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1.1	 Planungsaufgabe

1	 Die vorliegende Sportentwicklungsplanung fokussiert sich auf die ungedeckten Sportanlagen (auch Sportfrei-
anlagen genannt) und Bewegungsinfrastrukturen im Freien. Sporthallen und Indoor-Sporträume sind gemäß 
Leistungsbild nicht zu betrachten und sollen in einem gesonderten Planungsverfahren behandelt werden.

2	 Auch informell Sporttreibende; selbstorganisierte bzw. informelle Sportaktivitäten werden synonym verwendet.

3	 Deutsche Vereinigung für Sportwissenschaft (dvs) (2018): Memorandum zur kommunalen Sportentwicklungs-
planung, 2. überarbeitete Fassung mit dem Fokus auf Sporträume, online unter: https://www.sportwissenschaft.
de/fileadmin/pdf/download/2018_Memorandum-2-SEP_web.pdf, letzter Zugriff am 03.12.2022

Die Universitätsstadt Gießen beabsichtigt, eine Sportentwicklungsplanung für den Teilbereich 
der ungedeckten Sportstätten sowie der Outdoor-Aktivitäten mit einem Planungshorizont bis 2040 
durchzuführen.1 Aufgabe der Planung ist es, einen umfassenden Überblick über die bestehenden 
ungedeckten Sportanlagen und Outdoor-Bewegungsinfrastrukturen sowie das dortige Sportgesche-
hen zu gewinnen sowie die Sportfreianlagenbedarfe und -nachfragen unterschiedlicher Sportan-
bieter*innen und Nutzendengruppen zu erheben. Darauf aufbauend sollen Ziele, Handlungsemp-
fehlungen und konkrete Maßnahmen für die bedarfsgerechte und nachhaltige Weiterentwicklung 
der Outdoor-Sportinfrastruktur in Gießen formuliert werden.

Neben dem vereins- und anderweitig institutionell organisierten Sport, z. B. durch Schulen, 
Hochschulen, Volkshochschulen, sollen auch selbstorganisiert Sporttreibende und informelle 
Sportgruppen berücksichtigt werden.2 Folglich sind nicht nur die klassischen Sportfreianlagen zu 
betrachten, sondern auch der öffentliche Raum und die Natur als Sportorte in die Analysen und 
konzeptionellen Überlegungen einzubeziehen. Das bietet die Chance, den vereins- und institutio-
nell organisierten Sport stärker mit dem informellen Sport sowohl räumlich-strukturell als auch 
organisatorisch zu verknüpfen und dadurch gesellschaftlichen Veränderungsprozessen aktiv zu 
begegnen. Damit verbunden ist die Herausforderung einer integrativen, ressortübergreifenden und 
alle relevanten Akteur*innen einbeziehenden Planung, deren Prozess beteiligungsorientiert und 
iterativ zu gestalten ist.

Mit dem Sportentwicklungsplan für die Stadt Gießen soll eine fachlich plausible und abge-
stimmte Grundlage für die Stadtverwaltung und Politik geschaffen werden, die als kommunale 
Selbstbindung und als Handlungsrahmen für die Qualifizierung und Weiterentwicklung der viel-
fältigen Sportinfrastrukturen unter freiem Himmel bis 2040 dient.

1.2	 Methodik und Verfahren

Die Erarbeitung des Sportentwicklungsplans für Universitätsstadt Gießen orientiert sich metho-
disch an dem „Memorandum zur kommunalen Sportentwicklungsplanung“3 sowie an bisherigen 
sportfachlichen Erfahrungen in der kommunalen Sportentwicklungsplanung. Wesentliche Baustei-
ne des in Abb. 01 dargestellten Planungsverfahrens sind:

	– Bestandsaufnahmen und -analysen,
	– Bedarfs- und Nachfragenanalysen sowie Bestands-Bedarfs-Bilanzierung,
	– zusammenfassende Stärken-Schwächen-Analyse,
	– Zielbestimmung, Handlungsempfehlungen und  Maßnahmen für die Entwicklung der  

ungedeckten Sportinfrastruktur bis 2040.
In der Planung gehen wir von einem weiten Sportbegriff aus. Danach umfasst Sport als inten-

diertes Bewegungshandeln vielfältige Bewegungsaktivitäten hinsichtlich Motiven, Häufigkeit, Dau-
er, Intensität, Organisationsgrad und reicht von der intensiven Ausübung von Sportarten, über die 

1.	 Sportentwicklungsplanung für die  
Universitätsstadt Gießen
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Praktizierung verschiedenster Sportformen bis zur bewegungsaktiven Erholung. Damit unmittelbar 
verbunden ist die Verwendung des weiten Sportraumverständnisses. Die gesamte kommunale Ge-
bietskörperschaft wird als Sport-Möglichkeitsraum betrachtet und umfasst neben den klassischen, 
überwiegend regelgerechten Kernsportanlagen ebenfalls informelle regeloffene Sport- und Bewe-
gungsflächen sowie Sportgelegenheiten im öffentlichen Raum und in der Natur. Folglich wird 
neben dem vereins- und anderweitig institutionell organisierten Sport auch der informelle/selbst-
organisierte Sport in die Planung einbezogen.

In dem iterativ gestalteten Planungsprozess wird ein dialogorientierter, integrativer Ansatz ver-
folgt, der die unterschiedlichen relevanten Akteure und verschiedene den Sport betreffende Be-
lange in die Planung einbezieht. Verwaltungsseitig wurde dafür zu Beginn des Planungsverfahrens 
eine ressortübergreifend besetzte Arbeitsgruppe mit der in Tab. 01 dargestellten Zusammensetzung 
konstituiert. In insgesamt vier Sitzungen und zusätzlichen Abstimmungsterminen mit einzelnen 

Abb. 01:	 Bausteine und Planungsprozess der integrierten Sportentwicklungsentwicklung
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09.02.2023 1. Steuerungssitzung (Auftakttermin)

27.–29.07.2023 Vor-Ort-Begehungen mit dem Sportamt

21.–22.08.2023 Vor-Ort-Begehungen mit dem Sportamt

23.08.2023 Abstimmungstermin Sportamt

29.09.– 
27.10.2023

Online-Beteiligung zum selbstorganisierten 
Sportgeschehen in Grün- und Freiräumen

13.10.2023 2. Steuerungssitzung

13.10.2023 Vereinsworkshop

Nov./Dez. 2023 Vereins- und Schulbefragung

30.11.2023 Sportkommission (1. Termin)

Jan./Feb. 2024 Expert*innengespräche

22.04.2024 3. Steuerungssitzung

15.05.2024 Sportkommission (2. Termin)

07.08.2024 Abstimmungstermin  
Sportamt, Stadtplanungsamt

29.08.2024 4. Steuerungssitzung

29.08.2024 öffentliche Dialogveranstaltung

17.09.– 
08.10.2024

Online-Beteiligung im Nachgang der 
öffentlichen Dialogveranstaltung

Hr. Frank-Tilo Becher Oberbürgermeister,  
Dezernat I Leitung

Fr. Gerda Weigel-Greilich Stadträtin, Dezernat IV Leitung

Hr. Tobias Erben Sportamt Leitung

Hr. Dr. Holger Hölscher; 
Hr. Daniel Rotmann

Stadtplanungsamt Leitung; 
Stadtplanungsamt, 
vorbereitende Bauleitplanung

Hr. Thomas Röhmel;
Hr. Ludwig Wiemer

Gartenamt Leitung bis 06/2024; 
Gartenamt Leitung ab 07/2024

Hr. Heinz Tibbe
Fr. Anja Seegert
Fr. Marleen Lamnek
Hr. Torsten Henning

GRUPPE PLANWERK

Dr. Arne Göring Universität Göttingen

Fachämtern wurden die Vertreter*innen der Arbeitsgrup-
pe in alle Schritte der Planung einbezogen. Es erfolgte 
zudem eine Einbeziehung der Gießener Sportkommissi-
on, einem Beratungsgremium, in dem neben Mitgliedern 
des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung 
auch sachkundige Einwohner*innen – zumeist Personen 
aus Sportvereinen – vertreten sind. Darüber hinaus wurde 
in einer öffentlichen Dialogveranstaltung die interessierte 
Bevölkerung in die Konzepterarbeitung einbezogen. 

Die im Rahmen der Sportentwicklungsplanung durch-
geführten Termine und Veranstaltungen sind in Tab. 02 
dargestellt.

Der Bericht der Sportentwicklungsplanung unterglie-
der sich thematisch in vier Teile:

	– Kapitel 1 bis 5 umfassen die Bestandsanalysen der 
ungedeckten Sportanlagen und Bewegungsorte in 
den öffentlichen Grün- und Freiräumen, die Ergeb-
nisse der Bedarfs- und Nachfrageanalysen unter-
schiedlicher Sportakteur*innen, Ausführungen zu 
Sportflächenbestand und -versorgung, Sportflä-
chenbedarfen sowie die Bestands-Bedarfs-Bilanz 
und schließt mit einer zusammenfassenden Stär-
ken-Schwächen-Analyse der Gießener ungedeckten 
Sportinfrastrukturen und Outdoor-Bewegungsak-
tivitäten. 

	– Kapitel 6 enthält die erarbeiteten perspektivischen 
Ziele und strategischen Handlungsempfehlungen 
für die Entwicklung der ungedeckten Sportinfra-
struktur und Förderung von Outdoor-Bewegungsan-
geboten in der Universitätsstadt Gießen bis 2040.

	– In Kapitel 7 finden sich für ausgewählte Vertie-
fungsstandorte erarbeitete und in Konzeptskiz-
zen und Standortsteckbriefen dargestellte Entwi-
cklungs- und Maßnahmenvorschläge.

	– Kapitel 8 enthält das Maßnahmenkonzept, das 
neben dem Gesamt-Maßnahmenkatalog auch Aus-
führungen zu einzelnen Konzeptkomponenten um-
fasst.

Tab. 01:	 Regelmäßig Teilnehmende der Steuerungssitzungen

Tab. 02:	 Abstimmungs- und Veranstaltungstermine
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Gießen  
Innenstadt

Gießen-Süd

Rödgen
Rödgen

Gießen-Nord

Gießen-West

Gießen (Kernstadt)

Schiffenberg/Petersweiher
Allendorf/Lahn

Allendorf/Lahn

Gießen-Ost

Wieseck
Wieseck

Kleinlinden
Kleinlinden

Lützellinden
Lützellinden

Siedlung Petersweiher

genordet, ohne Maßstab

1.3	 Planerische Rahmenbedingungen

1.3.1	Stadtgliederung, Stadt- und Siedlungsstruktur

Gießen ist neben der Kernstadt in sechs Stadtteile untergliedert: Wieseck und Rödgen im 
Norden, Siedlung Peterweiher im Südosten sowie Kleinlinden, Allendorf/Lahn und Lützellinden 
im Süden. Es besteht zudem eine Untergliederung in elf statistische Bereiche. (siehe Abb. 02) 
Auf Ebene der statistischen Bereiche sowie auf Ebene der Gesamtstadt erfolgt die Ermittlung der 
Versorgungsgrade mit ungedeckten Sportanlagen (siehe Kapitel 3.1).

Gießen weist in seinem Kern eine zusammenhängende Siedlungsstruktur auf, die im Norden 
bis nach Wieseck und im Süden bis nach Kleinlinden reicht. Zudem gibt es einzeln gelegene, 
durch Einfamilienhausbebauung geprägte Siedlungsbereiche in Rödgen, Schiffenberg/Peterswei-
her, Allendorf/Lahn und Lützellinden, die stadträumlich nicht oder nur eingeschränkt mit der 
Kernstadt verflochten sind. Der Bereich Gießen-West liegt westlich der das Stadtgebiet durch-
fließenden Lahn, alle anderen Siedlungsbereiche liegen östlich des Flusses. Von Osten kommend 
zieht sich der von der Wieseck durchflossene, von Wiesen geprägte Landschaftsraum bis in das 
Stadtgebiet, wo der direkt an die Innenstadt angrenzende Stadtpark Wieseckaue liegt. Im Osten/

Siedlungsbereiche

Gewerbe/Industrie

Parkanlagen

Friedhof

Feldflur

größere Sportanlagen/Spielfelder

Wasserflächen

Wiesen-/Grünflächen

Waldflächen

Stadtteil (mit Bezeichnung)

statistischer Bereich (mit Bezeichnung)

Abb. 02:	 Stadtgliederung, Stadt- und Siedlungsstruktur
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Südosten des Stadtgebietes gibt es große zusammenhängende Waldflächen, die Gebiete südlich 
und westlich von Allendorf/Lahn und Lützellinden sind durch Feldflur und offene Landschaft ge-
prägt. Das Stadtgebiet nördlich von Wieseck ist landschaftlich eher heterogen geprägt (Wälder, 
gehölzdominierte Offenlandschaften, Grünland, Ackerflächen).

1.3.2	Wohnbauflächen

Über das Gießener Stadtgebiet verteilt liegen in Umsetzung und in Planung befindliche Wohn-
bauflächen sowie Wohnpotentialflächen für knapp 2.600 Wohneinheiten. Die größten Wohnungs-
neubaugebiete (in Umsetzung/in Planung/Potentialfläche) mit jeweils mehr als 100 geplanten 
Wohneinheiten/Wohnplätzen sind (siehe Abb. 03):

	– in Wieseck: Brauhausareal
	– in Gießen Nord: Rinn’sche Grube/Marburger Straße
	– in Gießen-Ost: Kellertheaterquartier, Motorpoolgelände Grünberger Straße,  

Eichendorffring/Fasanenweg

Gießen  
Innenstadt

Gießen-Süd

Rödgen

Gießen-Nord

Gießen-West

Schiffenberg/Petersweiher
Allendorf/Lahn

Gießen-Ost

Wieseck

Kleinlinden

Lützellinden

genordet, ohne Maßstab

über 100 WE

Anzahl geplanter Wohneinheiten (WE),  
einschließlich Wohnplätze studentischen Wohnens (Stand: 02/2023)

unter 100 WE

keine Angabe

Abb. 03:	 Wohnbauflächen in der Stadt Gießen
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	– in Gießen-Süd: Bernhard-Itzel-Straße (studentisches Wohnen)
	– in Gießen-Innenstadt: Rodthohl/Friedrichstraße (studentisches Wohnen)

Diese genannten Wohnungsneubauflächen umfassen insgesamt ca. 1.500 Wohneinheiten. Bei 
einer angenommen Belegung von zwei Personen je Wohneinheit und einer Person je studenti-
schem Wohnplatz ergibt das insgesamt ca. 2.600 Einwohner*innen.

4	 Hessisches Statistisches Landesamt: Die Bevölkerung in Hessen am 31.12.2022 nach Alter, Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit (bis zur Gemeindeebene), online unter: https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/bevoelke-
rung, letzter Zugriff am 09.04.2024. 

	 Gemäß Zensus vom 15.05.2022 leben in der Stadt Gießen 87.217 Einwohner*innen. Die große Abweichung 
zur Anzahl der registrierten Einwoher*innen wurde durch das Hessische Statistische Landesamt bisher nicht 
erläutert. Daher wird hier in Abstimmung mit der Stadt Gießen die Anzahl der Einwohnenden am 31.12.2022 
verwendet.

5	 Magistrat der Universitätsstadt Gießen (Hrsg.): Gießen in Zahlen 2024. Online unter: https://www.giessen.
de/output/download.php?fid=684.5261.1..PDF&fn=wifoe_Gie%DFen_in_Zahlen_2024, letzter Zugriff am 
16.01.2025.

6	 Vgl. https://www.giessen.de/Rathaus/Newsroom/Aktuelle-Meldungen/Gie%C3%9Fen-ist-weiterhin-Hessens-
j%C3%BCngste-Stadt.php?ModID=255&FID=2874.60789.1, letzter Zugriff am 16.01.2025.

7	 Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur 2019 (bis 2018 realisierte Werte/2025, 2035 vorausge-
schätzte Werte)), übermittelt durch die Stadt Gießen; eine Bevölkerungsprognose untergliedert nach Stadtteilen/
statistischen Bereiche oder für einzelne Alterskohorten liegt nicht vor.

1.3.3	Bevölkerungszahl und -prognose

Am 31.12.2022 lebten insgesamt ca. 94.000 Einwohner*innen (EW) in der Universitätsstadt 
Gießen, davon 49 % männlich und 51 % weiblich, 76 % Deutsche und 24 % Nichtdeutsche.4 Die 
bevölkerungsreichsten statistischen Bezirke sind Gießen Innenstadt (21.815 EW) und Gießen Ost 
(19.518 EW). In Lützellinden (2.650 EW), Allendorf/Lahn (2.107 EW), Rödgen (1.945 EW) und 
Schiffenberg (582 EW) leben die mit Abstand wenigsten Einwohner*innen. (siehe Abb. 04) Im 
Bereich der Kernstadt leben ca. 72.000 Personen.

Gießen gehört zu den Städten mit der zur Gesamtbevölkerung relativ größten Anzahl Stu-
dierender: An den vier Hochschulen (Justus-Liebig-Universität Gießen, Technische Hochschule 
Mittelhessen, Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung, Freie Theologische Hochschule 
Gießen) studieren über 40.000 Personen5, bezogen auf die Bevölkerung ergibt das eine Studie-
rendenanteil von etwa 43 %. Gießen ist mit einen Durchschnittsalter von 38,0 Jahren die jüngste 
Stadt Hessens.6

In der aktuellen Bevölkerungsvorausschätzung (Stand: 2019) wird bis 2035 ein Bevölkerungs-
anstieg gegenüber 2018 um 6,4 % auf ca. 96.500 Einwohner*innen prognostiziert.7 (siehe Abb. 
05) Eine Bevölkerungsvorausschätzung auf Ebene der statistischen Bereiche liegt nicht vor.
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Abb. 04:	 Anzahl der Einwohner*innen in den einzelnen statistischen Bezirken (31.12.2022)

Quelle:	Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur 2019 (bis 2018 realisierte Werte / 2025, 
2035 vorausgeschätzte Werte), übermittelt durch die Stadt Gießen; eigene Darstellung
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Abb. 05:	 Bevölkerungsvorausschätzung für die Universitätsstadt Gießen bis 2035
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2.	 Analyse der ungedeckten Sportanlagen und  
Outdoor-Sportinfrastruktur

Grundlage für die Analyse der ungedeckten Sportanlagen und Outdoor-Sportinfrastruktur der 
Stadt Gießen sind zum einen durch das Sportamt übermittelte Bestandsdaten. Zum anderen wur-
den bei zusammen mit Vertretern des Sportamtes durchgeführten Begehungen der Sportstätten 
und Bewegungsorte Eindrücke zu Ausstattung und Zustand der Anlagen gewonnen und ggf. feh-
lende Daten erhoben. Nicht im Kataster erfasste Sportfreianlagen und Ausstattungen wurden ent-
sprechend ergänzt.

Der Fokus der nachfolgenden Analysen liegt auf kommunalen und vereinseigenen Sportstätten 
mit ungedeckten Sportanlagen, Sportfreianlagen und Bewegungsausstattungen an Schulstand-
orten sowie Sport- und Bewegungsorten im öffentlichen Raum und in der Natur. Kommerziell-ge-
werblich betriebene Sportfreianlagen, z. B. Kletterwald Gießen oder Fitnessstudios, wurden nicht 
in die Betrachtung einbezogen, da hierzu nur eingeschränkt Daten vorliegen. Eine ursprünglich 
geplante Befragung der kommerziellen und sonstigen Sportanbieter*innen konnte aus organisato-
rischen Gründen nicht durchgeführt werden.

8	 Kommunale Sportstätten sind Sportstätten im Eigentum der Stadt Gießen. Vereinseigene Sportstätten sind 
Sportstätten im Eigentum eines Sportvereins oder städtische Sportstätten, die per (langfristigem) Nutzungsver-
trag oder Pachtvertrag/Erbpachtvertrag einem Sportverein zur alleinigen Nutzung überlassen wurden.

9	 Stand 2023.

10	 Sportstätte TSG Wieseck e. V., Sportstätte Ringallee, Sportstätte TSV 1889 Gießen-Klein-Linden e. V.)Sportstät-
te Allendorf/Lahn, Sportstätte Lützellinden; Sportstätte Liebigshöhe ohne Leichtathletikanlagen.

11	 Sportstätte Gleiberger Weg/ASV 1953 Gießen e. V., Sportstätte Launsbacher Weg, Sportstätte Liebigshöhe, Wald-
stadion, Sportstätt Heyerweg, Sportstätt Rödgen, Trainingsplatz Rödgen, Sportstätte Lahnstraße.

12	 Wiesecker Kanu-Club 1930 e. V., Wassersportverein Hellas 1920 Gießen e. V., Ski- und Kanuclub Gießen e.V, 
Gießener Rudergesellschaft 1877 e. V., Ruderclub Hassia Gießen e. V.; die Vereinsstandorte vom Segelclub 
Gießen e. V. und vom Motor-Wasserskisport-Club im ADAC e. V. Oberlahn befinden sich außerhalb vom Gießener 
Stadtgebiet.

13	 Schützenverein Gießen 1878 e. V., Schützenclub Roland Kleinlinden e. V., 1. Bogensportclub Gießen e. V.

14	 Flugstandorte: Aero-Club 1968 Lützellinden e. V., Flugsportverein Gießen e. V.

2.1	 Kommunale und vereinseigene Sportfreianlagen  
(außerhalb von Schulstandorten)

In Gießen gibt es 30 kommunale und vereinseigene Sportstätten8 außerhalb von Schulstand-
orten mit unterschiedlichen Profilen und Nutzungsmöglichkeiten9 (siehe Abb. 06 bis Abb. 08):

	– Es gibt zwei Mehrspartenstandorte mit Leichtathletikanlagen inkl. einer 400 m-Rundlauf-
bahn (West-Stadion, Sportstätte MTV 1846 Gießen C. R.). Eine weitere Rundlaufbahn gab 
es bis 2024 ebenfalls auf der Sportstätte TSG Wieseck e. V., diese wurde allerdings zuguns-
ten eines zusätzlichen Großspielfeldes aufgegeben.

	– Daneben gibt es sechs weitere Mehrspartenstandorte.10 Auf fünf dieser Sportstätten finden 
sich Leichtathletikeinzelanlagen, die zumeist durch Schulen genutzt werden.

	– Insgesamt gibt es elf monoprofilierte Sportstätten, davon acht reine Fußballstandorte11, ein 
Baseballstandort (Basefield Gießen) sowie zwei Tennisstandorte (Gießener Tennisclub Rot-
Weiß e. V., TSV Klein-Linden e. V.).

	– Darüber hinaus gibt es Sondersportanlagen, darunter fünf vereinseigene Wassersportstand-
orte/Bootshäuser (Ruder- und Kanusport)12 drei Schießsportstandorte (Sportschießen, Bo-
gensport)13 sowie zwei Flugsportstandorte14.
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Abb. 06:	 Sportstätten außerhalb von Schulstandorten: Bestehende Standorte
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Abb. 07:	 Sportstätten außerhalb von Schulstandorten: Bestehende Standortprofilierungen
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Abb. 08:	 Sportstätten außerhalb von Schulstandorten: Bestehende Nutzungsmöglichkeiten der ungedeckten Sportanlagen
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	– Neben Spielfeldern für Fußball gibt es auch Sportfreianlagen, die für Baseball (gesondertes 
Spielfeld), American Football (Mitnutzung von Fußball-Großspielfeldern) und Rugby (Mit-
nutzung von Fußball-Großspielfeldern) genutzt werden.

	– Die Sportstätten sind insgesamt überwiegend auf Feldsportarten und vereinzelt Leichtath-
letik ausgerichtet. Ergänzende Sportangebote, wie z. B. kleinere Spielfelder, Outdoor-Fit-
nessbereiche, Bewegungsparcours, gibt es kaum. Eine Mitnutzung von Sportanlagen durch 
selbstorganisiert Sporttreibende ist bisher nicht möglich.

Die Sportstätten und Sportanlagen sind überwiegend in einem guten qualitativen Zustand. 
Allerdings weisen einige Sportfreianlagen bauliche und funktionale Mängel auf.

An mehreren Standorten gibt es in Relation zu den vorhandenen Sportanlagen bzw. zu Art und 
Umfang deren Nutzung zu wenige oder keine Umkleide- und Sanitäreinheiten, z.B. Baseballfield 
Gießen, West-Stadion, Sportstätte TSV 1889 Kleinlinden e. V., Sportstätte Allendorf/Lahn, Sport-
stätte An der Volkshalle.15 An einigen Standorten werden die Umkleide- und Sanitäranlagen be-
nachbarter Sporthallen mitgenutzt, was allerdings regelmäßig zu Konflikten führt (eingeschränkte 
Nutzbarkeit bei zeitgleicher Belegung der Sporthallen). Die Sportfunktionsgebäude sind zudem 
vereinzelt in einem schlechten baulichen Zustand.

Einige der kommunalen/vereinseigenen Sportstätten mit Feldsport- und Leichtathletikanlagen 
weisen Flächen-/Entwicklungspotentiale in unterschiedlichem Umfang auf (siehe Abb. 121 im 
Anhang 9.1):

	– Auf zwei Standorten gibt es ein kleines Flächenpotential für zusätzliche Bewegungsaus-
stattungen (z. B. Outdoor-Fitnessgeräte, Boulderelemente, Tischtennistisch, Teqball-Teqvo-
lytisch) auf Rand-/Nebenflächen.16 

	– Fünf Sportstätten verfügen über ein größeres Flächenpotential für zusätzliche Bewegungs-
ausstattungen und Kleinstspielfelder (z. B. Mini-Fußball-Spielfeld, 360°-Ball, Beachvolley-
ball).17

	– Vier Sportstätten weisen ein Flächen-/Entwicklungspotential auf, allerdings nur bei Aufgabe 
bestehender Sportanlagen oder Umstrukturierung vorhandener Sportflächen.18

	– Neun der Sportstandorte haben kein Flächen-/Entwicklungspotential.19

15	 Eine vollständige Analyse der Sportfunktionsgebäude und der Umkleide- und Sanitäreinheiten ist nicht möglich, 
da nicht alle Vereine entsprechende Daten übermittelt haben.

16	 Sportstätte Launsbacher Weg, Sportstätte Lützellinden.

17	 Sportstätte Ringallee, Sportstätte Heyerweg, Sportstätte Liebigshöhe, Waldstadion, Sportstätte Lahnstraße.

18	 Sportstätte TSG Wieseck e. V., West-Stadion, Baseballfield Gießen, Sportstätte Allendorf/Lahn.

19	 Sportstätte Gleiberger Weg/ASV 1953 Gießen e. V., Sportstätte An der Volkshalle, Sportstätte Rödgen, Trainings-
platz Rödgen, Sportstätte TSV 1889 Gießen-Klein-Linden e. V., Sportstätte MTV 1846 Gießen C. R., Tennis-
standort TSV Klein-Linden e. V., Tennisstandort TC Rot-Weiß e. V., Standort 1. Bogensportverein Gießen e. V.
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2.2	 Sportfreianlagen und Outdoor-Bewegungsausstattungen  
auf Standorten städtischer Schulen

Nur 10 der 26 städtischen Schulen verfügen über Sportfreianlagen (Kernsportanlagen) auf den 
Schulstandorten selbst, dies allerdings unter unterschiedlichem Umfang. (siehe Tab. 03)

25 der 26 städtischen Schulen nutzen außerhalb der Schulstandorte gelegene kommunale 
oder vereinseigene Sportstätten, die über für die schulische Nutzung geeignete Sportfreianla-
genausstattungen verfügen: West-Stadion, Sportstätte TSV Wieseck e. V., Sportstätte MTV 1846 
Gießen R. C., Sportstätte Ringallee, Sportstätte Allendorf/Lahn, Sportstätte Lützellinden. Teilweise 
liegen die Schulen deutlich außerhalb der innerhalb von 10 Minuten fußläufig bewältigbaren Ein-
zugsbereiche dieser Sportstätten (ca. 500 m Fußweg für Grundschulen, ca. 800 m für weiterfüh-
rende Schulen). (siehe Abb. 09 und Abb. 10)

Die Schulstandorte verfügen in unterschiedlichem Umfang und unterschiedlicher Qualität über 
Ausstattungen für Spiel, Sport und Bewegung auf deren Schulhöfen. Berufsschulen, ein Teil der 
weiterführenden Schulen und auch einige Grund- und Förderschulen sind diesbezüglich schlecht 
aufgestellt. Nachfolgende Schulen haben hingegen unterschiedlichste und bewegungsaktivieren-
de Ausstattungen auf deren Schulhöfen: Georg-Büchner-Schule, Sandfeldschule, Goetheschule, 
Weiße Schule, Brüder-Grimm-Schule, Gesamtschule Gießen-Ost/Korczak-Schule, Friedrich-Ebert-
Schule und Ricarda-Huch-Schule. (siehe Abb. 122 bis Abb. 124 und Tab. 07 im Anhang 9.1)

Schulname Schultyp Kurzstrecken
laufbahn

Weitsprunganlage Kugelstoßanlage Kleinspielfeld  
Kunststoffbelag

Goetheschule Grundschule 50 m, 3-bahnig 1 Anlaufbahn — 20 x 40 m netto

Grundschule Gießen-West Grundschule — Aufstellfläche 
Schulcontainer(1)

— Aufstellfläche 
Schulcontainer(1)

Ludwig-Uhland-Schule Grundschule 50 m, 1-bahnig 2 Anlaufbahnen — 18 x 36 m netto

Pestalozzischule Grundschule — 2 Anlaufbahnen — 20 x 40 m netto

Sandfeldschule Grundschule 50 m, 2-bahnig 2 Anlaufbahnen — 19 x 38 m netto

Korczak-Schule Grundschule s. Gesamtschule 
Gießen-Ost(2)

s. Gesamtschule 
Gießen-Ost(2)

siehe Gesamtschu-
le Gießen-Ost(2)

s. Gesamtschule 
Gießen-Ost(2)

Brüder-Grimm- Schule Grundschule/ 
Gesamtschule 

100 m, 4-bahnig 2 Anlaufbahnen 1 Stoßring 19 x 40 m netto

Friedrich-Ebert-Schule Gesamtschule — 2 Anlaufbahnen — 19 x 38 m netto

Gesamtschule Gießen-Ost Gesamtschule — — — 20 x 40 m netto

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium Gymnasium — 2 Anlaufbahnen 2 Stoßringe 17 x 27 m netto

(1)	Die Sportanlagen (Weitsprunganlage, Tennen-Kleinspielfeld, Kunststoff-Kleinspielfeld) sind nicht mehr nutzbar bzw. vorhanden, da diese während der 
Schulsanierung als Aufstellfläche für Unterrichtscontainer dienen.

(2)	Gemeinsamer Schulcampus/-standort; die Kernsportanlagen werden durch beide Schulen genutzt.

Tab. 03:	 Schulstandorte mit Sportfreianlagen
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Abb. 09:	 Ausstattung der Schulstandorte mit ungedeckten Kernsportanlagen sowie Spiel- und Bewegungsangeboten
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Abb. 10:	 Schulstandorte im Einzugsbereich von kommunalen/vereinseigenen Sportstätten
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Eine reguläre außerschulische Nutzung der Sportfreianlagen und Outdoor-Bewegungsausstat-
tungen durch Kinder und Jugendliche oder selbstorganisiert Sportaktive außerhalb der Schulbe-
triebszeiten erfolgt bisher nicht. Die Mitnutzung bestehender Ausstattungen kann deren Nutzungs-
optionen vor allen in Quartieren, in denen ein Defizit an öffentlichen Grünflächen sowie öffentlich 
zugänglichen Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten besteht, jedoch verbessern. Zudem sollte die 
Mitnutzung der schulischen Sportfreiflächen und Bewegungsausstattungen im Sinne der Mehr-
fachnutzung sozialer und grüner Infrastruktur ermöglicht werden. Folgende räumliche Aspekte 
sind dabei zu beachten:

	– Vorhandensein geeigneter Sportfreianlagen, insbesondere Spielfelder, und Ausstattungen 
für Sport und Bewegung auf den Schulhöfen,

	– ausreichende Entfernung zu angrenzender Wohnbebauung,20

	– Zugänglichkeit der Sportfreianlagen und Bewegungsangebote unabhängig vom Schulgebäu-
de, möglichst mit separatem Zugang.

Eine erste Einschätzung unter Berücksichtigung der genannten Kriterien liefert folgendes Er-
gebnis (siehe Abb. 125 im Anhang 9.1): 

	– acht Schulstandorte sind für die Mitnutzung geeignet,21

	– acht Schulstandorte sind für die Mitnutzung aufgrund geringer Abstände zu benachbarter 
Wohnbebauung oder ungeeigneter oder fehlender Ausstattungen eingeschränkt geeignet,22

	– acht der Schulstandorte sind für die Mitnutzung nicht geeignet, z. B. aufgrund fehlender 
oder ungeeigneter Ausstattungen oder ungeeigneter Schulhofkonfigurationen,23

	– für zwei Schulstandorte ist aufgrund bestehender Baustelleneinrichtungen und Baumaß-
nahmen keine Einschätzung möglich.24

Laut Eigenangabe der Schulen in der Schulbefragung wird an acht Schulstandorten eine Mit-
nutzung bereits praktiziert. Allerdings widersprechen die Aussagen vereinzelt der tatsächlichen 
Praxis. (siehe Abb. 126 im Anhang 9.1)

20	 Hier wird ein Mindestabstand der Sportanlage/Bewegungsfläche zur nächstgelegenen Wohnbebauung von 65 
m angenommen, ab dem das Risiko sportbedingter Schallimmissionen sinkt. Die Entfernung erlaubt keine Ein-
schätzung der tatsächlichen durch die sportliche Nutzung entstehenden Lärmbelastung, liefert aber einen ersten 
Anhaltspunkt zu möglichen Konfliktbereichen.

21	 Theodor-Litt-Schule, Ricarda-Huch-Schule, Goetheschule, Gesamtschule Gießen-Ost, Korczak-Schule, Brüder-
Grimm-Schule, Lindbachschule, Hedwig-Burgheim-Schule,

22	 Friedrich-Ebert-Schule, Weiße Schule, Sandfeldschule, Ludwig-Uhland-Schule, Pestalozzischule, Georg-Büch-
ner-Schule, Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, Kleebachschule.

23	 Aliceschule, Max-Weber-Schule, Wirtschaftsschule am Oswaldsgarten, Albert-Schweitzer-Schule, Helmut-von-
Bracken-Schule, Herderschule, Liebigschule, Alexander-von-Humboldt-Schule.

24	 Grundschule Gießen-West, Käthe-Kollwitz-Schule.
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2.3	 Sport- und Bewegungsorte im öffentlichen Raum und in der Natur

25	 Der Verein Radsportgemeinschaft Gießen und Wieseck e. V., der die Mountainbikestrecke auf dem Schiffenberg 
betreut, hat den „Klostertrail“ 2024 nicht wieder in Betrieb genommen.

26	 Einschließlich der freizugänglichen Halfpipe in Lützellinden, die allerdings auf dem Grundstück der Sportstätte 
Lützellinden liegt und sich in einem schlechten Bauzustand befindet. Die beiden Halfpipes in Kleinlinden und 
Rödgen sind aufgrund ihres Zustands ebenfalls ebenfalls nicht nutzbar.

Im Gießener Stadtgebiet gibt es zahlreiche frei zugängliche und öffentlich nutzbare Ausstat-
tungen für Sport und Bewegung, die unterschiedliche Zielgruppen in den Blick nimmt. Das An-
gebotsspektrum reicht von Klein- und Kleinstspielfeldern für Fußball, Basketball, Beachvolleyball 
und Tennis über Anlagen für Roll- und Skatesport bis zu Outdoor-Fitnessbereichen, Tischtennisti-
schen, Bouleanlagen und Slacklines. Im Bereich der Lahnwiesen befinden sich ein Fußball- sowie 
ein Rugby-Spielfeld, wobei deren Nutzung aufgrund des Naturrasenbelags von der Mahd der be-
treffenden Flächen abhängt. Insgesamt dominieren Bolzplätze, allerdings überwiegend mit wenig 
attraktiven Tennen- und Naturrasenbelägen, gefolgt von Basketball-/Streetballspielfeldern. (siehe 
Abb. 11 sowie Abb. 127, Abb. 128 und Abb. 130 im Anhang 9.1)

An sechs Standorten in den öffentlichen Grün- und Freiräumen finden sich Anlagen für den 
Roll- und Skatesport mit einem breiten Nutzungsspektrum: Rollsportfeld Eichgärtenallee, Skate-
plaza, Kinderpumptrack und Pumptrack, Halfpipes, Dirtbikestrecke, Mountainbikestrecke „Klos-
tertrail“ auf dem Schiffenberg25. Drei der vier Halfpipes26 sind allerdings aufgrund des schlechten 
baulichen Zustands nicht mehr nutzbar. Überdachte Rollsportanlagen gibt es nicht. (siehe Abb. 
129 im Anhang 9.1)

Der Stadtpark Wieseckaue ist aufgrund seiner vielfältigen Ausstattung für Spiel, Sport und 
Bewegung ein Sportzielort schlechthin. Folgende frei zugängliche Angebote gibt es dort: Multi-
funktionsspielfeld, Tennisspielfeld, Calisthenicsanlage, Outdoor-Fitnessgeräte für Senior*innen, 
Kinderpumptrack, Pumptrack, Skateplaza, Halfpipe, Bouleanlage, Bodentrampoline und diverse 
Spielplätze. Das vorhandene Wegenetz lädt zum Joggen und Skaten ein. Zudem gibt es einen etwa 
1 km langen ausgeschilderten Fitness-Trail mit auf Schildern angeleiteten Übungen an drei Statio-
nen. Ebene Rasenflächen können ebenfalls für Spiel- und Bewegungsaktivitäten genutzt werden.

Hinsichtlich Art, Anzahl und Qualität der Ausstattungen gibt es deutliche Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Stadtteilen und Siedlungsbereichen. Der Süden, Osten und der Innenstadt-
bereich sind schlechter ausgestattet als die übrigen Stadtteile. In einigen Siedlungsbereichen 
mit Wohnbebauung sind Outdoor-Bewegungsmöglichkeiten nicht fußläufig in 10 bis 15 Minuten 
erreichbar. (siehe Abb. 12)

Die Landschaftsräume und Wälder im Stadtgebiet bieten mit ihren Wegenetzen ebenfalls gute 
Möglichkeiten für Bewegungsaktivitäten, wie Spazieren, Wandern und Radfahren. Durch das Stadt-
gebiet führen verschiedene Radrouten/-fernwege (Lahntal Radwanderweg, Hessischer Radfernweg, 
Radweg Deutsche Einheit) und Fernwanderwege (Studentenpfad, Lahnwanderweg).

Die Lahn wird vor allem für muskelbetriebenen Bootssport genutzt, organisiert durch Sportver-
eine aber auch durch kommerzielle Anbieter*innen. Im zentralen Stadtgebiet befindet sich auf der 
Lahn eine Regattastrecke. In einem weiter nördlich gelegenen Lahnabschnitt im Stadtteil Wieseck 
befindet sich die vereinseigene Kanu-Slalomstrecke des Paddel-Club Wißmar 1960 e. V. Eine 
offizielle Badestelle gibt es nicht.
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Abb. 11:	 Übersicht über Standorte mit Bewegungsausstattungen in den öffentlichen Grün- und Freiräumen
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Abb. 12:	 500 m-Einzugsbereich der Standorte mit Bewegungsausstattungen in den öffentlichen Grün- und Freiräumen
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2.4	 Weitere ungedeckte Sportinfrastrukturen

27	 Vgl. https://www.uni-giessen.de/de/fbz/svc/ahs/gesundheit/fitnesspfad, letzter Zugriff am 28.01.2025.

Neben den beschriebenen kommunalen, vereinseigenen und schulischen Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Outdoor-Bewegung in den öffentlichen Grün- und Freiräumen gibt es weitere 
ungedeckte Sportinfrastrukturen:

Die Justus-Liebig-Universität (JLU) verfügt am Campus Kugelberg über einen umfangreichen 
Bestand ungedeckter Sportanlagen: u. a. Rundlaufbahn Typ B und weitere Leichtathletikeinzel-
anlagen, Naturrasen-Großspielfeld, Kunststoffrasen-Großspielfeld, Beachspielfelder, Tennisspiel-
felder, Outdoor-Fitnessbereich. Die Stadionanlage verfügt über eine in Teilen überdachte Tribüne 
und ist daher für größere und überregionale Leichtathletikwettkämpfe nutzbar. Die Sportanlagen 
werden für die Lehre des Sportwissenschaftlichen Instituts und im Rahmen des Hochschulsports 
genutzt. Eine Belegung durch außeruniversitäre Einrichtungen ist bisher regulär nicht möglich. 
Vereinzelt konnten Schulen der näheren Umgebung die Anlage für Sportfeste nutzen. Das Kunst-
stoffrasen-Großspielfeld, 2008 durch eine Kooperation zwischen JLU und VfB 1900 Gießen e. V.  
errichtet, kann aufgrund einer Vereinbarung mit der JLU bis 2033 durch den FC Gießen genutzt 
werden.

An den Campi der JLU gibt es zudem vereinzelt frei zugängliche Sport- und Bewegungsaus-
stattungen, z. B. den ahs-Fitnesspfad am Campus Philosophikum I und II, eine ausgeschilderte, 
knapp 2 Kilometer lange Joggingstrecke mit auf Schildern beschriebenen Mobilisations- und Kräf-
tigungsübungen an 12 Stationen.27

Im Gegensatz zur JLU verfügt die Technische Hochschule Mittelhessen (THM) über keine eige-
nen ungedeckten Sportanlagen. Im Zuge der Campusneugestaltung sollen auf dem Campus in der 
Innenstadt entlang der Wieseck zwischen Schwanenteich und Moltkestraße Outdoor-Fitnessgeräte 
installiert werden, die auch öffentlich zugänglich und mitnutzbar sein werden.

Auf dem Grundstück der Vitos Klinik befinden sich Sportfreianlagen zur Nutzung durch infor-
melle Sportgruppen und Patient*innen: Zwei informelle Naturrasen-Spielfelder, ein multifunktio-
nales Spielfeld bzw. Tennisspielfeld sowie ein Rasen-Volleyballspielfeld.

An den Standorten privater Schulen gibt es zum Teil ebenfalls ungedeckte Sportanlagen.
In Gießen gibt es drei Freibäder (Betreiber sind die Stadtwerke Gießen), die neben Wasserbe-

cken auch über Ausstattungen für Spiel und Bewegung verfügen: 
	– Freibad Ringallee mit 50 m-Becken (acht Bahnen), separatem Sprungbecken, Nicht-

schwimmerbecken, Babybecken, zwei Beachvolleyballspielfeldern, Kinderspielgeräten und 
Wasserspielspielplatz,

	– Freibad Kleinlinden mit vier 25 m-Bahnen, Nichtschwimmerbereich und Kinderplansch-
becken sowie Kinderspielgeräten,

	– Freibad Gießen-Lützellinden mit vier 25 m-Bahnen, Nichtschwimmerbecken und separa-
tem Kinderplanschbecken, einem Beachvolleyballspielfeld und Kinderspielgeräten.
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3.	 Sportflächenbestand und -versorgung,  
Sportflächenbedarf und Bestands-Bedarfs-Bilanzen

Grundlage für die Ermittlung des Sportflächenbestands sind durch die Stadt Gießen übermittel-
ten Bestandsdaten zu Sportanlagen (Stand 2023). Diese wurden durch Vor-Ort-Begehungen über-
prüft und verifiziert. Die Ermittlung der Sportflächen erfolgte per Ausmessung im Luftbild.

28  Keine Berücksichtigung der Sportfreiflächen privater Schulen, der JLU Gießen, der Vitos Klinik sowie der Sport-
flächen von Spielfeldern in öffentlichen Grün- und Freiräumen. Ohne Bogensportflächen.

29  Vergleichswerte aus anderen Kommunen: Der durchschnittliche Pro-Kopfversorgungswert Berlins (einschließlich 
eines Aufschlages von 10 %) liegt bei 1,47 m²/EW. In Münster stehen pro Person 2,32 m² Sportfreifläche zur 
Verfügung.

3.1	 Sportfreiflächenbestand und -versorgung

Die Stadt Gießen verfügt insgesamt über 179.544 m² Netto-Sportfreiflächen kommunaler/
vereinseigener/schulischer Sportfreianlagen28, die sich wie in Tab. 04 dargestellt auf die Sport-
anlagentypen aufgliedern. Der gesamtstädtische Pro-Kopf-Versorgungswert liegt bei 1,91 m² Net-
to-Sportfreifläche (Stand 2023). Die quantitative Versorgung ist damit gut.29 In den einzelnen 
Stadtteilen stehen pro Person allerdings in sehr unterschiedlichem Umfang Sportfreiflächen zur 
Verfügung. Während die Stadtteile Schiffenberg/Petersweiher, Gießen-Nord und Gießen-Innen-
stadt deutlich unterhalb des gesamtstädtischen Versorgungswertes liegen, sind z. B. Rödgen und 
Allendorf/Lahn im Verhältnis zur Bevölkerung überdurchschnittlich mit Sportfreiflächen ausgestat-
tet. Insofern übernehmen die äußeren, quantitativ bessser ausgestatten statistischen Bereiche, 
abgesehen von Schiffenberg/Petersweiher, eine Mitversorgungsfunktion für die Innenstadt und 
Gießen-Nord, um einen Teil der dortigen Flächendefizite auszugleichen. (siehe Abb. 13)

Unter Berücksichtigung der für 2035 prognostizierten Bevölkerung für die Stadt Gießen und 
des aktuellen Versorgungswertes von 1,91 m² ergibt sich ein zukünftiger Sportfreiflächenbedarf 
von ca. 184.000 m². Soll der bestehende Pro-Kopf-Versorgungswert auch 2035 erreicht werden, 
müssten zusätzlich 4.489 m² Sportfreifläche geschaffen werden.

Werden die in den öffentlichen Grün- und Freiräumen befindlichen Spielfelder in die Versor-
gung einbezogen, stehen gesamtstädtisch sogar 2,15 m² ungedeckte Sportflächen pro Kopf zur 
Verfügung. Der Bedarf an zusätzlichen Sportfreiflächen bis 2035 erhöht sich um 548 m². (siehe 
Tab. 08 im Anhang 9.2)
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Abb. 13:	 Pro-Kopf-Versorgung mit ungedeckten Netto-Sportflächen 2023 in den Stadtteilen (in m²)
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Tab. 04:	 Bestand an Sportfreiflächen kommunaler/vereinseigener/schulischer Sportfreianlagen  
und Pro-Kopf-Versorgungswert 2023, Sporflächenbedarf 2035

Anlagentyp Anzahl Netto-Sportfläche

Großspielfelder 24 144.322 m²

Kleinspielfelder und Multispielfelder 17 12.871 m²

Beachanlagen (Anzahl Spielfelder) 3 1.146 m²

Tennisspielfelder (Anzahl Spielfelder) 17 4.301 m²

Baseballspielfelder 1 6.138 m²

Leichtathletikanlagen 42 16.359 m²

Bestand Netto-Sportfreifläche gesamt 2023 (1) 179.544 m²

Einwohner*innen Gießen (31.12.2022) (2) (3) 94.146

Sportfreifläche pro Kopf 2023 1,91 m²

Bevölkerungsprognose 2035 (4) (5) 96.500

Bedarf Netto-Sportfreifläche 2035  184.033 m²

Fehlbedarf 2035 −4.489 m²

(1)	Keine Berücksichtigung der Sportfreiflächen privater Schulen, der JLU Gießen, der Vitos Klinik sowie der Sportflächen von 
Spielfeldern in öffentlichen Grün- und Freiräumen. Ohne Bogenschießflächen. 
Sowohl norm- als auch normungebunden.

(2)	Quelle: Die Bevölkerung in Hessen am 31.12.2022 nach Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (bis zur Gemeindeebene), 
online unter: https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/bevoelkerung, letzter Zugriff am 09.04.2024.

(3)	Gemäß Zensus vom 15.05.2022 leben in der Stadt Gießen 87.217 Einwohner*innen. Die große Abweichung zur Anzahl der 
registrierten Einwoher*innen wurde durch das Hessische Statistische Landesamt bisher nicht erläutert. Daher wird hier in 
Abstimmung mit der Stadt Gießen die Anzahl der Einwohnenden am 31.12.2022 verwendet.

(4)	Quelle: Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur 2019 (bis 2018 realisierte Werte / 2025, 2035 vorausgeschätzte 
Werte), übermittelt durch die Stadt Gießen

(5)	Der Planungshorizont dieser Sportentwicklungsplanung ist 2040. Da die aktuelle Bevölkerungsvorausschätzung nur bis 2035 
reicht, ist eine Abschätzung des Netto-Sportfreiflächenbedarfs für das Jahr 2040 nicht möglich.
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3.2	 Fußball-Großspielfelder: Bestand und Bedarf

In der Stadt Gießen gibt es 24 kommunale/vereinseigene Großspielfelder, davon 12 Spielfelder 
mit Naturrasenbelag, 6 Spielfelder mit Tennenbelag und 6 Spielfelder mit Kunststoffrasen. (siehe 
Abb. 14 sowie Tab. 09 im Anhang 9.2, Stand: 12/2024) Die zur Verfügung stehende Nettosport-
fläche beläuft sich auf 144.322 m². 

Auf Basis der Fußball-Aktiven, der von der Anzahl und Beschaffenheit der Fußball-Großspiel-
felder abhängigen Nutzungsdauer und weiteren nutzungsabhängigen Parametern (Häufigkeit und 
Dauer des Trainings, zeitlicher Anteil des Trainings auf Spielfeldern, Belegungsdichte, Auslas-
tungsfaktor) lässt sich mittels der Grundformel des BISp-Leitfadens der Anlagenbedarf an Fuß-
ball-Großspielfeldern berechnen. (siehe Abb. 131 im Anhang 9.2) Für die Stadt Gießen ergibt sich 
so ein rechnerischer Bedarf von 12,73 Großspielfeld-Einheiten. Im Winterhalbjahr sind die Groß-
spielfelder mit Naturrasen- und Tennenbelag nicht bzw. nur eingeschränkt nutzbar. Für das aus-
schließlich auf Kunststoffrasen-Großspielfeldern stattfindende Winterfußballtraining ergibt sich 
damit ein rechnerischer Bedarf von 9,55 Anlageneinheiten. Bei einem Bestand von sechs Kunst-
stoffrasen-Großspielfeldern macht das ein rechnerisches Defizit von 4 Anlageneinheiten. Auch 
bei Berücksichtigung der eingeschränkten Winternutzung bestehender, beleuchteter Tennen-Groß-
spielfelder ergibt sich bei einem Bedarf von 14,32 Anlageneinheiten ein rechnerisches Defizit von 
knapp 4 Großspielfeldern mit Kunststoffrasen-/Tennenbelag für das Winterfußballtraining. (siehe 
Tab. 10, Tab. 11 und Tab. 12 im Anhang 9.2)

3.3	 Tennisspielfelder: Bestand und Bedarf

Auf Grundlage der Empfehlungen des Deutschen Tennis Bundes aus dem Jahr 2002 lässt sich 
der Bedarf an ungedeckten Tennisspielfeldern für den Trainingsbetrieb ermitteln. Bei einem Ver-
hältnis von 35 Spieler*innen pro Platz ist die Versorgung optimal, ein Verhältnis von 40:1 bis 45:1 
gilt als gute Versorgung, bei einer Relation ab 50:1 werden Engpässe angenommen.

Bei Ansatz der Relation für eine optimale Versorgung ergibt sich für die Stadt Gießen sowohl 
gesamtstädtisch als auch standortbezogen einer Deckung der Bedarfe. (siehe Tab. 05)

Verein Mitglieder (1) Spielfelder  
Bestand

optimale  
Versorgung 

Spielfelder/Aktive

Spielfelder  
Bedarf

Bestands- 
Bedarfs-Bilanz

Freie TSG 1902 Gießen e. V. 49 3 35 1,40 1,60

TC Rot-Weiß 1922 Gießen e. V. 292 10 35 8,34 1,66

TSV Klein-Linden e. V. 116 4 35 3,31 0,69

Gesamtstadt 457 17 35 13,06 3,94

(1)	Mitgliederstatistik des LSBH, 31.12.2022

Tab. 05:	 Bedarfsermittlung Tennisspielfelder
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Abb. 14:	 Übersicht über die Fußball-Groß- und Kleinspielfelder (Bestand)
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4.	 Sportsituation ausgewählter Sportakteure und  
deren Bedarfe und Nachfragen

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Befragungen dargestellt. Es wurden unterschiedliche 
Sportanbieter- und Akteur*innen befragt und interviewt, um einen Überblick über deren sportinfra-
strukturelle Rahmenbedingungen und Sportsituationen zu erhalten. Außerdem sollten vorhandene 
Sportanlagenbedarfe und Nachfragen erfasst werden. Eine ursprünglich geplante Befragung der 
kommerziellen und sonstigen Sportanbieter*innen konnte aus organisatorischen Gründen nicht 
durchgeführt werden.

30	 Vereinsstatistik des Landessportbund Hessen, Mitglieder am 31.12.2023.

31	 Ebenda.

4.1	 Sportvereine

4.1.1	Sportvereine in Gießen

In Gießen gibt es 86 beim Landessportbund Hessen gemeldete Sportvereine mit insgesamt 
22.983 Mitgliedern.30 Etwas weniger als die Hälfte der Vereine sind Kleinstvereine mit 100 oder 
weniger Mitgliedern. Gut ein Drittel sind Kleinvereine, neun Vereine sind mittelgroße Vereine mit 
bis zu 1.000 Mitgliedern und vier Sportvereine sind Großvereine mit mehr als 1.000 Mitgliedern. 
In den vier Großvereinen sind etwa 45 % der Sportvereinsmitglieder organisiert. (siehe Abb. 15) 
Die durchschnittliche Mitgliedszahl liegt insgesamt bei 267. Gut 56 % der Mitglieder sind männ-
lich, 44 % weiblich. Der Anteil der unter 18-jährigen Mitglieder liegt bei knapp 31 %.31

Die Anzahl der in den Gießener Sportvereinen organisierten Mitglieder ist seit 2009 relativ 
konstant mit leichten Schwankungen nach oben und nach unten. Einen größeren Einbruch gab es 
2020 während der Corona-Pandemie mit über 750 Austritten. Dieser wurde aber in den Folgejah-
ren durch einen stetigen Mitgliederzuwachs, inbesondere im Jugendbereich, kompensiert; die Mit-
gliederzahl hat mit fast 23.000 nun einen neuen Höchststand erreicht. Die Anzahl der Gießener 
Sportvereine im LSB Hessen ist seit 2009 ebenfalls relativ konstant. (siehe Abb. 16 und Abb. 17) 
Der Anteil der in Sportvereinen organisierten Gießener*innen (Organisationsgrad) liegt bei 23 % 
(Stand 2022).
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Anzahl der Vereine

Veränderung der  
Mitgliederzahl zum  
Vorjahr Gesamt

Quelle: 

Vereinsstatistiken des 

Landessportbund Hessen, 

Mitglieder am 31.12.2023; 

eigene Darstellung

Abb. 15:	 Anzahl, Größe und Mitglieder der Gießener Sportvereine

Abb. 16:	 Entwicklung der Mitgliederzahl in den Gießener Sportvereinen 2009–2023

Abb. 17:	 Anzahl der Vereine und Veränderung der Mitgliederzahlen zum Vorjahr 2009–2023
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4.825

10.418

Kleinstvereine <= 100 Mitgleider

Kleinvereine 101 bis <=300 Mitglieder

Mittelvereine 301<= 1.000 Mitgleider

Großvereine mehr als 1.000 Mitglieder

insgesamt 86 Sportvereine mit 22.983 Mitgliedern
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4.1.2	Sportvereinsworkshop

32	 Die Ergebnisse zu den Mitgliedszahlen haben nur eine beschränkte Aussagekraft, da teilweise keine oder wider-
sprüchliche Angaben gemacht wurden.

Im Rahmen der Sportentwicklungsplanung fand im Oktober 2023 ein Workshop mit den in 
Gießen ansässigen und die Sportfreianlagen nutzenden Sportvereinen statt. Ziel war es, vor allem 
sportorganisatorische Fragen zu diskutieren, thematisiert wurden aber auch infrastrukturellen As-
pekte. Nachfolgend werden die zentralen Ergebnisse kurz stichpunktartig dargestellt.

	– Grundsätzlich zeigen sich die Vereine mit den Outdoor-Infrastrukturen zufrieden. Die Zufrie-
denheit mit dem Sportamt der Stadt Gießen ist hoch. 

	– Die Verfügbarkeit von Sportanlagen (insb. Rasenplätzen) wird kritisch betrachtet. Aus Sicht 
der betroffenen Fußballvereine fehlen transparente, bedarfsorientierte Belegungs- und Nut-
zungsoptionen für die Vereine.

	– Der Wunsch nach Kooperation und Vernetzung zwischen den Vereinen ist groß. 
	– Im Bereich der Infrastruktur sind vielfältige Einzelwünsche zu nicht normierten Sportstätten 

formuliert worden (z. B. Erweiterung Calisthenics, Erweiterung Skatepark). 
	– Der Wunsch nach einer neuen, zentralen Sportanlage wird hoch priorisiert („Sportzentrum 

Ringallee“).
	– Die Öffnung von Sportstätten für die Bevölkerung wird als zielführend betrachtet. 
	– Die Vereine wünschen sich eine bessere Ausstattung für das Sportamt der Stadt Gießen und 

eine größere politische Aufmerksamkeit für den Vereinssport.

4.1.3	Befragung der Sportvereine

Im November/Dezember 2023 wurden die Gießener Sportvereine und deren Abteilungen zu 
einer Online-Beteiligung eingeladen. Von den etwa 100 durch das Sportamt Gießen angeschrie-
benen Vereinen haben insgesamt 30 Vereine und 7 Abteilungen an der Befragung teilgenommen. 
(siehe Abb. 18) Von den insgesamt 37 Teilnehmenden haben 47 % die Befragung für einen Ein-
spartenverein beantwortet, 37 % für einen Mehrspartenverein (Hauptverein) und 16 % für die 
Abteiliung eines Mehrspartenvereins. In den meisten Fällen haben die 1. Vereinsvorsitzenden die 
Fragenbögen ausgefüllt (siehe Abb. 19). 

Die Vereine/Abteilungen, die an der Befragung teilgenommen haben, repräsentieren mit ihren 
Mitgliedern ca. 45 % aller Sportvereinsmitglieder in der Stadt Gießen. 70 % der Vereinsmitglieder 
wohnen in der Stadt Gießen, 24 % wohnen im Landkreis Gießen und weitere 6 % außerhalb von 
Stadt und Landkreis Gießen.32 (siehe Abb. 20 und Abb. 21) Der Schwerpunkt der Vereinsarbeit 
der meisten Vereine liegt in der Gießener Kernstadt, gefolgt von Kleinlinden, Wieseck, Allendorf 
und Rödgen. (siehe Abb. 22)
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In welcher Funktion sind Sie im Verein tätig?Einspartenvereine:
1. Bogensportclub Gießen
1. BSV Gießen 1976 e. V.
Aikido dojo Giessen e. V.
DLRG Kreisgruppe Gießen e. V. 
Gießen Busters Baseball Club e. V. 
Gießener Tennisclub Rot-Weiß e. V.
LAZ Giessen Stadt und Land e. V.
Pferdefreunde Sternenreiter Gießen 
e. V.
Reit- und Fahrverein Gießen e. V.
RSG Gießen und Wieseck e. V.
Schützenverein Rödgen 1963 e. V.
Segelclub Gießen e. V.
Spielvereinigung Blau-Weiß Gießen
Türkiyemspor Gießen e.V 
USC Gießen
Wiesecker Kanu-Club e. V.

Mehrspartenvereine:
ACE Gießen 1974 e. V.
Freie TSG Gießen 1902 e. V.
Gießener Schwimmverein
ISV HELLAS Gießen e. V.
MTV 1846 Gießen e. V. 
MWC Giessen-Oberlahn
REC Giessen
Schützenclub Roland Kleinlinden e. V. 
Ski- und Kanu Club Gießen e. V.
TSV 05 Allendorf/Lahn e. V. 
TSV 1889 Klein-Linden e. V.
WSV Hellas Gießen

Abteilungen:
Gießen Busters Baseball Club e. V.  

– Kinder-/Jugendabteilung
MTV 1846 Gießen e. V.  

– Roundnet-Abteilung
RV Kleinlinden e. V.  

– Breitensport-Abteilung
Schützenclub Roland Kleinlinden e. V.  

– Bogensport-Abteilung
SV Grün-Weiss-Giessen 1952  

– Tischtennis-Abteilung)
TSV 05 Allendorf/Lahn e. V.  

– Fußball-Abteilung  
– Sportabzeichen

Abb. 18:	 Übersicht der Sportvereine und  
Abteilungen, die an der Befragung  
teilgenommen haben Abb. 19:	 Funktion der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Abb. 20:	 Anzahl der in der Befragung repräsentierten Mitglieder

Abb. 21:	 Wohnort der Vereinsmitglieder
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In welchem Stadtteil liegt der Schwerpunkt Ihrer Vereinsarbeit?

Sport- und Bewegungsangebote
20 Vereine/Abteilungen erwar-

ten eine steigende Nachfrage nach 
bestimmten Sportangeboten, nur 
ein Verein sieht zukünftig eine ge-
ringere Nachfrage nach Leichtath-
letik.33 (siehe Abb. 23) 14 Vereine/
Abteilungen planen, in naher Zu-
kunft Sportangebote aufzunehmen, 
darunter auch Angebote aus dem 
Bereich Trendsport, wie z. B. Spike-
ball/Roundnet. Zwei Vereine planen 
hingegen, in naher Zukunft Sportan-
gebote aufzugeben. Auch hier zeigt 
sich wieder, dass es in den Vereinen 
teilweise gegenläufige Entwicklun-
gen gibt. (siehe Abb. 24)

33	 Während der TSV 05 Allendorf/Lahn 
e. V. eine steigende Nachfrage im Be-
reich Leichtathletik sieht, nimmt das 
LAZ Gießen Stadt und Land e. V. für 
den eigenen Verein eine abnehmende 
Nachfrage an.

Abb. 22:	 Räumlicher Schwerpunkt der Vereinsarbeit

Abb. 23:	 Nachfrageentwicklung Outdoor-Sportangebote
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Abb. 24:	 Angebotsentwicklung Outdoor-Sportangebote

Abb. 25:	 Sport- und Bewegungsangebote für Menschen mit Behinderung

Abb. 26:	 Sport- und Bewegungsangebote für Nichtvereinsmitglieder

13 Vereine/Abteilungen unter-
breiten Sport- und Bewegungsange-
bote für Menschen mit Behinderung, 
neben Feldsportarten wie Baseball 
und Fußball auch Angebote im Be-
reich Schieß-/Bogensport und Was-
sersport. (siehe Abb. 25) Immerhin 
18 Vereine/Abteilungen bieten Sport-
angebote für Nicht-Mitglieder an. 
(siehe Abb. 26) Das Bestreben der 
Vereine, sich auch für Nicht-Mitglie-
der zu öffnen, kann positiv bewertet 
werden, da so auch Menschen, die 
sich nicht durch Mitgliedschaft an 
einen Verein binden wollen, gewon-
nen werden können. Ggf. vorhandene 
Herausforderungen bei der Mitglie-
dergewinnung und -bindung können 
so außerdem abgeschwächt werden. 
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Sportfreianlagensituation
Neben vereinseigenen34 Sport-

stätten nutzen 43 % der Vereine 
kommunale35 Sportfreianlagen, 54 % 
der Vereine nutzen diese nicht. 

59 % der Verein geben an, eige-
ne ungedeckte Sportanlagen zu be-
sitzen. Zudem verfügen 49 % der 
Vereine neben eigenen ungedeckten 
Sportanlagen über sonstige Immo-
bilien in eigener Verantwortung, wie 
z. B. Vereinsheime, Bootshäuser oder 
Indoor-Sporträume/Turnhallen. (siehe 
Abb. 25 und Abb. 28)

34	 Unter „vereinseigen“ verstehen wir 
Sportanlagen, die entweder im Eigen-
tum des Vereins sind oder über Pacht-
verträge dem Verein langfristig überlas-
sen wurden.

35	 Unter „kommunal“ verstehen wir Sport-
anlagen im ausschließlichen Zuständig-
keitsbereich der Stadt Gießen. Nicht 
gemeint sind Sportanlagen, die sich im 
Besitz von Vereinen befinden oder lang-
fristig an solche verpachtet/vermietet 
werden.

Besitzt Ihr Verein/Ihre Abteilung eigene ungedeckte Sportanlagen
(z. B. Sportplatz, Reitanlage, Tennisanlage, Schießsportanlage etc.)?

Besitzt Ihr Verein/Ihre Abteilung sonstige Immobilien in eigener Verantwortung?

Abb. 27:	 Vereine mit vereinseigenen ungedeckten Sportanlagen

Abb. 28:	 Vereine mit sonstigen Immobilien in eigener Verantwortung
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Ihre Outdoor-Sportstättensituati-
on bewerten die Vereine/Abteilungen 
insgesamt mit 3,2 und damit ähnlich 
wie die Sportvereine anderer Kom-
munen. (siehe Abb. 29) Schlecht 
benotet werden der bauliche Zustand 
sowohl der Sanitäranlagen und Um-
kleiden als auch der Sportflächen. 
Die Eignung für den Wettkampf-
betrieb sowie die Aufbewahrungs-
möglichkeiten für die Geräte werden 
ebenfalls kritisch beurteilt. (siehe 
Abb. 30) Neben der Benotung ein-
zelner Teilaspekte der Sportstätten 
sollten die Vereine ihre Gesamtsitua-
tion mittels Zustimmung bzw. Ableh-
nung zu vorgegebenen Negativ-Aus-
sagen einschätzen. (siehe Abb. 31) 
Die meiste Zustimmung („Stimme 
voll und ganz zu“, „Stimme zu“) er-
hielten dabei die beiden Aussagen:

	– „Unsere Vereinsentwicklung/
Abteilungsentwicklung ist auf-
grund fehlender oder einge-
schränkt verfügbarer Sportfrei-
anlagen beschränkt.“

	– „Die vorhandenen Sportfrei-
anlagen erlauben es uns nicht, 
neue Sportarten in das Ver-
eins-/Abteilungsangebot auf-
zunehmen.“

Abb. 29:	 Gesamtbewertung der Outdoor-Sportstättensituation

Wie bewerten Sie die Qualität der von Ihrem Verein/Ihrer Abteilung
genutzten Sportfreianlagen insgesamt?

Abb. 30:	 Bewertung der Qualität der genutzten Sportfreianlagen

Abb. 31:	 Einschätzung der Gesamtsituation hinsichtlich Outdoor-Sportanlagen

Wie schätzen Sie die Gesamtsituation hinsichtlich Outdoor-Sportanlagen
für Ihren Verein/Ihre Abteilung ein?

Wie bewerten Sie insgesamt die Outdoor-Sportstättensituation für Ihren Verein/Ihre Abteilung?
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Die Vereine wurden gefragt, ob sie zusätzliche Bedarfe an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten 
haben, um ihr Sportangebot im Sommer/im Winter aufrechtzuerhalten oder ggf. auszubauen. Dafür 
konnten aus einer Liste mit unterschiedlichen Sportanlagen jene ausgewählt werden, bei denen 
eine weitere Nachfrage besteht. In Abb. 32 und Abb. 33 sind die genannten zusätzlichen Bedarfe 
dargestellt. Es werden vor allem Großspielfelder nachgefragt, sowohl mit Naturrasen als auch mit 
Kunststoffrasen, sowohl für den Trainings- als auch für den Wettkampfbetrieb. Insbesondere für den 
Winterbetrieb werden zusätzliche Kunststoffrasen-Großspielfelder nachgefragt; hier geben im Ver-
hältnis zu den genannten Bedarfen im Winter und zu den zusätzlichen Bedarfen in Sommer auch 
weniger Sportvereine an, dass ausreichend Nutzungszeiten bzw. Sportfreianlagen zur Verfügung 
stehen. Für den Betrieb im Sommerhalbjahr werden zudem u. a. weitere Beachsportanlagen sowie 
inklusive/barrierefreie Sportanlagen (insbesondere im Bereich Wassersport) nachgefragt.

Abb. 32:	 Zusätzlicher Sportfreianlagenbedarf der Vereine (Sommer)

Sehen Sie derzeit einen zusätzlichen Bedarf an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten,
um Ihr Sportangebot im Sommer aufrechtzuerhalten oder ggf. auszubauen?
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Abb. 33:	 Zusätzlicher Sportfreianlagenbedarf der Vereine (Winter)

Sehen Sie derzeit einen zusätzlichen Bedarf an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten,
um Ihr Sportangebot im Winter aufrechtzuerhalten oder ggf. auszubauen?

Nicht nur vereinseigene und kom-
munale Sportstätten werden für die 
Sportanagebote der Vereine genutzt, 
sondern auch gewerblich-kommerzi-
elle (durch 16 % der Vereine) sowie 
der öffentliche Raum und die Natur 
(durch 38 % der Vereine). Letzter 
wird vor allem für Wassersport ge-
nutzt (Kanusport, Übungs- und Wan-
derfahrten, SUP), aber für Radsport, 
Laufen/Joggen sowie allgemeines 

Nutzen Sie kommerzielle/gewerblich betriebene Sportfreianlagen?

Abb. 34:	 Nutzung kommerzieller/gewerblich betriebener Sportfreinanlagen durch Sportvereine
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Nutzen Sie den öffentlichen Raum oder die Natur für Outdoor-Sport- und Bewegungsangebote
(z. B. Parkanlagen, Grünflächen etc.)?

Abb. 35:	 Nutzung des öffentlichen Raumes und der Natur durch Sportvereine

Für welche Sport- und Bewegungsaktivitäten nutzen Sie den öffentlichen Raum und die Natur?

Abb. 36:	 Sport- und Bewegungsaktivitäten der Vereine im öffentlichen Raum und in der Natur

Training/Streetworkout. Sportorte 
sind u. a. der Stadtpark Wieseckaue 
einschließlich des Stangenparks so-
wie der vorhandenen Rasenflächen, 
der Schiffenberger Wald sowie all-
gemein Straßen und Wege. Für 
den Wassersport/Kanusport werden 
neben der Lahn auch kommerzielle 
Strecken und solche anderer Vereine 
genutzt. (siehe Abb. 34, Abb. 35, 
Abb. 36 und Abb. 37)

Kooperationen
Die befragten Vereine kooperie-

ren in unterschiedlichen Bereichen 
(Austausch von Informationen, Aus-
tausch von Personal, Zusammen-
arbeit bei Angeboten, Nutzung von 
Sportanlagen) mit anderen Sport-
anbieter*innen und Organisationen, 
insbesondere mit anderen Sportver-
einen, aber auch mit Schulen und 
kommunalen Ämtern. Die Zusam-
menarbeit mit anderen Institutionen, 
wie u. a. Kindergärten, Jugendfrei-
zeiteinrichtungen, Senioreneinrich-
tungen, Einrichtungen der Erwach-
senenbildung, Krankenkassen oder 
kirchlichen Trägern findet bisher of-
fenbar kaum statt. (siehe Abb. 38) 
Neben den genannten Organisatio-
nen geben einzelne Vereine an, mit 
nachfolgenden Einrichtungen zu ko-
operieren:

	– Lebenshilfe/Behindertenein-
richtungen/Gießener AK für 
Behinderte,

	– Technische Hochschule Mit-
telhessen (THM),

	– Deutsches Rotes Kreuz (DRK),
	– Arbeiter-Samariter-Bund 

(ASB),
	– andere Hilfsorganisationen.
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Welche Ausstattungen nutzen Sie für diese Sport- und Bewegungsaktivitäten?

Abb. 37:	 Durch die Vereine genutzte Ausstattungen im öffentlichen Raum und in der Natur

Inwiefern und wie kooperiert Ihr Verein mit den folgenden Organisationen?

Abb. 38:	 Kooperationen der Sportvereine mit anderen Organisationen
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Wie finanziert sich Ihr Sportverein?

Bei 58 % der Vereine besteht der 
Wunsch nach engeren Kooperationen 
mit anderen Sportvereinen, Einrich-
tungen oder Institutionen, 35 % der 
Vereine haben diesen Wunsch nicht, 
7 % der Vereine machen dazu kei-
ne Angabe. Am Häufigsten genannt 
werden „Gemeinsame Anlagen/-Ge-
rätenutzung“ (24 %), „gemeinsa-
me Talentförderung“ (19 %) sowie 
„Gemeinsame Kinder- und Jugend-
arbeit“ (16 %), gefolgt von „Trai-
ningsgemeinschaften“ (8 %) und 
„gemeinsame Vereinsverwaltung“ 
(8 %). Unter dem Punkt sonstiges 
konnten die Vereine eigene Koopera-
tionswünsche beschreiben. Genannt 
wurden u. a. gemeinsame Ausbil-
dung von Trainer*innen und Vereins-
mitarbeiter*innen, z. B. im Bereich 
Kindswohl, gemeinsame Lehrgänge 
oder die Unterstützung bei Inklusi-
onsthemen. (siehe Abb. 39) 

Struktur der Mitarbeitenden, Finan-
zierung und Probleme der Vereins-
arbeit

Die Stütze der Vereinsarbeit bil-
den die ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden. Lediglich zwei der befragten 
Vereine haben hauptamtlich Be-
schäftigte. In fünf Vereinen gibt es 
geringfügig Beschäftigte und in drei 
Vereinen Freiwilligendienstler*innen/
Auszubildende o. ä.

Die befragten Sportvereine finan-
zieren sich im Durchschnitt zu 50 % 
aus Mitgliedsbeiträgen. Die andere 
Hälfte der finanziellen Mittel stammt 
aus sonstigen Einnahmen, wie z. B. 
Zinsen, Pachten, Veranstaltungen 
(16 %), öffentlichen Zuschüssen 
(13 %), Sponsoren (9 %), Zuschüs-
sen des LSB oder Fachverbänden 
(7 %) sowie aus Spenden (6 %). 
(siehe Abb. 40)

In welchen Bereichen würde Ihr Verein gern enger kooperieren?

Abb. 39:	 Bereiche, in denen die Vereine gerne enger kooperieren würden

Abb. 40:	 Finanzierung der Sportvereine
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Abb. 41:	 Probleme der Sportvereine

Welche spezifischen Probleme gibt es derzeit in Ihrem Verein?

Die drei größten Probleme der 
Sportvereine, die an der Befragung 
teilgenommen haben, sind die Bin-
dung/Gewinnung von qualifizierten 
Trainer- und Übungsleiter*innen, 
die Sportstättensituation und die 
Bindung/Gewinnung sonstiger eh-
renamtlicher Mitarbeiter*innen. 
Problematisch werden außerdem 
die Mitgliederstruktur sowie die Mit-
gliederbindung/-gewinnung einge-
schätzt. (siehe Abb. 41)

Alles in allem schätzen 19 % der 
befragten Vereine ihre Zukunft sehr 
positiv ein, 61 % eher positiv, 13 % 
schauen hingegen eher negativ in die 
Vereinszukunft. (siehe Abb. 42)

Abb. 42:	 Einschätzung der Zukunft der Sportvereine

Wie schätzen Sie insgesamt die Zukunft Ihres Vereins ein?
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Leistungen der Stadt Gießen und des Sportkreises Gießen
Die Vereine wurden gebeten, die einzelnen Leistungen der Stadt Gießen hinsichtlich einzel-

ner Aspekte zu bewerten. Die Punkte „finanzielle Unterstützung der Sportvereine“, „Transparenz 
der Sportförderung“ sowie „Unterstützung bei Genehmigungs- und Verwaltungsfragen“ wurden 
am häufigsten mit gut/sehr gut bewertet. Die meisten Bewertungen mit ausreichend/mangelhaft 
erhielten die Punkte „Art der kommunalen Sportfreianlagen“, „Förderung des Ehrenamts“ und 
„Erhalt kommunaler Sportfreianlagen“. (siehe Abb. 43)

Zur Beurteilung der Leistungen des Sportkreises Gießen wurden ebenfalls einzelne Aspekte 
vorgegeben. Mit Abstand die meisten Bewertungen mit gut/sehr gut erhielten die Punkte „Infor-
mationsaustausch zwischen Sportkreis Gießen und Vereinen“ und „Aus- und Fortbildungsangebo-
te für Übungsleiter*innen und Trainer*innen“. Mit ausreichend/mangelhaft wurden insbesondere 
die Aspekte „Förderung der Kooperation zwischen den Vereinen“, „Förderung von Kinder- und 
Jugendsport“ sowie „Beratung und Förderung zu Sportstätten/Sportinfrastruktur“ bewertet. (siehe 
Abb. 44) Im Vergleich zur Stadt Gießen wurden die Leistungen des Sportkreises Gießen insgesamt 
deutlich schlechter beurteilt. 
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Abb. 43:	 Beurteilung der Leistungen der Stadt Gießen

Abb. 44:	 Beurteilung der Leistungen des Sportkreises Gießen

Wie beurteilen Sie die Leistungen der Stadt Gießen insgesamt im Hinblick auf ...

Wie beurteilen Sie die Leistungen des Sportkreises Gießen im Hinblick auf ...
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4.2	 Schulen

4.2.1	Befragung der Schulen

Im November/Dezember 2023 fand eine Online-Befragung der 27 städtischen Schulen statt. 
Insgesamt 17 Schulen haben sich an der Befragung beteiligt, mit der in Abb. 45 dargestellten 
Aufschlüsselung des Rücklaufs nach Schulform. Die Rücklaufquote liegt insgesamt bei 63 %. Die 
Fragen wurden durch die Schulleitung (8 Schulen), die Sportkoordination (7 Schulen) oder die 
stellvertretende Schulleitung (2 Schulen) beantwortet. Bis auf die beiden Berufsschulen findet an 
allen Schulen Ganztagsunterricht mit unterschiedlicher Profilierung statt. (siehe Abb. 47)

Ist Ihre Schule eine Ganztagsschule?Grundschule:
Georg-Büchner-Schule
Käthe-Kollwitz-Schule
Kleebachschule
Korczak-Schule
Ludwig-Uhland-Schule
Pestalozzischule
Sandfeldschule
Weiße Schule

Mittelstufenschule:
Alexander-von-Humboldt-
Schule

Gesamtschule:
Brüder-Grimm-Schule
Gesamtschule Gießen Ost
Ricarda-Huch-Schule

Gymnsaium:
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium

Förderschule:
Albert-Schweitzer-Schule
Helmut-von-Bracken-Schule

Berufsschule:
Aliceschule Gießen 
+ weitere Berufsschule ohne 
Angabe des Schulnamens

Abb. 45:	 Rücklauf nach Schultyp

Abb. 46:	 Übersicht der städtischen Schulen, die an der Befragung  
teilgenommen haben Abb. 47:	 Ganztagsprofil der Schulen
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Sport-und Bewegungsangebote
Lediglich fünf der Schulen haben 

einen Sport- und Bewegungsschwer-
punkt (siehe Abb. 48), wohingegen 
14 Schulen Sport-Arbeitsgemein-
schaften mit insgesamt vielfältigem 
Bewegungsspektrum anbieten. Be-
sonders oft finden sich  AGs im Be-
reich Ballsport (Fußball, Basketball), 
darunter sind aber auch Sportformen 
wie z. B. Tanzen, Klettern, Kung Fu, 
Stuntroller oder Tennis/Badminton. 
(siehe Abb. 49) 

Hat Ihre Schule gemäß Ihrem Profil einen Sport- und Bewegungsschwerpunkt?

Werden in Ihrer Schule Sport-Arbeitsgemeinschaften angeboten?

Abb. 48:	 Schulen mit Sport- und Bewegungsschwerpunkt

Abb. 49:	 Schulen mit Sport-Arbeitsgemeinschaften
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Werden an Ihrer Schule Sportarten/-formen nachgefragt, die derzeit nicht an  
Ihrer Schule angeboten werden?

Darüber hinaus bieten 14 Schu-
len Sport- und Bewegungsangebo-
te im Rahmen des Ganztags an, an 
sechs Schulen gibt es eine angelei-
tete tägliche Bewegungszeit und an 
fünf Schulen Angebote der Talent-
förderung für motorisch begabte Kin-
der/Jugendliche36. Förderprogramme 
für Kinder/Jugendliche mit motori-
schen Defiziten und Bewegungsan-
gebote für Kinder/Jugendliche mit 
Behinderung einschließlich inklusi-
ver Angebote finden sich nur an zwei 
bzw. einer Schule. (siehe Abb. 50) 

Sechs der Schulen geben an, 
dass durch die Schüler*innen bis-
her nicht angebotene Sportformen 
nachgefragt werden: Neben Fußball, 
Handball und Schwimmen werden 
auch Sportformen aus dem Bereich 
des  Trendsports genannt, wie z. B. 
Klettern, Le Parkour, Surfen und 
Mountainbike. (siehe Abb. 51)

Sowohl bei der Durchführung 
des lehrplanmäßigen Unterrichts als 
auch im Rahmen außerunterricht-
licher Sportangebote kooperieren 
einige der Schulen mit unterschied-
lichen Organisationen in verschiede-
nen Bereichen. (siehe Abb. 52 und 
Abb. 53) Neben anderen Schulen 
und Sportvereinen werden z. B. auch 
Sportanlagen und -geräte gewerb-
licher Anbieter*innen genutzt, In-
formationen/Personal ausgetauscht 
oder bei Angeboten zusammenge-
arbeitet. Einerseits ist es durchaus 
positiv, dass vorhandene gewerbliche 
Sportangebote durch die Schulen 
genutzt werden, um das Angebots-
spektrum zu erweitern, andererseits 

36	 Hinweis des Schulverwaltungsamtes 
Gießen: Die Talentförderung richtet sich 
an alle Grundschulen in der Stadt Gie-
ßen. Um geeignete Gruppengrößen zu 
erhalten, findet der Talendsport nur an 
bestimmten Schulstandorten statt.

Welche weiteren besonderen Sport- und Bewegungsangebote gibt es in Ihrer Schule?

Abb. 50:	 Schulen mit weiteren besonderen Sport- und Bewegungsangeboten

Abb. 51:	 Nachgefragte, aber an den Schulen nicht angebotene Sportformen
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Abb. 52:	 Kooperationen der Schulen bei der Durchführung lehrplanmäßigen Sportunterrichts

Abb. 53:	 Kooperationen der Schulen bei der Durchführung außerunterrichtlicher Sportangebote

Inwiefern kooperieren Sie bei der Durchführung des lehrplanmäßigen Sportunterrichts mit den folgenden Organisationen?

Inwiefern kooperieren Sie bei der Durchführung außerunterrichtlicher Sportangebote mit den folgenden Organisationen?
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Abb. 55:	 Orte des draußen durchgeführten Sportunterrichts

Gibt es bei den genannten Kooperationen Probleme? Wenn ja, welche?

Abb. 54:	 Probleme bei Kooperationen

ist damit immer auch ein finanziel-
ler Aufwand für die teilnehmenden 
Schüler*innen verbunden, der solche 
mit weniger finanziellen Ressourcen 
von den Aktivitäten ausschließen 
kann.37

Bei den dargestellten Kooperatio-
nen treten laut Angaben der Schulen 
teilweise Probleme auf, insbesonde-
re bei der Nutzung von Sportanlagen 
(6), bei der Finanzierung der Sport-
angebote/Finanzprobleme (5) und 
bei der Bereitstellung der Sportanla-
gen (4). (siehe Abb. 54)

Sportfreianlagensituation
Die Schulen wurden  gefragt, wo 

der draußen stattfindende Sportun-
terricht durchgeführt wird. Nur 24 % 
der Schulen nutzen dafür Sportfrei-
anlagen direkt auf dem Schulgelän-
de. 26 % nutzen Sportfreianlagen 
in immerhin fußläufiger Entfernung 
zum Schulstandort (weniger als zehn 
Minuten Laufweg), während 18 % 
mehr als zehn Minuten Fußweg zu-
rücklegen müssen, um zu den außer-
halb des Schulstandortes gelegenen 
Sportfreianlagen zu gelangen. (siehe 
Abb. 55) Dies ist problematisch, da 
so neben der Pausenzeit auch Zeit 
für den Sportunterricht verloren 
geht. Für den Sportunterricht außer-
halb der Schulstandorte werden fol-
gende Sportorte genutzt:

37	 Laut Schulverwaltungsamt Gießen wer-
den aktuell nur Indoor-Sportanlagen ge-
werblicher Anbieter*innen genutzt.

Wo wird der draußen stattfindende Sportunterricht Ihrer Schule durchgeführt?
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Müssen Sie sich die Sportfreianlagen während des Sportunterrichts 
mit anderen Nutzenden teilen?

Abb. 56:	 Gemeinsame Nutzung von Sportfreianlagen

Welche Probleme treten bei der gemeinsamen Nutzung der Sportfreianlagen auf?

Abb. 57:	 Probleme bei der gemeinsamen Nutzung von Sportfreianlagen

	– kommunale Sportanlagen: 
West-Stadion, Sportstätte Ring-
allee, Sportstätte Lahnstraße,

	– vereinseigene Sportanlagen: 
Sportstätte MTV 1846 Gießen 
e. V., Bootshaus Wassersport-
verein Hellas e. V., Bootshaus 
Gießener Ruderclub Hassia 
1906 e. V., Bootshaus Ski- und 
Kanuclub Gießen e. V.,

	– Orte im öffentlichen Raum: 
Schwanenteich/Wieseckaue, 
Pumptrack und Calisthenic-
sanlage Wieseckaue, Bolzplatz, 
Basketballplätze, Spielplätze, 
Lahn,

	– Hallenbäder: Schwimmbad 
Ringallee, Westbad.

53 % der Schulen müssen sich 
die Sportfreianlagen mit anderen 
Nutzenden teilen, insbesondere mit 
anderen Schulen. Dabei treten un-
terschiedliche Probleme auf. Häufig 
genannt werden „räumliche Enge 
und Einschränkungen“ (8), „Prob-
leme bei der Koordinierung der Be-
legungszeiten“ (7) und „Lärm in den 
Sportfreianlagen“ (5). Aber auch die 
gemeinsame Nutzung und die ge-
trennte Lagerung von Sportgeräten 
sind problembehaftet. (siehe Abb. 
56 und Abb. 57)



Sportentwicklungsplanung Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen

62 | 252

Abb. 58:	 Zusätzlicher Bedarf an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten der Schulen (derzeit)

Sehen Sie derzeit einen zusätzlichen Bedarf an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten, um Ihr draußen stattfindendes  
Sportangebotaufrecht zu erhalten oder ggf. zu erweitern?

Die Schulen wurden gefragt, ob zusätzliche Bedarfe nach Sportfreianlagen oder Nutzungs-
zeiten bestehen, um ihr Sportangebot derzeit und zukünftig (innerhalb der nächsten fünf Jahre) 
aufrechtzuerhalten oder ggf. auszubauen. Dafür konnten aus einer Liste mit unterschiedlichen 
Sportfreianlagen jene ausgewählt werden, bei denen eine weitere Nachfrage besteht. In Abb. 58 
und Abb. 59 sind die genannten zusätzlichen Bedarfe dargestellt. Für das aktuelle Sportgesche-
hen werden vor allem Multifunktionsspielfelder und Kleinspielfelder mit Kunststoff nachgefragt, 
ebenso Laufbahnen. Es gibt außerdem einen Bedarf an zusätzlichen Groß- und Kleinspielfeldern, 
sowohl mit Naturrasen als auch mit Kunststoffrasen, bzw. einen Bedarf an weiteren Nutzungszei-
ten auf bestehenden Anlagen. Für das zukünftige Sportgeschehen zeichnet sich ein zusätzlicher 
Bedarf an Leichtathletikanlagen (Laufbahnen, Weitsprunganlagen, Kugelstoßanlagen) ab, ebenso 
von zusätzlichen Multifunktionsspielfeldern und Kleinspielfeldern mit Kunststoffbelag.
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Abb. 59:	 Zusätzlicher Bedarf an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten der Schulen (innerhalb der nächsten 5 Jahre)

Sehen Sie zukünftig (innerhalb der nächsten fünf Jahre) einen zusätzl. Bedarf an Sportfreianlagen oder Nutzungszeiten, um Ihr draußen 
stattfindendes Sportangebot aufrecht zu erhalten oder ggf. zu erweitern?
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Falls ja, für welche Sport- und Bewegungsaktivitäten nutzen Sie 
den öffentlichen Raum und die Natur?

Welche Ausstattungen nutzen Sie für diese Sport- und  
Bewegungsaktivitäten?

Nutzen Sie im Sportunterricht oder für außerunterrichtliche Sportangebote den öffentlichen Raum oder die Natur  
(z. B. Parkanlagen, Grünflächen, Wege etc.)?

Abb. 60:	 Nutzung des öffentlichen Raumes und der Natur im Sportunterricht und für außerunterrichtliche Sportangebote

Abb. 61:	 Durchgeführte Sportaktivitäten in öffentlichen Räumen und Natur Abb. 62:	 Genutzte Ausstattungen
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26 % der Schulen nutzen für den Sportunterricht den öffentlichen Raum und die Natur. (Abb. 
55 oben) Werden die außerunterrichtlichen Bewegungsangebote einbezogen, sind es sogar 71 % 
der befragten Schulen, die die Grün- und Freiräume nutzen. Der Stadtpark Wieseckaue mit seinen 
Ausstattungen, Wegen und Rasenflächen wird durch zahlreiche Schulen für die Durchführung 
des Pflichtsportunterrichts und fakultativer Bewegungsangebote aufgesucht. Genutzt werden aber 
auch andere Grünanlagen und Wälder (z. B. Schiffenberg, Philosophenwald) sowie die Gießener 
Spielplätze. Durchführt werden z. B. Ball- und Fangspiele, Jogging und (Orientierungs-)Läufe, 
Wanderungen/Walking/Spaziergänge und Rad- und Rollsport, wie Radfahren, Mountainbiking und 
Rollerfahren. Eine Schule nutzt die öffentlichen Grün- und Freiflächen sogar zur Durchführung von 
Leichtathletikdisziplinen – vermutlich aus Ermangelung geeigneter Alternativen. (siehe Abb. 60, 
Abb. 61 und Abb. 62)

Die Schulen wurden gebeten, einzelne Aspekte der genutzten Sportfreianlagen mittels Schul-
noten zu beurteilen. Am schlechtesten bewertet werden die  Punkte „Aufbewahrungsmöglichkeiten 
für Sportgeräte“, „baulicher Zustand der Sanitäranlagen und Umkleiden“ sowie „Geräteausstat-
tung und Qualität“. Einzig der Aspekt „Sauberkeit im Allgemeinen“ wird mit „gut“ eingeschätzt. 
Insgesamt bewerten die befragten Schulen ihre Sportfreianlagensituation mit der Schulnote 3,6 
und damit ähnlich wie die Schulen anderer Kommunen deren Anlagensituation, jedoch schlechter 
als die Gießener Sportvereine. (siehe Abb. 63 und Abb. 64)

Die Einschätzung der Gesamtsituation aus Sicht der teilnehmenden Schulen deckt sich mit 
den bei vorherigen Fragen gemachten Antworten und mit den Ergebnissen der Sportfreianlagen-
analyse der Schulen in Kapitel 2.2. So stimmen über die Hälfte der befragten Schulen der Aussage 
„Unser Schulhof ist nicht bewegungsfreundlich. Die Ausstattung unseres Schulhofes erlaubt es 
nicht, vielfältige Spiel- und Bewegungsaktivitäten durchzuführen.“ zu bzw. voll und ganz zu. Die 
Aussage „Aufgrund weiter Wege zu den außerhalb des Schulstandortes gelegenen Sportfreianlagen 
geht viel Zeit für den Sportunterricht verloren.“ erhielt von insgesamt sechs Schulen Zustimmung. 
(siehe Abb. 65)

Alles in allem: Wie bewerten Sie insgesamt die Sportfreianlagensituation für Ihre Schule?

Abb. 63:	 Gesamtbewertung der Sportfreianlagensituation durch die Schulen
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Wie bewerten Sie die Qualität der von Ihrer Schule genutzten Sportfreianlagen insgesamt?

Abb. 64:	 Bewertung der Qualität der durch die Schulen genutzten Sportfreianlagen

Wie schätzen Sie die Gesamtsituation für Ihre Schule ein?

Abb. 65:	 Einschätzung der sportbezogenen Gesamtsituation der Schulen
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Abb. 66:	 Mitnutzung der Schulhöfe durch Kinder und Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Wenn es direkt auf Ihrem Schulstandort Sportfreianlagen gibt,
werden diese auch durch Sportvereine genutzt?

Abb. 67:	 Mitnutzung schulischer Sportfreianlagen durch Sportvereine

Außerschulische Mitnutzung von 
Sportfreianlagen und Schulhöfen

Acht der befragten Schulen ge-
ben an, dass der Schulhof und die 
dort vorhandenen Ausstattungen für 
Spiel, Sport und Bewegung nachmit-
tags bzw. außerhalb der schulischen 
Betriebszeiten durch Kinder und 
Jugendliche bzw. die interessierte 
Öffentlichkeit mitgenutzt werden 
können. An weiteren acht Schulen 
ist eine Mitnutzung aus zwei Grün-
den nicht möglich oder gewünscht: 
Ein Teil der Befragtem verweist auf 
fehlende geeignete Ausstattungen, 
ein anderer schließt eine mögliche 
Mitnutzung aufgrund von Vandalis-
musproblemen aus. (siehe Abb. 66) 

An drei Schulstandorten werden 
die vorhandenen Sportfreianlagen 
durch Sportvereine mitgenutzt. (sie-
he Abb. 67)

Ist der Schulhof und die dort vorhandene Ausstattung für Spiel, Sport und Bewegung
nachmittags/außerhalb der Schulbetriebszeiten für die Öffentlichkeit bzw. für Kinder und 
Jugendliche zugänglich und nutzbar? Falls nein, warum nicht?
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4.2.2	Expert*innengespräche zu Sport- und Bewegungsmöglichkeiten an Schulen

38	 Gespräch mit Gerald Moos (Regionales Schulsportzentrum Gießen) sowie Janna Schleier und Simon Lukas (bei-
de Schulsportkoordination Staatliches Schulamt für die Stadt Gießen) am 12.02.2024 per Videokonferenz; 
Gespräch mit Uta Hinkelbein und Christian Neißner (beide Schulverwaltungsamt Stadtverwaltung Gießen) am 
09.02.2024 per Videokonferenz; Thomas Linnemann (Bikeschool Gießen) und Dr. Peter Pagels (Hessischer Rad-
fahrerverband) am 30.01.2024 per Videokonferenz.

39	 Moos, Schleier, Lukas, 12.02.2024.

40	 Nachträglicher Hinweis des Schulverwaltungsamtes: Die Nutzung der Bootshäuser verschiedener Vereine an der Lahn 
ist für die Schüler*innen kostenfrei, die entstehenden Kosten werden durch das Schulverwaltungsamt beglichen.

Im Rahmen der Sportentwicklungsplanung fanden drei Expert*innengespräche zu Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten an Schulen38 statt, deren Inhalte die Ergebnisse der Schulbefragung und 
der Analyse der Sportfreianlagen und Bewegungsausstattungen auf Schulstandorten ergänzen und 
in Teilen bestätigen.

Laut der beiden Gießener Schulsportkoordinator*innen und dem Vertreter des Regionalen 
Schulsportzentrums Gießen verfügen viele Grundschulstandorte über eine gute Ausstattung der 
Schulhofflächen mit Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten, teilweise sind auch Sportfreianlagen vor-
handen. Die Oberschulen hingegen sind an den Standorten selbst meist weder mit Sportfreianlagen 
noch mit Sport- und Bewegungsmöglichkeiten auf den Schulhöfen ausgestattet. Allerdings merkt 
das Schulverwaltungsamt Gießen hierzu an, dass viele Schulstandorte bzw. Schulhöfe flächenmäßig 
schlicht zu klein sind, um dort Sportfreianlagen unterzubringen. Auf den Standorten vorhandene 
ungedeckte Sportanlagen werden zudem ausschließlich durch die Schulen genutzt, eine Mitnut-
zung durch Sportvereine findet nicht statt. Im Gegensatz dazu sind einzelne Schulhöfe durch Kin-
der und Jugendliche außerhalb der schulischen Betriebszeiten zugänglich und mitnutzbar.

Vor allem das West-Stadion, die Sportstätte Ringallee und die Sportstätte des MTV 1848 Gie-
ßen e. V. werden durch die Schulen für den Sportunterricht, insbesondere Leichtathletik genutzt. 
Die Nutzung dieser extern gelegenen Sportstätten kann mehrere Probleme mit sich bringen:39 

	– Die Anfahrtszeiten sind teilweise sehr lang, sodass Zeit sowohl für die Pause als auch für 
den Sportunterricht verloren geht. 

	– Auf den Sportstätten stehen nicht ausreichend Umkleideeinheiten zur Verfügung, wenn die 
Sportstätten durch mehrere Schulen bzw. Klassen genutzt werden. 

	– Bei Nutzung von vereinseigenen Sportstätten kann die Anschaffung und Bereitstellung z. B. 
erforderlicher Ausstattungen für Leichtathletik aufgrund der geteilten Verantwortlichkeiten/
Zuständigkeiten schwierig sein. (Kooperationsverträge zwischen Sportvereinen und Schul-
verwaltungsamt zur Nutzung der Sportstätten für die Sportunterricht)

	– Nach Vereinsveranstaltungen auf den extern gelegenen Sportstätten wird gelegentlich über 
Vermüllung berichtet. 

Die Lehrer*innen merken zudem an, dass der curriculare Auftrag im Bereich Leichtathletik auf-
grund der Gesamtsportstättensituation nur eingeschränkt erfüllt werden kann; Leichtathletikein-
heiten können nur bedingt in Sporthallen verlegt werden, als Ersatz wird teilweise der öffentliche 
Raum genutzt.

Neben den drei genannten Sportstätten nutzen die Schulen auch folgende extern gelegene 
Sportanlagen:

	– die Bootshäuser verschiedener Vereine an der Lahn (Gießener Rudergesellschaft 1877 e. V. 
und Gießener Ruderclub Hassia 1906 e. V.: Rudern; Ski- und Kanuclub Gießen e. V.: Kanu; 
Wassersportverein Hellas 1920 Gießen e. V.: SUP),40

	– die kommerziellen Sportstätten Kletterzentrum DAV, Boulderhalle Level 8 und Fitnessstudios,
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	– die frei zugänglichen Skateanlagen in der Wieseckaue.
Die Nutzung kommerzieller Sportstätten wird auch hier kritisch eingeschätzt, da diese durch 

die Schüler*innen nicht unentgeltlich genutzt werden können.
Folgende Ideen werden seitens der beiden Gießener Schulsportkoordinator*innen und dem 

Vertreter des Regionalen Schulsportzentrums Gießen zur Verbesserung der Bedingungen für schu-
lische Sport- und Bewegungsaktivitäten geäußert:

	– Kompensation fehlender oder schlecht erreichbarer Sportfreianlagen auf kommunalen oder 
vereinseigenen Sportstätten durch eine Qualifizierung der Sport- und Bewegungsmöglich-
keiten in den öffentlichen Räumen,

	– Bereitstellung von Umkleiden und WCs an Sportmöglichkeiten in den öffentlichen Räumen 
(z. B. Lahnwiesen, Wieseckaue) oder Mitnutzungsmöglichkeit vorhandener Sportfunktions-
einheiten auf nahe gelegenen Sportstätten,

	– Lösung des strukturellen Defizits weit entfernt gelegener Sportstätten durch organisatori-
sche Maßnahmen, wie z. B. der Installation von Leihradstationen vor Schulen, damit die 
Schüler*innen zügiger zu den externen Sportstätten gelangen,

	– Nutzung der Freiflächen und vorhandenen Ausstattungen in Freibädern für den Schulsport,
	– klare und transparente Kommunikation vorhandener Nutzungsmöglichkeiten kommunaler 

und vereinseigener Sportstätten sowie kurzfristiger Nutzungseinschränkungen, z. B. auf-
grund von Mängeln,

	– transparente Beteiligung bei der Schulhofgestaltung,
	– Initiierung von Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen bei Sportangeboten; 

Möglichkeit der Sportvereine, jüngere Mitglieder zu gewinnen.
Zehn Gießener Schulen sind Teil des Projektes Bikeschool Hessen.41 Kern des Projektes ist die 

Schaffung von Fahrradangeboten an Schulen mit dem Ziel, Kindern sowohl grundlegende Fähig-
keit für die Benutzung von Fahrrädern als auch das sichere Radfahren im Verkehr beizubringen. 
Im Rahmen des Rad-Unterrichts werden zum einen die Schulhöfe genutzt (Training von Umgang 
und Geschicklichkeit mit dem Rad), aber auch Gelände ohne Verkehr außerhalb der Schulen und 
beispielsweise der Pumptrack im Stadtpark Wieseckaue. Der auf dem Schulstandort der Brüder-
Grimm-Schule gelegene, auf Initiative der Radfahrer-Vereinigung Klein-Linden 1904/27 errichtete 
Bike Trail-Parcours wird nicht für das schulische Radfahrtraining genutzt. Der Verein ist aufgrund 
der nachgelassenen Nachfrage dort ebenfalls nicht mehr aktiv.

Aufgrund des Bikeschool-Projektes ist es in Gießen sogar möglich, das Sportabitur im Bereich 
Radfahren abzulegen. Eine Kooperation zwischen Schulen und den beiden Gießener Radsportver-
einen besteht allerdings nicht.

Seitens der beiden Vertreter von Bikeschool und dem Hessischen Radfahrerverband werden 
folgende Ideen zur Verbesserung der Bedingungen für das Radfahren in Gießen allgemein sowie 
für die Radangebote an Gießener Schulen im Speziellen genannt:

	– Verbesserung der allgemeinen Radinfrastruktur in Gießen,
	– Schaffung eines Radwegnetzes rund um Gießen, das z. B. auch für Tourenfahrten und zur 

Nutzung im Rahmen einer Sport-Doppelstunde nutzbar ist,
	– Errichtung einer ungedeckten Radrennbahn in Gießen,
	– Ermöglichung eines absperrbaren Rundkurses mit einer Länge von 400 bis 500 m für das 

Radtraining,

41	 https://bikepoolhessen.de/index.php?hp=0, letzter Zugriff am 27.01.2025.
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	– Nutzung der Rundlaufbahnen für das schulische Radtraining, auch eine Nutzung von Kunst-
stoffrasen-Spielfeldern wäre denkbar,

	– Schaffung eines überdachten Übungsgeländes für den schulischen Radsport. Errichtung von 
Lagermöglichkeiten für Schulfahrräder an einem solchen Übungsgelände (z. B. Container),

	– Schaffung sicherer Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, sowohl im schulischen Kontext als 
auch an Sport-Zielorten,

	– Erweiterung der Radangebote an Schulen, z. B. Radferienangebote, Tagesausflüge, Stern-
fahren, Projektwoche zum Radfahren unter Einbeziehung von Polizei und Stadt etc.

42	 Gespräch mit Tanja Klein (Jugendamt, aufsuchende Jugendsozialarbeit Stadt Gießen) und Mara Geist (Koordina-
torin Kinder-/Jugendbeteiligung, Deutscher Kinderschutzbund) am 09.02.2024 per Videokonferenz.

4.3	 Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche

Frei zugängliche und kostenlose Sport- und Bewegungsausstattungen in den öffentlichen Grün- 
und Freiräumen sind neben dem Schul- und Vereinssport ein wichtiger Baustein bei der Versorgung 
von Kindern und Jugendlichen mit Bewegungsmöglichkeiten. Dies gilt insbesondere, wenn sich 
Kinder und Jugendliche in schulischen Angeboten nicht wiederfinden und zu Sportvereinen mit 
ihren Strukturen, Angeboten und Organisationsformen keinen Zugang finden (z. B. fehlende finan-
zielle Ressourcen für eine Vereinsmitgliedschaft, nicht zu den Interessen der Kinder/Jugendlichen 
passende Sportangebote, verbindliche Trainingszeiten, an Altersklassen orientierter Wettkampf-
sport vs. autarke, unverbindliche und selbstbestimmte Aktivitäten in altersgemischten Gruppen).

Um einen Einblick in die frei zugänglichen Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für Kinder 
und Jugendliche außerhalb schulischer und vereinsbezogener Kontexte in Gießen zu erhalten, 
fand im Rahmen der Sportentwicklungsplanung ein Expert*innengespräch mit einer Vertreterin 
der aufsuchenden Jugendsozialarbeit der Stadt Gießen sowie der Koordinatorin für Kinder- und 
Jugendbeteiligung des Deutschen Kinderschutzbundes statt.42

Die zwei Interviewten beschreiben die Situation wie folgt: Die frei zugänglichen Bewegungs-
ausstattungen in den öffentlichen Grün- und Freiräumen sind im Gießener Stadtgebiet sehr unter-
schiedlich verteilt: Während der Stadtpark Wieseckaue sehr gut ausgestattet ist, gibt es hingegen 
in anderen Stadtteilen, u. B. Lützellinden, Kleinlinden und Rödgen, nur wenige Möglichkeiten für 
Kinder und Jugendliche informell Sport zu treiben und bewegungsaktiv zu sein. Es braucht neben 
zentral gelegenen aber auch dezentrale Bewegungsmöglichkeiten, die möglichst wohnortnah er-
reichbar sein sollten. 

Die Bewegungsausstattungen passen teilweise nicht immer zu Nachfrage und Wünschen der 
Kinder und Jugendlichen: Es gibt vor allem Bolzplätze und Basketballspielfelder, nachgefragt wer-
den aber u. B. auch Tischtennistische, Skateanlagen (für Scooter) und multifunktionale Flächen. 
Die vorhandenen Bolzplätze haben häufig wenig gepflegte und attraktive Tennenbeläge und keine 
ordentlichen Tore. Informell aktive Kinder und Jugendlichen benötigen aber ebenfalls attraktive 
Sportflächen – nicht nur Sportvereine. So ist es in der Vergangenheit mehrfach vorgekommen, dass 
Kinder und Jugendlich über Zäune geklettert sind, um auf attraktiveren kommunalen oder vereins-
eigenen Sportanlagen zu spielen (Problem: Hausfriedensbruch, Vandalismus). Außerdem sind die 
Ausstattungen teilweise eher auf männliche Nutzende zugeschnitten, u. B. Calisthenicsanlagen, 
Bewegungsausstattungen explizit für Mädchen und junge Frauen gibt es nicht.

Kritisch beurteilt werden außerdem eine mangelhafte und Instandhaltung und Pflege einzelner 
Bewegungsflächen/-ausstattungen, fehlende Beleuchtungen, die das Sicherheitsgefühl erhöhen 
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(Thema Angsträume) und eine Nutzung in den dunklen Nachmittagsstunden ermöglichen könnten, 
fehlende Sitzgelegenheiten und Rückzugsräume sowie die fehlende Barrierefreiheit.

Folgende Ideen werden seitens der beiden Expertinnen genannt, um die frei zugänglichen 
Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in Gießen zu verbessern:

	– Qualifizierung ausgewählter Bolzplätze (Kunststoffbelag),
	– Errichtung eines Skateparks in Kleinlinden (die Idee wurde über das Projekt „Jugend im 

Rathaus“ vorgetragen; in Kleinlinden gibt es bisher nur eine Mini-Ramp, diese könnte um 
weitere Skateelement ergänzt werden; das Profil der Skateanlage in Kleinlinden sollte sich 
von dem in der Wieseckaue unterscheiden; zudem könnte ein Angebot explizit für Scooter 
geschaffen werden),

	– Schaffung multifunktionaler Sportflächen,
	– Beleuchtung und Überdachung von Sportgelegenheiten,
	– Ergänzung von Sitzmöglichkeiten (auch  mit Überdachung) an Sportgelegenheiten,
	– Ergänzung öffentlich nutzbarer Toiletten,
	– Schaffung von Möglichkeiten, Sportgeräte auszuleihen,
	– Mitnutzung von Sportstätten durch nicht vereinsgebunden aktive Kinder/Jugendliche,
	– Schaffung von attraktiven Orten für Kinder/Jugendliche, die auch zum Sporttreiben einladen 

– neben Chillen, Freunde treffen etc.,
	– zielgruppenspezifische Ansprache und Beteiligung von Kindern/Jugendlichen bei der Pla-

nung von Sportgelegenheiten in den öffentlichen Grün- und Freiräumen,
	– Berücksichtigung genderspezifischer Aspekte in der Planung,
	– Projektidee: kleine Gruppen von Kindern/Jugendlichen besuchen gemeinsam, betreut durch 

Jugendfreizeiteinrichtungen, unterschiedliche Sportvereine, um sich die Sportangebote an-
zuschauen und zu testen.

Im September 2024 fand der 2. Gießener Jugendkongress mit dem Themenschwerpunkt Out-
door-Sport statt.43 Viele der dort durch die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen genannten 
Ideen und Wünsche decken sich mit den Beschreibungen der beiden Expertinnen und zeichnen 
ein differenziertes Bild ihrer Vorstellungen passender Outdoor-Sport- und Bewegungsmöglichkei-
ten. Das Ergebnisboard des Jugendkongresses ist in Abb. 132 im Anhang 9.3 darstellt.

43	 Vgl. https://www.giessen.de/Rathaus/Newsroom/Aktuelle-Meldungen/2-Gie%C3%9Fener-Jugendkongress-mit-re-
ger-Beteiligung.php?ModID=255&FID=2874.68249.1, letzter Zugriff am 27.01.2025.
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4.4	 Sport und Bewegung für Senior*innen,  
Behinderten- und Inklusionssport

44	 Magistrat der Universitätsstadt Gießen (2021): Älter werden in Gießen … ein Senior*innenwegweiser, Broschü-
re, 6. aktualisierte Auflage 2021. Online verfügbar unter: https://www.giessen.de/media/custom/684_3892_1.
PDF?1632753130?direct, S. 40 ff.

45	 Ebenda, S. 33, 37, 43.

46	 Universitätsstadt Gießen (Hrsg.) (2020): Kommunale Planung für Senior*innen bis 2025 – Fortschreibung des Al-
tenhilfeplans aus dem Jahr 2013. Online verfügbar unter: https://www.giessen.de/media/custom/684_10693_1.
PDF?1618325932?direct, letzter Zugriff am 10.01.2025, S. 44 f.

47	 Ebenda, S. 45 f., 52 f.

Sport und Bewegung von Senior*innen leisten nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Gesund-
heitsvorsorge, sondern bedeuteten auch soziale Kontakte und Geselligkeit und helfen sozialer 
Isolation vorzubeugen. Eine besondere Rolle spielt zudem die Alltagsbewegung, also u. B. Wege 
zum Einkaufen, zum Arzt oder in den Senior*innentreff. Für diese alltägliche Bewegung ist eine 
sichere, barrierefreie und bewegungsfördernde Gestaltung der öffentlichen Räume essentiell.

Zahlreiche der Gießener Sportvereine haben Sport- und Bewegungsangebote für Senior*innen 
im Programm:44

	– Tanzen (u. B. Senior*innentanz, Tanzen mit Älteren, Tanz 50+), 
	– Sport- und Spielangebote (u. B. Boule, Bosseln, Bridge, Sportabzeichen für Senior*innen, 

Tischtennis, Fußballtennis, Volleyball, Basketball, Luftgewehr- und Bodenschießen), 
	– Outdoor-Ausdauer-Sport (wie, u. B. Senior*innen-Wandern, Radwandern, Walking und Nor-

dic-Walking)
	– Gymnastik- und Gesundheitssport (u. B. Rehasport, Hockergymnastik, Yoga, Präventive Rü-

ckenschule, Senior*innenfitness, Schongymnastik, Wassergymnastik.
Neben den Sportvereinen bieten auch die sechs Gießener Seniorentreffs sowie weitere Organi-

sationen (u. a. AWO, Caritas) unterschiedliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten an, wie u. B. 
Gymnastik im Sitzen oder offene Bewegungstreffs, Gesundheit und Fitness, Boule, Wander- und 
Spaziergangsgruppen, Wasser-, Osteoporose- und Senior*innengymnastik.45 Der Schwerpunkt liegt 
insgesamt eher auf Indoor- als auf Outdoor-Bewegungsangeboten.

Das Thema Bewegung von Senior*innen wird im Altenhilfeplan der Stadt Gießen im Kontext 
von Gesundheit und Prävention sowie unter dem Aspekt Mobilität berücksichtigt. Hervorgeho-
ben wird die Wichtigkeit ressort- und fachübergreifender Zusammenarbeit und Kooperation bei 
der Planung von Bewegungsangeboten und der bewegungsfreundlichen Gestaltung des Umfeldes, 
außerdem die Einbeziehung der Bedarfe unterschiedlicher Gruppen, wie u. B. von Menschen mit 
Behinderung. Stadtplanungs- und Gartenamt sowie die Koordinierungsstelle Soziale Stadterneue-
rung werden als einzubeziehende Akteur*innen bei der Planung und Umsetzung genannt, das 
Sportamt mit seiner Expertise im Bereich Sport- und Bewegung fehlt allerdings in der Auflistung.46 

Als aktuelle Bedarfe und daraus abgeleitete Handlungsempfehlungen werden im Altenhilfeplan 
Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Mobilität genannt, wie u. B. sichere und barrierear-
me Rad- und Fußwege, und die verbesserte Erreichbarkeit von Nacherholungsgebieten, wie u. B. 
Schiffenberg. Die aktive Lebensgestaltung sollte außerdem durch den Ausbau der Bewegungs-
möglichkeiten gefördert werden.47

Für Menschen mit Behinderung spielen Sport und Bewegung ebenfalls eine wichtige Rolle 
(u. a. Gesundheitsförderung, Entgegenwirken von Bewegungsmangel, Verringerung körperlicher 
Beeinträchtigungen, Begegnung und soziale Kontakte). Entsprechende Sport- und Bewegungs-
angebote gibt es bei einzelnen Gießener Sportvereinen. Etwa ein Drittel der Vereine/Abteilungen, 



Sportsituation ausgewählter Sportakteure und deren Bedarfe und Nachfragen

73 | 252

die sich an der Vereinsbefragung beteiligt haben, haben Outdoor-Sportangebote im Programm, 
u. a. Baseball, Bogenschießen, ID Fußball, Reitsport, Kanusport, Wander-Kayaking, Schwimmen, 
Stand-Up-Paddling, Wasserski.48 Eine Auflistung weiterer Bewegungsangebote findet sich in der 
Broschüre „i-Börse – Informationen für Menschen mit Behinderungen“ des Gießener Arbeitskrei-
ses für Behinderte49, u. a.

	– Fußballtennis, Hallenbosseln,
	– Bowling,
	– Herzsport, Rehasport,
	– Rollstuhlbasketball und Rollstuhltennis (angeboten durch den außerhalb Gießen ansässigen 

Verein RSV Lahn-Dill e. V.).
Die Lebenshilfe Gießen e. V. bietet mit ihrem Projekt „Vereine werden inklusiv“ zum einen 

Unterstützung für Vereine, die inklusive Sportangebote ins Programm aufnehmen oder ausbauen 
wollen, und zum anderen für interessierte Personen mit Behinderung, eine passende Bewegungs-
aktivität in einem Sportverein zu finden.50

Im Rahmen der Sportentwicklungsplanung wurde zum Thema Outdoor-Sport- und Bewegung 
von Senior*innen sowie von Menschen mit Behinderung mit einer Vertreterin des Amtes für Soziale 
Angelegenheiten sowie mit dem Behindertenbeauftragten der Stadt Gießen ein Expert*inneninter-
view geführt.51 Positiv hervorgehoben werden die zahlreichen Bewegungsangebote unterschied-
licher Institutionen für Senior*innen in der Stadt Gießen – die allerdings besser bekannt gemacht 
bzw. beworben werden sollten – sowie die Outdoor-Fitnessgeräte für Ältere im Stadtpark Wiese-
ckaue und die vorhandenen Bouleplätze. Naturnah gestaltete Sportanlagen zu Zuwegungen wür-
den jedoch eine Erreichbarkeit und Nutzung mit Rollatoren und Rollstühlen erschweren. Um die 
Rahmenbedingungen und Möglichkeiten für Sport und Bewegung von Senior*innen und Menschen 
mit Behinderung zu verbessern, werden von den zwei Expert*innen folgende Vorschläge gemacht:

	– Schaffung betreuter Sport- und Bewegungsangebote für Senior*innen an Outdoor-Bewe-
gungsausstattungen, sicherer Anlaufpunkt für ältere Menschen, geselliges Beisammensein 
und Anleitung zu Bewegung,

	– Errichtung von öffentlich nutzbaren Sanitäranlagen,
	– Errichtung von Sitzmöglichkeiten für unterschiedliche Zielgruppen: barrierefreie Sitzmög-

lichkeiten, Aufstellflächen für Rollstühle neben Bänken,
	– Errichtung von Pavillons/Unterständen als Wetter- und Windschutz,
	– Einbeziehung von Menschen mit Behinderung und Senior*innen in die Planung, Berück-

sichtigung intersektionaler Aspekte,
	– Förderung des inklusiven Sportabzeichens.

48	 Vereine mit Oudoor-Sportangeboten für Menschen mit Behinderungen (gemäß Eigenangabe in der Vereinsbefra-
gung): Schützenclub Roland Kleinlinden e. V., Pferdefreunde Sternenreiter Gießen e. V., Gießen Busters Base-
ball Club e. V., MWC Gießen-Oberlahn, DLRG Kreisgruppe Gießen e. V., Schützenverein Rödgen 1963 e. V., 
Wiesecker Kanu-Club e. V., Ski- und Kanu Club Gießen e. V., 1. Bogensportclub Gießen e. V., TSV 1889 Klein-
Linden e. V.

49	 i-Börse – Informatives für Menschen mit Behinderungen. 6. aktualisierte Auflage 2023. Online unter: https://
www.giessen.de/media/custom/684_5500_1.PDF?1685439216?direct, letzter Zugriff am 13.01.2025, S. 39 f.

50	 https://www.lebenshilfe-giessen.de/begleitung/freizeit/vereine-werden-inklusiv, letzter Zugriff am 13.01.2025.

51	 Expert*inneninterview mit Ines Müller (Amt für Soziale Angelegenheiten der Stadt Gießen, Behinderten-/Senio-
renbeirat) und Samuel Groß (Behindertenbeauftragter der Stadt Gießen) am 26.01.2024 per Videokonferenz.
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4.5	 Selbstorganisierte Sportaktive in den öffentlichen  
Grün- und Freiräumen

52	 Die Ergebnisse der Online-Beteiligung sind nicht repräsentativ und bilden nur einen kleinen Ausschnitt des 
selbstorganisierten Sportgeschehens in der Stadt Gießen ab. Dennoch lässt sich zumindest ein begrenzter Ein-
druck gewinnen.

Um das selbstorganisierte (informelle) Sport- und Bewegungsgeschehen in den öffentli-
chen Grün- und Freiräumen zu erfassen, fand für die Dauer von sechs Wochen vom 29.09. bis 
10.11.2023 eine Online-Beteiligung auf GießenDIREKT statt. In einer interaktiven Karte konnten 
die interessierten Bürger*innen zur Beantwortung der folgenden zwei Fragen Orte markieren und 
ihre Antworten beschreiben:

	– Welche Grün- und Freiräume suchen Sie gern zur Ausübung von selbstorganisierten Out-
door-Sport- und Bewegungsaktivitäten auf? Welche Sport- und Bewegungsaktivitäten üben 
Sie dort aus?

	– Welche Verbesserungs- und Entwicklungsvorschläge haben Sie für die öffentlichen Grün- 
und Freiräume um die Möglichkeiten für selbstorganisierte Outdoor-Sportaktivitäten zu ver-
bessern?

Zudem wurden in einer Umfrage 24 Fragen zu Art, Häufigkeit und Ort der ausgeübten selbst-
organisierten Sport- und Bewegungsaktivitäten sowie zu nachgefragten Ausstattungen gestellt.

In der interaktiven Karte wurden von 10 Personen Hinweise gegeben. An der Umfrage haben 
insgesamt 94 Personen teilgenommen52, von denen 94 % in der Stadt Gießen wohnen und 5 % 
aus anderen Kommunen (Biebertal, Hüttenberg, Marburg, Reiskirchen, Wetzlar) kommen, eine 
Person hat zu ihrem Wohnort keine Angabe gemacht. Die meisten Teilnehmenden wohnen in der 
Gießener Innenstand (19), gefolgt von Wieseck (16) und Gießen-Süd (15). 55 % der Personen, 
die sich beteiligt haben, sind männlich und zwischen 21 und 44 Jahre alt. Etwa 25 % der Teil-
nehmenden sind zwischen 45 und 64 Jahre alt. (siehe Abb. 68)

Informationen zu den 94 Teilnehmenden: Alter und Geschlecht

Abb. 68:	 Alter und Geschlecht der Teilnehmenden der Umfrage
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94 % der Personen, die an der 
Umfrage teilgenommen haben, üben 
selbstorganisierte Outdoor-Sport- 
und Bewegungsaktivitäten durch, 
insbesondere Radfahren, sowohl im 
Alltag als auch sportbezogen (24 %), 
Spazieren/Hundespaziergang/Wal-
ken/Wandern (19 %), Laufen/Joggen 
(19 %) und Outdoor-Fitness (11 %). 
Gut ein Drittel der Personen übt eine 
Sportaktivität pro Woche, knapp die 
Hälfte zwei oder drei Aktivitäten, 
18 % der Teilnehmenden führen 4 
und mehr Sportaktivitäten pro Wo-
che durch. Von den insgesamt 214 
genannten Sportaktivitäten werden 
über die Hälfte ein- bis dreimal in 
der Woche ausgeübt, knapp 20 % 
vier- bis fünfmal, weitere knapp 
20 % werden sogar sechsmal und 
häufiger in der Woche durchgeführt. 
(siehe Abb. 69 bis Abb. 72)

6 % der Personen, die an der 
Umfrage teilgenommen haben, üben 
aus unterschiedlichen Gründen 
keine selbstorganisierten Outdoor-
Sportaktivitäten durch, wie keine 
Zeit, Unwissenheit über präferierte 
Sportaktivitäten, Fehlen geeigneter 
Outdoor-Sportflächen und Ausstat-
tungen oder ausschließliche Aus-
übung von durch andere organisierte 
Sportaktivitäten. (siehe Abb. 69)

Üben Sie selbstorganisierte Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten aus? (Frage 1)
Falls Sie keine selbstorganisierten Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten  
ausüben: Warum? (Frage 3)

Abb. 69:	 Ausübung selbstorganisierte Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten

Welche selbstorganisierten Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten  
üben Sie wie oft in der Woche aus? (Frage 2)

Abb. 70:	 Art der durchgeführten Outdoor-Sportaktivitäten
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Welche selbstorganisierten Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten  
üben Sie wie oft in der Woche aus? (Frage 2)

Welche selbstorganisierten Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten  
üben Sie wie oft in der Woche aus? (Frage 2)

Abb. 71:	 Anzahl der pro Person pro Woche durchgeführten Outdoor-Sportaktivitäten

Abb. 72:	 Anzahl der Aktivitäten mit Häufigkeit der Ausübung pro Woche
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Die Art der Sportaktivitäten steht 
in einem direkten Zusammenhang 
mit dem Ort ihrer Ausübung. Die in 
der Stadt Gießen und im Umland 
der Stadt durchgeführten Outdoor-
Bewegungsaktivitäten finden häufig 
auf öffentlichen Grünflächen und 
in Parkanlagen und den dort ggf. 
vorhandenen Ausstattungen statt. 
Genutzt werden aber auch die vor-
handenen Straßen und Wege, die 
Wälder und Felder/Wiesen. Ein Teil 
der selbstorganisierten Aktivitäten 
werden offenbar aber auch auf kom-
munalen/vereinseigenen Sportstät-
ten und den Sportfreianlagen und 
Bewegungsausstattungen auf Schul-
standorten durchgeführt. (siehe Abb. 
73 und Abb. 74)

Wo in der Stadt Gießen üben Sie Ihre selbstorganisierten 
Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten aus? (Frage 4)

Abb. 73:	 Ort der Ausübung der selbstorganisierten Outdoor-Sportaktivitäten in der Stadt Gießen

Wo im Umland der Stadt Gießen üben Sie Ihre selbstorganisierten 
Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten aus? (Frage 5)

Abb. 74:	 Ort der Ausübung der selbstorganisierten Outdoor-Sportaktivitäten im Umland der Stadt Gießen
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Wie zufrieden sind Sie mit der Art der vorhandenen Ausstattungen für Sport und Bewegung 
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur in Ihrem Stadtteil? (Frage 7)

Wie zufrieden sind Sie mit der Art der vorhandenen Ausstattungen für Sport und Bewegung 
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur in Ihrem Stadtteil? (Frage 7)

Wie gelangen Sie zu dem Ort, an dem Sie Ihren 
selbstorganisierten Outdoor-Sport ausüben? (Frage 6)

Abb. 75:	 Verkehrsmittelwahl zum Ort der Sportausübung

Abb. 76:	 Zufriedenheit mit der Art der vorhandenen Ausstattungen im Stadtteil (Bewertung insgesamt)

Abb. 77:	 Zufriedenheit mit der Art der vorhandenen Ausstattungen im Stadtteil (Bewertung je Stadtteil)

Ein Großteil der Personen ge-
langt mit dem Fahrrad/E-Bike zum 
Ort, an dem der selbstorganisierte 
Sport ausgeübt wird. Etwas mehr als 
die Hälfte geht zu Fuß, 32 Personen 
nutzen das Auto. (siehe Abb. 75) 

Die Teilnehmenden wurden nach 
der Zufriedenheit mit der Art und der 
Anzahl der vorhandenen Ausstattun-
gen für Sport und Bewegung in den 
öffentlichen Grün- und Freiflächen 
sowohl in der Gesamtstadt als auch 
in ihrem Stadtteil gefragt. Lediglich 
34 % bzw. 22 % der Befragten sind 
mit der Art bzw. der Anzahl der vor-
handenen Ausstattungen in ihrem 
Stadtteil zufrieden/sehr zufrieden, 
36 % bzw. 48 % unzufrieden/sehr 
unzufrieden. Hinsichtlich der Art 
der vorhandenen Ausstattungen wer-
den die Stadtteile Gießen-Süd und 
Wieseck gut, Allendorf/Lahn, Schif-
fenberg/Petersweiher, Gießen-West 
und Kleinlinden schlecht bewertet. 
Auch bezogen auf die Anzahl der 
Ausstattungen schneidet Wieseck 
gut ab, zusätzlich auch Lützellinden. 
Allendorf/Lahn, Schiffenberg/Peters-
weiher und Gießen-West werden wie 
schon bei der Art auch bei der An-
zahl der Ausstattungen schlecht be-
wertet, außerdem erhält Rödgen eine 
schlechte Bewertung. (siehe Abb. 76 
bis Abb. 79)
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Wie zufrieden sind Sie mit der Anzahl der vorhandenen Ausstattungen für Sport und Bewegung 
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur in Ihrem Stadtteil? (Frage 8)

Wie zufrieden sind Sie mit der Anzahl der vorhandenen Ausstattungen für Sport und Bewegung 
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur in Ihrem Stadtteil? (Frage 8)

Abb. 78:	 Zufriedenheit mit der Anzahl der vorhandenen Ausstattungen im Stadtteil (Bewertung insgesamt)

Abb. 79:	 Zufriedenheit mit der Anzahl der vorhandenen Ausstattungen im Stadtteil (Bewertung je Stadtteil)
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Wie zufrieden sind Sie mit der Art der vorhandenen Ausstattungen für Sport und Bewegung 
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur in der Stadt Gießen? (Frage 10)

Wie zufrieden sind Sie mit der Anzahl der vorhandenen Ausstattungen für Sport und Bewegung 
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur in der Stadt Gießen? (Frage 11)

Gibt es Sportorte und Ausstattungen, die Sie für Ihre selbstorganisierten Outdoor-Sport
aktivitäten gern vorfänden, die Sie aber derzeit in der Stadt Gießen vermissen? (Frage 12)

Abb. 80:	 Zufriedenheit mit der Art der vorhandenen Ausstattungen in der Stadt Gießen

Abb. 81:	 Zufriedenheit mit der Anzahl der vorhandenen Ausstattungen in der Stadt Gießen

Abb. 82:	 Bisher nicht vorhandene Sportorte und Ausstattungen

Die Zufriedenheit mit der Art und 
Anzahl der vorhandenen Ausstattun-
gen für Sport und Bewegung in den 
öffentlichen Grün- und Freiflächen in 
der Gesamtstadt Gießen entspricht 
etwa der für die Stadtteile. (siehe 
Abb. 80 und Abb. 81)

77 % der Befragten geben an, 
dass sie für ihre selbstorganisierten 
Outdoor-Sportaktivitäten Sportorte 
und Ausstattungen vermissen, die 
es bisher in der Stadt Gießen nicht 
gibt, 23 % verneinen dies. (siehe 
Abb. 82)
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In drei Fragen konnten die Teil-
nehmenden Vorschläge machen, 
welche Sportflächen und Bewe-
gungsangebote in den öffentlichen 
Grün- und Freiflächen sowohl in 
der Gesamtstadt als auch in ihrem 
Stadtteil ergänzt werden sollten, um 
die Möglichkeiten für selbstorgani-
sierte Outdoor-Sportaktivitäten zu 
verbessern. In Tab. 13, Tab. 14 und 
Tab. 15 im Anhang 9.3 sind die Vor-
schläge, geclustert und mit Anzahl 
der Nennungen, aufgelistet. Deutlich 
wird die große Nachfrage nach wei-
teren Ausstattungen für Outdoor-Fit-
ness (Outdoor-Fitnessgeräte, Calist-
henics, Anlage für Crossfit-Training, 
Functional Parcours, Hindernispar-
cours, Bewegungsstationen, Fami-
lien-Outdoor-Fitnessfläche) sowie 
der Wunsch, den sogenannten Stan-
genpark im Stadtpark Wieseckaue zu 
erweitern. Häufig genannt wird wei-
terhin die Errichtung weiterer Spiel-
felder (z.B. für Basketball, Beachvol-
leyball, Fußball und Tennis). Zudem 
besteht der Wunsch nach der Mitnut-
zung von Sportstätten mit Laufbahn, 
von Schulstandorten und vom Sport-
campus Kugelberg der JLU. Eine Be-
leuchtung vorhandener Ausstattun-
gen sowie sichere Fuß- und Radwege 
und eine Ausbau des Radwegenetzes 
werden u. a. ebenfalls nachgefragt.

Einige der genannten Vorschläge 
für weitere oder andere Bewegungs-
ausstattungen lassen sich konkret 
verräumlichen. Abb. 83 zeigt die 
Vorschläge, die sich den einzelnen 
Stadtteilen zuordnen lassen. In Abb. 
84 sind die Vorschläge zur Lahn und 
ihrer Begleiträume sowie zu Wander-
wegen dargestellt, und in Abb. 85 
finden sich die gesammelten Ver-
besserungsideen für den Stadtpark 
Wieseckaue.

Verortbare Vorschläge für Sportflächen und Bewegungsangebote  
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur (Frage 9, 13, 15)

Abb. 83:	 Vorschläge für Sportflächen und Bewegungsangebote in den Stadtteilen

Verortbare Vorschläge für Sportflächen und Bewegungsangebote  
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur (Frage 9, 13, 15)

Abb. 84:	 Vorschläge für Sportflächen und Bewegungsangebote zum Thema Lahn und Wanderwege
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Verortbare Vorschläge für Sportflächen und Bewegungsangebote  
in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur (Frage 9, 13, 15)

Abb. 85:	 Vorschläge für Sportflächen und Bewegungsangebote im Stadtpark Wieseckaue

Welche ergänzenden Ausstattungen wären neben den Outdoor-Sport- und  
Bewegungsangeboten für Sie besonders wichtig? (Frage 19)

Gefragt nach den Zielgruppen, 
für die zusätzliche oder andere Aus-
stattungen für Outdoor-Sport in den 
öffentlichen Grün- und Freiräumen 
und in der Natur in der Stadt Gie-
ßen ergänzt werden sollten, werden 
in knapp 50 % der Antworten Er-
wachsene genannt. Mit weitem Ab-
stand folgen Jugendliche (17 %) 
und Kinder (9 %), Menschen mit Be-
hinderung (9 %) sowie Senior*innen 
(5 %). 13 % der Befragten geben 
an, dass für alle Zielgruppen Aus-
stattungen geschaffen werden soll-
ten. (siehe Abb. 86)

Neben hinsichtlich Art und An-
zahl passenden Ausstattungen für 
Sport und Bewegung in den öffent-
lichen Grün- und Freiräumen spielen 
ergänzende Ausstattungen und Mo-
biliar eine wichtige Rolle für Kom-
fort, Sicherheit und Aufenthaltsqua-
lität bei der Sportausübung. Für die 
Befragten sind neben Trinkwasser-
spendern und Abfallbehältern auch 
Fahrradstellplätze und überdachte 
Sportanlagen/Bewegungsangebote 
wichtig. Häufig genannt werden aber 
auch die Ausschilderung von Sport-
anlagen/Bewegungsangeboten und 
(überdachte) Sitzmöglichkeiten. Be-
leuchtete Sportanlagen und Toiletten 
werden ebenfalls genannt. (siehe 
Abb. 87)

Für welche Zielgruppen sollten zusätzliche oder andere Ausstattungen für Outdoor-Sport  
in den öffentlichen Grün- und Freiräumen und in der Natur in der Stadt Gießen  
ergänzt werden? (Frage 14)

Abb. 86:	 Zielgruppen, für die Ausstattungen für Outdoor-Sport ergänzt werden sollten

Abb. 87:	 Nachfrage nach ergänzenden Ausstattungen
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Die Teilnehmenden wurden ge-
fragt, wie wichtig es ihnen ist, dass 
sie unmittelbar in ihrem Wohnumfeld 
die passende Ausstattung für ihre 
Outdoor-Sportaktivitäten vorfinden 
(weniger als fünf Minuten bzw. 400 
m Fußweg). 65 % geben an, dass 
ihnen die Wohnortnähe wichtig bzw. 
sehr wichtig ist. Unter Berücksich-
tigung des angegebenen Wohnortes 
ergibt sich ein differenzierteres Bild 
für die unterschiedlichen Stadtteile: 
Während den Teilnehmenden aus 
den Stadtteilen Schiffenberg/Peters-
weiher, Gießen-Ost, Allendorf und 
Lützellinden wohnortnahe, fußläufig 
zu erreichende Ausstattungen wich-
tig/sehr wichtig sind, wird dies von 
den z. B. in Rödgen, Gießen-West 
oder Gießen-Ost  wohnenden Befrag-
ten weniger wichtig eingeschätzt.53 
(siehe Abb. 88 und Abb. 89)

53	 Die nach Stadtteilen differenzierten 
Antworten haben nur eine sehr begrenz-
te Aussagekraft, da die Anzahl der Teil-
nehmenden in einigen Stadtteilen sehr 
gering ist.

Wie wichtig ist Ihnen, dass Sie unmittelbar in Ihrem Wohnumfeld die passende  
Ausstattung für Ihre Outdoor-Sportaktivitäten vorfinden (weniger als fünf Minuten  
bzw. 400 m Fußweg)? (Frage 16)

Wie wichtig ist Ihnen, dass Sie unmittelbar in Ihrem Wohnumfeld die passende  
Ausstattung für Ihre Outdoor-Sportaktivitäten vorfinden (weniger als fünf Minuten  
bzw. 400 m Fußweg)? (Frage 16)

Abb. 88:	 Wichtigkeit von Ausstattungen für Outdoor-Sportaktivitäten im Wohnumfeld

Abb. 89:	 Wichtigkeit von Ausstattungen für Outdoor-Sportaktivitäten im Wohnumfeld  
(in Abhängigkeit vom angegebenen Wohnort)
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Wären Sie bereit, einen etwas längeren Weg in der Stadt Gießen zurückzulegen,  
wenn Sie dafür einen Ort erreichen, der eine vielfältige und zeitgemäße Ausstattung  
für Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten aufweist? (Frage 17)

Abb. 90:	 Bereitschaft, für eine bessere Ausstattung längere Wege zurückzulegen

Wären Sie bereit, einen etwas längeren Weg in der Stadt Gießen zurückzulegen,  
wenn Sie dafür einen Ort erreichen, der eine vielfältige und zeitgemäße Ausstattung  
für Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten aufweist? (Frage 17)

Abb. 91:	 Bereitschaft, für eine bessere Ausstattung längere Wege zurückzulegen  
(in Abhängigkeit vom angegebenen Wohnort)

In einer weiteren Frage wurde 
die Bereitschaft erfragt, einen etwas 
längeren Weg in der Stadt Gießen 
zurückzulegen, wenn dafür ein Ort 
erreicht wird, der eine vielfältige und 
zeitgemäße Ausstattung für Outdoor-
Sport- und Bewegungsaktivitäten 
aufweist. 34 % der Teilnehmen-
den geben an, dafür einen Weg bis 
zu 1,5 Kilometer Länge auf sich zu 
nehmen. 32 % würden bis zu 3 Ki-
lometer zurücklegen, 10 % bis zu 5 
Kilometer und 12 % sogar mehr als 
5 Kilometer Wegstrecke. 12 % der 
Befragten würden für eine bessere 
oder passendere Ausstattung keinen 
längeren Weg in Kauf nehmen. Wer-
den die Antworten nach den angege-
benen Wohnorten der Teilnehmen-
den differenziert, zeigt sich, dass 
insbesondere die in der Innenstadt 
oder innenstadtnah wohnenden Per-
sonen weniger bereit sind, längere 
Wege für vielfältige und zeitgemäße 
Ausstattungen zurückzulegen.54 (sie-
he Abb. 90 und Abb. 91) Etwa zwei 
Drittel der Befragten würden die län-
geren Wege mit dem Fahrrad-/E-Bike 
zurücklegen und 14 % zu Fuß, 9 % 
würden den ÖPNV und 9 % Pkw/Mo-
torrad/Mofa/E-Roller nutzen. (siehe 
Abb. 92)

54	 Die nach Stadtteilen differenzierten 
Antworten haben nur eine sehr begrenz-
te Aussagekraft, da die Anzahl der Teil-
nehmenden in einigen Stadtteilen sehr 
gering ist.
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Mit welchem Verkehrsmittel würden Sie diesen längeren Weg zurückzulegen?  
(Frage 18)

Abb. 92:	 Verkehrsmittelwahl zur Bewältigung der längeren Wege

Abb. 93:	 Bereitschaft, für eine bessere Ausstattung längere Wege zurückzulegen  
(in Abhängigkeit der angegebenen Wichtigkeit wohnortnaher Ausstattungen)

Wären Sie bereit, einen etwas längeren Weg in der Stadt Gießen zurückzulegen,  
wenn Sie dafür einen Ort erreichen, der eine vielfältige und zeitgemäße Ausstattung  
für Outdoor-Sport- und Bewegungsaktivitäten aufweist? (Frage 17)

Ein interessantes Bild ergibt 
sich, wenn nur die Antworten derer 
betrachtet werden, denen wohnort-
nahe, innerhalb von fünf Minuten 
erreichbare Ausstattungen wichtig/
sehr wichtig sind. Hier liegt die Ver-
mutung nahe, dass diese Personen 
weniger bereit sind, längere Weg-
strecken für bessere Ausstattungen 
zu bewältigen. Allerdings zeigt sich, 
dass 39 % bis zu 1,5 Kilometer Weg-
strecke zurücklegen würden, 37 % 
bis zu 3 Kilometer und 7 % sogar bis 
zu 5 Kilometer und mehr. (Abb. 93)
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4.6	 Sport und Bewegung an Universität und Hochschule

55	 Gespräch mit Lena Schalski (Allgemeiner Hochschulsport Justus-Liebig-Universität Gießen) und Dagmar Hof-
mann (Allgemeiner Hochschulsport Technische Hochschule Mittelhessen) am 16.01.2024 per Videokonferenz, 
Gespräch mit Prof. Dr. Karsten Krüger (Institut für Sportwissenschaft JLU, Geschäftsführender Direktor) am 
09.02.2024 per Videokonferenz.

Um die Perspektiven der Justus-Liebig-Universität (JLU) und der Technischen Hochschule 
Mittelhessen (THM) auf Sport und Bewegung in Gießen zu berücksichtigen, fanden im Rahmen 
der Sportentwicklungsplanung zwei Expert*innengespräche statt, eines mit den Vertreterinnen den 
Hochschulsports von JLU und THM, ein zweites mit dem geschäftsführenden Direktor des Instituts 
für Sportwissenschaft der JLU.55

Sowohl JLU und THM bieten vielfältige Sport- und Bewegungskurse im Rahmen des Allgemei-
nen Hochschulsports an. An der JLU gibt es zudem sportbezogene Studiengänge, deren Lehre 
durch das Institut für Sportwissenschaft organisiert wird. 

Wie in Kapitel 2.4 beschrieben, verfügt die JLU mit dem Campus Kugelberg über eigene ge-
deckte und ungedeckte Sportstätten, die im Rahmen der Lehre (montags bis freitags bis 17 Uhr) 
und für den Hochschulsport (montags bis freitags ab 18 Uhr) genutzt werden. An den Wochenen-
den sind die Sportanlagen in Teilen durch den Hochschulsport belegt. Die THM verfügt hingegen 
nur über ein kleines Fitnessstudio und einen kleinen Bewegungsraum; hochschuleigene gedeckte 
und ungedeckte Sportanlagen in größerem Umfang gibt es nicht.

Beide Hochschulen nutzen in unterschiedlichem Umfang Sportanlagen dritter: Die THM nutzt 
regelmäßig schulische Sporthallen, allerdings ist eine Belegung frühestens ab 18 Uhr möglich 
und erfolgt den Schulen und Sportvereinen nachgeordnet. Hier besteht der Wunsch nach wei-
teren Nutzungszeiten in Sporthallen, da die Nachfrage nach Sportangeboten insbesondere von 
Studierenden derzeit nicht mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen gedeckt werden kann.  
Genutzt werden außerdem die kommunalen Sportstätten An der Volkshalle (Anmietung von Nut-
zungszeiten) sowie Ringallee (Kooperation mit dem dort beheimateten SV Blau-Weiß Gießen e. V.). 
Zudem bestehen Kooperationen mit Gießener Wassersportvereinen (Gießener Ruderclub Hassia 
1906 e. V.: Drachenboot; Gießener Rudergesellschaft 1877 e. V.: Drachenboot; Ski- und Kanu-
Club Gießen e. V.: Kanadier).

Durch die JLU erfolgt keine regelmäßige Nutzung kommunaler oder vereinseigener Sporthallen 
oder Sportfreianlagen. Es bestehen allerdings Kooperationen mit verschiedenen Gießener Sport-
vereinen: Wassersportverein Hellas 1920 Gießen e. V. (u. a. Nutzung eines gemeinsamen Bestands 
an SUP-Boards); Gießener Rudergesellschaft 1877 e. V. (Nutzung auch durch das Sportinstitut 
der JLU für die Lehre; gemeinsame Nutzung des Bootsbestands, der teilweise in Eigentum des 
Vereins und teilweise in Eigentum der JLU ist); Gießener Ruderclub Hassia 1906 e. V.; Tennisclub 
Rot-Weiß e. V. (Anmietung von Tennisspielfeldern des benachbarten Vereins, da die Tennisanlage 
am Campus Kugelberg aufgrund von Baumängeln nicht nutzbar ist). Weitere Kooperationen mit 
Gießener Sportvereinen, z. B. im Bereich Poolbillard, sind aufgrund der Corona-Pandemie ausge-
laufen und sollen perspektivisch aber wiederbelebt werden. Eine Zusammenarbeit zwischen Stadt, 
den Sportvereinen und der JLU wird auch im Rahmen der Sportwissenschaften gelebt, z. B. im 
Rahmen der Übungsleiter*innen Börse oder Fortbildungsangeboten für die Übungsleitenden der 
Vereine. Weitere Kooperationsgestaltungen werden von der JLU positiv gesehen.

Im Rahmen des Hochschulsports finden vereinzelt Sportaktivitäten in den öffentlichen Räumen 
und der Natur statt. Die THM bietet z. B. einen Lauftreff im Stadtpark Wieseckaue, für den das 
Sportfunktionsgebäude der Sportstätte Ringallee als Startpunkt genutzt wird. Eine Nutzung vor-
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handener Bewegungsausstattungen, z. B. der Calisthenicsanlage „Stangenpark“, für Hochschul-
sportangebote ist nicht oder nur eingeschränkt möglich, da die Anlagen teilweise durch selbst-
organisiert Sporttreibende gut belegt sind und diese bei der Nutzung Vorrang haben. Genannt wird 
auch das Beispiel Studierender, die auf Rasenflächen in Parks vereinzelt selbstorganisiert sport-
aktiv sind und dafür beim Hochschulsport der THM ausgeliehenes Equipment benutzen.

Die Zusammenarbeit mit dem Sportamt wird als gut beschrieben. Allerdings gibt es darüber 
hinaus keine nachhaltige Vernetzung von Stadt und Universität – weder bei sportorganisatorischen 
noch sportinfrastrukturellen Themen. Über gemeinsame Interessen und Probleme könnten zwi-
schen Stadt und Universität Kooperation angestoßen werden, von denen alle Beteiligten profitieren. 

Durch die drei Expert*innen werden folgende Ideen zur Verbesserung der Sport- und Bewe-
gungsmöglichkeiten im Allgemeinen und für die Hochschulen im Besonderen geäußert:

	– Qualifizierung der Sportstätte Ringallee (Umwandlung in Kunststoffrasen-Spielfeld, Errich-
tung einer Freilufthalle, Ergänzung weiterer (multifunktionaler) Sportangebote), Nutzung 
des Potentials als zentral gelegene Sportstätte in Nachbarschaft zum Schwimmbad und zum 
Stadtpark Wieseckaue sowie in fußläufiger Erreichbarkeit durch mehrere Innenstadtschulen,

	– Ausstattung der Campi mit weiteren Sport- und Bewegungsangeboten, die sowohl durch 
Studierende als auch durch selbstorganisiert Sportreibende genutzt werden können; hier 
stärkere Zusammenarbeit von Stadt und Universität/Hochschule,

	– Ergänzung weiterer Sportmöglichkeiten im Stadtpark Wieseckaue,
	– Anreicherung der öffentlichen Räume mit Sport- und Bewegungsangeboten, vor allem im 

Bereich der Lahn/Lahnwiesen (Discgolf, Basketball), 
	– Möglichkeit der unkomplizierten Nutzung ebener Rasen-/Freiflächen in Parks für Sportan-

gebote des Hochschulsports,
	– Beteiligung der Nutzenden bei der Entwicklung von Sportanlagen und Bewegungsinfrastruk-

tur, frühzeitige Einbindung und nicht nur reine Information, wenn alle sportfunktionalen und 
gestalterischen Entscheidungen bereits getroffen wurden,

	– Optimierung der Hallenvergabe, flexible/agile Neuvergabe eigentlich vergebener, jedoch 
nicht genutzter Hallenzeiten,

	– engere Zusammenarbeit von Stadt und Hochschulen, z. B. bei der Schaffung von Bewe-
gungs- und Gesundheitsangeboten für unterschiedliche Zielgruppen, bei der Initiierung von 
Projekten und der Weiterentwicklung der Sportinfrastruktur in der Stadt Gießen.

	– engere Vernetzung der Sportakteur*innen in der Stadt Gießen insgesamt,
	– Entwicklung und Aufbau eines Transferzentrums Sport, als Beratungszentrum für die Gie-

ßener Sportvereine.
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5.1	 Outdoor-Sport- und Bewegungsinfrastruktur

5.1.1	Versorgung mit Kern- und Sondersportflächen

	S rechnerisch stehen der Bevölkerung 1,92 m²/EW an 
Kern- und Sondersportflächen zur Verfügung, bei Be-
rücksichtigung von Spielfeldern in den öffentlichen 
Grün- und Freiräumen sogar 2,14 m²/EW, die quanti-
tative gesamtstädtische Versorgungslage ist als gut zu 
bewerten

	S rechnerisch auskömmliche Versorgung mit Fußball-
Großspielfeldeinheiten (Berechnung auf Basis der 
Grundformel des BISp-Leitfadens)

	S auskömmliche Versorgung mit Tennis-Spielfeldern

	T die Versorgungslage in den einzelnen Stadtteilen ist 
sehr unterschiedlich

	T rechnerisches Defizit an Kunststoffrasen-Spielfeldern 
im Winter

5.1.2	Kommunale und vereinseigene Sportstätten

	S der überwiegende Teil der kommunalen und vereins-
eigenen Sportfreianlagen ist in einem guten qualitati-
ven Zustand

	S die Vereinsvertreter*innen sind grundsätzlich mit 
der Anzahl und der Qualität der Sportstätten eher 
zufrieden

	S vereinzelt wurden auf Sportstätten komplementäre 
Ausstattungen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
ergänzt (z. B. Sitzgelegenheiten mit Sonnenschirmen 
im West-Stadion)

	T einige Sportstätten bzw. deren Sportfreianlagen wei-
sen allerdings bauliche und sportfunktionale Defizite 
auf

	T allerdings sehen einige Vereine sich durch fehlende 
Sportinfrastruktur in ihrer Vereinsentwicklung be-
grenzt 

	T stark unterschiedlich ausgelastete Fußball-Spiel-
felder: es gibt kaum oder wenig genutzte Spielfelder 
(z. B. Heyerweg, Rasen-Großspielfeld der Freien 
TSG), während andere voll belegt sind und weniger 
Trainingszeiten zur verfügt stehen als nachgefragt 
werden (Großspielfeld „An der Volkshalle“)

	T die Kunststoffrasen-Großspielfelder werden stark 
nachgefragt, insbesondere im Winter stehen nicht 
ausreichend Trainingskapazitäten zur Verfügung

	T geringe Auslastung einzelner Sportstätten bzw. Sport-
freianlagen durch Sportvereine (z. B. West-Stadion)

5.	 Zusammenfassende Stärken-Schwächen-Analyse
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	T die infrastrukturellen Rahmenbedingungen für Base-
ball, American Football sowie Rugby sind verbesse-
rungswürdig

	T die Sportstätten sind bisher vor allem auf Feldsport-
arten und Leichtathletik ausgerichtet, ergänzende 
Bewegungsausstattungen, die z. B. auch durch 
selbstorganisiert Sporttreibende mitgenutzt werden 
könnten, finden sich nicht

	T einige Sportstätten verfügen über keine oder über 
eine unzureichende Ausstattung mit Umkleide- und 
Sanitäranlagen in Relation zu den vorhandenen 
Sportfreianlagen; zudem gibt es Umkleide-Engpässe 
bei der zeitglichen Nutzung der Sportanlagen durch 
mehrere Schulen bzw. Klassen

	T der bauliche Zustand der vorhandene Sportfunktions-
gebäude ist zudem stellenweise mangelhaft

	T bisher besteht für selbstorganisiert Sporttreibende 
keine Möglichkeit, kommunale oder vereinseigene 
Sportstätten mitzunutzen
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5.1.3	Sportfreianlagen und Bewegungsausstattungen an Schulstandorten

	S 25 der 26 Schulen nutzen externe bzw. außerhalb 
der Schulstandorte gelegene Sportstätten mit Sport-
freianlagen

	S einige Schulhöfe sind bewegungsaktivierend gestaltet 
und verfügen über eine abwechslungsreiche Ausstat-
tung für unterschiedliche Bewegungsaktivitäten

	S an einigen Schulstandorten sind die Schulhöfe und 
deren Bewegungsausstattungen außerhalb der Schul-
betriebszeiten für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne frei zugänglich und mitnutzbar

	S an der Brüder-Grimm-Schule gibt es einen Trail Par-
cours, dessen Nutzung durch einen Radsportverein 
allerding nicht mehr stattfindet, grundsätzlich ist der 
Parcours nur unter Aufsicht und Anleitung nutzbar

	T nur 10 der 26 städtischen/öffentlichen Schulen ver-
fügen über Sportfreianlagen auf den Schulstandorten 
selbst

	T die Entfernung zu den außerhalb der Schulstandorte 
liegenden genutzten Sportfreianlagen ist teilweise 
groß und wird durch einige Nutzende negativ bewer-
tet, insbesondere für Grundschulen sind weite Wege 
nachteilig, sowohl Bewegungs- als auch Pausenzeiten 
gehen dadurch verloren

	T über die Hälfte der Schulen bemängelt, dass der 
Schulhof nicht bewegungsfreundlich ist und die 
vorhandene Ausstattung es nicht erlaubt, vielfältige 
Spiel- und Bewegungsaktivitäten durchzuführen (vgl. 
Schulbefragung), insbesondere die Oberschulen sind 
häufig weder mit Sportfreianlagen noch mit Bewe-
gungsmöglichkeiten auf den Schulhöfen ausgestattet 

	T es gibt allerdings auch gut ausgestattete Schulhöfe, 
deren Mitnutzung seitens der Schulen nicht ge-
wünscht ist (z. B. aufgrund von Vandalismusproble-
men) bzw. deren Nutzung durch Immissionskonflikte 
mit angrenzender Wohnbebauung nicht oder nur 
eingeschränkt möglich ist; dies ist insbesondere in 
den Stadtteilen mit wenig Sport- und Bewegungsmög-
lichkeiten in den öffentlichen Grün- und Freiräumen 
problematisch

	T teilweise müssen sich die Schulen Sportfreianlagen 
mit anderen Nutzenden, insbesondere anderen Schu-
len teilen, dabei treten Probleme insbesondere bei 
der Koordinierung der Belegungszeiten sowie räum-
liche Enge und Einschränkungen auf

	T über ein Drittel der Schulen bewertet die Sportfrei-
anlagensituation insgesamt mit ausreichend und 
schlechter, die Durchschnittsbewertung liegt bei 3,6
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	T durch den Umbau der auch für den Schulsport ge-
nutzten Vereinssportstätte der TSG Wieseck wird eine 
Verschlechterung der Nutzbarkeit für den Sportunter-
richt befürchtet

	T der Wegfall von Sportanlagen und Bewegungsmög-
lichkeiten durch Aufstellung von Containern während 
Bauarbeiten wird nicht kompensiert

	T aus Sicht der Schulen/Sportler*innen kann der cur-
riculare Auftrag im Bereich Leichtathletik aufgrund 
der Sportstättensituation nur eingeschränkt erfüllt 
werden; die Vertreter des vereinsorganisierten Sports 
sagen aus, dass die Ausstattung mit Leichtathletik-
anlagen in der Stadt Gießen ausreichen, um lehrplan-
mäßigen Sportunterricht durchzuführen 

	T aus der Perspektive der Schulen fehlt es derzeit vor 
allem an Multifunktionsspielfeldern und Kunststoff-
Kleinspielfeldern sowie Aufbewahrungsmöglichkeiten 
für Sportgeräte und -materialien; zukünftig wird 
außerdem ein zusätzlicher Bedarf an bzw. zusätzliche 
Nutzungszeiten auf Kurzstrecken-/Rundlaufbahnen 
und Weitsprunganlagen angegeben 

	T durch die Schulen werden außerdem die Geräteaus-
stattung und -qualität der genutzten Sportfreianlagen 
sowie der bauliche Zustand der Sanitäranlagen und 
Umkleiden bemängelt
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5.1.4	Sport- und Bewegungsausstattungen in den öffentlichen Räumen und in der Natur

	S gesamtstädtisch betrachtet gute und vielfältige Sport- 
und Bewegungsausstattung in den öffentlichen Grün- 
und Freiräumen, die zumindest teilweise unterschied-
liche Zielgruppen in den Blick nimmt

	S der Stadtpark Wieseckaue sticht mit seiner viel-
fältigen Ausstattung für Spiel, Sport und Bewegung 
hervor

	S es gibt ein vielfältiges Angebot für Roll- und Rad-
sportaktvitäten (Pumptrack, Dirtbikestrecke, Moun-
tainbike-Strecke, Skateplaza, Halfpipes, Rollsport-
feld/Rollschuhbahn)

	T die Ausstattung ist insgesamt überwiegend auf Bolz-
plätze und Basketballspielfelder ausgerichtet, andere 
Angebote, wie Tischtennistische, Slacklines, Boulder-
möglichkeiten oder Outdoor-Fitnessbereiche, gibt es 
kaum

	T die einzelnen Stadtteile sind hinsichtlich Art, Quanti-
tät und Qualität sehr unterschiedlich ausgestattet, 
zentrale und nördliche Teile der Stadt sind insgesamt 
besser ausgestattet

	T in den dörflichen Lagen ist die bauliche und sport-
funktionale Qualität der Anlagen teilweise nicht gut, 
diese liegen zudem teilweise abgelegen

	T der hohe Anteil an Bolzplätzen mit Tennen- oder Na-
turrasenbelag (89 %) führt zu einer eingeschränkten 
Bespielbarkeit in den Wintermonaten, zudem ist die 
Qualität und damit Attraktivität dieser Plätze maß-
geblich von einer regelmäßigen Pflege abhängig

	T die Halfpipes in Rödgen, Kleinlinden und Lützellin-
den haben einen sehr schlechten baulichen Zustand, 
ebenso die Dirtbikestrecke in Gießen-West, das Roll-
sportfeld am Schwanenteich hat keine Überdachung 
und ist nach Regen nicht nutzbar, die Mountainbike-
strecke ist insgesamt nicht besonders anspruchsvoll 
und nicht für Wettkämpfe geeignet

	T das Sport- und Bewegungspotential in den Begleit-
räumen der Lahn wird bisher nicht ausgeschöpft 
(bspw. Lahnwiesen)

	T es gibt keine witterungsgeschützten bzw. überdachten 
Sport- und Bewegungsangebote, ebenfalls keine be-
leuchteten Sportflächen
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	T in Nachbarschaft der Sportgelegenheiten mangelt es 
zum Teil an ergänzenden/komplementären Ausstat-
tungen, wie bspw. Sitzgelegenheiten (auch überdacht 
sowie barrierefrei), Fahrradabstellmöglichkeiten, öf-
fentlich nutzbare Toilettenanlagen oder Trinkbrunnen

	T etwa 1/3 der Befragten/Bevölkerung ist unzufrieden 
bis sehr unzufrieden mit der Art der vorhandenen 
Ausstattung in ihrem Stadtteil, am schlechtesten 
bewertet sind Allendorf/Lahn, Schiffenberg/Peterswei-
her, Kleinlinden und Gießen-West 

	T fast die Hälfte der Befragten/Bevölkerung ist un-
zufrieden bis sehr unzufrieden mit der Anzahl der 
vorhandenen Ausstattung in ihrem Stadtteil, am 
schlechtesten bewertet sind Allendorf/Lahn, Schiffen-
berg/Petersweiher, Rödgen und Gießen-West 

	T etwa 75 % der Befragten/Bevölkerung vermissen 
Sportorte und Ausstattungen für informelle Outdoor-
Sportaktivitäten 

	T die Radweginfrastruktur wird als nicht gut bewertet, 
die Schulwegsicherheit per Rad ist überwiegend nicht 
gegeben
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5.2	 Wassersport

	S Kooperationen zwischen den Gießener Wassersport-
vereinen mit Schulen und den beiden Universitäten 
ermöglichen diesen Institutionen den Zugang zur 
Lahn; die Kooperationen reichen von der Nutzung der 
Lagermöglichkeiten in den jeweiligen Bootshäusern 
bis zur gemeinsamen Anschaffung von Wassersport-
geräten

	S Projektinitiative Lahnwelle

	T die Steganlagen/Bootseinsetzstellen einiger der fünf 
Wassersportvereine in Gießen sind zwar öffentlich zu-
gänglich, jedoch wird eine Nutzung durch nicht ver-
einsgebunden/selbstorganisiert Sporttreibende durch 
die Vereine nicht gestattet

	T die Initiator*innen der Lahnwelle Gießen fokussieren 
bisher offenbar eine überwiegende Nutzung durch 
Surfer*innen, eine Mitnutzung durch andere Wasser-
sportarten wäre bei der vorgeschlagenen baulichen 
Ausgestaltung zu prüfen; eine Beteiligung der Gieße-
ner Wassersportvereine an den Planungen ist bisher 
nicht erfolgt 
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5.3	 Sportvereine

	S das Vereinsangebot in der Stadt Gießen ist vielfältig; 
neben klassischen Angeboten finden sich eine Viel-
zahl alternativer Sportangebote in Trendsportarten 
und im Gesundheitssport 

	S die Vereine zeigen ein großes Engagement bei der 
Ausgestaltung der Angebote und in der Vereinsent-
wicklung; die Verantwortlichen der Vereine zeigen 
sich hoch motiviert, Lösungen für die – mit gesell-
schaftlichen Entwicklungen verbundenen – Heraus-
forderungen zu finden 

	S die Vereine sind untereinander gut vernetzt und tau-
schen sich in Teilen konstruktiv zu ihren Vereinsent-
wicklungen aus; es besteht gleichzeitig der Wunsch, 
sich in Bezug auf die Sportstättenbelegung besser 
abzustimmen

	S in einigen Vereinen werden bereits Angebote für 
Nicht-Mitglieder offeriert

	T die Vereine geben an, keine Probleme durch die 
Konkurrenz gewerblicher Sportanbieter*inne zu haben; 
allerdings ergeben sich vereinzelt Probleme durch 
die Konkurrenz durch andere Sportvereine, ein Faktor 
für die Attraktivität einzelner Vereine ist anscheinend 
deren Ausstattung mit Sportfreianlagen

	T Sportvereine ohne attraktive Sportanlagen, z. B. 
Kunststoffrasen-Spielfelder, beklagen schlechtere 
Chancen bei der Gewinnung neuer Mitglieder 

	T die Vereinsentwicklung wird durch fehlende oder ein-
geschränkt verfügbare Sportfreianlagen beschränkt

	T die Arbeit einzelner engagierter Vereine und deren 
Wachstum ist durch fehlende Sportanlagen be-
schränkt

	T die Vereine beklagen einen Mangel an Engagierten, 
sowohl in der Vereinsorganisation als auch in der 
Übungsleitung; das Fehlen von Engagierten wird als 
entwicklungsbeschränkend bewertet 

	T die Gewinnung und Bindung von Mitgliedern, insbe-
sondere von Kindern und Jugendlichen, wird zuneh-
mend herausfordernder 

	T über drei Viertel der Vereine schätzen ihre Zukunft 
insgesamt sehr positiv oder positiv ein

	T in den Gießener Sportvereinen sind insgesamt mehr 
Männer als Frauen vertreten (vgl. LSBH Statistik 
31.12.2022), die Sportvereine sind insgesamt nicht 
besonders divers, es fehlt als strukturierten Konzep-
ten zur Diversitätsförderung im Sport

	T der Zugang von Migrant*innen zu Sport im Allge-
meinen und Sportvereinen im Besonderen wird als 
schwierig beschrieben, dies betrifft insbesondere 
ältere Frauen und Männer 

	T die Sportvereine beklagen, dass der Sport in Gießen 
seitens der Politik nachrangig behandelt wird
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5.4	 Sport- und Bewegungsangebote

	S das Sportangebot im Bereich der ungedeckten 
Sportarten in Gießen ist vielfältig und richtet sich an 
verschiedene Zielgruppen (z. B. Kinder- und Jugend-
liche, Senior*innen)

	S neue Sportarten werden von den Vereinen berücksich-
tigt und in die Vereinsprogramme überführt

	S Initiativen zur Entwicklung von Trendsportangeboten 
werden unterstützt und gefördert (z. B. Lahnwelle) 

	S die Sport- und Bewegungsangebote sind über das 
gesamte Stadtgebiet verteilt 

	S es finden sich zahlreiche Programme, die auf eine 
allgemeine Bewegungsförderung jenseits traditionel-
ler Sportarten in den Institutionen der Stadt Gießen 
abzielen (z. B. Projekt Bikeschool, niedrigschwellige 
Bewegungsförderung von Kindern: „Faulchens Sam-
melheft“)

	S Engagement der JLU bei Sportangeboten und Be-
wegungsförderung (Sportprogramm für Geflüchtete, 
Sport- und Diabetestag)

	S in einigen Vereinen werden bereits Angebote für 
Nicht-Mitglieder offeriert 

	S einige der öffentlichen Bouleplätze, die gern von Se-
nior*innen genutzt werden, werden durch den Verein 
Ehrenamt e. V. betreut 

	S es gibt Outdoor-Bewegungsangebote für Senior*innen 
unterschiedlicher Vereine und anderer Träger

	T die Entwicklung neuer Vereinsangebote wird durch 
fehlende Sportinfrastrukturen (Sporträume, Ausstat-
tung) beschränkt 

	T ein systematischer Austausch unter den Vereinen zur 
Synchronisierung von Angeboten existiert nicht

	T die Angebotsentwicklung wird durch fehlende 
Übungsleiter*innen begrenzt
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5.5	 Sportorganisatorische Aspekte, Kooperationen, Kommunikation

	S es bestehen Kooperationen zwischen der Stadt 
Gießen (Schulverwaltungsamt) und Sportvereinen 
mit vereinseigenen Sportanlagen zur Nutzung für den 
Sportunterricht; hierbei gibt es aber organisatorische 
Herausforderungen sowie Probleme bei der Anschaf-
fung von Sportausstattungen/-geräten

	T in Gießen gibt es Ansätze, neue Bewegungsinfra-
strukturen unter Beteiligung der Nutzenden bzw. der 
Zielgruppen zu planen – allerdings erfolgt die Partizi-
pation teilweise zu spät im Planungsprozess und ist 
insgesamt ausbaufähig 

	T die vorhandenen Bewegungsangebote für ältere Men-
schen sind teilweise gar nicht bekannt bzw. müssen 
besser/zielgruppenspezifisch kommuniziert werden 

	T der Zugang zu Informationen bezüglich Sportinfra-
strukturen und -angeboten ist für viele Menschen mit 
Migrationshintergrund in Gießen erschwert 

	T die intersektorale Vernetzung des Sports mit anderen 
relevanten Akteuren findet bisher nicht systematisch 
statt (z.B. Verkehrsplanung Radwege)

	T die Vereine treten nur unsystematisch in einen regel-
geleiteten Austausch; eine inhaltsbezogene Abstim-
mung der Gießener Vereine mit anderen gesellschaft-
lichen Akteursgruppen („Runder Tisch des Sports“) 
ist nicht etabliert

	T die Belegung und Nutzung der Sportfreianlagen er-
folgt nicht kennzahlenorientiert und orientiert sich in 
Teilen an traditionellen Vergabemustern

	T die universitären Sportanlagen auf dem Campus 
Kugelberg sind bisher nicht durch außeruniversitäre 
Sportakteur*innen mitnutzbar
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Wesentlicher Bestandteil der integrierten Sportentwicklungsplanung ist die perspektivische 
Ziel- und strategische Handlungsorientierung zur Entwicklung der ungedeckten Sportinfrastruktur 
und Förderung von Outdoor-Bewegungsangeboten in der Universitätsstadt Gießen. Sie umfasst 
zum einen die Ziele, die als langfristiger Orientierungsrahmen bei der Entwicklung der Sport- und 
Bewegungsinfrastruktur in der Universitätsstadt Gießen bis 2040 dienen. Zum anderen werden 
Empfehlungen beschrieben, die den strategischen Handlungsrahmen bilden und auf die Errei-
chung der formulierten Ziele ausgerichtet sind. Basierend auf den Ergebnissen der Bestands- und 
Bedarfsanalysen wird die zukünftige Entwicklung der sportbezogenen Infrastruktur festgelegt.

6.1	 Präambel

Gute Bedingungen für Sport und Bewegung an der frischen Luft sind ein wichtiger Faktor für 
eine lebenswerte, gesundheitsfördernde Stadt. Die Universitätsstadt Gießen verfolgt daher das 
Ziel, die infrastrukturellen und organisatorischen Rahmenbedingungen für draußen stattfindende 
Sportaktivitäten und sportliche Bewegungsmöglichkeiten weiterzuentwickeln, und allen Alters- 
und Zielgruppen der Bevölkerung passende Sportanlagen und -angebote bereitzustellen. Dies soll 
unter Berücksichtigung der Anforderungen an die ökologische, soziale und ökonomische Nachhal-
tigkeit, mithin auch an die Barrierefreiheit sowie an die Klimaresilienz erfolgen.

Die perspektivische Zielorientierung und die Handlungsstrategie dienen der Gießener Politik 
und Stadtverwaltung als Rahmen und kommunale Selbstbindung zur Qualifizierung der sog. un-
gedeckten Sportinfrastruktur und sonstiger Sportgelegenheiten unter freiem Himmel. Sie sollen 
gleichberechtigt neben den Zielen und Planungen anderer Fachressorts der Stadt Gießen berück-
sichtigt, kurz-, mittel- und langfristig und damit insgesamt innerhalb der kommenden 15 Jahre 
umgesetzt werden.

6.	 Perspektivische Zielorientierung  
und Handlungsstrategie
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Handlungsempfehlungen

(H1.1) Gezielte Weiterentwicklung von Orten mit vorhandenen Ausstattungen: 
An bereits etablierten und nachgefragten Standorten soll das Angebotsspektrum für informel-

len Sport und Bewegung gezielt profiliert werden. Dies kann eine Bereitstellung und Ausweisung 
von geeigneten offenen Rasenflächen für freie Spiel-, Sport- und Bewegungsaktivitäten ebenso 
umfassen, wie die punktuelle Ausstattung mit Kleinspielfeldern, Outdoor-Fitnessgeräten etc. Mit 
der gezielten Ausweisung und Kenntlichmachung der Orte können einerseits Konflikten mit ruhiger 
Erholungsnutzung entgegengewirkt und andererseits Übernutzungen natursensibler Grünräume 
vermieden werden.

(H1.2) Ausbau und Sicherung wohnortnaher Bewegungsmöglichkeiten: 
Insbesondere für Kinder und Jugendliche, aber auch für ältere Menschen, sind wohnortnahe 

Spiel- und Sportmöglichkeiten wichtig für die niedrigschwellige und regelmäßige Bewegung. In je-
dem Stadtteil und Quartier sollen entsprechende frei zugängliche Ausstattungen innerhalb eines 
Fußweges von 10 bis 15 Minuten erreichbar sein. Neben einem Kleinspielfeld für Ballspielarten 
sollten abhängig von der Nachfrage und räumlichen Gegebenheiten weitere, auch generationsüber-
greifende Ausstattungen vorhanden sein. Fehlende Ausstattungen in den öffentlichen Grün- und 
Freiräumen können durch eine Mitnutzung von Bewegungsausstattungen auf kommunalen/vereins-
eigenen Sportstätten und Schulstandorten außerhalb der Schulbetriebszeiten kompensiert werden.

(H1.3) Diversifizierung des Angebotes an Sport- und Bewegungsmöglichkeiten: 
Um ein breiteres Angebotsspektrum für unterschiedliche Zielgruppen zu schaffen, sollen bis-

her nicht oder nur vereinzelt vorhandene Ausstattungen ergänzt werden, z. B. Tischtennistische, 
Slackline-Poller, Bouldermöglichkeiten, Bewegungs-/Motorikparcours, Calisthenics-/Parkour-/Out-
door-Fitnessbereiche, Bodentrampoline, Kleinspielfelder für Badminton, Beachvolleyball und Pa-

Ziel (Z1)

6.2	 Sport- und Bewegung in öffentlichen Räumen und in der Natur

Die öffentlichen Räume und die Natur ermöglichen aufgrund ihrer freien Zugänglichkeit und 
kostenfreien Nutzung niedrigschwellige sportliche Aktivitäten für Menschen aller Altersgruppen, 
insbesondere für selbstorganisiert Sportaktive. Neben expliziten Bewegungsausstattungen (wie 
z. B. Bolzplätze, Tischtennistische) gibt es Sportgelegenheiten, also Flächen oder Orte, die nicht 
primär dem Sport und der Bewegung dienen, aber dafür mitgenutzt werden können. So umfasst 
das Spektrum der Sportgelegenheiten in Alltag und Freizeit sowohl bewegungsgeeignete Flächen 
und Wegenetze (z. B. in öffentlichen Grünanlagen, auf öffentlichen Plätzen in der Stadt) als auch 
straßengebundene und straßenunabhängige Radwege, Waldwanderwege und die Lahn.

Die Stadt Gießen verfügt in öffentlichen Räumen und in der Natur über frei zugängliche, gut 
erreichbare, bedarfsgerechte und attraktive Spiel-, Sport- und Bewegungsausstattungen für unter-
schiedliche Alters- und Zielgruppen.

Neben zentralen, gut frequentierten und vielfältig ausgestatteten Sportzielorten im öffentli-
chen Raum gibt es in jedem Stadtteil und Quartier wohnortnahe Bewegungsausstattungen und 
Sportgelegenheiten.
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del, Teqballtische, Boulebahnen etc. An geeigneten Standorten sollen zudem Ausleihmöglichkeiten 
für Kleinsportgeräte geschaffen werden, die eine Nutzung vor Ort befindlicher Anlagen ermöglichen.

(H1.4) Qualifizierung der Bolzplätze: 
Der Tennen- oder Rasenbelag ausgewählter und gut frequentierter Bolzplätze soll durch Kunst-

stoff ersetzt und, sofern nicht vorhanden, mit Ballfangzäunen (an Immissionssensiblen Orten mit 
Ballfangnetzen) ausgestattet werden. Bei stark nachgefragten Anlagen soll geprüft werden, ob 
eine temporäre Beleuchtung zur Verlängerung der Nutzungszeiten sowie im Einzelfall eine Über-
dachung als Witterungsschutz möglich ist.

(H1.5) Nutzung vorhandener Potentiale für Sportgelegenheiten: 
Sportgelegenheiten sind für (informellen) Sport und Bewegung nutzbare Anlagen, Flächen und 

Wege, die jedoch originär für andere Zwecke geschaffen wurden. In Gießen vorhandene Potentiale 
sollen stärker auch für Sport und Bewegung genutzt werden. Dies kann die Ausweisung und Kilo-
metrierung von Lauf-, Skate- und Fahrradrouten, die temporäre Nutzung von ebenen Kfz-Stell-
platzflächen für z. B. Rollsport und Bewegungsspiele oder die Ausweisung und Nutzung ebener 
Rasenflächen für unterschiedliche Sportformen umfassen. 

(H1.6) Nutzung der Lahn für den Wassersport: 
Die Potentiale zur Nutzung der Lahn für unterschiedliche Wassersportformen und Zielgruppen 

sollen untersucht und genutzt werden.  Bei der Planung und Weiterentwicklung vorhandener Boots-
sport- und Steganlagen sollen die Anforderungen unterschiedlicher Bootssport- bzw. Wassersport-
arten und Fähigkeitsniveaus sowie Anforderungen an die Barrierefreiheit berücksichtigt werden. Die 
kontinuierliche Einbeziehung der in Gießen ansässigen Bootssportvereine und weiterer relevanter 
Akteure soll sichergestellt werden. Die Steganlagen und Einsetzstellen der Gießener Kanu- und 
Rudervereine sollen, soweit möglich, durch selbstorganisiert Sporttreibende mitnutzbar sein. 

(H1.7) Qualifizierung der Begleiträume der Lahn als Bewegungsorte: 
Die Möglichkeiten zur Qualifizierung der Begleiträume der Lahn für Sport und Bewegung sol-

len, unter Beachtung der Ergebnisse des Rahmenplans Lahnaue Gießen sowie der Belange des 
Natur- und Hochwasserschutzes, geprüft werden. Denkbar wären eine Kilometrierung geeigneter 
Streckenabschnitte für Jogging und Inline-Skating, die Errichtung eines Outdoor-Fitness- und Be-
wegungsparcours sowie die Anlage eines dauerhaft nutzbaren multifunktionalen Spielfeldes.

(H1.8) Berücksichtigung der Anforderungen unterschiedlicher Zielgruppen, Barrierefreiheit: 
Bei Qualifizierung und Ausbau der Sport- und Bewegungsmöglichkeiten in den öffentlichen 

Grün- und Freiräumen sollen die Anforderungen unterschiedlicher Zielgruppen an Art und Aus-
führung der Ausstattungen berücksichtigt werden. Zu nennen sind hier z. B. barrierefrei nutzbare 
Geräteausstattungen sowie solche, die auch durch Personen mit weniger starker Physis oder ge-
ringere Körpergröße genutzt werden können. An geeigneten Anlagen sollen zudem barrierefrei ge-
staltete Tafeln ergänzt werden (mit Blindenschrift, QR-Codes, die zu Erklärvideos führen), die über 
die Nutzungsmöglichkeiten informieren, was insbesondere für Sportaktive mit weniger Erfahrung 
hilfreich ist.
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(H1.9) Beleuchtung geeigneter Anlagen: 
Zur Ausweitung der Nutzungszeiten bis maximal 22 Uhr in den Jahreszeiten mit früherem 

Sonnenuntergang soll geprüft werden, ob und in welchem Umfang Beleuchtungen geeigneter An-
lagen, z. B. mittels Zeitschaltuhr, Druckschalter oder Bewegungsmelder, möglich ist. Dabei ist der 
Einsatz natur- und umweltverträglicher Leuchtmittel obligatorisch.

(H1.10) Überdachung geeigneter Anlagen: 
Um witterungsgeschützte Bewegungsmöglichkeiten zu schaffen, sollen geeignete Sportflächen 

und Bewegungsausstattungen mit sogenannten Freilufthallen überdacht werden. In Frage kommen 
hierfür Sportanlagen, bei denen eine (stadtgestalterisch verträgliche, z. B. transluzide) Überda-
chung aus sportfachlicher Sicht sinnvoll ist (z. B. die Rollsportanlage Eichgärtenallee) oder solche, 
die gut frequentiert und nachgefragt sind. Zum Schutz vor Sonneneinstrahlung sollten auch Calist-
henicsanlagen transluzide Überdachungen erhalten.

(H1.11) Ergänzung von komplementären Ausstattungen/Mobiliar: 
Zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität soll in Nachbarschaft von Sport- und Bewegungsausstat-

tungen Mobiliar ergänzt werden. Dazu gehören, nach Möglichkeit auch überdachte, Sitzmöglichkei-
ten für unterschiedliche Zielgruppen (z. B. Jugendbänke, Sitzblöcke, Lehnbänke, Seniorenbänke, 
barrierefreie Ruhebänke), sichere Fahrradabstellanlagen, Abfallbehälter und Trinkwasserspender. 
Zudem sollen für größere Bewegungs- und Spielplätze fußläufig erreichbare, öffentlich nutzbare 
und kostenlose Toilettenanlagen errichtet bzw. eine öffentliche Mitnutzung vorhandener WC-Anla-
gen, z. B. in Sportfunktionsgebäuden benachbarter Sportstätten, ermöglicht werden.

(H1.12) Qualifizierung linearer (Fuß-)Wegenetze: 
Für die Alltagsmobilität zu Fuß sind qualitätsvolle, attraktive und barrierefreie Wegenetze eine 

wichtige Voraussetzung. Bei der Qualifizierung der linearen sowohl straßengebundenen als auch 
straßennetzunabhängigen Wegenetze sollen die Anforderungen unterschiedlicher Zielgruppen be-
achtet werden. Beispielsweise können Sitzmöglichkeiten in regelmäßigen, engmaschigen Abstän-
den die Motivation älterer, in der Mobilität eingeschränkter Menschen für Spaziergänge erhöhen. 
Wegbegleitende, niedrigschwellig bewegungsaktivierende Ausstattungen entlang geeigneter Wege-
abschnitte (z. B. Balancierbalken) sind hingegen für Kinder attraktiv. Die Möglichkeiten zur Be-
leuchtung von Wegstrecken, die regelmäßig und häufig durch z. B. Joggende genutzt werden, soll 
geprüft werden. Auf eine komfortable und verkehrssichere Erreichbarkeit der Sportzielorte, z. B. 
Schulen, Sportstätten, Sportmöglichkeiten in Parks, soll hingewirkt werden.

(H1.13) Zielortorientierter Ausbau des Radwegenetzes: 
Das Radwegenetz soll so ausgebaut werden, dass sowohl die Bedingungen für alltagsbezogene 

Radmobilität als auch sportbezogene Radaktivitäten verbessert werden. Die (sportbezogenen) Ziel-
orte, z. B. Schulen, Sportstätten, Sportmöglichkeiten in Parks, sollen entsprechend einbezogen 
und ausgeschildert werden. An geeigneten Standorten im Kontext von Fahrradrouten sollen weitere 
öffentliche Fahrrad-Servicestationen (Fahrrad-Reparaturstationen) errichtet werden. 

(H1.14) Prüfung eines zusätzlichen Standortes für eine Radsportanlage: 
Es soll geprüft werden, wo in der Stadt Gießen eine Rad-Crossstrecke temporär oder dauerhaft 

zur Nutzung durch Sportvereine, Schulen und selbstorganisiert Sporttreibende errichtet werden 
kann. Die Gießener Radsportvereine bzw. Vereine mit Radsportabteilungen sollen mit ihrer Exper-
tise in die Prüfung und Planung einbezogen werden.



Perspektivische Zielorientierung und Handlungsstrategie

103 | 252

6.3	 Kommunale und vereinseigene Sportstätten

6.3.1	Kern- und Sondersportanlagen sowie ergänzende Sportausstattungen

Ungedeckte Kern- und Sondersportanlagen bilden die infrastrukturelle Grundlage für den Sport 
an den Schulen und der Sportvereine. Eine hinsichtlich Art, Anzahl und Qualität bedarfsorientierte 
und attraktive Ausstattung an Sportfreiflächen ist essentiell für ein dauerhaftes und erfolgreiches 
Sportgeschehen. Gießen verfügt über eine gute quantitative Pro-Kopf-Versorgung mit ungedeckten 
Sportflächen, Potentiale zur Qualifizierung werden bisher indes noch nicht hinreichend ausge-
schöpft.

Ziel (Z2)In Gießen gibt es qualitätsvolle, zeitgemäße und bedarfsorientierte kommunale und vereins-
eigene, außerhalb von Schulstandorten liegende Sportfreianlagen für unterschiedliche Sportarten, 
die vorwiegend durch Schulen und Sportvereine genutzt werden, aber auch anderen Gruppen zur 
Nutzung zur Verfügung stehen. 

Das Spektrum der Sportfreianlagen umfasst nicht nur Feldsportarten und Leichtathletik, son-
dern auch Ausstattungen für andere Bewegungsformen.

Handlungsempfehlungen

(H2.1) Orientierungswert für die Versorgung mit ungedeckten Sportanlagen:
Der aktuelle Pro-Kopf-Versorgungswert von 1,91 m² Sportfreifläche soll als Mindestwert für die 

Bereitstellung ungedeckter Sportinfrastruktur in der Gesamtstadt Gießen sowie im Zusammenhang 
mit umfangreicherer Wohnungsneubautätigkeit gelten. In Stadtteilen, in denen die rechnerische 
Versorgung unterhalb dieses Orientierungswertes liegt und ein quantitativer Zuwachs an Sportflä-
che aufgrund von Flächenknappheit nicht zu erwarten ist, soll eine gute Erreichbarkeit zu Fuß, per 
Rad und mit dem ÖPNV und Nutzung von Sportstätten anderer Stadtteile mit überdurchschnitt-
lichem Versorgungswert sichergestellt werden. 

(H2.2) Verbesserung der Sportstättensituation wachsender und engagierter Sportvereine:
Die infrastrukturellen Voraussetzungen wachsender und engagierter Sportvereine sollen ver-

bessert werden. Das kann durch eine optimierte Belegung und Nutzung bestehender Sportanlagen 
erreicht werden, außerdem durch die Qualifizierung vorhandener sowie die ggf. erforderliche Er-
richtung zusätzlicher Sportanlagen. 

(H2.3) Qualifizierung ausgewählter Fußball-Großspielfelder:
Zur Bereitstellung ausreichender ungedeckter Fußball-Trainingskapazitäten in den Wintermo-

naten sollen ausgewählte Fußball-Großspielfelder, die bisher Tennen- oder Rasenbelag aufweisen, 
mit Kunststoffrasen und, sofern keine Trainingsbeleuchtung vorhanden ist, mit einer Flutlicht-
anlage ausgestattet werden. Dies sollte vornehmlich an Standorten erfolgen, die durch mehrere 
Vereine genutzt werden. Verbesserte Outdoor-Trainingsmöglichkeiten im Winter können auch die 
stark nachgefragten Hallennutzungszeiten entlasten.
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(H2.4) Verbesserung der Trainings- und Wettkampfbedingungen für Baseball,  
American Football und Rugby:

Zur Verbesserung der Trainings- und Wettkampfbedingungen für die zunehmend nachgefragten 
sogenannten Randsportarten Baseball, American Football und Rugby sollen entsprechende infra-
strukturelle Voraussetzungen geschaffen bzw. verbessert werden. Hierzu gehören neben entspre-
chenden Spielfeld-Ausstattungen auch Sportfunktionsgebäude mit ausreichend Umkleide- und 
Sanitäreinheiten sowie Lagermöglichkeiten. 

(H2.5) Ergänzung von Bewegungsausstattungen auf Neben- und untergenutzten Flächen: 
Zur Diversifizierung des vor allem auf Feldsportarten und Leichtathletik ausgerichteten Sport-

freianlagenspektrums sollen auf vorhandenen Flächenpotentialen attraktive Sport- und Bewe-
gungsausstattungen ergänzt werden, z. B. kleinere Spielfelder, Outdoor-Fitnessgeräte, Calisthe-
nicsanlagen, Bewegungs- und Hindernisparcours, Kletter-/Bouldermöglichkeiten, freigeometrische 
Rundlaufbahnen. Dadurch entstehen zusätzliche Trainingsmöglichkeiten für den Vereinssport so-
wie Mitnutzungsoptionen für selbstorganisierte, nicht vereinsgebundene Sporttreibende. Die Er-
gänzung von Bewegungsausstattungen soll zwingend in Abstimmung mit vorhandenen Angeboten 
im Umfeld der Sportstätten erfolgen, um Angebotsdoppelungen zu vermeiden.

(H2.6) Mitnutzung von Sportfreianlagen durch selbstorganisiert Sporttreibende und  
weitere Gruppen: 

Vorhandene Spielfelder, Leichtathletikanlagen und Bewegungsausstattungen auf kommunalen 
und vereinseigenen Sportstätten sollen, soweit möglich, durch selbstorganisiert Sporttreibende 
und Einrichtungen sozialer Infrastrukturen in den Zeiten mitgenutzt werden können, in denen sie 
nicht durch Schulen oder Sportvereine belegt sind und deren Nutzung nicht beeinträchtigt wird. 
Begünstigend für die Mitnutzung durch Dritte ist eine physische Trennung der einzelnen Sport-
anlagen, z. B. durch Ballfangzäune oder Einfriedungen, die eine zeitlich parallele Nutzung ermög-
lichen, ggf. einem separaten, von den restlichen Sportfreianlagen unabhängigen Zugang sowie 
möglichst durch Anlagenbetreuer*innen kontrollierbare Zugänge und Ausgänge durch Drehtüren. 
Vereine, die ihre vereinseigenen Sportstätten für die Mitnutzung durch selbstorganisiert Sport-
treibende öffnen, sollen zur Kompensation erforderlichen Mehraufwands für die Anlagenbetreuung 
und -pflege finanziell unterstützt werden. 

(H2.7) Barrierefreie Sportfreianlagen und Bewegungsausstattungen: 
An geeigneten Standorten soll inklusiv und barrierefrei nutzbare Sportinfrastruktur, einschließ-

lich dazugehöriger Umkleide- und Sanitäreinheiten, bereitgestellt werden. Eine barrierefreie Er-
reichbarkeit der betreffenden Standorte soll sichergestellt werden.
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6.3.2	Sportfunktionsgebäude

Eine ausreichende Anzahl an Umkleide- und Sanitäreinheiten trägt wesentlich zu einer guten 
Auslastung von Sportfreianlagen bei. Nicht auf allen Sportstätten in Gießen ist eine zufriedenstel-
lende Ausstattung in Relation zum Nutzungsumfang auf den Sportanlagen vorhanden. Außerdem 
können kleinere, für z. B. Gesundheitssportgruppen attraktive und u. a. für Kindertagesstätten nutz-
bare, Indoor-Bewegungsräume das Raumprogramm von Sportfunktionsgebäuden sinnvoll ergänzen.

Ziel (Z3)Alle kommunalen und vereinseigenen Sportstätten außerhalb von Schulstandorten verfügen 
über ausreichende Umkleide- und Sanitäreinheiten in Relation zur maximalen Nutzungsfrequenz 
auf den vorhandenen Sportfreianlagen.

Vorhandene Umkleide- und Sanitäreinheiten können durch selbstorganisiert Sporttreibende 
mitgenutzt werden.

Die Raumprogramme für Neubauten und Gebäudeerweiterungen enthalten auch kleine Indoor-
Bewegungsräume.

Handlungsempfehlungen

(H3.1) Bereitstellung ausreichender Umkleide- und Sanitäreinheiten:
Auf Sportstätten, die bisher über eine zu geringe Anzahl an Umkleide- und Sanitäreinheiten 

in Relation zu vorhandenen Sportanlagen und deren Nutzungen verfügen, sollen nach Möglich-
keit entsprechende Einheiten baulich ergänzt oder durch organisatorische Maßnahmen (Wechsel-
umkleiden, Schließfächer) weitere Kapazitäten geschaffen werden. Die erforderliche Anzahl an 
Umkleide- und Sanitärinfrastruktur ist dabei abhängig von der Art und Anzahl der Sportanlagen 
und deren Nutzungen, der ggf. zeitgleichen Belegung der Sportanlagen durch Frauen und Männer 
sowie der Nutzungsintervalle. Eine Mitnutzung von Umkleide- und Sanitäreinheiten in benachbar-
ten Sporthallen ist nur dann möglich, wenn dadurch die Auslastung und Nutzung der Sporthalle 
nicht eingeschränkt wird. 

(H3.2) Mitnutzung von Umkleide- und Sanitäreinheiten:
Die Umkleide- und Sanitäreinheiten von Sportfunktionsgebäuden sollen, soweit möglich, durch 

selbstorganisiert Sporttreibende zu den Öffnungszeiten der Sportstätten mitgenutzt werden kön-
nen, wenn diese für informell Sportaktive zugänglich und mitnutzbar sind oder in Nachbarschaft 
von öffentlichen Grün- und Freiflächen mit umfangreicheren Bewegungsausstattungen liegen. Da-
für müssen räumliche und organisatorische Voraussetzungen geschaffen werden (u. a. Wechselum-
kleiden oder Einzelkabinen, Schließfächer zur sicheren Verwahrung von Sporttaschen, von außen 
zugängliche WCs für Sportler*innen, gesicherte Betreuung der Sportstätten, finanzielle Unterstüt-
zung der Vereine bei ggf. erforderlicher Ausweitung der Öffnungszeiten der Sportstätten und damit 
verbundenen Anlagenbetreuung). Bei Neuplanung oder Sanierung bestehender Sportfunktionsge-
bäude sollen entsprechende räumliche Mehrbedarfe berücksichtigt werden.
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(H3.3) Ergänzung kleiner Indoor-Bewegungsräume:
Bei Neubau, Sanierung und Erweiterung von Sportfunktionsgebäuden soll geprüft werden, ob 

kleine Indoor-Sport- und Bewegungsräume im Raumprogramm ergänzt werden können. Kleine Be-
wegungsräume bieten z. B. Sportvereinen die Möglichkeit, dort Kurse für kleinere Gruppen durch-
zuführen (z. B. Gymnastik, Yoga, Eltern-Kind-Bewegung, Gesundheits /Rehasport) und können zu 
einer Entlastung der stark nachgefragten und knappen Hallennutzungszeiten führen. Eine Vergabe 
von Nutzungszeiten an Sportgruppen aus Kitas, Jugendfreizeit- oder Senioreneinrichtungen wäre 
ebenfalls möglich. Die zu ergänzenden kleinen und multifunktional nutzbaren Sporträume sollten 
eine Größe von 100 bis 200 m², eine lichte Raumhöhe von mindestens 4 m und einen geeigne-
ten, flächenelastischen Sportboden haben. Sogenannte Mehrzweckräume benötigen ein Tisch- und 
Stuhllager. Ggf. sind zusätzliche, dem Sportraum zugeordneten Umkleide- und Sanitäreinheiten 
sowie Sportgeräteräume erforderlich.

(H3.4) Barrierefreie Sportfunktionsgebäude:
Bei Sanierung, Umbau oder Neubau von Sportfunktionsgebäuden, insbesondere auf Sportstät-

ten, die für Inklusions- oder Behindertensportgruppen zur Verfügung stehen, sollen die Anforde-
rungen an die Barrierefreiheit sowohl für Sportler*innen als auch für Besucher*innen berücksich-
tigt werden. Eine ausreichende Anzahl, Art und Dimensionierung der dafür erforderlichen Räume 
ist sicherzustellen (u. a. größer dimensionierte Umkleiden, zusätzliche barrierefreie Sanitärein-
heiten, zusätzliche Lagerflächen und Abstellräume).
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6.4	 Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und Bewegung  
auf Schulstandorten

Die Ausstattung der Schulstandorte nicht nur mit bewegungsaktivierend gestalteten Schulhöfen, 
sondern möglichst auch mit Sportfreianlagen ist unverzichtbar, sowohl für den Pflichtunterricht als 
auch für das freie Spiel, im Ganztag und für Sport-Arbeitsgemeinschaften. Allerdings verfügen nicht 
alle Schulen über eigene Sportfreianlagen auf den Schulgrundstücken oder bewegungsfreundliche 
Schulhöfe. Außerhalb der Schulbetriebszeiten können die Sportfreianlagen und Ausstattungen den 
Bewohner*innen der umgebenden Quartiere als Bewegungsmöglichkeit offen stehen.

Ziel (Z4)Die Gießener Schulen verfügen über eigene oder innerhalb von 10 Minuten Fußweg erreichbare 
ungedeckte Kernsportanlagen.

Die Schulhöfe sind bewegungsaktivierend gestaltet und verfügen über niedrigschwellig nutz-
bare Ausstattungen.

Freianlagen und Bewegungsausstattungen auf Schulstandorten sind außerhalb der schulischen 
Betriebszeiten für die Gießener Bevölkerung, insbesondere Kinder und Jugendliche, zugänglich 
und mitnutzbar.

Handlungsempfehlungen

(H4.1) Nutzung und Erreichbarkeit von Sportfreianlagen:
Die Gießener Schulen, die über keine eigenen Sportfreianlagen (Spielfeld, Kurzstreckenlauf-

bahn, Weitsprunganlage) am Standort verfügen, sollen innerhalb eines Laufweges von 10 Minuten 
extern gelegene Sportfreianlagen erreichen können. Das entspricht aufgrund der unterschiedlichen 
Laufgeschwindigkeiten einer Entfernung von etwa 500 Metern für Grundschüler*innen und 800 m 
für Schüler*innen weiterführender Schulen. Liegen Sportanlagen nicht in fußläufiger Entfernung, 
soll sichergestellt werden, dass die Sportstätten mit Fahrrädern verkehrssicher und komfortabel 
erreichbar und sowohl am Schulstandort als auch auf den Sportstätten ausreichend sichere Fahr-
radabstellmöglichkeiten vorhanden sind.

(H4.2) Kompensation fehlender Sportfreianlagen und Bewegungsausstattungen:
Sofern an Schulstandorten keine ausreichenden Flächen für Sportfreianlagen und Bewegungs-

ausstattungen vorhanden und entsprechende Anlagen nicht fußläufig erreichbar sind, soll geprüft 
werden, ob eine Qualifizierung bzw. Herrichtung benachbarter Grün- und Freiräume für schulische 
Sport und Bewegungsnutzungen möglich ist. 

(H4.3) Sport- und bewegungsfreundliche Gestaltung von Schulhöfen/Schulcampi:
Im Zuge von Sanierungen, Umgestaltungen oder Neubau sollen die Schulhöfe bewegungsakti-

vierend gestaltet und mit entsprechenden attraktiven, auch inklusiv nutzbaren und barrierefreien 
Ausstattungen versehen werden. Bisher überwiegend asphaltierte und wenig bewegungsanregende 
Schulhöfe, sowohl bei den Grundschulen als auch bei den Sekundarschulen, sollen sukzessive 
umgestaltet werden. 
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(H4.4) Mitnutzung der Ausstattungen für Spiel, Sport und Bewegung durch Kinder und  
Jugendliche:

Es soll geprüft werden, ob außerhalb der Schulbetriebszeiten und in den Ferien Schulhöfe mit 
entsprechenden Freianlagen und Ausstattungen durch Kinder und Jugendliche zugänglich sein 
und mitgenutzt werden können. Dafür sind einige räumliche und organisatorische Aspekte zu 
beachten, u. a. Sportimmissionskonflikte zu angrenzenden Wohnbebauungen, eine geeignete bau-
liche Zugangsregelung (z. B. Zugang auf die Schulhöfe außerhalb von Schulgebäuden, Einfriedung 
mit gesondertem Zugang von außen), möglichst Zugänglichkeit von WCs, Ganztagsbetreuung in der 
Schule, andere Nutzende von Schulräumlichkeiten am Nachmittag/Abend, Betreuungs-/Aufsichts-
fragen, finanzielle und personelle Mehrbedarfe für erhöhte Pflege- und Reinigungsaufwändungen, 
Versicherungsfragen). Um Vandalismus zu verhindern, ist eine Betreuung und soziale Kontrolle der 
außerschulischen Nutzung hilfreich. Dies könnte durch eine Kooperation mit Sportvereinen oder 
anderen Sportanbieter*innen, z. B. im Rahmen von Bewegungsförderungsprogrammen, erfolgen. 
Über eine Schulhof-/Schulfreiraumsatzung soll die Zugänglichkeit verbindlich geregelt werden. Es 
wird empfohlen, an einem geeigneten Schulstandort ein entsprechendes Pilotprojekt zu initiieren.

(H4.5) Errichtung von Ersatz-Sportfreianlagen:
Auf Schulstandorten, deren ungedeckte Sportanlagen oder Ausstattungen für Spiel, Sport und 

Bewegung aufgrund von Baumaßnahmen aufgegeben wurden, sollen nach Beendigung dieser neue 
Sportanlagen und Ausstattungen in mindestens demselben Umfang errichtet werden. Auf eine be-
wegungsaktivierende Gestaltung der Schulhöfe soll dabei geachtet und die Voraussetzungen für 
eine außerschulische Mitnutzung durch Kinder und Jugendliche geschaffen werden.
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6.5	 Organisation der Sport- und Bewegungsangebote

Vielfältige Sport- und Bewegungsangebote sind wesentliche Treiber für die Sportaktivitäten in 
allen Altersgruppen und Lebenslagen. Die Berücksichtigung vielfältigster Motive und Anreizstruk-
turen im Sport erfordert eine Mannigfaltigkeit unterschiedlichster Sportarten und Bewegungsin-
halte, um allen Bevölkerungsgruppen Zugangsmöglichkeiten zum Sport zu verschaffen. Dabei sind 
niedrigschwellige Zugänge genauso bedeutsam wie die zielgruppenspezifische Ausgestaltung von 
Sport- und Bewegungsangeboten. Flexible Organisationsmodelle von Sport- und Bewegungsange-
boten werden zukünftig an Bedeutung gewinnen.

Die Sportvereine der Stadt Gießen bilden das Fundament des institutionell organisierten 
Sports, die gemeinsam mit anderen gemeinnützigen und gemeinwohlorientierten Organisationen 
vielfältige Angebote in unterschiedlichsten Sportarten, Formaten und Anspruchsniveaus für alle 
Menschen – unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Gesundheitszustand – in der Stadt Gie-
ßen offerieren.

Dabei werden von den Sportorganisationen auch Bevölkerungsgruppen mit besonderem Bedarf 
berücksichtigt, für die spezifische, niederschwellige Programme angeboten werden. 

Die institutionell organisierten Sport- und Bewegungsangebote in der Stadt Gießen werden kon-
tinuierlich weiterentwickelt und um neue Trendsportarten und alternative Aktivitätsformen ergänzt.

Ziel (Z5)

Handlungsempfehlungen

(H5.1) Anpassung der Sportförderprogramme:
Um die Vereinslandschaft nachhaltig zu unterstützen und strategisch zu fördern, sollten die 

Sportförderprogramme der Stadt Gießen mit dem Ziel überarbeitet werden, das Vereinswesen im 
Hinblick auf zukünftige Anforderungen und Bedarfe zu stärken. Dazu gehören Anreize für die Ent-
wicklung neuer Sportangebote und die Ansprache von Zielgruppen mit besonderem Bedarf oder 
Zugangshürden zum Sport (z. B. Senior*innen, Menschen mit Beeinträchtigungen, Migrant*innen, 
Mädchen/Frauen). Darüber hinaus sollten die Förderprogramme eine stärkere Berücksichtigung 
von Diversität beinhalten, um Stigmatisierungen und Ausgrenzung im Sportverein zu vermeiden. 

(H5.2) Programm „Sport im Park“:
Zur Förderung und Schaffung kostenloser, niedrigschwelliger und für alle zugänglicher Out-

door-Sport- und Bewegungsangebote soll die Stadt Gießen ein Programm „Sport im Park“ auf-
legen. Die Durchführung und Anleitung der Sportaktivitäten erfolgt dabei durch Sportvereine und 
nicht-kommerzielle Sportanbieter*innen, die dafür ein Honorar erhalten. Ein besonderer Fokus soll 
auf der Aktivierung bisher nicht oder nur selten sportaktiver Personen, von Menschen mit Migra-
tionshintergrund und von Menschen mit Behinderung liegen. Für die Angebote können z. B. ebene 
Rasenflächen, Wege und vorhandene Bewegungsausstattungen genutzt werden. Um Konflikte mit 
dem Umwelt- und Naturschutz zu vermeiden, geeignete Rasenflächen zu identifizieren und deren 
regelmäßige Pflege sicherzustellen, ist eine Abstimmung mit dem Gartenamt sowie dem Amt für 
Umwelt und Natur erforderlich. Die Organisation und Betreuung des Programms könnte feder-
führend durch das Sportamt übernommen werden, sofern dafür eine zusätzliche Stelle geschaffen 
wird. Gegebenenfalls könnte der Sportkreis in diese Aufgabe einbezogen werden.
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(H5.3) Kommerziell organisierte Sportangebote in öffentlichen Grünanlagen:
Für kommerzielle bzw. gewerbliche Sportanbieter*innen soll es grundsätzlich möglich sein, 

Sportkurse in öffentlichen Grünanlagen durchzuführen. Zur Vermeidung von Konflikten und zur 
Steuerung der Nutzungen wird empfohlen, dafür ein verbindliches Genehmigungsverfahren bei der 
Stadt Gießen einzuführen und Nutzungsgebühren zu erheben. 

(H5.4) Sport- und Bewegungsangebote im Freien für unterschiedliche Alters- und Zielgruppen:
Um möglichst viele unterschiedliche Bevölkerungs- und Altersgruppen mit Sportangeboten 

zu versorgen, sollten vor allem die gemeinnützigen Sportorganisationen wie die Sportvereine ziel-
gruppenspezifische Angebote in der Stadt Gießen offerieren, die niederschwellige Zugänge zu 
Sport und Bewegung ermöglichen. Dies gilt sowohl für ältere Personen aber auch für Menschen 
mit Behinderung, Kinder- und Jugendlichen aus besonderen sozialen Milieus oder Personen unter-
schiedlicher geschlechtlicher Identitäten. Dabei sollten gezielte Programme zur Integration von 
Migrant*innen gefördert und Kooperationen mit Trägern der Jugendsozialarbeit, möglichst in Ko-
operation mit Sportvereinen, realisiert werden (z. B. Mitternachtssport, „Sport integriert Hessen“). 
Die in der Stadt Gießen vorhandenen Sportfreianlagen sollten dabei eine besondere Berücksichti-
gung finden, um die Zugänglichkeit zu Sport- und Bewegungsangeboten zu erhöhen. Präventions-
programme (z. B. im Rahmen der Adipositasprävention) sollten in Kooperation mit unterschied-
lichen gemeinnützigen Partner*innen (z. B. Wohlfahrtsorganisationen) durchgeführt werden, um 
auch nicht sportaffine Menschen Angebote zu offerieren.

(H5.5) Stärkung des Ehrenamts:
Ehrenamtliches Engagement ist eine tragende Säule des Sports in Gießen. Die Unterstützung 

des Engagements in den Sportvereinen sollte durch eine politische Strategie der Stadt Gießen als 
Daueraufgabe der Sportentwicklung gefestigt werden. Das Freiwilligenzentrum der Stadt und des 
Landkreises Gießen, welches durch unterschiedliche Angebote die Freiwilligenarbeit in der Stadt 
Gießen unterstützt und fördert, sollte im Hinblick auf die Unterstützungsbedarfe der Sportvereine 
kontinuierlich ausgebaut und mit ausreichenden Ressourcen ausgestattet werden. Die Ehrenamts-
Card, die bisher nur Personen mit Wohnsitz in Gießen beantragen können, sollte auch im Sport 
ehrenamtlich Tätigen zugänglich gemacht werden, die im Landkreis Gießen leben. 

(H5.6) Förderung von Digitalisierung in der Sportorganisation:
Die Digitalisierung in den gemeinnützigen Sportorganisationen sollte systematisch ausgebaut 

und unterstützt werden. Dazu gehört die Nutzung von Softwarelösungen für das Vereinsmanage-
ment, aber auch die Weiterentwicklung eines digitalen Belegungsmanagements sowie die Verbes-
serung niederschwelliger Informations- und Teilhabemöglichkeiten an den Sportangeboten und 
dem Sportgeschehen. Es sollte geprüft werden, inwieweit Künstliche Intelligenz im Hinblick auf 
ihre Anwendungsmöglichkeiten im Sportverein und der Sportverwaltung mit Mehrwerten verbun-
den ist.
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Ziel (Z6)Die Sportorganisationen in der Stadt Gießen stehen miteinander in einem regelmäßigen und 
regelgeleiteten Austausch zu Fragen der Sportentwicklung. 

Die Abstimmung operativer Aspekte der Sportstättennutzung und -bewirtschaftung erfolgt res-
pektvoll und transparent.

6.6	 Kommunikation, Kooperation, Beteiligung

6.6.1	Kommunikation

Gesellschaftliche Veränderungen erfordern von Sportorganisationen die stetige Bereitschaft, 
nachfragegerechte Angebote zu schaffen und strategische Ziele anzupassen. Der inhaltliche Aus-
tausch und die regelmäßige Abstimmung zu Handlungsbedarfen im Sport sind daher wesentliche 
Treiber der Sportentwicklung. Kommunikationsaktive Organisationen können unter Unsicherheit 
bzw. in komplexen, dynamischen Situationen schneller und angemessener agieren.

Handlungsempfehlungen

(H6.1) Etablierung eines Regelkommunikationsprozesses zur Sportentwicklung  
(„Runder Tisch des Sports“):

Regelmäßige Austauschprozesse zwischen den Vereinen, der Sportverwaltung sowie die Ab-
stimmung mit anderen Partner*innen und Stakeholdern des Sports in der Stadt Gießen (z. B. 
Uni-Sport) sollten in Form einer strukturierten Regelkommunikation eingeführt und verstetigt 
werden. Dabei sollten neben aktuellen Problemstellungen und Bedarfen sowie der Belegung der 
Sportanlagen auch langfristige Entwicklungen behandelt und grundsätzliche Nutzungsregelungen 
abgestimmt werden.

(H6.2) Einführung eines digitalen Rückmeldeportals zur Steuerung der Sportstättenbelegung 
und -nutzung (in Erweiterung des „Sportwegweisers“):

Es wird der Stadt Gießen empfohlen, ein digitales Rückmeldeportal zu entwickeln und ein-
zuführen, um agil auf konkrete und akute Handlungsanforderungen im Bereich der Sportstätten-
belegung und -nutzung reagieren zu können. Regelungen und Anforderungen zur Belegung von 
Sportanlagen sollten transparent kommuniziert werden. Diesbezüglich sollten Prozesse entwickelt 
werden, um zeitnah auf Rückmeldungen der Nutzer*innen reagieren zu können. 

(H6.3) Verbesserung der zielgruppenspezifischen Darstellung und Kommunikation der  
Sport- und Bewegungsangebote:

Der bereits vorhandene „Sportwegweiser“ der Stadt Gießen sollte um zielgruppenspezifische 
Aspekte erweitert werden. Informationen für spezifische Zielgruppen (z. B. für Senior*innen, Mig-
rant*innen, Menschen mit Beeinträchtigungen) und in leichter Sprache sollten integriert und aktu-
elle Ansprechpersonen für die Kontaktaufnahme hinterlegt werden. Die Interessenvertreter*innen 
der jeweiligen Gruppierungen (Seniorenbeirat, Integrationsbeauftragte) sollten sich regelmäßig mit 
Vertreter*innen des Sports austauschen.
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Ziel (Z7) Die Sportorganisationen in der Stadt Gießen nutzen die Sportanlagen, Freiflächen und Grün-
anlagen der Stadt kooperativ und im Verständnis füreinander. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt, den Sportvereinen, den Schulen und sonstigen nicht-
kommerziellen Sportanbieter*innen erfolgt auf der Basis transparenter Kooperationsstrukturen 
und im gegenseitigen Einvernehmen.

Handlungsempfehlungen

(H7.1) Förderung der Kooperation zwischen Schulen, Sportvereinen und der Stadt durch  
Etablierung von Kooperationsverträgen und regelmäßigen Abstimmungsprozessen:

Die systematische Kooperation zwischen Schulen, Sportvereinen und der Stadt Gießen sollte 
durch langfristige Kooperationsverträge aber auch durch regelmäßige, offene Abstimmungsprozes-
se gefördert werden. Mit dem Ziel, das Sporttreiben von Kinder- und Jugendlichen zu unterstützen, 
sollten Sportvereine insbesondere im Ganztag berücksichtigt und entsprechend gefördert werden 
(unter Berücksichtigung der Förderkulisse des Landes Hessen). 

(H7.2) Förderung der Kooperation zwischen Sportvereinen, Schulen und Sportwissenschaft
lichem Institut der JLU zur Gewinnung von Übungsleiter*innen:

Mit dem Ziel, Übungsleitende für den vereinsorganisierten Sport zu akquirieren, sollte die Ko-
operation zwischen der Stadt, den Sportvereinen und dem Institut für Sportwissenschaft der JLU 
gefördert und ausgebaut werden. Bereits existierende Kooperationsprojekte sollten gezielt (auch 
finanziell) gefördert und Anreize für neue Kooperationsprojekte geschaffen werden. Gleiches gilt 
für die Kooperation zwischen Schulen und dem Institut für Sportwissenschaft der JLU hinsichtlich 
Sportanlagennutzung sowie Sportorganisation und -angeboten,  z. B. Nutzung universitärer Sport-
anlagen durch Schulen, Betreuung schulischer Sportkurse durch Sportstudierende.

(H6.4) Bürokratieabbau bei der Genehmigung von Sportveranstaltungen, Vereinfachung der  
Antragstellung:

Das Genehmigungsverfahren für die Durchführung von Sportveranstaltungen sollte vereinfacht 
werden. Die Antragsstellenden sollten bei Beantragung von Sportveranstaltungen oder Fördermit-
teln und bei der Bewältigung der Bürokratieanforderungen unterstützt werden (z. B. Erläuterungen 
zu Förderanträgen in leichter Sprache, zentrale Ansprechperson als Unterstützung).

6.6.2	Kooperationen

Das Zusammenwirken von Sportorganisationen, Sportverwaltung und anderen Stakeholdern 
schafft vielfältige Synergien. Eine enge Zusammenarbeit aller Akteursgruppen und Organisationen 
ist dabei nicht nur eine wesentliche Voraussetzung für die Bewältigung gegenwärtiger und zukünf-
tiger Herausforderungen, sondern trägt maßgeblich zur Reduzierung gegenwärtiger Problemlagen 
bei. Ganz konkret vergrößern Kooperationen die Möglichkeiten sowohl hinsichtlich der Nutzung 
von Sportanlagen als auch bei der Schaffung von Sportangeboten.
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(H7.3) Überarbeitung der Sportförderung, um Kooperationsmodelle und -projekte zwischen 
Sportvereinen zu unterstützen:

Um die Kooperation zwischen einzelnen Sportvereinen systematisch zu fördern, sollte die 
Sportförderung der Stadt Gießen gezielte Anreize für Sportvereine berücksichtigen, stärker mit-
einander zu kooperieren (z. B. in der Mitgliederverwaltung, der Übungsleiterakquise, der Ange-
botsentwicklung, der gemeinsamen Weiterbildung von Übungsleiter*innen , bei sportartbezogenen 
Arbeitskreisen). Dies betrifft sowohl übergreifende Kooperationsmodelle (z. B. Fusionen) als auch 
die projektspezifische Zusammenarbeit. 

(H7.4) Kooperationen mit anderen Organisationen (z.B. Krankenkassen, Betrieben etc.):
Sport und Bewegung als Handlungsfelder der Gesundheitsförderung, der Integration und der 

Bildung sollten durch Kooperationen von Sportvereinen und anderen Organisationen gezielt geför-
dert werden. Im Sinne eines Netzwerks für Sport und Bewegung in Gießen sollten entsprechende 
Organisationen durch Kooperationsprojekte angesprochen und integriert werden. 

(H7.5) Ausbau der Kooperation zwischen der Schulverwaltung und den Betreibern von Anlagen 
für den Schwimmsport:

Mit dem Ziel den Schulsport zu fördern, sollte geprüft werden, ob eine Nutzung der Freibäder 
– und nicht nur der Schwimmhallen – für das Schulschwimmen möglich ist. Dazu bedarf es einer 
weitergehenden Kooperationsstruktur mit Betreibern von Freibädern.

6.6.3	Beteiligung

Die frühzeitige Beteiligung der bisherigen und potentiellen Sporttreibenden an den Planungen 
von Sport- und Bewegungsinfrastruktur kann zu passgenaueren Ausstattungen führen, fördert die 
Identifikation mit den Anlagen und trägt zu ihrer nachhaltigen Nutzung bei.

Ziel (Z8)Bei der Planung von Sportanlagen und Outdoor-Bewegungsausstattungen werden alle Sport-
akteur*innen und Organisationen frühzeitig einbezogen.

Handlungsempfehlungen

(H8.1) Partizipation vielfältiger Sportakteur*innen, Organisationen und Perspektiven:
Bei der Planung von Sportanlagen und Bewegungsausstattungen, egal ob bei Neubauten, Er-

weiterungen, Sanierungen oder Modernisierungen, sollen alle relevanten Zielgruppen frühzeitig 
einbezogen werden. Dabei spielen nicht nur Sportvereine oder Schulen eine Rolle, sondern, vor 
dem Hintergrund einer vielfältigen und breiten Nutzung von Sportinfrastrukturen, auch andere 
potentielle Nutzer*innen, wie z. B. Kinder und Jugendliche, Kitas, Jugendfreizeiteinrichtungen, 
Senior*innen- und Integrationssportgruppen, migrantische und queere Sportgemeinschaften etc. 
Zudem sollen auch die interessierte Öffentlichkeit und Anwohner*innen einbezogen werden.
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(H8.2) Zielgruppenspezifische Beteiligung:
Die Einbeziehung der unterschiedlichen Sportakteur*innen und Organisationen in die Pla-

nungsprozesse erfordert angepasste Partizipationsstrategien und  methoden, um die betreffenden 
Personen und Gruppen gezielt anzusprechen und zur Teilnahme anzuregen. 

(H8.3) Berücksichtigung von bisher sportfernen Zielgruppen:
Menschen treiben aus unterschiedlichsten Gründen keinen Sport, z. B. aufgrund struktureller, 

angebotsbezogener, finanzieller oder zeitlicher Hürden. Die betreffenden Zielgruppen und deren 
spezifische Anforderungen sollen bei der Planung von Sportinfrastrukturen und -angeboten mit-
gedacht werden.
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6.7	 Belange des Sports in der Gießener Stadtverwaltung,  
Zusammenarbeit mit Universität und Hochschule

6.7.1	Belange des Sports in der Gießener Stadtverwaltung

Das Thema Sport und Bewegung hat zahlreiche Berührungspunkte mit anderen Fachplanungen 
und Handlungsfeldern. Eine entsprechende Positionierung dieser Querschnittsaufgabe und die 
ressortübergreifende Zusammenarbeit in der Gießener Stadtverwaltung sind bedeutsam für eine 
gelingende und nachhaltige Sportentwicklung in infrastruktureller und organisatorischer Sicht.

Ziel (Z9)Sport und Bewegung werden in der Stadt Gießen als kommunale Querschnittsaufgabe verstan-
den. Dafür wird die ressortübergreifende Zusammenarbeit der von sportinfrastrukturellen und sport-
organisatorischen Belangen berührten Fachämter und Verwaltungsstellen intensiviert und verstetigt.

Sportfachliche Belange werden in den unterschiedlichen Ressorts berücksichtigt und in deren 
Fachplanungen frühzeitig und verbindlich integriert.

Handlungsempfehlungen

(H9.1) Konsultation des Sportamtes:
In allen Belangen rund um das Thema Sport in der Stadt Gießen, bis auf den Schulsport, soll 

das Sportamt erster Ansprechpartner sein. Zu Themen des Schulsports ist das Schulverwaltungs-
amt als Schulträger erster Ansprechpartner.

Das Sportamt soll bei allen Planungen anderer Ämter und Stellen mit infrastrukturellem oder 
organisatorischem Bezug zu Sport und Bewegung frühzeitig einbezogen und konsultiert werden. 
Umgekehrt informiert und beteiligt das Sportamt andere Fachbereiche an deren Vorhaben und Pla-
nungen. Insbesondere die amtsübergreifende Abstimmung und Zusammenarbeit zwischen Sport-
amt und Schulverwaltungsamt soll ausgebaut werden.

(H9.2) Fachamtsübergreifende Zusammenarbeit:
Es wird vorgeschlagen, zur Regelung und Verstetigung der ressortübergreifenden Abstimmung 

und Zusammenarbeit eine Arbeitsgruppe „Sport und Bewegung in Gießen“ als fachamtsübergrei-
fende Struktur aufzubauen und dafür das Budget der beteiligten Ämter zu erhöhen. Mitglieder der 
Arbeitsgruppe wären alle Ämter und Stellen, die von bewegungsbezogenen Belangen im engeren 
und weiteren Sinn berührt sind: Sportamt, Schulverwaltungsamt, Stadtplanungsamt, Gartenamt, 
Jugendamt, Büro für Integration, Büro für Frauen und Gleichberechtigung, Büro für Bürgerbeteili-
gung etc. Die Arbeitsgruppe, organisiert durch das Sportamt, könnte drei bis viermal jährlich tagen.
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(H9.3) Personelle Ausstattung des Sportamtes:
Um die beschriebenen zusätzlichen Aufgaben bewältigen zu können, sollte im Sportamt eine 

weitere dauerhafte Personalstelle im Sinne einer oder eines Beauftragten für Sport und Bewe-
gung geschaffen werden. Diese soll als ämterübergreifende städtische Koordinierungsstelle für 
das Querschnittsthema Sport und Bewegung in all seinen Ausprägungen dienen. Die Stelle könnte 
u. a. folgende Aufgaben übernehmen: 

	– Vertretung der Belange der selbst-, vereins- und anderweitig institutionell organisiert Sport-
treibenden bei allen städtischen Planungen,

	– Schnittstelle in die unterschiedlichen Ämter, deren Aufgabenbereiche die Belange von 
Sport und Bewegung berühren,

	– zentrale Ansprechperson sowohl verwaltungsintern als auch für Dritte für alle Themen des 
Sport, sowohl räumlich als auch organisatorisch und angebotsbezogenen,

	– Organisation und Vorbereitung „Runder Tisch des Sports“,
	– Organisation und Vorbereitung der verwaltungsinternen AG „Sport und Bewegung in Gie-

ßen“,
	– Pflege der Zusammenarbeit mit Universität und Hochschule.

(H9.4) Personelle Ausstattung des Schulverwaltungsamtes:
Das Schulverwaltungsamt als Schulträger sollte hinsichtlich seiner Aufgabenerfüllung im Be-

reich Schulsport und Sportstätten gestärkt werden. Dies umfasst z. B. die Bereitstellung von Sach-
leistungen, eine bessere Personalausstattung zur Erfüllung administrativer und infrastruktureller 
Aufgaben zur Überlassung und Vermietung von Sportanlagen sowie zur Betreuung der Schulsport-
koordinator*innen.

(H9.5) Berücksichtigung von Zielorten des Sports bei Planung und Ausbau von Wegenetzen:
Bei künftigem Ausbau und Qualifizierung vorhandener Wegenetze für den Fuß- und Radverkehr 

sollen die vorhandenen Zielorte des Sports, wie z. B. städtische und vereinseigene Sportstätten, 
Bewegungsorte in den Grün- und Freiräumen, Hallen- und Freibäder etc., durch das für Planung 
und Bau zuständige Amt berücksichtigt werden. Außerdem sollen sichere und komfortable Wege-
verbindungen zu Fuß und per Rad zwischen Schulstandorten und genutzten Sportstätten geschaf-
fen werden.
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Ziel (Z10)Die Universitätsstadt Gießen ist bestrebt, bei der Schaffung und Betreibung von Sport- und 
Bewegungsinfrastrukturen mit der Justus-Liebig-Universität und der Technischen Hochschule Mit-
telhessen zu kooperieren. 

Kommunale und vereinseigene Sportanlagen können weiterhin durch die Universität und die 
Hochschule mitgenutzt werden. Im Gegenzug bemüht sich die Stadt Gießen um die Möglichkeit, 
die Sportanlagen der Universität durch Sportvereine und selbstorganisiert Sporttreibende mitnut-
zen zu können.

6.7.2	Zusammenarbeit der Stadt mit Universität und Hochschule

In keiner Stadt in Deutschland ist der Anteil der Studierenden an der Gesamtbevölkerung höher 
als in Gießen. Die Freianlagen von Justus-Liebig-Universität und Technischer Hochschule Mittel-
hessen bilden integrale Bestandteile des Stadtraumes. Mit dem Campus Sport Kugelberg verfügt 
die Universität über einen umfangreichen Sportanlagenbestand. Die Universität und vor allem die 
Hochschule, die über keine eigenen Sportanlagen verfügt, nutzen kommunale und vereinseigene 
Sportstätten.

Handlungsempfehlungen

(H10.1) Mitnutzung der Sportanlagen Sportcampus Kugelberg:
Die Stadt Gießen soll sich dafür einsetzen, dass Gießener Sportvereine und Schulen die Sport-

anlagen des Campus Sport Kugelberg der Justus-Liebig-Universität, insbesondere im Bereich 
Leichtathletik, sowie zur Durchführung von Leichtathletikwettkämpfen am Wochenende mitnutzen 
können. Dafür ist ein Austausch mit der Universität zu u. a. freien Nutzungszeiten, Zugangsrege-
lungen, Nutzung von Sanitär- und Umkleideeinheiten erforderlich.

(H10.2) Regelhafter Austausch zwischen Stadt, Universität und Hochschule:
Die Stadt Gießen strebt die Initiierung eines regelhaften Austausches und einer gegenseiti-

gen Konsultation mit Universität (Institut für Sportwissenschaft, Hochschulsport) und Hochschule 
(Hochschulsport) zu den Themen Sport und Bewegung an. Ziel wäre eine Verständigung zu sportin-
frastrukturellen Belangen, zur Nutzung städtischer, vereinseigener und universitärer Sportanlagen, 
aber auch zu möglichen Kooperationsprojekten bei Sportangeboten, Prävention und Bewegungs-
förderung. Gegebenenfalls können Universität und Hochschule in die AG „Sport und Bewegung in 
Gießen“ einbezogen werden.

(H10.3) Sport- und bewegungsaktivierende Gestaltung der Campi:
Hochschule und Universität sollen angeregt werden, ihre mit dem Stadtraum verflochtenen 

Campi bewegungsaktivierend zu gestalten und mit Bewegungsausstattungen anzureichern, die 
auch für die Gießener Bevölkerung zugänglich und mitnutzbar sind. Ähnlich wie das Vorhaben 
der THM, auf dem zentralen Campus an der Wieseck einen Outdoor-Fitnessbereich einzurichten, 
könnten z. B. auch auf dem Campus des Philosophikums entsprechende Ausstattungen, wie Soc-
cerkäfig, Outdoor-Fitness-Bereich, Rundlaufstrecke etc. ergänzt werden.
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Inhalt

Im Rahmen der integrierten Sportentwicklungsplanung für die Universitätsstad Gießen wur-
den sieben Sportstätten und Bewegungsorte vertiefend untersucht und konzeptionell bearbeitet. 
Für die betreffenden Standorte wurden Grobkonzepte in Form von Konzeptskizzen erstellt, die 
einen möglichen, auf aktuellen Bedarfen, standortbezogenen Handlungserfordernissen und Ent-
wicklungspotentialen beruhenden Zielzustand aufzeigen. In den Standortsteckbriefen werden die 
Bestandssituation, die Rahmenbedingungen sowie Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge für 
die Vertiefungsstandorte textlich beschrieben. 

7.	 Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge  
für ausgewählte Vertiefungsbereiche

Auf Grundlage der Bestandsanalysen und der Bedarfsermittlung sowie in Abstimmung mit der 
Sportentwicklungsplanung-Arbeitsgruppe und der Sportkommission wurden vertiefend zu betrach-
tenden Standorte ausgewählt. In die Erarbeitung der Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge 
wurden neben unterschiedlichen Fachämtern (Sportamt, Stadtplanungsamt, Gartenamt) auch die 
Sportkommission sowie die interessierte Öffentlichkeit einbezogen.

Abb. 94:	 Regelmäßig Teilnehmende der Steuerungssitzungen

West-Stadion  
und Sportstätte Gleiberger Weg

Sportstätten in Kleinlinden  
und angrenzende Potentialflächen 

Sportstätte Allendorf/Lahn

Sportstätte Liebigshöhe und  
Sportstätte An der Volkshalle

Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg 
und Baseballfield Gießen

Sportstätte Heyerweg

Stadtpark Wieseckaue, 
Sportstätte Ringallee und
Rollsportstätte Eichgärtenallee

Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge für ausgewählte Vertiefungsbereiche
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Nach Abschluss der integrierten Sportentwicklungsplanung können die Konzepte als Grundlage 
für anschließende Machbarkeitsstudien und nachfolgenden Objektplanungen gemäß HOAI dienen.

Die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen für die Vertiefungsbereiche hängt wesentlich 
von den in der Stadt Gießen zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln ab.

In folgender Reihenfolge werden die Vertiefungsbereiche in den nachfolgenden Kapiteln mit 
Steckbrief und Konzeptskizze dargestellt:1

	– Stadtpark Wieseckaue einschließlich Sportstätte Ringallee und  
Rollsportanlage Eichgärtenallee

	– Sportstätten in Kleinlinden und angrenzende Potentialfläche  
(„Sportpark Kleinlinden“)

	– Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield Gießen  
(„Sportpark Waldstadion“)

	– Weststadion und Sportstätte Gleiberger Weg  
(„Sportzentrum Gießen-West“)

	– Sportstätte Allendorf/Lahn
	– Sportstätte Liebigshöhe und Sportstätte An der Volkshalle
	– Sportstätte Heyerweg

1	 Die Reihenfolge stellt keine Priorisierung dar.
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7.1	 Stadtpark Wieseckaue einschließlich Sportstätte Ringallee und  
Rollsportanlage Eichgärtenallee

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen Steckbriefe Vertiefungsstandorte 

Stadtpark Wieseckaue einschließlich Sportstätte Ringallee und Rollsportanlage Eichgärtenallee 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025  

Stadtteil Gießen Innenstadt 

Adresse Ringallee 42, 35390 Gießen (Sportstätte Ringallee) 
Eichgärtenallee 16, 35390 Gießen (Rollsportanlage Eichgärtenallee) 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Stadt (Stadtpark Wieseckaue) 
Stadt (Sportstätte Ringallee) 
Stadt (Rollsportanlage Eichgärtenallee) 

Betreiber*in Stadt (Stadtpark Wieseckaue) 
Stadt (Sportstätte Ringallee) 
Roll- und Eissportclub Gießen e.V. (Rollsportanlage Eichgärtenallee) 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Freibad Ringallee (Stadtwerke Gießen) 
 Badezentrum Ringallee (Stadtwerke Gießen) 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Theodor-Litt-Schule, Ricarda-Huch-Schule, Pestalozzischule 
 Jugendcafé Jokus 
 Kita Pinguine; Kita St. Elisabeth; Kita-Paulus-Gemeinde; Kita Helen Keller; Kita 

Bernhard Itzel, Menzelstr.; Kita Edith Stein; Kita St. Thomas Morus 
 Treff Cloo´sche Stiftung (Seniorentreff) 

  

Einordnung 
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Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen Steckbriefe Vertiefungsstandorte 

Stadtpark Wieseckaue einschließlich Sportstätte Ringallee und Rollsportanlage Eichgärtenallee 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025  

Bestand und Analyse 

Lageplan Bestand 
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Stadtpark Wieseckaue einschließlich Sportstätte Ringallee und Rollsportanlage Eichgärtenallee 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025  

Bestandsmerkmale (Ergänzung) Stadtpark Wieseckaue: 
 Bereich Stangenpark: Multifunktionsspielfeld, Tennisspielfeld, 

Calisthenicsanlage („Stangenpark“), Outdoor-Fitnessgeräte, barrierefreie 
Outdoor-Fitnessgeräte 

 ausgeschilderter Fitnesstrail 
 Pumptrack, Kinderpumptrack, Skateanlage („Skateplaza“), Halfpipe 
 Bouleanlage 
 Spielplatz, Bodentrampoline 
 ebene Rasenflächen 
 Wege 
Sportstätte Ringallee: 
 Tennen-Großspielfeld (60 x 105 m netto), Tennen-Kleinspielfeld, 100 m-

Kurzstreckenlaufbahn (Tennenbelag), Weitsprunganlage (Tennenbelag), 
Kugelstoßanlage 

 das Funktionsgebäude Sportstätte Ringallee (städtisch) wurde im Zuge der 
Landesgartenschau 2014 errichtet (4 Umkleideeinheiten, 2 Duschräume, 2 
WCs, 2 Schiri-Räume); die Skater*innen haben einen eigenen, von außen 
zugänglichen Raum im Sportfunktionsgebäude 

 seitens der SpVgg. Blau-Weiß Gießen e.V. besteht die Idee, eine Boule-
Abteilung zu gründen und ein Boulodrom auf der Sportstätte zu errichten 

Rollsportanlage Eichgärtenallee: 
 Rollsportfeld (20 x 40 m netto) mit umlaufender Bande 
 auf Wunsch des Vereins wurde der vorhandene Belag temporär mit 

Plastikfliesen mit schnellen Rolleigenschaften belegt 
 2021: Installation neuer Bandenteile 
 Sportfunktionsgebäude (aufgrund Schadens nicht nutzbar) 

Nutzende, Belegung Stadtpark Wieseckaue: 
 selbstorganisiert Sporttreibende 
 Streetworkout-Abteilung MTV 1846 Gießen e.V. (Calisthenicsanlage) 
 Roll- und Eissportclub Gießen e.V. (temporäre Nutzung des Tennisspielfeldes 

für Bikepolo) 
 Schulen (u. a. Ricarda-Huch-Schule, Käthe-Kollwitz-Schule, Weiße Schule, 

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, Pestalozzischule, Albert-Schweitzer-Schule) 
Sportstätte Ringallee: 
 Theodor-Litt-Schule, Ricarda-Huch-Schule, Pestalozzischule 
 SpVgg. Blau-Weiß Gießen e.V. (Fußball) 
 Technische Hochschule Mittelhessen (THM) 
Rollsportanlage Eichgärtenallee: 
 Roll- und Eissportclub Gießen e.V.  

(Bikepolo, Inline-Hockey > Oberliga Hessen, Rollkunstlauf) 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen Stadtpark Wieseckaue: 
 Ausschilderung des Fitnesstrails ist sehr klein 
 kein Sonnen-/Witterungsschutz bei der Calisthenicsanlage 
 fehlende Sitzmöglichkeiten bei den Sportangeboten 
Sportstätte Ringallee: 
 keine bekannt 
Rollsportanlage Eichgärtenallee: 
 das vorhandene Sportfunktionsgebäude ist in einem sehr schlechten 

Bauzustand (Q4), Wasserschaden, eine grundhafte Sanierung ist erforderlich 
 die Rollsportfläche hat einen guten und relativ neuen Belag (Q2), allerdings 

fehlt eine Überdachung, da die Fläche nach Regen nicht benutzbar ist; lt. 
Gartenamt ist aufgrund von Belagsproblemen eine grundhafte Sanierung der 
Anlage erforderlich 
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 für Inline-Hockey ist ein Belag mit besseren Rolleigenschaften erforderlich 
 das Spielfeld ist für den Bundesliga-Spielbetrieb zu klein 

Entwicklungshemmnisse  ggf. naturschutzrechtliche Belange 

Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 die Stadt Gießen war bisher nicht bereit, die Umwandlung des 
Tennenspielfeldes in Kunststoffrasen zu finanzieren 

 für die Rollsportanlage kann sich die Stadt Gießen eine Freilufthalle mit 
Multifunktionsspielfeld bzw. Mehrzwecknutzbarkeit unter Erhalt der 
angrenzenden Bäume und Verringerung von Lichtemissionen vorstellen 

Planerische Rahmenbedingungen  
(formelle/informelle Planungen etc.) 

 B-Plan GI 01/34 „Wieseckaue“: Festsetzung der Sportstätte Ringallee als 
Fläche für Sport- und Spielanlagen mit Zweckbestimmung Sportplatz und 
Multifunktionsgebäude 

 die Errichtung von Freilufthallen ist genehmigungspflichtig 

Entwicklungspotentiale des Standortes  Standortqualifizierung zur Erhöhung der Kapazitäten 
 Ergänzung von Sport- und Bewegungsangeboten 

  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop SpVgg. Blau-Weiß Gießen e.V.: 
 baulicher Zustand der Sportfreianlagen sowie die Eignung für den 

Wettkampfbetrieb wird mit Schulnote 3 (befriedigend) bewertet 
 zusätzlicher Bedarf nach Sportfreianlagen bzw. Nutzungszeiten: Großspielfeld 

Kunststoffrasen für Training und Wettkampf, Kleinspielfeld Kunststoffrasen 
 sehr starke Zustimmung zu den Aussagen „Unsere Vereinsentwicklung/ 

Abteilungsentwicklung ist aufgrund fehlender oder eingeschränkt verfügbarer 
Sportfreianlagen beschränkt“ und „Die Schaffung von inklusiven 
Sportangeboten bzw. Angeboten für Menschen mit Behinderung ist aufgrund 
grundsätzlich fehlender Sportfreianlagen beschränkt“ 

 Probleme des Vereins: Gewinnung/Bindung von Trainer-/Übungs-
leiter*innen, Sportstättensituation, Verwaltungstätigkeiten  

Roll- und Eissportclub Gießen e.V.: 
 steigende Nachfrage zu Bikepolo erwartet 
 baulicher Zustand der Rollsportanlage Eichgärtenallee und Eignung für den 

Wettkampfbetrieb werden mit mangelhaft (Schulnote 5) bewertet 

Schulbefragung Ricarda-Huch-Schule: 
 nachgefragte, aber bisher nicht angebotene Sportformen: Le Parkour, Surfen 
 nutzen zur Kompensation fehlender Sportanlagen auf dem Schulstandort und 

fehlender Sporthallen bzw. Hallenzeiten verstärkt den öffentlichen Raum 
(Wieseckaue und dortige Ausstattungen) sowie kommerzielle Sportanlagen 

 nutzen neben dem West-Stadion auch die Sportstätte Ringallee 
 Probleme bei der gemeinsamen Nutzung von Sportfreianlagen: 

Koordinierung der Belegungszeiten, Gerätenutzung, getrennte Lagerung von 
Sportgeräten, räumlich Enge und Einschränkungen, Lärm 

 Bedarf nach zusätzlichen Sportfreianlagen/Nutzungszeiten: Großspielfeld 
Naturrasen/Kunststoffrasen, Kleinspielfeld Kunststoffrasen/Kunststoff, 
Beachsportspielfeld, Multifunktionsspielfeld, Rundlauf-
/Kurzstreckenlaufbahn, Weitsprunganlagen, Schwimmzeiten 

 schlechte Bewertung der Sportfreianlagensituation insgesamt (4) und bzgl. 
einzelner Aspekte: baulicher Zustand der Sanitäranlage und Umkleiden (4), 
Eignung für Sport im Rahmen des Sportunterrichts gem. Curriculum Sport (4), 
Eignung für Sport im Rahmen von Sport-AGs und Freizeitangeboten (4), 
Geräteausstattung und Qualität (5), Aufbewahrungsmöglichkeiten für Geräte 
(5) 

 (große) Zustimmung zu den Aussagen „Aufgrund fehlender Sportanlagen 
kann kein lehrplanmäßiger Sportunterricht durchgeführt werden“, „Aufgrund 
fehlender Nutzungszeiten für Sportfreianlagen kann kein lehrplanmäßiger 
Sportunterricht durchgeführt werden.“, „Aufgrund weiter Wege zu den 
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außerhalb des Schulstandortes gelegenen Sportfreianlagen geht viel Zeit für 
den Sportunterricht verloren.“, „Die vorhandenen und genutzten 
Sportfreianlagen erlauben es nicht, inklusive Sport- und Bewegungsangebote 
für Menschen mit Behinderung zu anzubieten.“ und „Unser Schulhof ist nicht 
bewegungsfreundlich. Die Ausstattung unseres Schulhofes erlaubt es nicht, 
vielfältige Spiel- und Bewegungsaktivitäten durchzuführen.“ 

 
Pestalozzischule: 
 gute Bewertung der Sportanlagensituation insgesamt (2), allerdings schlechte 

Bewertung baulicher Zustand der Sanitäranlagen und Umkleiden (4) 
 Zustimmung zu den Aussagen „Aufgrund fehlender Nutzungszeiten für 

Sportfreianlagen kann kein lehrplanmäßiger Sportunterricht durchgeführt 
werden.“ 

Online-Beteiligung zum Sportareal Stadtpark Wieseckaue: 
 Errichtung eines zusätzlichen Tennisspielfeldes 
 Beleuchtung des Tennisspielfeldes 
 Errichtung einer Tenniswand 
 Erweiterung des Stangenparks 
 Qualifizierung des Stangenparks, Ergänzung von Geräten für Personen mit 

geringerer Körpergröße 
 Beleuchtung des Stangenparks 
 Errichtung von Sitzmöglichkeiten 
 Errichtung von Abfallbehältern 
 Errichtung eines Sonnenschutzes für den Stangenpark 
 Errichtung eines Wasserspenders 
 Errichtung eines Snackautomaten 
zum Stadtpark Wieseckaue insgesamt: 
 Errichtung eines Padel-Spielfeldes 
 Errichtung eines Rasen-Fußballspielfeldes/Bolzplatzes 
 Errichtung von Sitzmöglichkeiten 
 Errichtung von Abfallbehältern 

Expert*innengespräche  Qualifizierung der Sportstätte Ringallee (Umwandlung in Kunststoffrasen-
Spielfeld, Errichtung einer Freilufthalle, Ergänzung weiterer 
(multifunktionaler) Sportangebote), Nutzung des Potentials als zentral 
gelegene Sportstätte in Nachbarschaft zum Schwimmbad und zum Stadtpark 
Wieseckaue sowie in fußläufiger Erreichbarkeit durch mehrere 
Innenstadtschulen 

 Ergänzung weiterer Sportmöglichkeiten im Stadtpark Wieseckaue 
 Möglichkeit der unkomplizierten Nutzung ebener Rasenflächen für 

Sportangebote des Hochschulsports 

Dialogveranstaltung, 29.08.2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Vorschläge für den Stangenpark  kann so bleiben, wie es ist 
 zusätzliche Tennisanlage 
 Ringallee: Nutzung auch durch THM Hochschulsport + Fachbereich 

Gesundheit; Finanzierung Kunststoffrasenplatz? Umbauphase: 
Umplatzierung Verein; LED Flutlicht Kunststoffrasen! 

 2. Pumptrack/Erweiterung  sehr hohe Annahme bei Kindern und 
Jugendlichen  

 (2 bis 16 Jahre), es fehlen Plätze für Familien zum Warten 
 Ergänzung Halfpipe andere Hindernisse  BMX Freestyle, Beleuchtung 
 Erste Hilfe Station bei Skater + Pumptrack 
 Beleuchtung des Skateparks – ganzjährige Nutzung 
 öffentliche Toiletten nötig, Müllproblematik 
 Überdachte Sportstätten auch für Bikepool-Arbeit freigeben ggf. Parkhaus 
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 Ausleihmöglichkeit für Fahrradwerkzeug/Fahrradstation (Luft+co) 
 Ausleihmöglichkeiten für Sportgeräte/Bälle 

Online-Beteiligung, 09/2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 „Stangenpark“: Errichtung von Beachvolleyballspielfeldern, Errichtung eines 
Basketballspielfeldes, Errichtung eines Padelspielfeldes 

 „Stangenpark“: Umwidmung des Multispielfeldes (Basketball/Fußball), da 
keine zeitgleiche Bespieldung möglich; Errichtung eines gesonderten 
Basketballspielfeldes 

 „Stangenpark“: Errichtung eines zusätzlichen Tennisspielfeldes 
 Errichtung von Sitzmöglichkeiten und Abfallbehältern, Wasserspender 
 Errichtung von Fahrradstellplätzen bei der Rollsportanlage Eichgärtenallee 

  

Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

Sportkommission, 15.05.2024  Beleuchtung der Freizeitsportanlagen (Stangenpark, Pumptrack etc.) 
 Radcross-Strecke permanent oder einmalig im Herbst 
 Trinkbrunnen (inkl. Kommunikation) 
 Sportsegment Wieseckaue am Tennisplatz definieren und ausbauen 
 Freibad-Infrastruktur mitnutzen? Duschen, Locker, Volleyball … 
 Sportzentrum Ringallee unter Einbeziehung verschiedener Akteure (THM, …) 
 Weiterentwicklung der innovativen Sportflächen (Tennis, Calisthenics) 

Sportkommission  Die Stadtwerke Gießen als Betreiber vom Freibad Ringallee in die weitere 
Entwicklung vom Stadtpark Wieseckaue einbinden. 

 Die Interessen vom Boulesport mitaufnehmen: Idee Boulodrome (10–15 
Boule-Bahnen, Wetterschutz, Beleuchtung, Funktionsräume inkl. WC-Anlage) 

Sportamt, 11.10.2024  Bereich "Waldbrunnenweg": Erweiterung vom Stangenpark, Beachvolleyball-
Feld, Klein-Tennisfeld (Padel) 
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Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizzen siehe Anlage) 

Stadtpark Wieseckaue allgemein: 
 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher Beschilderung, 

Ausschilderung der Sportanlagen und Bewegungsausstattungen 
 deutlichere Hervorhebung des ca. 1.000 m langen Jogging-Rundkurses mit 

drei Fitnessstationen (Fitness-Trail), z. B. mit durchgehender farbiger 
Bodenmarkierung, Kilometrierung der Strecke 

 Prüfung der Errichtung weiterer, auch barrierefrei nutzbarer 
Sitzmöglichkeiten, z. B. am Kinderpumptrack 

 Prüfung der Beleuchtung der Skateanlagen 
 Prüfung der Errichtung eines Boulodrome mit ca. 10 Bahnen, Überdachung 

(Freilufthalle), Beleuchtung und Sitzmöglichkeiten, Prüfung der Mitnutzung 
der Sanitäranlagen der Strandbar; möglicher Standort: Fläche zwischen 
Katholischem Kindergarten und Strandbar 

 Ausbau und Qualifizierung vorhandener Sportzielorte 
 
Bewegungsbereich „Stangenpark“ im Stadtpark Wieseckaue: 
 Erweiterung des „Stangenparks“: Errichtung einer Parkour-Anlage mit 

zusätzlichen (inklusiv nutzbaren sowie an geringere Körpergröße 
angepassten) statischen Calisthenics-/Outdoorfitness-/Parkour-Elementen, 
Erweiterungsfläche ca. 280 m² 

 Überdachung der Calisthenicsanlage und der Erweiterungsfläche 
(Freilufthalle) 

 Qualifizierung bzw. Umnutzung des vorhandenen Multispielfeldes: Errichtung 
eines Basketballspielfeldes bzw. zweier Spielfelder für 3x3 (brutto 18 x 26 m) 
sowie eines Fußball-Mini-Spielfeldes mit umlaufender Bande (netto 
13 x 20 m) 

 Errichtung eines Kleinspielfeldes für Racketsport/Rückschlagspiele (brutto 
9 x 18 m), mit höhenverstellbarem Netz (z. B. Touch-Tennis, Badminton, 
Pickleball) 

 Errichtung eines Beachvolleyballspielfeldes für Beachvolleyball/Beachtennis 
(netto 8 x 16 m, brutto 14 x 22 m)  

 Errichtung von Slackline-Pollern 
 Beleuchtung der vorhandenen Spielfelder und Bewegungsausstattungen 
 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), eines 

Trinkwasserspenders sowie von Abfallbehältern, Errichtung zusätzlicher 
Fahrradstellplätze, Errichtung von Schließfächern 

 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für Sportgeräte 
 Prüfung der Errichtung einer öffentlich nutzbaren Toilettenanlage in 

unmittelbarer Nähe des Bewegungsbereichs, alternativ: Sicherstellung der 
öffentlichen Mitnutzbarkeit einer vorhandenen Toilettenanlage im Umfeld 

 
Sportstätte Ringallee:  
 Qualifizierung der Sportstätte 
 Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (60 x 90 m netto, 66 x 100 brutto) 

mit Kunststoffrasenbelag und Trainingsbeleuchtung 
 Errichtung einer 100 m-Kurzstreckenlaufbahn, 4-bahnig, mit Kunststoffbelag 
 Errichtung einer Weitsprunganlage, 3-bahnig, Anlaufbahn mit 

Kunststoffbelag 
 Errichtung eines multifunktionalen Kleinspielfeldes (20 x 40 m netto) für z. B. 

Fußball, Volleyball, Hockey, Fitnesskurse, mit Kunststoffbelag oder 
multifunktional nutzbarem Kunststoffrasen, mit Überdachung (Freilufthalle) 
und Beleuchtung, Schaffung von Sitzmöglichkeiten 

 Errichtung einer Kugelstoßanlage 
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 Ergänzung weiterer Lagermöglichkeiten für Sportgeräte nach Bedarf 
(Lagerboxen/-container) 

 Sportfunktionsgebäude Sportstätte Ringallee: 
– Mitnutzung durch selbstorganisierte Sportgruppen, z. B. als 

Umkleidemöglichkeit und Start-/Zielpunkt von (selbstorganisierten) 
Sportgruppen, die im Stadtpark Wieseckaue aktiv sind 

– Ergänzung von Schließfächern, entweder im Gebäude oder überdacht 
im Außenbereich 

 
Rollsportanlage Eichgärtenallee: 
 Sanierung des Rollsportfeldes, Errichtung einer Überdachung (Freilufthalle), 

mit Beleuchtung 
 Sanierung oder Neubau des Sportfunktionsgebäudes; Integration von auch 

öffentlich nutzbaren WCs 
 Sicherstellung der öffentlichen Zugänglich- und Nutzbarkeit für 

nichtvereinsgebunden Sportaktive 
 Erneuerung vorhandener und Ergänzung zusätzlicher Sitzgelegenheiten 
 Errichtung von Fahrradstellplätzen 

Zielgruppe Nutzende  Stadtpark Wieseckaue: insbesondere selbstorganisiert Sporttreibende 
unterschiedlicher Ziel- und Altersgruppen 

 Sportstätte Ringallee: Sportvereine, Schulen, THM, selbstorganisiert 
Sporttreibende 

 Rollsportanlagen Eichgärtenallee: Sportvereine, selbstorganisiert 
Sporttreibende 

Hinweise zur Umsetzung   
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Abb. 95:	 Strukturkonzept Stadtpark Wieseckaue
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Abb. 96:	 Grobstandortkonzept Sportstätte Ringallee
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Abb. 97:	 Grobstandortkonzept Rollsportanlage Eichgärtenallee
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Abb. 98:	 Grobstandortkonzept Sportbereich im Stadtpark Wieseckaue („Stangenpark“)
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Stadtteil Kleinlinden 

Adresse Pfingstweide, 35398 Gießen 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Sportstätte TSV 1889 Kleinlinden e.V.: Stadt Gießen, Verein 
Tennisanlage: Stadt Gießen (anteilig) 
Indoor-Schießanlage: Stadt Gießen (anteilig)  
Bogenschießplatz: Privateigentum 
Bolzplatz, Skateanlage: Stadt Gießen 
Potentialfläche: Stadt Gießen 

Betreiber*in Sportstätte TSV 1889 Kleinlinden e.V.: TSV 1889 Kleinlinden e.V. 
Tennisanlage: TSV 1889 Kleinlinden e.V. 
Indoor-Schießanlage, Bogenschießplatz : SC Roland Klein-Linden e.V. 
Bolzplatz, Skateanlage: TSV 1889 Kleinlinden e.V. 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Sporthalle Pfingstweide (städtische Sporthalle) 
 Freibad Kleinlinden (Stadtwerke Gießen) 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Bürgerhaus Kleinlinden (Stadtteil GmbH) 
 Kita Rote Schule 

  

Einordnung 
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Bestand und Analyse 

Lageplan Bestand 
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Bestandsmerkmale  Naturrasen-Großspielfeld (67 x 104 m netto), Weitsprunganlage, 
Kugelstoßanlage, Streetballkorb: vereinseigenes Sportgelände TSV 1889 
Kleinlinden e.V. (seit 1970) 

 Kunststoffrasen-Großspielfeld (60 x 96 m netto): vereinseigenes 
Sportgelände TSV 1889 Kleinlinden e.V., das Spielfeld wurde 2019 errichtet 

 das vereinseigene Sportfunktionsgebäude des TSV 1889 Kleinlinden e.V. 
umfasst nur 2 Umkleiden mit Duschen, kein Raum für Schiedsrichter*innen 
vorhanden; der Verein nutzt Umkleideräume in der städtischen Turnhalle 
Pfingstweide in unmittelbarer Nähe, Belegungskonflikte mit 
Hallennutzer*innen 

 vereinseigene Tennisanlage des TSV 1889 Kleinlinden e.V. mit vier 
Spielfeldern, Tennisabteilung nutzt Umkleide- und Sanitäreinheiten im 
Gebäude des Schützenvereins 

 Indoor-Schießanlage (vereinseigen) und Outdoor-Bogenschießplatz (auf 
gepachteten Flächen) 

Nutzende, Belegung Sportstätte TSV 1889 Kleinlinden e.V., Tennisanlage: 
 TSV 1889 Kleinlinden e.V. (Fußball/Frauenfußball Hessenliga, Tennis, 

Tischtennis, Leichtathletik, ID Fußball, Basketball, Handball, Behinderten- und 
Rehasport, Turnen) 

 Schulsport  
Indoor-Schießanlagen, Bogenschießplatz: 
 Schützenclub Roland Klein-Linden e.V. 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen  im Verhältnis zu den vorhandenen Sportanlagen und der dort stattfindenden 
Nutzung stehen nicht genug Umkleideeinheiten zur Verfügung; der TSV 1889 
Kleinlinden e.V. nutzt teilweise die Umkleiden in der Sporthalle Pfingstweide, 
was zu Konflikten bei der Belegung der Sporthalle führt 

 schlechter baulicher Zustand der Halfpipe 
 unattraktiver Bolzplatz mit Tennenbelag  

Entwicklungshemmnisse  die Flächen liegen teilweise im Überschwemmungsgebiet der Lahn sowie 
innerhalb der Ausbreitungsgrenzen von extremen Hochwasserereignissen 
(HQ 10, HQ 100, HQextrem) 

 auf der Potentialfläche verlaufen Regen-/Mischwasserkanäle bzw. sind 
Kanalbaumaßnahmen geplant, die Kanäle dürfen nicht überbaut werden 

Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 der TSV 1889 Kleinlinden e.V. plant, die bestehende Tennisanlage für eine 
ganzjährige Nutzung zu qualifizieren: Umwandlung des Tennenbelags in 
einen ganzjährig bespielbaren Kunststoffrasenteppich, Kosten etwa 50.000 € 
bis 60.000 € 

 das Freibad hat kein Interesse an einer Erweiterung der Freiflächen auf die 
westlich angrenzende Potentialfläche (ehem. Campingplatz) 

 im Bereich der Potentialfläche ist der Neubau eines Mischwasserkanals durch 
die Mittelhessischen Wasserbetriebe MWB geplant 

Planerische Rahmenbedingungen  
(formelle/informelle Planungen etc.) 

 Beachtung der Stellplatzsatzung Gießen (1 Stpl. je 250 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Zuschauerplätze); Stellplätze für die Sportstätten 
müssen auf den Grundstücken selbst nachgewiesen werden, ein Nachweis 
auf öffentlichen Flächen ist nicht zulässig; zudem müssen sie sich in 
angemessener Entfernung zur Sportstätte befinden 

 bei den Planungen zu beachten: der Geltungsbereich eines ggf. 
aufzustellenden B-Plans darf nicht im Überschwemmungsgebiet liegen 

Entwicklungspotentiale des Standortes  Potential zur Entwicklung eines Sportparks 
  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop TSV 1889 Kleinlinden e.V.: 
 zusätzliche Bedarfe Sportfreianlagen bzw. Nutzungszeiten: Tennisspielfeld, 

Multifunktionsspielfeld, Rundlauf-/Kurzstreckenlaufbahn 
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 Zustimmung zu den Aussagen „Die vorhandenen Sportfreianlagen erlauben 
es uns nicht, neue Sportarten in das Vereins-/Abteilungsangebot 
aufzunehmen.“ und „Die Schaffung von inklusiven Sportangeboten bzw. 
Angeboten für Menschen mit Behinderung ist aufgrund grundsätzlich 
fehlender Sportfreianlagen beschränkt.“ 

 Probleme des Vereins: Gewinnung/Bindung von Ehrenamtlichen, 
Gewinnung/Bindung von Trainer-/Übungsleiter*innen, überalterte 
Mitgliedsstruktur 

Schützenclub Roland Klein-Linden e.V.: 
 steigende Nachfrage nach Bogensport erwartet 
 Idee für neues Sportangebot: Bogenlauf (Laufen und Bogenschießen im 

Wechsel) 
 überwiegend gute Bewertung der eigenen Sportanlagen 
 Wunsch nach Kooperation mit Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 
 Probleme des Sportvereins: Mitgliedergewinnung/-bindung, Nachwuchs an 

Kindern/Jugendlichen, Gewinnung/Bindung von 
Trainer-/Übungsleiter*innen, Gewinnung/Bindung von Ehrenamtlichen, 
überalterte Mitgliedsstruktur, Konkurrenz durch andere Sportvereine 

Schulbefragung  keine 

Online-Beteiligung  Errichtung einer Anlage für Crossfit, mit Ausstattung (z. B. Baumstämme) 
 Errichtung einer Bouleanlage 
 Errichtung von Kettermöglichkeiten 
 Errichtung von Padel-Spielfeldern 
 Errichtung eines Outdoor-Fitnessbereiches mit Ausstattung für Calisthenics, 

Kraftgeräte, Geräte für Senior*innen 
 Herrichtung der Flächen unterhalb der Brücke (Bundesstraße) für Outdoor-

Sportaktivitäten (z. B. Calisthenicsanlage, Freelathics-Ausstattung) 
(Lahnstr./Frankfurter Str.) 

Expert*innengespräche  Errichtung eines Skateparks in Kleinlinden 

Dialogveranstaltung, 29.08.2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Wegeführung verändern, damit der Bereich als Ganzes erschlossen wird 
 Parkplätze am Bürgerhaus sollen vom Verein/Sportler*innen mitbenutzt 

werden können 
 Ausleihmöglichkeiten Sportgeräte/Bälle 
 Aufenthaltsmöglichkeiten einplanen – Bänke, Jugend dort mitdenken 
 aktuell geplante Maßnahme: Umbau der Tennis-Tennenplätze in 

umweltschonende Ganzjahresplätze (Wasser, Sand, Frühjahressanierung), 
Vorteil: rollstuhlgeeignet 

 Beleuchtung? 
 Skateanlage entspricht von der Größe nicht dem Bedarf  Größe analog 

Wieseckaue, Mitnutzung BMX Free Style 
 die beiden Outdoor-Fitnessbereiche in räumlicher Nähe zueinander 

platzieren 
 sehr dringend: aufgezeigte Umnutzung Campingplatz + Kleinspielfeld, da 

Schandfleck droht, Beachvolleyball soll auch für Beachhandball und 
Beachfußball nutzbar sein; dringend: Umbau Tennisplätze in 
Ganzjahresplätze mit Schonung Umwelt und Inklusionsmöglichkeit; 
langfristig: Bevorratung Wiese parallel des Rasenplatzes für Trainingsplatz 

Online-Beteiligung, 09/2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Austausch der mobilen Fahrradständer vor der Sporthalle gegen permanente 
Fahrradbügel 

 mehr Fahrradstellplätze am Freibadeingang Kleinlinden 
 zügige Entwicklung der Potentialfläche 
 Nutzung des vorgeschlagenen Neubaus/Sportfunktionsgebäude auch durch 

das Freibad (SWG) und TSV Kleinlinden 
 Beachvolleyballspiel mit Eignung auch für Beachhandball und Beachsoccer 
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 Skateanlage mit Eignung auch für andere Rollsportarten, z. B. BMX Freestyle 
 Prüfung, ob die Straße Pfingstweide eine Durchgangsstraße bis zum 

Bahndamm sein muss 
 Mitnutzung des Parkplatzes Bürgerhaus sollte möglich sein 

  

Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

Sportkommission, 15.05.2024  Beachvolleyball 
 zusätzlicher Kunststoffrasenplatz südlich des Rasenplatzes 
 Tennisplätze umweltschonend sanieren (Antrag wurde gestellt) 
 TSV Kleinlinden: Campingplatz, Wasserfläche?, Beachvolleyball, Kiosk?, 

Sanitärfläche, Reparatur Half-Pipe 
 bessere Ausschilderung Parkplätze 

Sportkommission  Die Stadtwerke Gießen als Betreiber vom Freibad in das Nutzungskonzept 
vom neuen Sportpark auf dem ehem. Campingplatz gezielt einbinden. 
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Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizzen siehe Anlage) 

„Sportpark Kleinlinden“ 
 Entwicklung des Gesamtareals mit den unterschiedlichen Sportanlagen 

einschließlich Sporthalle Pfingstweide, Freibad Kleinlinden und Bürgerhaus 
Kleinlinden sowie unter Einbeziehung der Potentialfläche (ehem. 
Campingplatz) zu einem „Sportpark Kleinlinden“ 

 Ermöglichung der Durchwegung des gesamten Areals und Verknüpfung der 
einzelnen Sportbereiche untereinander und mit den umgebenden Quartieren 

 abgestufte Zugangs- und Nutzungsregelung:  
– uneingeschränkte öffentliche Zugänglich- und Nutzbarkeit der 

Sportangebote auf der Potentialfläche 
– Einfriedung von einzelnen Sportanlagen, die den Vereinen exklusiv 

zur Verfügung stehen 
 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher Beschilderung für den 

Sportpark 
 Prüfung der Nutzung von geeigneten Räumen im Bürgerhaus Kleinlinden für 

Sport- und Bewegungsangebote 
 Prüfung der temporären Sperrung des westlichen Teilabschnitts der Straße 

Pfingstweide, um eine Nutzung für Spiel, Sport und Bewegung zu 
ermöglichen 

 Prüfung der Mitnutzung des Parkplatzes am Bürgerhaus Kleinlinden durch die 
Nutzenden des „Sportpark Kleinlinden“ 

 
Potentialfläche (ehem. Campingplatz): 
 Entwicklung eines Sportareals für Alle mit Zugänglich- und Nutzbarkeit für 

selbstorganisiert Sporttreibende 
 Errichtung vielfältiger und durch unterschiedliche Alters- und Zielgruppen 

nutzbarer Sport- und Bewegungsausstattungen: 
– Skateanlage, ca. 600 m², mit Überdachung (Freilufthalle) und 

Beleuchtung 
– Umwandlung des vorhandenen Bolzplatzes mit Tennenbelag in ein 

multifunktionalen Kleinspielfeld mit Kunststoffbelag, netto 20 x 40 m, 
brutto 22 x 44 m 

– Kleinspielfelder für z. B. Padel 
– Beachspielfeld für Beachvolleyball/Beachsoccer, brutto 14 x 30 m 
– Outdoor-Fitnessbereiche mit Geräteausstattung für unterschiedliche 

Leistungs- und Altersgruppen 
– Kletterskulptur/ Boulderelement 
– Bodentrampoline 
– Bouleanlage 
– Slackline-Poller 

 Beleuchtung der Sportanlagen 
 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), eines 

Trinkwasserspenders sowie von Abfallbehältern, Errichtung von  
Fahrradstellplätzen (möglichst auch überdacht) 

 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für Sportgeräte  
 Errichtung eines kleinen Sportfunktionsgebäudes, BGF ca. 210 m², mit 

Umkleiden und Sanitäranlagen, Schließfächern, WCs für den Außenbereich; 
Prüfung, ob ggf. die Umkleide- und Sanitäreinheiten des angrenzenden 
Freibads und das Vereinsgebäude des TSV 1889 Kleinlinden e. V. mitgenutzt 
werden können 

 Verknüpfung von Sportareal und Freibad Kleinlinden durch einen direkten 
Zugang 

Zielgruppe Nutzende  selbstorganisiert Sporttreibende: Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Ältere 
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 Kitas, Jugendfreizeiteinrichtungen, Schulen 
 Sportvereine 

Hinweise zur Umsetzung  Erarbeitung eines Standort-, Umsetzungs- und Betreiberkonzeptes 
„Sportpark Kleinlinden“ als Grundlage für die Objektplanung 

 Einbeziehung der unterschiedlichen vorhandenen und potentiellen 
Nutzer*innen in die Profilierung und Ausstattung der Potentialfläche sowie 
die Entwicklung des Sportparks (Partizipationsverfahren) 

 Abstimmung mit dem Betreiber des Freibads Kleinlinden (Stadtwerke Gießen 
AG) bezüglich der Nutzung der Umkleide- und Sanitäreinheiten 

 Klärung des Betriebs der Sport- und Bewegungsangebote auf der zu 
entwickelnden Potentialfläche 

 



Sportentwicklungsplanung Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen

140 | 252

Abb. 99:	 Strukturkonzept „Sportpark Kleinlinden“
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Abb. 100:	Grobstandortkonzept Potentialfläche (ehem. Campingplatz)
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Stadtteil Gießen-Ost 

Adresse Zum Waldsportplatz, 35394 Gießen 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Stadt Gießen 

Betreiber*in Waldstadion: FC Gießen 1927 Teutonia 1900 VfB e.V. 
Spielfeld Fasanenweg, Baseballfield: Stadt 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Sportanlagen auf dem Campus Kugelberg der JLU 
 Tennisanlage Gießener Tennisclub Rot-Weiß e.V. 
 Sportstätte „An der Volkshalle“ 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Helmut-von-Bracken-Schule; Albert-Schweizer-Schule 
 Jugendtreff Spenerweg JuTS4 
 Kita St. Franziskus, Rosveltstr.; Kita St. Klara; Kita Lotte 
 Treff Eichendorffring 

  

Einordnung 
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Bestand und Analyse 

Lageplan Bestand 

 
  



Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge für ausgewählte Vertiefungsbereiche

145 | 252

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen Steckbriefe Vertiefungsstandorte 

Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield Gießen („Sportpark Waldstadion“) 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 10.04.2025  

Bestandsmerkmale Waldstadion und Spielfeld Fasanenweg: 
 Naturrasen-Großspielfeld (65 x 104 m netto), mit (provisorischer) 

Beleuchtung; Tennen-Großspielfeld (64 x 103 m netto) 
 Sportfunktionsgebäude (unzureichenden Umkleiden, erheblicher 

Sanierungsbedarf) 
 überdachte Sitzplatztribüne für 600 Zuschauer*innen, Kapazität ist auf 4.999 

Personen begrenzt 
 Funktionsgebäude Sportheim (Bauunterhaltung der Gebäude obliegt dem  

FC Gießen 1927 Teutonia 1900 VfB e.V.) 
 
Baseballfield: 
 (provisorisches) Baseballspielfeld auf ehemaligem Werferplatz mit 

Diskus-/Hammerwurfanlage und Sandgrube für Weitsprung/Steinstoßen 
(schlechter Bauzustand, Q3); 

 Batting Cage, Backstop 

Nutzende, Belegung Waldstadion: 
 FC Gießen 1927 Teutonia 1900 VfB e.V. 
 MTV 1846 Gießen C.R. (American Football) 
Spielfeld Fasanenweg: 
 aktuell keine sportbezogene Nutzung des Spielfeldes 
 aktuell darf der FC Gießen, der in die vierte Liga aufgestiegen ist, das 

Tennenspielfeld an Spieltagen als Kfz-Stellplatz für 60 Pkw nutzen (Stand 
08/2024) 

Baseballfield Gießen: 
 Gießen Busters Baseball Club e.V. (Landesliga) 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen  kein Sportfunktionsgebäude (Umkleideeinheiten, Sanitäreinheiten, 
Lagermöglichkeiten) für das Baseballspielfeld vorhanden; der Verein kann 
das Sportfunktionsgebäude des Waldstadions mitnutzen, tut dies aber nicht; 
Entfernung ca. 350 m 

 schlechter Bauzustand des Tennen-Großspielfeldes (Q4) 
 schlechter Bauzustand des Sportfunktionsgebäudes Waldstadion 
 ungeklärte Vereinssituation und -entwicklung des FC Gießen 1927 Teutonia 

1900 VfB e.V. 

Entwicklungshemmnisse  südlich gelegene Wohnbebauung (Einfamilienhäuser) (bestehende 
Schallimmissionsproblematik bezüglich des durch den VfB genutzten 
Großspielfeld) 

 ggf. Naturschutzbelange (angrenzender naturnaher Wald: wertvolle 
Biotopstrukturen, gesetzlich geschützte Biotope) 

Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 seitens des Stadtplanungsamtes bestand die Intention, für das Areal einen B-
Plan aufzustellen mit dem Ziel, den Standort zu sichern und auszubauen 
(Einleitungsbeschluss vom 25.09.2018) 

 Entwicklungsideen des Sportamtes:  
– Errichtung eines Rugby-Spielfeldes auf dem nicht mehr genutzten 

Spielfeld Fasanenweg oder Errichtung eines Fußballspielfeldes für 
Türkiyemspor Gießen e.V. 

– Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes für Baseball und Rugby 
– Reaktivierung der ehemaligen Stadionanlage samt Rundlaufbahn und 

Qualifizierung (z. B. Durchführung der Hessischen 
Leichtathletikmeisterschaften) 

 Pläne/Idee des FC Gießen aus dem Jahr 2018: Ausbau des Waldstadions 

Planerische Rahmenbedingungen  
(formelle/informelle Planungen etc.) 

 B-Plan GI 03/17 „Ehemaliges Motorpool-Gelände“: Festsetzung einer 
Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung Parkhaus (etwa 500 bis 
600 Stellplätze) an der Georg-Elser-Straße 
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 Kfz-Stellplatzanforderungen für Punktspiele des FC Gießen: Errichtung von 
getrennten Kfz-Stellplätzen für die Zuschauenden (Heim–Gast) des FC Gießen 
erforderlich; es bestehen allerdings Parkplatzoptionen außerhalb des 
Vertiefungsgebietes, siehe B-Plan GI 03/17 sowie die Uni-Parkplätze 
Kugelberg 

 Beachtung der Stellplatzsatzung Gießen (1 Stpl. je 250 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Zuschauerplätze); Stellplätze für die Sportstätten 
müssen auf den Grundstücken selbst nachgewiesen werden, ein Nachweis 
auf öffentlichen Flächen ist nicht zulässig; zudem müssen sie sich in 
angemessener Entfernung zur Sportstätte befinden 

Entwicklungspotentiale des Standortes  Betrachtung des Gesamtareals aus Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und 
Baseballfield sowie dem benachbarten Campus Kugelberg der JLU und der 
Tennisanlage des Gießener Tennisclub Rot-Weiß e.V.: abgestimmte 
Entwicklung zu einem Sportpark Waldstadion 

 Schaffung eines zentralen Standortes für angelsächsische Sportarten  
  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen, Anmerkungen Konzeptskizzen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop  keine 

Schulbefragung  keine 

Online-Beteiligung  keine 

Expert*innengespräche  keine 

Dialogveranstaltung, 29.08.2024 
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Sonnenausrichtung des Baseballspielfeldes! 
 Cricket 
 Schutz gegen Vandalismus 
 Baseballfeld so, dass auch 2x Softball möglich ist (min. 62 m LF/RF 

Homeplate) – wg. Turnieren  Kooperation mit Rugbyfield 
 Erweiterung mit Uni-Sportpark 
 ggf. Camping-Möglichkeiten für Turniere 
 Kooperation mit Uni: College Liga auch Football und Baseball 
 Erweiterung Waldstadion auf 10.000 Zuschauer 
 Bikepool: Vor Jahren gab es schon die Idee, hinter dem Hammerwurfplatz in 

den Wald eine Querfeldein-Radstrecke (die ja auch für Geländelauf nutzbar 
wäre) als Schneise in den Wald zu schlangen; seitens des Forstes handelt es 
sich um einen „noch nicht“ besonderen Wald; für Schul(…?) wäre das sicher 
toll – eine Radstrecke von 2 bis 3 km auf erdfestem Weg zu haben 

Online-Beteiligung, 09/2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Prüfung, ob tatsächlich so viele Stellplätze errichtet werden müssen; keine 
Errichtung von Kfz-Stellplätzen mit öffentlichen Geldern 

 Fasanenweg ist ein stark frequentierter Fuß- und Radweg – dies kollidiert mit 
der dargestellten Zufahrt zu den Kfz-Stellplätzen; Kombination von Fuß- und 
Radweg im Fasanenweg und Erschießung für Kfz-Stellplätze nicht möglich 

 Fahrradstellplätze 
 für American-Football-Wettkämpfe/Sportveranstaltungen wird eine Tribüne 

benötigt (1.000 Zuschauer*innenplätze); große Tribüne statt vieler Kfz-
Stellplätze 

 Aufstellfläche für Verpflegungs- und weitere Stände/Einrichtungen 
 Bemessung der Spielfelder für Baseball- und American Football so, dass 

mehrere Spiele zeitgleich durchgeführt werden können (für Turniere 
erforderlich) 

 das Baseballspielfeld sollte auch für Softball nutzbar sein; Errichtung zweier 
zeitgleich bespielbarer Felder 

 Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes mit Umkleide- und Sanitäranlagen; 
Wasseranschlüsse, Kfz-Stellplätze 

 Einbeziehung der Beteiligten bei den weiteren Planungen sowie der Uni 
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Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

Sportkommission, 15.05.2024  Frage: als städtische Sportstätte zu einer vielseitigen Nutzung entwickeln  
(+ Kooperation mit der Uni!) ODER: als Ort das FC Gießen vertraglich die 
Entwicklung/Pflege gut regeln 

 Stadion multifunktional entwickeln 
 kommunales Stadion: multifunktional (Fußball, Leichtathletik, American 

Football) ODER: exklusives Vereins-Stadion 

Sportkommission  Sportplatz Fasanenweg: Amercian Football hat bei Heimspielen ca. 1.000–
1.500 Zuschauer*innen.  Damit die Spiele der Golden Dragons in der 2. GFL 
stattfinden können, wird eine überdachte Sitzplatz-Tribüne für mind. 600 
Personen benötigt. Zudem werden höher liegende Stehplätze mit einer guten 
Sichtbeziehung zum Spielfeld gewünscht, ansonsten ist dieses Football-Field 
kein Ersatz für das Waldstadion. Ebenso werden Nebenflächen für Hüpfburg, 
Catering und Sponsorenpräsentationen benötigt. 

Sportamt  Rasensportplatz: Erbpachtvertrag für FC Gießen 
 Baseballfield: Wettkampfgerechte Anlage. Wunsch des Vereins mit 2 

Softballfeldern mit Parallelnutzung prüfen. 
 Anstatt eigenständiges Rugbyfield wie oben geschildert neue sportliche 

Heimat für Türkiyemspor 
 für das Gesamtareal Waldstadion ist eine vertiefende Betrachtung und die 

Erarbeitung eines Gesamtentwicklungskonzeptes erforderlich, um die 
verschiedenen Nutzungsoptionen zu prüfen und grundsätzliche 
Entscheidungen zur Entwicklungsrichtung zu treffen: 

– Waldstadion als reines Fußballstadion mit alleinigem Nutzer 
Fußballverein 

– Waldstadion als multifunktional nutzbares Stadion für Fußball, 
Leichtathletik, American Football 

– Prüfung, ob am Standort auch eine Tennishalle, ein Sportcampus für 
den TSG Blau-Gold Gießen e. V., eine Skatehalle etc. möglich sind 

 beim Neubau von Sportfunktionsgebäuden ist eine auch eine Mitnutzung 
durch die JLU zu betrachten 
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Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizzen siehe Anlage) 

 Entwicklung des Gesamtstandortes unter dem Label „Sportpark 
Waldstadion“ 

 Einbeziehung aller Sportstätten, Sportstättenbetreiber*innen und 
hauptnutzenden Vereine/Institutionen bei der Entwicklung des Areals: 
Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield, Campus Kugelberg der 
JLU,  Tennisanlage Gießener Tennisclub Rot-Weiß e.V., Sportstätte An der 
Volkshalle 

 Verbesserung der Erschließung aus Richtung Grünberger Straße, 
Sicherstellung der erforderlichen Leistungsfähigkeit bei Beachtung der 
anderen Verkehrsströme (Radverkehr, Fußverkehr, ÖPNV) 

 
Baseballspielfeld und Spielfeld Fasanenweg: 
VARIANTE 1 
 Entwicklung einer Sportstätte mit Schwerpunkt angelsächsische Sportarten 

(Baseball, American Football, Rugby) 
 Qualifizierung des Baseballspielfeldes: Errichtung eines Bundesliga-tauglichen 

Spielfeldes, Doppelnutzung der Rasenflächen (Outfield) auch für 
Fußballtraining; Batting Cage; Tribüne mit ca. 360 Plätzen 

 Errichtung eines Naturasen-Spielfeldes auf dem ehemaligen Tennenspielfeld 
(Spielfeld Fasanenweg) für Rugby und American Football, Maße entsprechen 
den Anforderungen an die Bundesliga; mit Beleuchtung; Tribünen entlang 
der Längsseiten (westlich: 600 Sitzplätze, östlich 1.000 Sitzplätze, 660 davon 
überdacht) 

 Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes zwischen den beiden Spielfeldern: 
BGF ca. 865 m² mit folgenden möglichen Räumen (weitere Konkretisierung in 
einem mit den Nutzenden abgestimmten Raumprogramm erforderlich):  

– 8 Umkleiden mit 6 Duschbereichen, Schließfachbereich 
– Außen-WCs für Zuschauer*innen 
– 2 Räume für Schiedsrichter/Trainer/Lehrer inkl. Dusche/WC,  

Erste-Hilfe-Raum, Platzwartraum, Lager- und Geräteräume 
– Jugend-/Mehrzweckraum 70 m² 
– kleiner Sportraum 100 m² mit gesondertem Geräteraum/Stuhllager 
– Kiosk 

 ca. 1.600 m² Außenbereich/Nebenflächen für Catering, Zuschauer*innen etc. 
bei Punktspielen 

 Überprüfung und Anpassung der Erschließungs- und Stellplatzsituation unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Verkehrsarten 

 Errichtung von Fahrradstellplätzen, möglichst überdacht  
 Errichtung von Kfz-Stellplätzen  
 
VARIANTE 2 
 alternativ wird durch die Stadt die Errichtung eines Großspielfeldes für 

Fußball zur Nutzung durch Türkiyemspor Gießen e.V. auf dem ehemaligen 
Tennenspielfeld präferiert, um eine kurz- bis mittelfristige Lösung für die 
Kapazitätsprobleme des wachsenden Vereins zu schaffen (siehe Variante 2 
und 3) 

 Konsequenzen dieser Variante:  
– eine Nutzung des Spielfeldes für American Football und Rugby wäre 

nicht möglich 
– es besteht kein weiterer Handlungsdruck für die Entwicklung der 

Sportstätte Heyerweg, die als neuer Standort für Türkiyemspor 
Gießen e.V. nicht mehr genötigt wird 

– Rugby verbleibt für Training und Punktspiele im West-Stadion 
– American Football verbleibt für das Training auf der Sportstätte des 

MTV 1846 Gießen e.V.; Punktspiele werden bis zur Fertigstellung der 
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neuen Sportanlagen auf der Sportstätte des TSG Wieseck e.V. 
weiterhin im Waldstadion durchgeführt 

 das Baseballspielfeld entspricht der Konfiguration in Variante 1 
 Errichtung eines Kunststoffrasen-Großspielfeldes für Fußball, netto 

68 x 105 m, brutto 74 x 115 m, mit Beleuchtung; Tribüne mit 700 Sitzplätzen 
 Schaffung ergänzender Bewegungsangebote auf Neben-/Randflächen 

(Potentialfläche ca. 2.600 m²), z. B. Bewegungsparcours, Prüfung der 
öffentlichen Zugänglichkeit und Mitnutzung durch selbstorganisiert 
Sporttreibende 

 Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes oder zwei getrennter 
Sportfunktionsgebäude für Fußball (BGF ca. 570 m², u. a. 4 
Umkleideeinheiten, Jugend-/Mehrzweckraum 70 m² mit gesondertem 
Geräteraum/Stuhllager, Büro und Kiosk) und für Baseball (BGF ca. 390 m², 
u. a. 4 Umkleideeinheiten) 

 ca. 1.000 m² Außenbereich/Nebenflächen für Catering, Zuschauer*innen etc. 
bei Punktspielen 

 Errichtung von Fahrradstellplätzen, möglichst überdacht  
 Errichtung von Kfz-Stellplätzen  
 
VARIANTE 3 
 Baseball-Spielfeld wie in Variante 1 und 2 
 Errichtung eines Kunststoffrasen-Großspielfeldes für Fußball, netto 

68 x 105 m, brutto 74 x 115 m, mit Beleuchtung; Tribüne mit 600 Sitzplätzen 
 Errichtung weiterer Spielfelder und Bewegungsangebote, Prüfung der 

öffentlichen Zugänglichkeit und Mitnutzung durch selbstorganisiert 
Sporttreibende (Potentialfläche insgesamt ca. 800 m²): 

– Kunststoffrasen-Kleinspielfeld, netto 30 x 45 m, brutto 32 x 47 m, mit 
Beleuchtung 

– Beachsoccer-Spielfeld, netto 12 x 27 m 
– weitere Bewegungsangebote auf verbleibender Potentialfläche, z. B. 

Outdoor-Fitnessbereich 
 Errichtung eines gemeinsam genutzten Sportfunktionsgebäudes für Fußball 

und Baseball (BGF ca. 800 m², u. a. 8 Umkleideeinheiten, 
Jugend-/Mehrzweckraum 70 m² mit gesondertem Geräteraum/Stuhllager, 
Büro und Kiosk); Prüfung der Mitnutzung durch selbstorganisiert 
Sporttreibende 

 ca. 1.000 m² Außenbereich/Nebenflächen für Catering, Zuschauer*innen etc. 
bei Punktspielen 

 Errichtung von Fahrradstellplätzen, möglichst überdacht  
 Errichtung von Kfz-Stellplätzen  
 
Waldstadion (ehemalige Stadionanlage): 
 politische Grundsatzentscheidung zur Entwicklung des Waldstadions 

einschließlich der angrenzenden Sportanlagen, vorlaufend Erarbeitung eines 
Standortentwicklungskonzeptes/einer Machbarkeitsstudie zur Erörterung 
und Prüfung der Entwicklungsoptionen für den Gesamtstandort unter 
Einbeziehung vorhandener und potentieller Nutzer*innen 

 ggf. Sicherung des Stadions für Fußball und ggf. Qualifizierung des Stadions 
für den Fußball-Spielbetrieb der 4. Liga 

 Prüfung der Sanierung des bestehenden Sportfunktionsgebäudes, 
Erweiterung des Sportfunktionsgebäudes bei zusätzlichen Raumbedarfen; 
alternativ: Ersatzneubau 

 
Bezogen auf den Gesamtstandort: 
 Prüfung der Schaffung einer öffentlich zugänglichen und nutzbaren 

Joggingstrecke umlaufend der Sportanlagen (unter Beachtung der 



Sportentwicklungsplanung Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen

150 | 252

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen Steckbriefe Vertiefungsstandorte 

Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield Gießen („Sportpark Waldstadion“) 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 10.04.2025  

Schutzbedürftigkeit des östlichen Waldes und der Verkehrssicherungspflicht), 
Verknüpfung der Joggingstrecke mit ggf. ebenfalls öffentlich zugänglich und 
nutzbaren Bewegungsausstattungen 

Zielgruppe Nutzende  Sportvereine 
 Sportgruppen der JLU und THM 
 selbstorganisiert Sporttreibende  

Hinweise zur Umsetzung  Einbeziehung der JLU bei der Planung  
 Untersuchung zur Verbesserung der Erschließungs- und Stellplatzsituation, 

Abwägung der Anforderungen aus der Stellplatzsatzung und den nur 
begrenzt zur Verfügung stehenden Flächen für Kfz-Stellplätze, Einbeziehung 
der Erreichbarkeit per Shuttlebus, Fahrrad; Prüfung der Schaffung von 
Parkraum in der Nähe der Sportstätten; Prüfung der Mitnutzung von Kfz-
Stellplätzen auf dem Unicampus Kugelberg 

 Machbarkeitsstudie zur Qualifizierung des Waldstadions und der ehemaligen 
P&R-Fläche Motorpool-Gelände 

 Objektplanungen für die Spielfelder am Fasanenweg 
 Aufstellung eines Bebauungsplans 
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Abb. 101:	Grobstandortkonzept Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield Gießen („Sportpark Waldstadion“) – Variante 1
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Abb. 102:	Grobstandortkonzept Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield Gießen („Sportpark Waldstadion“) – Variante 2
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Abb. 103:	Grobstandortkonzept Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield Gießen („Sportpark Waldstadion“) – Variante 3
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Stadtteil Gießen-West 

Adresse Gleiberger Weg, 35398 Gießen 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Stadt Gießen (West-Stadion) 
ASV Gießen 1953 e.V. (Sportstätte Gleiberger Weg) 

Betreiber*in Stadt Gießen, Schulverwaltungsamt (Außensportanlage Herderschule: "West-
Stadion") 
ASV Gießen 1953 e.V. (Sportstätte Gleiberger Weg) 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Sporthalle A der Herderschule (6 Umkleiden, gesonderter 
Besucher*innenzugang und Besucher*innen-WCs) 

 Westbad 
 Bolzplatz Gleiberger Weg 
 Jugendverkehrsschule (Krofdorfer Sraße) 
 Reitanlage Reit- und Fahrverein Gießen e.V. 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Alexander-von-Humboldt-Schule, Herderschule 
 Aliceschule 
 Jugendclub Gummiinsel (Leimenkauter Weg 16) 
 Kita Westwind, Kita Stephanusgemeinde, Kita Krofdorfer Straße,  

Kita Wilhelm-Lieberknecht-Haus, Kita Bollwerwagen 
 Treff Weststadt (Seniorentreff) 

  

Einordnung 
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Bestand und Analyse 

Lageplan West-Stadion Bestand 
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Lageplan Sportstätte Gleiberger Weg Bestand 
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Bestandsmerkmale  West-Stadion: Sportanlagen siehe Bestandslageplan; kein Wassergraben für 
3.000 m Hindernislauf vorhanden; Sportfunktionsgebäude als Anbau an die 
bestehende Sporthalle (2 Umkleideeinheiten, 2 Duschräume), Lagercontainer 
für Sportgeräte 

 Sportstätte Gleiberger Weg: Naturrasen-Großspielfeld (68 x 105 m netto) 
 Vereinsgebäude ASV 1953 Gießen e.V. (2 Umkleiden Spieler*innen, 1 

Umkleide Schiedsrichter) 
 Vereinsgebäude 1. SC Gießen-Sachsenhausen e.V. (1 große Umkleide 

Spieler*innen, 1 Umkleide Schiedsrichter) 
 Beachvolleyballspielfeld im West-Stadion wurde 2022 in Betrieb genommen 

Nutzende, Belegung West-Stadion: 
 1. SC Gießen-Sachsenhausen e.V. (Rasen- und Tennen-Großspielfeld), Uni-

Rugby-Club Gießen e.V. (Rasen-Großspielfeld), Leichtathletikzentrum Gießen 
Stadt und Land e. V. (LA-Anlagen), TSG Wieseck e.V. (LA-Anlagen), LGV 
Marathon Gießen e.V. (LA-Anlagen) 

 Herderschule, Alexander-von-Humboldt-Schule, Georg-Büchner-Schule, 
Gesamtschule Gießen-Ost, Goetheschule, Grundschule Gießen-West, 
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, Liebigschule (Regionales Talentförderzentrum 
„Partnerschule des Leistungssports“), Ricarda-Huch-Schule, Sandfeldschule 

Sportstätte Gleiberger Weg: 
 ASV 1953 Gießen e.V. 
Weitere Hinweise zu Nutzung und Belegung: 
 der ASV Gießen bildet mit dem 1. SC Sachsenhausen eine 

Jugendspielgemeinschaft (JSG Gießen-West) 
 der ASV Gießen bildet mit dem 1. SC Sachsenhausen eine Spielgemeinschaft 

(SG ASV Gießen/Sachsenhausen) 
 aufgrund der Nutzung durch Schulen steht das West-Stadion von Osterferien 

bis Herbstferien für den Vereinssport erst ab 18.00 Uhr zur Verfügung; im 
Zeitraum Herbstferien bis Osterferien ist eine Nutzung der Anlage durch 
Vereine ab 16.00 Uhr möglich 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen West-Stadion: 
 es fehlen separate Zuschauer*innen-WCs (die beiden WCs im 

Sportfunktionsgebäude werden auch als Zuschauer*innen-WCs genutzt, 
obwohl diese nur durch den Umkleide- und Duschbereich zugänglich sind) 

 in Relation zu den vorhandenen Sportanlagen sind nicht ausreichend 
Umkleide- und Sanitäreinheiten vorhanden, Defizit von mind. 
Umkleideeinheiten zwei Umkleideeinheiten 

 es gibt zwar einen Verkaufsbereich im Besucher*innen-Eingang der 
Sporthalle, allerdings wird der nicht gut angenommen, da dieser nicht in 
Sichtweite der Sportanlagen liegt; ein in Sichtweite der Sportanlagen 
gelegener Kiosk wäre wünschenswert 

 Problem mit Hasenpopulation (als Gegenmaßnahme ist die Einfriedung der 
Rundlaufbahn erfolgt) 

 Nutzungseinschränkung des Naturrasen-Infields für Rugby durch den 
Diskus-/Hammerwurf-Anlage (Anlage ragt in das Infield hinein) 

 es können keine überregionalen Meisterschaften durchgeführt werden, da 
keine überdachte Tribüne am Standort vorhanden ist 

Sportstätte Gleiberger Weg: 
 im Sommer, wenn der Tennen-Bolzplatz sehr trocken ist, gibt es wegen der 

Staubentwicklung Konflikte mit dem Zuschauer*innenbereich am westlichen 
Spielfeldrand des ASC 1953 Gießen e.V. 

Entwicklungshemmnisse  südöstlich angrenzende Wohnbebauung 
 schulische Nutzung bis 18 Uhr (im Sommerhalbjahr) als Hemmnis für den 

Ausbau der Nutzung durch Sportvereine 
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Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 Masterplanung Freiflächen Schulzentrum Weststadt (2020): Qualifizierung 
und Neugestaltung der Schulaußenräume der drei Schulstandorte Alexander-
von-Humboldt-Schule, Herderschule und Aliceschule sowie angrenzender 
Freiräume, Verknüpfung mit den umliegenden Quartieren, Entwicklung eines 
Schulcampus; Maßnahmen mit Bezug zu Sport und Bewegung:  

– Alexander-von-Humboldt-Schule: Errichtung eines Multispielfeldes 
– Herderschule: Errichtung von Spielgeräten 
– Aliceschule: Errichtung Multispielfeld, Skateanlage, 

Calisthenicsanlage, Spielgeräte 
– Qualifizierung und Neustrukturierung der öffentlichen Wegeführung, 

Schaffung einer Wegeverbindung südlich der Schulen, die auf Höhe 
des bestehenden Multispielfeldes West-Stadion auf den Weg 
zwischen Hardtallee und Gleierberger Weg trifft 

Planerische Rahmenbedingungen  
(formelle/informelle Planungen etc.) 

 B-Plan GI 05/20 „Gleiberger Weg“: Festsetzung der Sportstätte Gleiberger 
Weg als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportanlage/Sportplatz bzw. 
Vereinssportanlage, Unterstand umgrenzt als „Flächen für Nebenanlagen, 
Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen“, angrenzender Bolzplatz 
festgesetzt als Grünanlage mit Zweckbestimmung Bolzplatz 
 bei Umwandlung des Großspielfeld Naturrasen und Kunststoffrasen wäre 
eine B-Plan-Änderung erforderlich 

Entwicklungspotentiale des Standortes  Entwicklungspotentiale auf den Sportstätten nur bei Umnutzung/Aufgabe 
vorhandener Sportflächen, da ansonsten keine bzw. nur sehr kleine 
Flächenpotentiale vorhanden 

 Erheblicher Sanierungsbedarf der direkt angrenzenden Sporthalle A 
Herderschule. Prüfen, ob bei Sanierung bzw. Neubau der Sporthalle die 
erforderlichen Bedarfe an Funktionsräumen der Außensportanlagen 
mitberücksichtigt werden können. 

  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop LAZ Gießen e.V.: 
 Rückgang der Nachfrage nach Leichtathletikangeboten erwartet 
 keine Nachfrage nach zusätzlichen Sportanlagen/Nutzungszeiten 
 Probleme des Vereins: Mitgliedergewinnung/-bindung, Gewinnung/Bindung 

von Trainer-/Übungsleiter*innen. , Gewinnung/Bindung von Ehrenamtlichen 
 die Zukunft des Vereins schätzt dieser eher negativ ein´ 
 Idee, einen Silvesterlauf in Gießen zu etablieren   

Schulbefragung Alexander-von-Humboldt-Schule: 
 schlechte Bewertung von baulichem Zustand der Sanitäranlagen und 

Umkleiden (4), Geräteausstattung und Qualität (4) und 
Aufbewahrungsmöglichkeiten für Geräte (4) 

 Probleme bei der gemeinsamen Nutzung von Sportfreianlagen: 
Gerätenutzung, getrennte Lagerung von Sportgeräten, räumliche 
Enge/Einschränkungen 

 Zustimmung zur Aussage „Unser Schulhof ist nicht bewegungsfreundlich. Die 
Ausstattung unseres Schulhofes erlaubt es nicht, vielfältige Spiel- und 
Bewegungsaktivitäten durchzuführen.“ 

 „Seit Aufstellung der Container für die Herderschule haben wir auf unserem 
Schulgelände keinen Bolzplatz mehr. Dadurch sind seit Jahren die Outdoor-
Bewegungsmöglichkeiten besonders in den Pausen sehr eingeschränkt. (…)“ 

Aliceschule: 
 nachgefragte, aber bisher nicht angebotene Sportformen: Klettern, 

Trendsportarten, Tennis, Golf, Fitnessstudio, Surfen 
 u.a. Nutzung der Wiese vor dem Westbad für Sport- und 

Bewegungsaktivitäten 
 Probleme bei der gemeinsamen Nutzung von Sportfreianlagen: 

Koordinierung der Belegungszeiten, Gerätenutzung, getrennte Lagerung von 
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Sportgeräten, räumliche Enge/Einschränkungen, Lärm in den 
Sportfreianlagen 

 Bedarf nach zusätzlichen Sportfreianlagen/Nutzungszeiten: Großspielfeld 
Naturrasen/Kunststoffrasen, Kleinspielfeld Kunststoffrasen, Beachsportfeld, 
Multifunktionsspielfeld, Kugelstoßanlage, Weitsprunganlage, sonstige 
Leichtathletikanlagen, Tennisspielfeld,  

 schlechte Bewertung der Sportfreianlagensituation insgesamt (4) und bzgl. 
einzelner Aspekte: baulicher Zustand der Sportfläche (5), baulicher Zustand 
der Sanitäranlage und Umkleiden (5), zeitliche Verfügbarkeit (6), Eignung für 
Sport im Rahmen des Sportunterrichts gem. Curriculum Sport (5), Eignung für 
Sport im Rahmen von Sport-AGs und Freizeitangeboten (6), 
Geräteausstattung und Qualität (5), Aufbewahrungsmöglichkeiten für Geräte 
(5) 

 (große) Zustimmung zu den Aussagen „Aufgrund fehlender Sportanlagen 
kann kein lehrplanmäßiger Sportunterricht durchgeführt werden“, „Aufgrund 
fehlender Nutzungszeiten für Sportfreianlagen kann kein lehrplanmäßiger 
Sportunterricht durchgeführt werden.“, „Die vorhandenen und genutzten 
Sportfreianlagen erlauben es nicht, inklusive Sport- und Bewegungsangebote 
für Menschen mit Behinderung zu anzubieten.“ und „Unser Schulhof ist nicht 
bewegungsfreundlich. Die Ausstattung unseres Schulhofes erlaubt es nicht, 
vielfältige Spiel- und Bewegungsaktivitäten durchzuführen.“ 

Online-Beteiligung Hinweise zu Gießen-West/zur Weststadt: 
 Errichtung eines Basketballspielfeldes (Krofdorfer Str./Leimenkauter Weg) 
 Errichtung von Outdoor-Fitnessgeräten 
 Errichtung eines "Fußtrampelpfades" 

Expert*innengespräche  keine 

Dialogveranstaltung, 29.08.2024 
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 weiterhin Fußball ermöglichen 
 Schatten? 
 Mülleimer fehlen 
 zweites Beachvolleyballfeld: Nutzung immer zu viert, bei Trainingsgruppe von 

12 pausieren 8 
 Ausleihmöglichkeiten für Geräten 
 Aufbewahrungsboxen für Vereine, Material, Bälle, Equipment 
 Möglichkeit für Geländelauf beachten (Hindernisparcours = toll!) 
 Anforderung ‚West-Stadion als Wettkampfanlage‘: Funktionsgebäude: 

Toiletten, Umkleiden, Duschen = wenig Kapazitäten bisher; Wettkampfbüro 
fehlt; Geräteversorgung/Ausstattung; schlechter Allgemeinzustand; 
Aufwärmmöglichkeiten; Tribüne; Wetterschutz; Parkplatzsituation; Struktur 
Geräteräume 

 Fahrrad-Verleih-Stationen an allen Sportstätten, um gute infrastrukturelle 
Anbindung (vor allem für Schüler) zu ermöglichen 

Online-Beteiligung, 09/2024 
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Errichtung von Fahrradstellplätzen am ASV-Standort 
 Errichtung von Fahrradstellplätzen am neuen Zugang von Osten im West-

Stadion 
 die Tribüne sollte ausreichend Zuschauer*innenplätze für überregionale 

Veranstaltungen haben 
  

Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

Sportkommission, 15.05.2024  auf gesamter Fläche kein Sonnenschutz/Rückzugsraum 
 Trinkbrunnen! 
 sehr viele Schulen an einem Standort 
 Schulnutzung findet statt 
 Entwicklung zu einer Sportstätte, die Wettkämpfe auf Hessischer + deutscher 

Ebene im Bereich Mehrkampf/Turnfest etc. ermöglicht 
(Halle/Schwimmbad/Sportplatz) 
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 Tennenplatz mit neuem Belag 

Sportamt  ASV 1953 Gießen e.V. wünscht sich ein vereinseigenes 
Sportfunktionsgebäude direkt am Spielfeldrand 

 Idee des Sportamtes: Umwandlung das ASC-Großspielfeldes in 
Kunststoffrasen, Umwandlung des Tennenspielfeldes in Naturrasen 

Sportamt, 11.10.2024  American Football-Stangen so anordnen, dass das Football-Field zum neuen 
Funktionsgebäude mit Tribüne ausgerichtet wird. So können sich die ca. 50–
70 Ersatzspieler auf der Tartanbahn aufhalten und "trampeln" nicht den 
Rasen platt. 

 Die Zuschauerkapazität sollte mit der neuen Tribüne auf die Bedürfnisse vom 
American Football ausgerichtet werden. Hier wird ein Bedarf von mindestens 
600 überdachten Sitzplätzen gesehen. 

 Zuschauerkapazität für Footballspiele von 1.500 einplanen. Überdachte 
Sitzplatztribüne für mindestens 600 und erhöhte Stehplätze im Stadionrund. 

 Leichtathletik hat aktuell nicht mehr die Leistungsfähigkeit für überregionale 
Wettkämpfe, daher sollte der Schwerpunkt im West-Stadion auf die 
Zuschauerbedürfnisse vom American Football gelegt werden. 

 Neues Funktionsgebäude mit mindestens 2 zusätzlichen Groß-Umkleiden, 
Schiedsrichter-Umkleiden, Lagerraum, Cateringmöglichkeiten, 
Multifunktionsraum (Gymnastik, Aufenthalts-/Besprechungsraum),  

 Rugby-Field weiterhin im West-Stadion ermöglichen. 
 Option Fußballspiele im West-Stadion weiter ermöglichen, aber nicht mehr 

dauerhaft. Konzentration auf neuem KR "ASV-Sportplatz" 
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Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizzen siehe Anlage) 

„Sportzentrum Gießen-West“ 
 Entwicklung des vorhandenen Bandes aus West-Stadion, Sportstätte 

Gleiberger Weg, Sporthalle und Westbad sowie nördlich anschließender 
Jugendverkehrsschule zum „Sportzentrum Gießen-West“  

 Umstrukturierung und Neugestaltung der zentral gelegenen Flächen 
zwischen Sporthalle, Westbad und Sportstätte Gleiberger Weg: 
Qualifizierung des Stadtraumes, Schaffung eines adäquaten und räumlich klar 
strukturierten Eingangsbereichs mit hoher Aufenthaltsqualität für das 
„Sportzentrum Gießen-West“, Schaffung ausreichender Kfz-Stellplätze mit 
Möglichkeit der temporären Nutzung als Sportgelegenheit (z. B. als 
Skateflächen), wenn diese nicht genötigt werden, Schaffung ausreichender 
Fahrradstellplätze 

 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher Beschilderung für das 
Sportzentrum 

 Verbesserung der Verknüpfung des „Sportzentrum Gießen-West“ mit dem 
Stadtteil Gießen-West unter Berücksichtigung der vorgesehen öffentlichen 
Wegeführungen aus der Masterplanung Freiflächen Schulzentrum Weststadt 
(2020) 

 
West-Stadion: 
 Aufgabe des bestehenden Tennen-Spielfeldes und Errichtung von 

vielfältigen, durch unterschiedliche Ziel- und Altersgruppen nutzbaren Sport- 
und Bewegungsangeboten: 

– Kleinspielfeld für Fußball und Volleyball (netto 30 x 45 m, brutto 
32 x 49 m), Kunststoffbelag, Bodenhülsen für mobile Netzpfosten für 
Volleyball 

– 4 Spielfelder für Racketsport (z. B. Touchtennis-Spielfelder oder 
Pickleball), brutto insgesamt 19 x 40 m, Kunststoffbelag 

– Hindernisparcours/OCR-Parcours mit  Geräteausstattung 
– Boulderanlage, mit Sitzmöglichkeiten 
– Tischtennistische, Teqballtisch, mit Sitzmöglichkeiten 

 Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes, BGF ca. 550 m², mit u. a. 
4 Umkleiden, 4 Duschräumen, Außen-WCs für Besucher*innen, Kiosk 
(weitere Konkretisierung in einem mit den Nutzenden abgestimmten 
Raumprogramm erforderlich), mit überdachter Tribüne für 660 
Zuschauer*innen; ggf. Ergänzung eines kleinen Indoor-Bewegungsraumes; 
Ermöglichung der Mitnutzung durch selbstorganisiert Sporttreibende;  
Prüfung, ob alternativ im Rahmen der Sanierung bzw. des Abrisses und 
Neubaus der angrenzenden Sporthalle A der Herderschule zusätzlich 
separate Umkleide- und Sanitäreinheiten für das West-Stadion im 
Raumprogramm aufgenommen werden können 

 Qualifizierung des Bereichs Multispielfeld–Beachanlage–
Kugelstoßtrainingsanlage: 

– Erweiterung der bestehenden Beachanlage um ein zusätzliches 
Beachvolleyballspielfeld, Bruttofläche insgesamt 22 x 28 m, mit 
Sitzgelegenheiten 

– Errichtung eines Basketballspielfeldes (netto 15 x 28 m, brutto 
19 x 32 m), Kunststoffbelag 

– Qualifizierung der Kugelstoßtrainingsanlage 
 Prüfung der Beleuchtung der Sportanlagen 
 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für Sportgeräte  
 Schaffung eines separaten, von den restlichen Kernsportanlagen 

unabhängigen Eingangs aus Richtung Osten und Anbindung an die 
bestehende Wegeverbindung, Errichtung eines Steges über den Fließ  

 Ermöglichung der Zugänglich- und Mitnutzbarkeit der neu errichteten Sport- 
und Bewegungsausstattungen für selbstorganisiert Sporttreibende, ggf. 
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Prüfung der Einfriedung des Bereichs, um eine Nutzung unabhängig von der 
Stadionanlage zu ermöglichen 

 Schaffung ausreichender Fahrradstellplätze 
 Prüfung der Errichtung eines Trinkwasserspenders 
 Erhalt und Weiternutzung des bestehenden Sportfunktionstraktes, alternativ 

Prüfung der Umnutzung als Lagermöglichkeit für Sportgeräte 
 Weiternutzung des Infields der Rundlaufbahn für Rugby und Fußball, 

insbesondere, wenn am Standort Fasanenweg kein Großspielfeld für Rugby 
errichtet wird  

 Schaffung ausreichender Platzwart*innenstellen vor Ort zur kontinuierlichen 
Betreuung der Sportstätte, regelmäßige Kontrolle und Reinigung der 
öffentlich zugänglichen Bereiche 

 
Sportstätte Gleiberger Weg und angrenzende Flächen: 
 Umwandlung des Naturrasen-Spielfeldes in Kunststoffrasen, mit Beleuchtung 
 Erweiterung des Standortes um ca. 700 m² zur Schaffung einer adäquaten 

Eingangssituation mit ausreichend groß bemessener Fläche für 
Unterstand/Ausschank, Fahrradstellplätze 

 gemeinsame Nutzung des Standortes durch ASV 1953 Gießen e.V. und 1. SC 
Gießen-Sachsenhausen e.V. 

 je nach Entwicklung der beiden Vereine ggf. Errichtung eines 
Sportfunktionsgebäudes unmittelbar westlich des Spielfeldes; 
möglicherweise Nachnutzung der bestehenden Vereinsheime durch 
Nutzende des West-Stadions, z. B. LAZ Gießen e.V. oder Uni-Rugby-Club 
Gießen e.V.  

 Verlagerung des bestehenden Bolzplatzes nach Süden, alternativ Errichtung 
eines Fußball-Mini-Spielfeldes (netto 13 x 20 m, Kunststoffbelag); Errichtung 
weiterer Bewegungsangebote, wie z. B. Tischtennistisch oder Teqballtische, 
Schaffung von Sitzgelegenheiten 

 Schaffung von Fahrradstellplätzen und Sitzmöglichkeiten 

Zielgruppe Nutzende  Schulen 
 Sportvereine 
 selbstorganisiert Sporttreibende 
 Kinder und Jugendliche, Jugendfreizeiteinrichtungen 

Hinweise zur Umsetzung  Änderung B-Plan GI 05/20 „Gleiberger Weg“, zur Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzung der Umwandlung des Großspielfeld 
Naturrasen und Kunststoffrasen  

 Erarbeitung eines Freiraumkonzepts zur Umstrukturierung und 
Neugestaltung der zentral gelegenen Flächen zwischen Sporthalle, Westbad 
und Sportstätte Gleiberger Weg  
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Abb. 104:	Strukturkonzept „Sportzentrum Gießen-West“
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Abb. 105:	Grobstandortkonzept West-Stadion
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Abb. 106:	Grobstandortkonzept Sportstätte Gleiberger Weg
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Stadtteil Allendorf/Lahn 

Adresse In der Lache, 35398 Gießen 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Stadt Gießen 

Betreiber*in Stadt Gießen 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Asphaltfläche mit Streetballkorb (angrenzend) 
 Spielplatz und Bolzplatz Aubach mit Naturrasenbelag (ca. 400 m entfernt) 
 Bouleplatz und Kneippbecken (ca. 350 m enfternt) 
 Sport- und Kulturhalle Gießen/Allendorf 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Grundschule Allendorf (Schulhofausstattung: Bolzplatz, Streetballkorb, 
Motorikparcours, Klettergerüst) 

 Kita Allendorf 
  

Einordnung 
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Bestand und Analyse 

Lageplan Bestand 
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Bestandsmerkmale  Großspielfeld Naturrasen (netto 66 x 104 m), Großspielfeld Tennenbelag 
(netto 58 x 95 m) mit Beleuchtung 

 100 m-Kurzstreckenlaufbahn (Tennenbelag), Hochsprunganlage, 
Kugelstoßring, Sandgrube mit 2 Anlaufbahnen für Weitsprung/Steinstoßen 

 Vereinsheim mit Küche, Ausschank, Außenbereich, drei WCs, Jugendraum 
 Verein und Schule nutzen die Funktionsräume (Duschen/Umkleiden/WC-

Anlagen) der Sport- und Kulturhalle Allendorf/Lahn (Stadthallen GmbH); bei 
Veranstaltungsbetrieb in der Halle stehen Funktionsräume nicht für den 
Vereins- und Schulsport zur Verfügung 

Nutzende, Belegung  TSV 05 Allendorf/Lahn e.V.  
 Kleebachschule Allendorf 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen  Tennenspielfeld wird aufgrund des unattraktiven Zustands kaum genutzt 
(nicht nutzbar nach Regen und im Winter, im Sommer trocken und staubig) 

 100 m-Kurzstreckenlaufbahn liegt unter Bäumen, der nach Regen nur 
eingeschränkt nutzbar 

 insgesamt entspricht die Qualität der Leichtathletikanlagen nicht dem Bedarf 
des Vereins 

 fehlendes Sportfunktionsgebäude mit Umkleiden – Konflikte bei der Nutzung 
der Umkleide- und Sanitäreinheiten der benachbarten Sport- und Kulturhalle 
Allendorf/Lahn 

Entwicklungshemmnisse  ein Großteil der Sportanlagen liegt im Überschwemmungsbereich eines 
extremen Hochwassers 

Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 Vereinsgemeinschaft Allendorf möchte ein 
Vereinshaus/Sportfunktionsgebäude neu errichten, dafür wurde ein 
Vorentwurf durch ein Architekturbüro erarbeitet („Neubau einer 
multifunktionalen Sport- und Begegnungsstätte“, 09/2022); nach 
planungsrechtlicher Prüfung kann bei Verzicht auf einen Veranstaltungsraum 
Genehmigungsmöglichkeit in Aussicht gestellt werden; aufgrund begrenzter 
finanzieller Ressourcen fand eine Realisierung bisher nicht statt 

Planerische Rahmenbedingungen  FNP: Darstellung als Grün-/Freifläche mit Zweckbestimmung 
„Sportanlage/Sportplatz“; die Vorfläche der Sportstätte wird als 
Grün-/Freifläche mit Zweckbestimmung „Fest-/Krimesplatz“ dargestellt 

 kein B-Plan vorhanden 

Entwicklungspotentiale des Standortes  größeres Entwicklungspotential nur bei Aufgabe und Umstrukturierung 
bestehender Anlagen 

 qualitative Aufwertung der Sportanlagen 
  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop TSV 05 Allendorf/Lahn e.V.: 
 Fußball-Spielgemeinschaft mit TSV 1889 Kleinlinden e.V., Jugendfußball – 

Gruppenliga; Leichtathletik – Hessenmeisterschaften, Dt. 
Mehrkampfmeisterschaften 

 steigende Nachfrage nach Fußball, Leichtathletik und Sportabzeichen-Kursen 
(Teilnahme auch für Nichtvereinsmitglieder möglich) erwartet  

 Aufnahme folgender Angebote ist geplant: Outdoor-Fitness für Erwachsene  
 Nutzung der Sportstätten Allendorf/Lahn sowie der Sportstätte TSV 

Kleinlinden sowie der Sportstätte Lützellinden (Fußball), Sportstätte „An der 
Volkshalle“ für das Fußball-Wintertraining 

 Nutzung des Rad- und Wanderweges entlang des Kleebachs für 
Ausdauerläufe 

 zusätzliche Bedarfe Sportfreianlagen bzw. Nutzungszeiten: Großspielfeld 
Naturrasen für Trainings-/Wettkampfbetrieb, Großspielfeld Kunststoffrasen 
für Trainings-/Wettkampfbetrieb, Rundlauf-/Kurzstreckenlaufbahn, 
Weitsprunganlage, Kugelstoßanlage, sonstige Leichtathletikanlagen 
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 Wunsch nach engerer Kooperation mit anderen 
Vereinen/Einrichtungen/Institutionen bezüglich der gemeinsamen 
Anlagen-/Gerätenutzung sowie Spielgemeinschaften  

 Bewertung der eigenen Sportanlagensituation insgesamt mit „mangelhaft“ 
bewertet; schlechte Bewertungen von „baulicher Zustand der Sanitäranlagen 
und Umkleiden“, „Eignung für Sportart (Wettkampfbetrieb)“, 
„Geräteausstattung und -qualität" und „Aufbewahrungsmöglichkeit für 
Sportgeräte“ 

 Zustimmung zu den Aussagen „Unsere Vereinsentwicklung/ 
Abteilungsentwicklung ist aufgrund fehlender oder eingeschränkt verfügbarer 
Sportfreianlagen beschränkt“, „Aufgrund fehlender oder eingeschränkt 
verfügbarer Sportfreianlagen können keine weiteren Mitglieder 
aufgenommen werden“ und „Die vorhandenen Sportfreianlagen erlauben es 
uns nicht, neue Sportarten in das Vereins-/Abteilungsangebot aufzunehmen.“  

 Probleme des Vereins: Sportstättensituation 
 Zukunft des Vereins wird „eher positiv“ eingeschätzt 

Schulbefragung  keine 

Online-Beteiligung  keine 

Expert*innengespräche  keine 
  

Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

— — 

  



Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge für ausgewählte Vertiefungsbereiche

171 | 252

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen Steckbriefe Vertiefungsstandorte 

Sportstätte Allendorf/Lahn 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025  

Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizze siehe Anlage) 

 Aufgabe des Tennen-Großspielfeldes und Errichtung folgender Sportanlagen: 
– Fußball-Kleinspielfeld (netto 35 x 55 m, brutto 39 x 61 m), 

Kunststoffrasen, Beleuchtung 
– 100 m-Kurzstreckenlaufbahn (4-bahnig), mit freigeometrischer 

Rundlaufbahn (2-bahnig, Länge ca. 325 m, Kunststoffbelag) mit 
Bewegungsparcours (mit z. B. Bodentrampolinen, 
Balancierelementen) 

– Weitsprunganlage (3 Anlaufbahnen, Kunststoffbelag) 
– Hochsprunganlage, Fläche für Hochsprunganlauf mit Kunststoffbelag, 

multifunktional nutzbare Fläche 
– Beachvolleyballspielfeld (netto 8 x 14 m, brutto 16 x 22 m), mit zwei 

Kugelstoßanlagen 
– Spielfeld für 3X3-Basketball (netto 11 x 15 m, brutto 14 x 17 m, 

Kunststoffbelag) 
– Outdoor-Fitnessbereich (ca. 100 m²) 

 Errichtung von Sitzmöglichkeiten, auch mit Überdachung 
 Aufgabe der Nutzung der vorhandenen 100 m-Kurzstreckenlaufbahn mit 

Tennenbelag 
 Qualifizierung und Neustrukturierung der bestehenden Flächen östlich der 

Sportstätte (Bestand: Kfz-Stellplatzfläche/Festplatz, 
Lager-/Garagencontainer, Altglascontainer, Streetballkorb): 

– Errichtung eines kleines Pumptracks im Bereich des bestehenden, 
östlich der Sportstätte gelegenen Streetballkorbs, dafür Aufgabe des 
Streetballkorbs (unattraktiver Zustand) 

– Prüfung der Qualifizierung des Belags der bestehenden Kfz-
Stellplatzfläche/Festplatzfläche, um eine Mitnutzung für Skaten zu 
ermöglichen (Multicodierung) 

 Ermöglichung der Mitnutzung der Sportanlagen durch selbstorganisiert 
Sporttreibende, Sicherstellung der Zugänglichkeit; ggf. Einfriedung von 
einzelnen Sportanlagen, die exklusiv durch den Verein genutzt werden sollen 

 
Schaffung ausreichender Umkleide- und Sanitäreinheiten,  
Errichtung eines Sportfunktionsgebäude-Neubaus: 
Da der Verein über kein eigenes Sportfunktionsgebäude verfügt und die 
Nutzung der Umkleiden in der benachbarten Sport- und Kulturhalle mit 
Problemen verbunden ist, sollte geprüft werden, wo und mit welchem 
Raumprogramm ein Funktionsgebäude errichtet werden kann.  
Die beiden möglichen, vom Verein genannten und unmittelbar an das 
vorhandene Vereinsgebäude angrenzenden Flächen sind, je nach avisiertem 
Raumprogramm, zu klein. (siehe Skizze unten, magenta schraffierte Flächen) 
Außerdem stehen auf beiden Flächen große, schattenspendende Bäume, die 
aus ökologischen und mikroklimatischen Gründen nicht einfach gefällt werden 
sollten. 
Die gelb schraffierte Fläche entspricht in etwa der im Vorentwurf „Neubau 
einer multifunktionalen Sport- und Begegnungsstätte“ vorgesehenen 
Gebäudegrundfläche (knapp 620 m² BGF; 2 Umkleiden, 1 Duschraum, 3 WC-
Räume, 100 m² Bewegungsraum inkl. Geräteraum, Veranstaltungsraum inkl. 
Stuhllager und Küche, Büro). Ein Sportfunktionsgebäude-Neubau an dieser 
Stelle würde den bisher nicht einladenden Raum städtebaulich aufwerten und 
den Festplatz räumlich einfassen. Allerdings übersteigt ein Gebäude dieser 
Dimension die finanziellen Möglichkeiten des Vereins. 
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Zur Schaffung von Umkleide- und Sanitäreinheiten und eines durch den Verein 
nachgefragten kleinen Bewegungsraums werden folgende 
Maßnahmenvorschläge gemacht: 
 Prüfung der Sanierung und des Umbaus des vorhandenen Vereinsgebäudes 

in seiner bestehenden Kubatur (BGF ca. 164 m²): Integration von zwei 
Umkleideeinheiten, inkl. zweier Duschräume und WCs, dafür ggf. Aufgabe 
des Jugendraumes, Erhalt der Küche, Installation einer Heizungsanlage;  
ggf. ist eine Erweiterung des Bestandsgebäudes auf die Fläche der Kfz-
Stellplatzanlage/des Festplatzes möglich (die Fläche von Kfz-
Stellplatz/Festplatz könnte dafür ggf. nach Nordwesten erweitert werden) 

 Prüfung der Errichtung eines Sportfunktionsgebäude-Neubaus auf der Fläche 
nördlich des Festplatzes (siehe Konzeptskizze) (BGF ca. 400 m²) mit 2 
Umkleiden, 2 Duschräumen mit WCs, 3 WCs für Besucher*innen, 
Schließfachbereich, 1 Raum für Trainer/Schiedsrichter/Lehrer*in, 100 m² 
Bewegungsraum mit Geräteraum, Büro, Geräteraum/Lager (als Ersatz für 
wegfallende Lagercontainer) 

 im Sinne der Mehrfachnutzung vorhandener Infrastrukturen sollte der 
Bewegungsraum, z. B. auch durch Einrichtungen sozialer Infrastruktur 
mitgenutzt werden können 

Zielgruppe Nutzende  Sportvereine 
 Schulen 
 selbstorganisiert Sporttreibende 

Umsetzung: zu klärende Aspekte, 
weiteres Vorgehen, Planungsschritte 

 Erarbeitung eines Standortkonzeptes als Grundlage für die Objektplanung 
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Abb. 107:	Grobstandortkonzept Sportstätte Allendorf/Lahn
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Stadtteil Gießen-Ost 

Adresse An der Liebigshöhe 3/An der Liebigshöhe 6, 35394 Gießen 
An der Volkshalle, 35394 Gießen 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Sportstätte Liebigshöhe: Stadt Gießen 
Sportstätte an der Volkshalle: Stadt Gießen 

Betreiber*in Sportstätte Liebigshöhe: Freie TSG Gießen e.V. 
Sportstätte an der Volkshalle: Stadt Gießen 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg, Baseballfield 
 Tennisanlage TCRW Gießen e.V. 
 Sportcampus Kugelberg der JLU 
 Rollsportanlage Eichgärtenallee 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Pestalozzischule 
 Kita St. Franziskus, Rooseveltstr., Kita St. Thomas Morus, Kita St. Klara 
 AWO-Senior*innen Pflegeheim „Albert-Oswald-Haus“ 
 Treff Cloo´sche Stiftung 

  

Einordnung 
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Bestand und Analyse 

Lageplan Bestand 
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Bestandsmerkmale  Sportstätte „An der Volkshalle“: Kunststoffrasen-Großspielfeld (60 x 90 m) 
städtisches Funktionsgebäude (2 Umkleideeinheiten, 1 Duschraum, 2 WCs, 1 
barrierefreies WC); Lagercontainer (Vermietung an die nutzenden Vereine) 

 Freie TSG Gießen e.V.: Naturrasen-Großspielfeld (65 x 95 m netto) und 
Tennisanlage mit drei Spielfeldern; zwei vereinseigene Funktionsgebäude 
(3 Umkleideeinheiten, 2 Duschräume, Vereinsgastronomie); vereinseigenes 
Sportgelände; Fußballabteilung und Tennisabteilung, der Verein kümmert 
sich selbst um die Rasenpflege 

Nutzende, Belegung Sportstätte Liebigshöhe: 
 Freie TSG Gießen e.V. (Fußballspielfeld, Tennisanlage) 
 Gießener Tennisclub Rot-Weiß e.V./Tennis Academy David Billek 

(Tennisanlage) 
Sportstätte „An der Volkshalle“: 
 Türkiyemspor Gießen e.V. 
 Kurdischer FC Gießen e.V. 
 FC Besa Gießen e.V. 
 außerdem (je nach Bedarf und Witterung): TSV Blau-Weiß Rödgen e.V., ACE 

1974 Gießen e.V., Freie TSG Gießen e.V. 
 THM Gießen 
 TSG Wieseck e.V. (Wintertraining) 
 MTV 1846 Gießen C.R. (Wintertraining, Fußballprojekt „Sport integriert“) 
 zzgl. Winterbelegung durch weitere Fußballteams, Rugby, Frisbee und 

Betriebssportmannschaften (UKGM Gießen), dies bedeutet eine Kürzung 
der Trainingszeiten für die Hauptnutzenden an dem Standort 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen Sportstätte Liebigshöhe: 
 geringe Auslastung  
 schlechter Bauzustand des Rasen-Großspielfeldes (Q3) 
 sanierungsbedürftiges Sportfunktionsgebäude 
 Verein mit schlechter Zukunftsperspektive (hohe Mitgliederfluktuation, 

Nachwuchsprobleme, fehlende Ehrenamtliche, finanzielle Probleme) 
Sportstätte „An der Volkshalle“: 
 Vermüllungsproblem, mangelnde Identifikation der Hauptnutzenden mit 

Sportgelände, da keine exklusive Nutzung 
 zu wenig Winter-Trainingszeiten in Relation zu großen Nachfrage der Vereine 

vorhanden 
 Ballfangzaun an der nördlichen Längsseite ist nicht hoch genug, es 

bestehenden Konflikte mit der nördlich befindlichen Kfz-Stellplatzanlage 
(Privatparkplatz) 

 Maximalbelegung mit vier Trainingsteams aufgrund zu geringer Anzahl 
Umkleide- und Sanitäreinheiten nicht möglich, keine geschlechtergemischte 
Nutzung aufgrund fehlenden abgetrennten Duschraumes nicht möglich 

Entwicklungshemmnisse  angrenzende Wohnbebauung 
 eine Erweiterung des Standortes nach Norden auf die trapezförmige Fläche 

und Errichtung eines zusätzlichen Sportfunktionsgebäudes ist wohl nicht 
möglich, da sich dort Rigolen befinden 

Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 Idee seitens der Stadt: Errichtung eines Bolzplatzes auf der nördlich an die 
Sportstätte „An der Volkshalle“ angrenzenden trapezförmigen Fläche, 
Schaffung von Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten für ältere 
Kinder/Jugendliche 

 der Ballfangzaun an der nördlichen Längsseite ist auf Höhe der privaten 
Stellplatzanlage zu erhöhen 

Planerische Rahmenbedingungen  
(formelle/informelle Planungen etc.) 

 B-Plan GI 03/07 1. Änderung „Dulles-Siedlung“ 
 B-Plan GI 03/07 2. Änderung „Dulles-Siedlung“: Festsetzung der 

trapezförmigen Fläche nördlich der Sportstätte „An der Volkshalle“ als 
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öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage, Bolzplatz und 
Spielplatz 

Entwicklungspotentiale des Standortes  an beiden Standorten größeres Entwicklungspotential nur bei Aufgabe 
vorhandener Sportanlagen 

 Sportstätte „An der Volkshalle“: ggf. Standorterweiterung nach Norden auf 
die trapezförmige Fläche 

 Sportstätte Liebighöhe (Freie TSG Gießen e.V.): kleineres Flächenpotential 
(ca. 400 m²) auf bisher untergenutzter Fläche nördlich des Spielfeldes 

  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop Türkiyemspor Gießen e.V: 
 „Die TS Gießen ist seit ca. 50 Jahren ohne eigene Sportstätte, die Entwicklung 

scheiterte immer wieder am Mangel an Sportstätten. In Gießen gibt es viele 
Fußballvereine mit nur einer Mannschaft in der untersten Liga und ohne 
Jugendmannschaften, aber mit eigener Sportstätte und Vereinsheim. Der TS 
Gießen hat zurzeit 9 Fußballmannschaften und weitere sind geplant, der 
Verein braucht dringend eine eigene Sportanlage, um sich weiter entwickeln 
zu können.“ 

 „Die TS Gießen hat ein großes Potenzial, weitere Jugendmannschaften 
aufzubauen. In 5 Jahren wollen wir in allen Jugendgruppen vertreten sein. 
Die Nachfrage von Eltern mit Migrationshintergrund ist sehr hoch. Der Verein 
hat – im Gegensatz zu anderen Vereinen – viele Anfragen für ehrenamtliche 
Trainerinnen und Trainer. Der Verein kann sehr viel zur Integration in Gießen 
beitragen, da die Mitglieder aus ca. 30 verschiedenen Herkunftsländern 
kommen.“ 

 sehr schlechte Bewertung einer Sportanlagenaspekte: zeitliche Verfügbarkeit 
(6), Aufbewahrungsmöglichkeiten für Geräte (6), Sauberkeit im Allgemeinen 
(5), Eignung für den Wettkampfbetrieb (4), Geräteausstattung/-qualität (4) 

 zusätzlicher Bedarf nach Sportfreianlagen bzw. Nutzungszeiten: Großspielfeld 
Naturrasen für Training/Wettkampf, Großspielfeld Kunststoffrasen für 
Training/Wettkampf, Kleinspielfeld Kunststoffrasen, Kleinspielfeld Kunststoff 

 sehr große Zustimmung zu den Aussagen „Unsere Vereinsentwicklung/ 
Abteilungsentwicklung ist aufgrund fehlender oder eingeschränkt 
verfügbarer Sportfreianlagen beschränkt.“, „Aufgrund fehlender oder 
eingeschränkt verfügbarer Sportfreianlagen können keine weiteren 
Mitglieder aufgenommen werden.“, „Die vorhandenen Sportfreianlagen 
erlauben es uns nicht, neue Sportarten in das Vereins-/Abteilungsangebot 
aufzunehmen.“, „Die Schaffung von inklusiven Sportangeboten bzw. 
Angeboten für Menschen mit Behinderung ist aufgrund fehlender 
barrierefreier/inklusiver Sportfreianlagen beschränkt.“ und „Die Schaffung 
von inklusiven Sportangeboten bzw. Angeboten für Menschen mit 
Behinderung ist aufgrund grundsätzlich fehlender Sportfreianlagen 
beschränkt.“ 

 Nutzung des Stadtparks Wieseckaue für Jogging 
 Wunsch des Vereins nach einer engeren Kooperation mit anderen 

Sportvereinen/Einrichtungen/Institutionen in den Bereichen gemeinsame 
Anlagen-/Gerätenutzung, gemeinsame Talentförderung, gemeinsame 
Vereinsverwaltung  

 Probleme des Vereins: Sportstättensituation 
 die Zukunft des Vereins wird sehr positiv eingeschätzt 
 
Freie TSG Gießen 1902 e.V.: 
 gute bis sehr gute Bewertung der Qualität der genutzten Sportanlagen 
 Wunsch des Vereins nach einer engeren Kooperation mit anderen 

Sportvereinen/Einrichtungen/Institutionen im Bereich Spielgemeinschaften 
 Probleme des Vereins: Nachwuchs an Kindern/Jugendlichen, überalterte 

Mitgliederstruktur, Bindung/Gewinnung von qualifizierten Trainer/-innen 
und Übungsleiter/-innen sowie ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen 
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 die Zukunft des Vereins wird eher negativ eingeschätzt 

Schulbefragung  keine 

Online-Beteiligung  keine 

Expert*innengespräche  keine 

Dialogveranstaltung, 29.08.2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Parkplatzproblem bei Veranstaltungen, Spiele Fußball/Tennis 
 Kooperation zwischen Freier TSG und TC RW auf jeden Fall seitens TC RW 

dringend gewünscht – Bedarf, Bedarf, Bedarf!! 
 eine Idee seitens TC RW: gemeinsame Nutzung der Tennisplätze, Bau einer 

Tennishalle (die ausgelastet wäre!!) auf dem Gelände des TC RW, u. a. zur 
Sicherung der Gastronomie 

 Parkplatzsituation Tennis, Grünberger Str. verbessern. 
 Analyse Sportart Tennis: Außenplätze: Uni (5 Plätze), Wieseckaue (1 Platz), 

TC RW Gießen (10 Plätze), Freie TSG (3 Plätze); Tennis als Ganzjahressport! 
Halle? 

 Frage: Warum Plattmachen der Freien TSG? 

Online-Beteiligung, 09/2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Errichtung von Fahrradstellplätzen 
 Sportstätte Liebigshöhe als temporäre Zwischennutzung durch Türkiyemspor 

bis zur Fertigstellung Sportstätte Heyerweg 
  

Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

Sportkommission, 15.05.2024  Platz Freie TSG sollte in eine breitere Nutzung überführt werden (Entlastung 
„Volkshalle“) 

 Sonnenschutz/Rückzugsmöglichkeit + Trinkbrunnen 

Sportamt, 11.10.2024  Fußballplatz wird aktuell für den Trainings- und Spielbetrieb von der Freien 
TSG Gießen benötigt. Es gilt die weitere Vereinsentwicklung abzuwarten. 
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Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizze siehe Anlage) 

Sportstätte Liebigshöhe 
 mittelfristig Weiternutzung der Sportstätte durch die Freie TSG Gießen e.V. 
 möglichweise kann bei Kooperationsbereitschaft von Freier TSG Gießen e.V. 

und Türkiyemspor Gießen e.V. das Großspielfeld für das Training von 
Türkiyemspor mitgenutzt werden, um eine kurzfriste Entlastung des stark 
ausgelasteten Kunststoffrasen-Großspielfeldes „An der Volkshalle“ zu 
erreichen 

 langfristig – und in Abhängig von der Vereinsentwicklung der Freien TSG 
Gießen e.V. – Aufgabe des westlichen Teils der Sportstätte (Großspielfeld, 
Nebenflächen, Sportfunktionsgebäude) und Umwandlung in 
Siedlungsbereich (Innenentwicklung) 

 mittelfristig Erhalt der Tennisanlage; langfristiges Entwicklungsziel: 
Errichtung eines generationenübergreifenden Familiensportplatzes, 
räumliche und funktionale Verknüpfung mit dem benachbarten Spielplatz 
Liebigshöhe 

 
Potentialfläche nördlich der Sportstätte „An der Volkshalle“ (ca. 1.500 m²) 
 Schaffung von Spiel-, Sport- und Bewegungsangeboten für ältere Kinder und 

Jugendliche 
 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch mit Überdachung) 
 Errichtung von Fahrradstellplätzen 

Zielgruppe Nutzende  Familiensportplatz: Kinder, Jugendliche, Erwachsene, ältere Menschen, im 
Quartier befindliche Senioreneinrichtung 

 Potentialfläche nördlich der Sportstätte „An der Volkshalle“: ältere Kinder, 
Jugendliche 

Hinweise zur Umsetzung   
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Abb. 108:	Grobstandortkonzept Sportstätte Liebigshöhe und Sportstätte an der Volkshalle
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Stadtteil Gießen-Ost 

Adresse Heyerweg 43, 35394 Gießen 

Vermögensträger*in/Eigentümer*in Stadt Gießen 

Betreiber*in Stadt Gießen 

Sport- und Bewegungsinfrastruktur in 
Nachbarschaft des Standortes 

 Bolzplatz Heyerweg 
 Spielplatz Eulenkopf 

Einrichtungen sozialer Infrastruktur in 
der Umgebung (500 m-Radius) 

 Kita Heyerweg 41 
 Offene Schulkinderarbeit (Heyerweg 41) 
 Gemeinwesenarbeit Eulenkopf (Heyerweg 25–29) 
 Helmut-von-Bracken-Schule (ca. 650 m entfernt), Albert-Schweitzer-Schule 

(ca. 700 m entfernt) 
  

Einordnung 
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Bestand und Analyse 

Lageplan Bestand 
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Bestandsmerkmale  Großspielfeld Naturrasen (netto 63 x 104 m), Kleinspielfeld Naturrasen  
(netto 57 x 78 m) 

 die beiden Spielfelder liegen auf einer ehemaligen Deponie, aufgrund von 
Absackungen sind die Spielfelder abschüssig und haben Bodenwellen 

 vereinseigenes Sportfunktionsgebäude, mit Kraftraum, 2 Umkleiden, 1 
Dusche; der ACE 1974 Gießen e.V. hat das Gebäude von der Stadt 
übernommen, kann die bauliche Unterhaltung allerdings nicht bewältigen; 
der Verein hofft auf einen Neubau durch Städtebaufördermittel 
(Fördergebiet „Gießen Eulenkopf“) 

Nutzende, Belegung  ACE 1974 Gießen e.V. (international sehr erfolgreiche Kraftsportabteilung, 
powerlifting, insgesamt 10 Mitglieder, drei A-Kader Sportler; 
Fußballabteilung mit 39 Mitgliedern) 

Mängel, Konflikte, Herausforderungen  schlechter baulicher Zustand der beiden Rasen-Spielfelder (Q4), kein DIN-
gerechter Sportplatzaufbau 

 das als Spotfunktionsgebäude/Vereinsheim genutzte Gebäude ist in einem 
schlechten baulichen Zustand und schadstoffbelastet (ehemaliger Schul-
Pavillon, Leichtbauweise, nicht als Sportfunktionsgebäude errichtet) 

 keine für Teamsport geeigneten Umkleide- und Sanitäreinheiten vorhanden 

Entwicklungshemmnisse  die Errichtung einer Flutlichtanlage ist aufgrund einer möglichen 
Lichtabstrahlung auf die angrenzenden Bundesstraße und Autobahn ggf. nur 
eingeschränkt möglich 

 aufgrund der Altablagerungen sind bei Entwicklung des Standortes 
umfangreiche Bodenarbeiten erforderlich 

 die angrenzenden Gehölzflächen haben vermutlich Waldeigenschaft 

Veränderungserwartungen der Stadt/ 
Planungen 

 Sportstätte liegt im Fördergebiet „Gießen Eulenkopf“ des 
Städtebauförderprogramms „Sozialer Zusammenhalt“ (ISEK, 08/2019): 

– Handlungsfeld Kultur, Freizeit Sport: „Der Eulenkopf bietet attraktive 
Sport- und Freizeitangebote für unterschiedliche Zielgruppen. Diese 
werden von Bewohner*innen des Eulenkopfs als auch von 
Bewohner*innen benachbarter Siedlungen frequentiert.“ 

– Maßnahme KFS – 2: Aufwertung Sportinfrastruktur 
(Sportfunktions-/Vereinsgebäude) 

– die spezifischen Raumbedarfe des Vereins ACE Gießen 1974 e.V. (wie 
Vereins-, Lager-, Büro-, Trainings-, Umkleide-, Sanitärräume, etc.) 
wurden erfasst und liegen der Stadt Gießen vor (S. 84) 

 die Sanierung des südlich gelegenen Bolzplatzes ist geplant 
 seitens des Sportamtes besteht die Idee, den Standort perspektivisch 

Türkiyemspor Gießen e.V. zu überlassen und den ACE 1974 Gießen e.V. zum 
Sportstätte „An der Volkshalle“ umzuziehen; der Türkiyemspor Gießen e. V. 
hätte grundsätzlich Interesse an der Übernahme der Sportstätte 

Planerische Rahmenbedingungen  Beachtung der Stellplatzsatzung Gießen (1 Stpl. je 250 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Zuschauerplätze); Stellplätze für die Sportstätten 
müssen auf den Grundstücken selbst nachgewiesen werden, ein Nachweis 
auf öffentlichen Flächen ist nicht zulässig; zudem müssen sie sich in 
angemessener Entfernung zur Sportstätte befinden 

 Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept für das Fördergebiet 
Gießen „Eulenkopf“ – Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ (08/2019) 

 Machbarkeitsstudie Quartiersentwicklung Eulenkopf (2020) 

Entwicklungspotentiale des Standortes  Qualifizierung des Standortes mit Schwerpunkt Fußball und Kraftsport 
  

Hinweise zu Bedarfen und Nachfragen aus den Beteiligungen 

Vereinsbefragung, Vereinsworkshop ACE 1974 Gießen e.V.: 
 baulicher Zustand der Sportflächen (5), baulicher Zustand von Sanitäranlagen 

und Umkleiden (6) und Aufbewahrungsmöglichkeiten für Geräte (4) werden 
schlecht bewertet 
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 Bedarf nach zusätzlichem Sportfreianlagen bzw. Nutzungszeiten: 
Großspielfeld Naturrasen, Großspielfeld Kunststoffrasen und Kleinspielfeld 
Kunststoffrasen 

 Zustimmung zu den Aussagen „Unsere Vereinsentwicklung/ 
Abteilungsentwicklung ist aufgrund fehlender oder eingeschränkt verfügbarer 
Sportfreianlagen beschränkt“, „Aufgrund fehlender oder eingeschränkt 
verfügbarer Sportfreianlagen können keine weiteren Mitglieder 
aufgenommen werden“, „Die vorhandenen Sportfreianlagen erlauben es uns 
nicht, neue Sportarten in das Vereins-/Abteilungsangebot aufzunehmen“, 
„Die Schaffung von inklusiven Sportangeboten bzw. Angeboten für Menschen 
mit Behinderung ist aufgrund fehlender barrierefreier/inklusiver 
Sportfreianlagen beschränkt“, „Die Schaffung von inklusiven Sportangeboten 
bzw. Angeboten für Menschen mit Behinderung ist aufgrund grundsätzlich 
fehlender Sportfreianlagen beschränkt“ 

 Verein wünscht sich Kooperationen mit anderen 
Vereinen/Sportanbieter*innen im Bereich gemeinsame Talentförderung 
sowie gemeinsame Kinder- und Jugendarbeit 

 Probleme des Vereins: Nachwuchs an Kindern/Jugendlichen, 
Trainer*innengewinnung/-bindung, Finanzen, Sportstättensituation, 
Konkurrenz durch andere Sportvereine,  

Schulbefragung  keine 

Online-Beteiligung  keine 

Expert*innengespräche  keine 

Dialogveranstaltung, 29.08.2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Naturrasen mit Kunststoffrasen tauschen; Kunststoffrasenplatz (gr. Platz) 
 Zufahrtsmöglichkeiten; Parkplätze 
 Beleuchtung Outdoor-Sportanlagen (mit LED); Flutlichtanlage 
 Platz für weitere Kulturvereine 
 Angebote für die Siedlung und deren Bewohner (Sport, Kultur) 
 Räumlichkeiten eventuell gut für Caritas 
 Vereinsheim (Kneipe) (Treffpunkt für die Siedlung) 
 Grillhütte 

Online-Beteiligung, 09/2024  
(Hinweise zu den Konzeptskizzen) 

 Errichtung von Fahrradstellplätzen 
 Verbesserung der Erreichbarkeit aus Richtung Norden 
 Kunststoffrasenbelag auf dem östlichen Spielfeld 

  

Stellungnahmen, Hinweise und Entwicklungsvorstellungen der Fachverwaltungen und Gremien 

Sportkommission, 15.05.2024  Untergrund Sportplatz sanieren? 

Sportamt, 11.10.2024  Funktionsgebäude näher zum Sportplatz verlagern (anstelle Rund-Grillhütte) 
 Großspielfeld als Kunstrasen 
 Große Anzahl an Parkplätzen auf dem Standort selbst unterbringen (z.B. 

Standort bisheriges Vereinsheim) 
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Künftige Standortentwicklung (standortbezogene Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge) 

Entwicklungs- und 
Maßnahmenvorschläge 

(Konzeptskizzen siehe Anlage) 

Die Entwicklung und Qualifizierung der Sportstätte Heyerweg sind maßgeblich 
davon abhängig, ob der Verein Türkiyemspor Gießen e.V. am Heyerweg eine 
neue Trainings- und Spielstätte erhalten soll oder ob ein anderer Standort 
bevorzugt wird (diskutiert wird der Standort des ehemaligen Tennenspielfeldes 
am Fasanenweg). Sofern kein Handlungsdruck für die Entwicklung und 
Qualifizierung der Sportstätte für den Fußball besteht, auch nicht seitens des 
ansässigen Sportvereins ACE 1974 Gießen e.V., könnte eine Aufgabe der beiden 
Spielfelder und eine Umwandlung der Flächen in Bauland, z. B. für Gewerbe 
(mögliche Erweiterung des östlich benachbarten Gewerbegebietes), geprüft 
werden. Sofern die Qualifizierung der Sportstätte für den Fußball aufgrund 
bestehenden Handlungsdrucks angestrebt wird, werden folgende 
Entwicklungs- und Maßnahmenvorschläge gemacht: 
 
 Qualifizierung des Gesamtstandortes und Verknüpfung mit dem Stadtteil 

Eulenkopf, Schaffung von Angeboten sowohl für den Vereinssport als auch 
für selbstorganisiert Sporttreibende 

 Schaffung einer neuen Fußball-Trainings- und Spielstätte für Türkiyemspor 
Gießen e.V., gemeinsame Nutzung der Sportstätte mit dem ansässigen ACE 
1974 Gießen e.V. 

 Errichtung von Fußball-Spielfeldern: 
– Fußball-Großspielfeld (netto 60 x 90 m, brutto 66 x 100 m) mit 

Kunststoffrasenbelag und Beleuchtung, kleine Tribüne mit 160 
Plätzen 

– Fußball-Großspielfeld (netto 58 x 82 m, brutto 62 x 90 m) mit 
Naturrasenbelag und Beleuchtung, kleine Tribüne mit 120 Plätzen, 
dafür Erweiterung des Standortes um ca. 865 m² 

 Errichtung von ergänzenden Sport- und Bewegungsausstattungen, die auch 
durch selbstorganisiert Sporttreibende und die Bewohner*innen des 
Stadtteils Eulenkopf mitgenutzt werden können (die für ergänzende 
Ausstattungen zur Verfügung stehenden Flächen sind abhängig von Position 
und Größe des Sportfunktionsgebäudes sowie den auf dem Standort zu 
errichtenden Kfz-Stellplätzen): 

– Variante 1: Beachsoccerspielfeld (netto 12 x 27 m, brutto 14 x 30 m), 
Fußballbillard/Soccerpool, Teqballtisch, Tischtennistische, Outdoor-
Fitnessbereich (ca. 140 m²) 

– Variante 2: Fußballbillard/Soccerpool, Teqballtisch, Tischtennistische, 
Outdoor-Fitnessbereich (ca. 140 m²) 

 Abriss des bestehenden Gebäudes und Errichtung eines neuen 
Sportfunktionsgebäudes (Ersatzneubau), BGF ca. 1.100 m², 2-geschossig 
mögliches Raumprogramm:  

– 6 Umkleiden mit 4 Duschräumen 
– Schließfachbereich 
– 3 WCs Außenbereich 
– Raum für Schiedsrichter, mit Dusche/WC; Erste-Hilfe-Raum 
– Jugend-/Mehrzweckraum mit Küchenzeile 
– kleiner Sportraum, Größe 100 m², mit Sportboden, lichte Raumhöhe 

möglichst 4 m, mit Geräteraum, 2 Umkleiden und 2 Duschräumen  
– Kraftraum, Größe 110 m², mit 2 Umkleiden und 2 Duschräumen 
– technische Räume (Sportgeräte, Handgeräte, Maschinen 

Gebäudetechnik) 
– 2 Büroräume zur Nutzung durch ACE 1974 Gießen e.V. und 

Türkiyemspor Gießen e.V. 
– kleiner Kiosk 

 Prüfung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes durch selbstorganisiert 
Sporttreibende  

 Errichtung von Fahrradstellplätzen 



Sportentwicklungsplanung Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen

188 | 252

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen Steckbriefe Vertiefungsstandorte 

Sportstätte Heyerweg 
 

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025  

 Errichtung von Kfz-Stellplätzen 
 Schaffung von Sitzmöglichkeiten 
 
 Qualifizierung des Bolzplatzes im Quartier Eulenkopf, Tausch des Tennen- 

gegen Kunststoffbelag 
 Errichtung einer Wegeverbindung zwischen Sportstätte und Quartier 

Eulenkopf mit wegbegleitenden Bewegungselementen 

Zielgruppe Nutzende  Sportstätte zur Nutzung durch mehrere Vereine 
 Hauptnutzende: ACE 1974 Gießen e.V., Türkiyemspor Gießen e.V. (neue 

Trainings- und Heimspielstätte) 
 betreute Mitnutzung der Bewegungsausstattungen durch Kinder und 

Jugendliche des Quartiers, Betreuung z. B. durch Jugendfreizeiteinrichtung 
oder Nachbarschaftstreff in Kooperation mit den Sportvereinen 

 selbstorganisiert Sporttreibende 

Hinweise zur Umsetzung  Machbarkeitsstudie zur Entwicklung des Standortes unter Einbeziehung der 
aktuellen und künftigen Nutzenden 

 Konkretisierung des vorgeschlagenen Raumprogramms für das 
Sportfunktionsgebäude, unter Einbeziehung der aktuellen und künftigen 
Nutzenden  
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Abb. 109:	Grobstandortkonzept Sportstätte Heyerweg – Variante 1
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Abb. 110:	Grobstandortkonzept Sportstätte Heyerweg – Variante 2
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8.1	 Maßnahmenkatalog

Auf Basis der Bestandsanalysen, ermittelter Bedarfe und Sportnachfragen sowie vorhandener 
Veränderungsbedarfe und Entwicklungspotentiale werden – ausgerichtet auf die Erreichung der 
formulierten Ziele und Umsetzung der Handlungsempfehlungen – sowohl infrastrukturelle als auch 
sportorganisatorische Maßnahmenvorschläge abgleitet. Der Maßnahmenkatalog enthält neben den 
für die Vertiefungsbereiche vorgeschlagenen Maßnahmen auch Maßnahmen für weitere Standorte, 
die nicht vertiefend betrachtet wurden, insgesamt für 47 Sportstätten und Sportorte. (siehe Abb. 
111) Insgesamt werden 179 Maßnahmen benannt.

Für hinreichend konkrete investive und investitionsvorbereitende Maßnahmen erfolgt, soweit 
möglich, eine grobe Kostenschätzung. Nicht berücksichtigt werden über die einzelnen Sportanla-
gen hinausgehende Kosten für z. B. ggf. erforderliche Gutachten und weiterführende Planungen, 
die Erschließung, die Beräumung und Vorbereitung von Flächen. Die geschätzten Kosten liegen 
bei insgesamt ca. 35 Mio €.

8.	 Maßnahmenkonzept

Abb. 111:	Sportstätten, Schulstandorte und Sportorte in öffentlichen Grün- und Freiflächen mit Maßnahmenvorschlägen
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportpark Kleinlinden" ja Gesamtma
ßnahme

Z2 Entwicklung des Gesamtareals mit den unterschiedlichen 
Sportanlagen einschließlich Sporthalle Pfingstweide, 
Freibad Kleinlinden und Bürgerhaus Kleinlinden sowie unter 
Einbeziehung der Potentialfläche (ehem. Campingplatz) zu 
einem „Sportpark Kleinlinden“

bisher nicht genutztes Potential Magistrat aktuelle und 
potentielle Nutzende

hoch mittelfristig k. A. siehe Kostenschätzung 
Teilmaßnahmen

"Sportpark Kleinlinden" ja A-001 Z2 Prüfung: Ermöglichung  der Durchwegung des gesamten 
Areals und Verknüpfung der einzelnen Sportbereiche 
untereinander und mit den umgebenden Quartieren; 
Errichtung weiterer Einfriedungen und Ballfangzäune ggf. 
erforderlich

wichtiger Baustein des vorgeschlagenen Sportpark-
Konzeptes; bisher keine Durchwegung vorhanden

Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Schützenverein 
Roland Kleinlinden e.v., 
Ortsbeirat

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportpark Kleinlinden" ja A-002 Z2 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher 
Beschilderung für den Sportpark

schlechte Orientierung zwischen den einzelnen 
Sportanlagenbereichen,
fehlender Überblick über alle vorhandenen Sportanlagen 
und Bewegungsangebote

Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Schützenverein 
Roland Kleinlinden e.v., 
Ortsbeirat

mittel mittelfristig 23.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

"Sportpark Kleinlinden", 
Straße an der Pfingstweide

ja A-003 H1.5 Prüfung der temporären Sperrung des westlichen 
Teilabschnitts der Straße Pfingstweide, um eine Nutzung für 
Spiel, Sport und Bewegung zu ermöglichen

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Stadtwerke, 
Ortsbeirat

niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Kleinlinden", 
Bürgerhaus Kleinlinden

ja A-004 H3.3 Prüfung der Nutzung von geeigneten Räumen im 
Bürgerhaus Kleinlinden für Sport- und Bewegungsangebote

bisher nicht genutztes Potential Magistrat SHG Gießen niedrig mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportpark Kleinlinden", 
Bürgerhaus Kleinlinden

ja A-005 Z2 Prüfung der Mitnutzung des Parkplatzes am Bürgerhaus 
Kleinlinden durch die Nutzenden des „Sportpark 
Kleinlinden“

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung, 
Dialogveranstaltung)

Magistrat SHG Gießen hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Kleinlinden" ja A-006 H2.5 Prüfung, ob die Flächen westlich des Naturrasen-
Großspielfeldes für Sport und Bewegung genutzt werden 
können, z. B. für Disc-Golf (Problem: Fläche befindet sich in 
Privateigentum, unterschiedlich Einzeleigentümer)

bisher nicht genutztes Flächenpotential Magistrat Eigentümer*innen der 
Flächen

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-007 H1.2
H2.6

Entwicklung eines Sportareals für Alle mit Zugänglich- und 
Nutzbarkeit für selbstorganisiert Sporttreibende; Errichtung 
vielfältiger und durch unterschiedliche Alters- und 
Zielgruppen nutzbarer Sport- und 
Bewegungsausstattungen, z. B.:
– Skateanlage, ca. 600 m², mit Überdachung (Freilufthalle) 
und Beleuchtung
– Umwandlung des vorhandenen Bolzplatzes mit 
Tennenbelag in ein multifunktionalen Kleinspielfeld mit 
Kunststoffbelag, netto 20 x 40 m, brutto 22 x 44 m
– Kleinspielfelder für z. B. Padel
– Beachspielfeld für Beachvolleyball/Beachsoccer, brutto 14 
x 30 m
– Outdoor-Fitnessbereiche mit Geräteausstattung für 
unterschiedliche Leistungs- und Altersgruppen
– Kletterskulptur/ Boulderelement
– Bodentrampoline
– Bouleanlage
– Slackline-Poller

Nachfrage aus Beteiligung nach zusätzlichen 
Bewegungsausstattungen, z. B. Crossfit-
Anlage/Calistenicsanlage/Outdoor-Fitnessbereich (auch für 
Senior*innen), Bouleanlage, Klettermöglichkeiten, 
Padelspielfelder (Online-Beteiligung); Verbesserung der 
Versorung mit frei zugänglichen wohnortnahen 
Bewegungsaussttungen

Magistrat potentiell Nutzende 
(Vereine, Kinder, 
Jugendliche 
Anwohnende etc.)

hoch kurzfristig 2.800.000 € Kostenansätze GP; 
Sportstättenrechner; 
Kostenbeispiel Fa. Berliner 
Seilfabrik und SMC2; 
Kostenkennwerte SenSW Berlin 
(Berliner Baulandmodell)

Finanzmittel im Haushalt 2025 für 
eine Machbarkeitstudie/
vorbereitende Planung eingestellt 
(Stadtplanungsamt); 
Investitionsmaßnahme

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-008 Z2 Beleuchtung der Sportanlagen Nachfrage aus Beteiligung (Dialogveranstaltung) Magistrat potentiell Nutzende 
(Vereine, Kinder, 
Jugendliche 
Anwohnende etc.)

hoch kurzfristig 65.000 € Kostenansatz GP; Beispiel: Leuchte 
4 m Höhe, inkl. Anlieferung und 
Einbau; gesonderte 
Lichtplanung/Beleuchtungsberechn
ung erforderlich; Annahme hier: 10 
Lichtmasten/Leuchten

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-009 Z2 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), eines 
Trinkwasserspenders sowie von Abfallbehältern, Errichtung 
von  Fahrradstellplätzen (möglichst auch überdacht)

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung, Dialogveranstaltung, Jugendkongress)

Magistrat hoch kurzfristig 110.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiele 
Fa. Ziegler Metall, Fa. Kemmlit

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-010 Z2 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für 
Sportgeräte

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Dialogveranstaltung, Jugendkongress)

Magistrat mittel mittelfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. app and move 
GmbH (SportBox)

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-011 H3.1
H3.2
H3.4

Errichtung eines kleinen Sportfunktionsgebäudes, BGF ca. 
210 m², mit Umkleiden und Sanitäranlagen, Schließfächern, 
WCs für den Außenbereich; Prüfung, ob ggf. die Umkleide- 
und Sanitäreinheiten des angrenzenden Freibads 
mitgenutzt werden können; Prüfung, ob alternativ das 
Vereinsgebäude des TSV 1889 Kleinlinden e.V. oder das 
Funktionsgebäude des Freibads mitgenutzt werden können

bei Entwicklung der Fläche ist ein Sportfunktionsgebäude 
erforderlich

Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Stadtwerke, 
Ortsbeirat

mittel mittelfristig 769.000 € Kostenansatz GP

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-012 Z2 Verknüpfung von Sportareal und Freibad Kleinlinden durch 
einen direkten Zugang

Potential bei Entwicklung des Sportareals, Verknüpfung 
vorhandener Infrastrukturen

Magistrat Stadtwerke Gießen mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja Gesamtma
ßnahme

Z2 Entwicklung des vorhandenen Bandes aus West-Stadion, 
Sportstätte Gleiberger Weg, Sporthalle und Westbad sowie 
nördlich anschließender Jugendverkehrsschule zum 
„Sportzentrum Gießen-West“ 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Nutzende niedrig langfristig k. A. siehe Kostenschätzung 
Teilmaßnahmen
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportpark Kleinlinden" ja Gesamtma
ßnahme

Z2 Entwicklung des Gesamtareals mit den unterschiedlichen 
Sportanlagen einschließlich Sporthalle Pfingstweide, 
Freibad Kleinlinden und Bürgerhaus Kleinlinden sowie unter 
Einbeziehung der Potentialfläche (ehem. Campingplatz) zu 
einem „Sportpark Kleinlinden“

bisher nicht genutztes Potential Magistrat aktuelle und 
potentielle Nutzende

hoch mittelfristig k. A. siehe Kostenschätzung 
Teilmaßnahmen

"Sportpark Kleinlinden" ja A-001 Z2 Prüfung: Ermöglichung  der Durchwegung des gesamten 
Areals und Verknüpfung der einzelnen Sportbereiche 
untereinander und mit den umgebenden Quartieren; 
Errichtung weiterer Einfriedungen und Ballfangzäune ggf. 
erforderlich

wichtiger Baustein des vorgeschlagenen Sportpark-
Konzeptes; bisher keine Durchwegung vorhanden

Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Schützenverein 
Roland Kleinlinden e.v., 
Ortsbeirat

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportpark Kleinlinden" ja A-002 Z2 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher 
Beschilderung für den Sportpark

schlechte Orientierung zwischen den einzelnen 
Sportanlagenbereichen,
fehlender Überblick über alle vorhandenen Sportanlagen 
und Bewegungsangebote

Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Schützenverein 
Roland Kleinlinden e.v., 
Ortsbeirat

mittel mittelfristig 23.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

"Sportpark Kleinlinden", 
Straße an der Pfingstweide

ja A-003 H1.5 Prüfung der temporären Sperrung des westlichen 
Teilabschnitts der Straße Pfingstweide, um eine Nutzung für 
Spiel, Sport und Bewegung zu ermöglichen

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Stadtwerke, 
Ortsbeirat

niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Kleinlinden", 
Bürgerhaus Kleinlinden

ja A-004 H3.3 Prüfung der Nutzung von geeigneten Räumen im 
Bürgerhaus Kleinlinden für Sport- und Bewegungsangebote

bisher nicht genutztes Potential Magistrat SHG Gießen niedrig mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportpark Kleinlinden", 
Bürgerhaus Kleinlinden

ja A-005 Z2 Prüfung der Mitnutzung des Parkplatzes am Bürgerhaus 
Kleinlinden durch die Nutzenden des „Sportpark 
Kleinlinden“

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung, 
Dialogveranstaltung)

Magistrat SHG Gießen hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Kleinlinden" ja A-006 H2.5 Prüfung, ob die Flächen westlich des Naturrasen-
Großspielfeldes für Sport und Bewegung genutzt werden 
können, z. B. für Disc-Golf (Problem: Fläche befindet sich in 
Privateigentum, unterschiedlich Einzeleigentümer)

bisher nicht genutztes Flächenpotential Magistrat Eigentümer*innen der 
Flächen

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-007 H1.2
H2.6

Entwicklung eines Sportareals für Alle mit Zugänglich- und 
Nutzbarkeit für selbstorganisiert Sporttreibende; Errichtung 
vielfältiger und durch unterschiedliche Alters- und 
Zielgruppen nutzbarer Sport- und 
Bewegungsausstattungen, z. B.:
– Skateanlage, ca. 600 m², mit Überdachung (Freilufthalle) 
und Beleuchtung
– Umwandlung des vorhandenen Bolzplatzes mit 
Tennenbelag in ein multifunktionalen Kleinspielfeld mit 
Kunststoffbelag, netto 20 x 40 m, brutto 22 x 44 m
– Kleinspielfelder für z. B. Padel
– Beachspielfeld für Beachvolleyball/Beachsoccer, brutto 14 
x 30 m
– Outdoor-Fitnessbereiche mit Geräteausstattung für 
unterschiedliche Leistungs- und Altersgruppen
– Kletterskulptur/ Boulderelement
– Bodentrampoline
– Bouleanlage
– Slackline-Poller

Nachfrage aus Beteiligung nach zusätzlichen 
Bewegungsausstattungen, z. B. Crossfit-
Anlage/Calistenicsanlage/Outdoor-Fitnessbereich (auch für 
Senior*innen), Bouleanlage, Klettermöglichkeiten, 
Padelspielfelder (Online-Beteiligung); Verbesserung der 
Versorung mit frei zugänglichen wohnortnahen 
Bewegungsaussttungen

Magistrat potentiell Nutzende 
(Vereine, Kinder, 
Jugendliche 
Anwohnende etc.)

hoch kurzfristig 2.800.000 € Kostenansätze GP; 
Sportstättenrechner; 
Kostenbeispiel Fa. Berliner 
Seilfabrik und SMC2; 
Kostenkennwerte SenSW Berlin 
(Berliner Baulandmodell)

Finanzmittel im Haushalt 2025 für 
eine Machbarkeitstudie/
vorbereitende Planung eingestellt 
(Stadtplanungsamt); 
Investitionsmaßnahme

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-008 Z2 Beleuchtung der Sportanlagen Nachfrage aus Beteiligung (Dialogveranstaltung) Magistrat potentiell Nutzende 
(Vereine, Kinder, 
Jugendliche 
Anwohnende etc.)

hoch kurzfristig 65.000 € Kostenansatz GP; Beispiel: Leuchte 
4 m Höhe, inkl. Anlieferung und 
Einbau; gesonderte 
Lichtplanung/Beleuchtungsberechn
ung erforderlich; Annahme hier: 10 
Lichtmasten/Leuchten

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-009 Z2 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), eines 
Trinkwasserspenders sowie von Abfallbehältern, Errichtung 
von  Fahrradstellplätzen (möglichst auch überdacht)

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung, Dialogveranstaltung, Jugendkongress)

Magistrat hoch kurzfristig 110.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiele 
Fa. Ziegler Metall, Fa. Kemmlit

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-010 Z2 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für 
Sportgeräte

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Dialogveranstaltung, Jugendkongress)

Magistrat mittel mittelfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. app and move 
GmbH (SportBox)

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-011 H3.1
H3.2
H3.4

Errichtung eines kleinen Sportfunktionsgebäudes, BGF ca. 
210 m², mit Umkleiden und Sanitäranlagen, Schließfächern, 
WCs für den Außenbereich; Prüfung, ob ggf. die Umkleide- 
und Sanitäreinheiten des angrenzenden Freibads 
mitgenutzt werden können; Prüfung, ob alternativ das 
Vereinsgebäude des TSV 1889 Kleinlinden e.V. oder das 
Funktionsgebäude des Freibads mitgenutzt werden können

bei Entwicklung der Fläche ist ein Sportfunktionsgebäude 
erforderlich

Magistrat TSV 1889 Kleinlinden 
e.V., Stadtwerke, 
Ortsbeirat

mittel mittelfristig 769.000 € Kostenansatz GP

"Sportpark Kleinlinden", 
Potentialfläche

ja A-012 Z2 Verknüpfung von Sportareal und Freibad Kleinlinden durch 
einen direkten Zugang

Potential bei Entwicklung des Sportareals, Verknüpfung 
vorhandener Infrastrukturen

Magistrat Stadtwerke Gießen mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja Gesamtma
ßnahme

Z2 Entwicklung des vorhandenen Bandes aus West-Stadion, 
Sportstätte Gleiberger Weg, Sporthalle und Westbad sowie 
nördlich anschließender Jugendverkehrsschule zum 
„Sportzentrum Gießen-West“ 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Nutzende niedrig langfristig k. A. siehe Kostenschätzung 
Teilmaßnahmen
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g
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Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja A-013 Z2 Umstrukturierung und Neugestaltung der zentral gelegenen 
Flächen zwischen Sporthalle, Westbad und Sportstätte 
Gleiberger Weg: Qualifizierung des Stadtraumes, Schaffung 
eines adäquaten und räumlich klar strukturierten 
Eingangsbereichs mit hoher Aufenthaltsqualität für das 
„Sportzentrum Gießen-West“, Schaffung ausreichender Kfz-
Stellplätze mit Möglichkeit der temporären Nutzung als 
Sportgelegenheit (z. B. als Skateflächen), wenn diese nicht 
genötigt werden, Schaffung ausreichender 
Fahrradstellplätze

mangelhafte städtebaulich-freiräumliche Situation, geringe 
Aufententhaltsqualitität, nicht ausgeschöpftes Potential zur 
Multicodierung von Flächen, unübersichtliche Wegeführung 
und Zuwegungen zu den Sportstätten

Magistrat potentiell Nutzende 
(Schulen, Vereine, 
Kinder, Jugendliche, 
Einrichtungen sozialier 
Infrastruktur im 
Quartier etc.)

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja A-014 Z2 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher 
Beschilderung für das Sportzentrum

schlechte Orientierung zwischen den einzelnen 
Sportanlagenbereichen,
fehlender Überblick über alle vorhandenen Sportanlagen 
und Bewegungsangebote

Magistrat niedrig langfristig 23.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja A-015 Z2 Verbesserung der Verknüpfung des „Sportzentrum Gießen-
West“ mit dem Stadtteil Gießen-West unter 
Berücksichtigung der vorgesehen öffentlichen 
Wegeführungen aus der Masterplanung Freiflächen 
Schulzentrum Weststadt (2020)

vgl. Masterplanung Freiflächen Schulzentrum Weststadst 
(2020)

Magistrat mittel langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-016 H1.2
H2.5
H2.6

Aufgabe des bestehenden Tennen-Spielfeldes und 
Errichtung von vielfältigen, durch unterschiedliche Ziel- und 
Altersgruppen nutzenbaren Sport- und 
Bewegungsangeboten: 
– Kleinspielfeld für Fußball und Volleyball (netto 30 x 45 m, 
brutto 32 x 49 m), Kunststoffbelag, Bodenhülsen für mobile 
Netzpfosten
– 4 Spielfelder für Racketsport (z. B. Touchtennis-Spielfelder 
oder Pickleball), brutto insgesamt 19 x 40 m, 
Kunststoffbelag
– Hindernisparcours/OCR-Parcours mit  Geräteausstattung
– Boulderanlage, mit Sitzmöglichkeiten
– Tischtennistische, Teqballtisch, mit Sitzmöglichkeiten

Spielfeld wird kaum genutzt und ist für Fußball aufgrund 
des Belags unattraktiv; bisher nicht genutztes 
Flächenpotential; 
Nachfrage aus Beteiligung nach zusätzlichen 
Sportangeboten in Gießen-West, z. B. Basketballspielfeld, 
Outdoor-Fitnessgeräte (Online-Beteiligung); Verbesserung 
der Versorung mit frei zugänglichen wohnortnahen 
Bewegungsaussttungen

Magistrat potentiell Nutzende 
(benachbarte Schulen, 
Freizeiteinrichtungen, 
Anwohnende etc.)

mittel langfristig 889.000 € Kostenansätze GP; 
Kostenkennwerte SenInnDS Berlin; 
recherchierte Errichtungskosten 
und Kostenansätze

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-017 H1.2
H2.6

Erweiterung der bestehenden Beachanlage um ein 
zusätzliches Beachvolleyballspielfeld, Bruttofläche 
insgesamt 22 x 28 m, mit Sitzgelegenheiten

Nachfrage aus Beteiligung (Dialogveranstaltung) Magistrat hoch mittelfristig 59.000 € Sportstättenrechner; Kostenansatz 
GP

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-018 H1.2
H2.6

Errichtung eines Basketballspielfeldes (netto 15 x 28 m, 
brutto 19 x 32 m), Kunststoffbelag

Qualifizierung der bestehenden Anlage in schlechtem 
Bauzustand

Magistrat niedrig langfristig 153.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-019 Z2 Qualifizierung der Kugelstoßtrainingsanlage schlechter Bauzustand Magistrat niedrig langfristig 40.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Artec Sportgeräte GmbH

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-020 Z2 Prüfung der Beleuchtung der Sportanlagen Nutzung des Potentials zur Verlängeurng der 
Nutzungszeiten

Magistrat niedrig langfristig 65.000 € Kostenansatz GP; Beispiel: Leuchte 
4 m Höhe, inkl. Anlieferung und 
Einbau; gesonderte 
Lichtplanung/Beleuchtungsberechn
ung erforderlich; Annahme hier: 10 
Lichtmasten/Leuchten

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-021 Z2 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für 
Sportgeräte 

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Dialogveranstaltung, Jugendkongress)

Magistrat niedrig mittelfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. app and move 
GmbH (SportBox)

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-022 H2.6 Ermöglichung der Zugänglich- und Mitnutzbarkeit der neu 
errichteten Sport- und Bewegungsausstattungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende, ggf. Prüfung der 
Einfriedung des Bereichs, um eine Nutzung unabhängig von 
der Stadionanlage zu ermöglichen

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat nutzende Schulen und 
Vereine

mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-023 Z2 Prüfung: Schaffung eines separaten, von den restlichen 
Kernsportanlagen unabhängigen Eingangs aus Richtung 
Osten und Anbindung an die bestehende Wegeverbindung, 
Errichtung eines Steges über den Fließ 

bisher kein Eingang aus östlicher Richtung und Anbindung 
an das Quartier vorhanden, bei Errichtung von auch 
öffentlich nutzbaren Sportanlagen und 
Bewegungsausstattungen sollten die Zugänglichkeit und 
Anbindung verbessert werden

Magistrat Schulen, nutzende 
Vereine

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-024 H3.1
H3.3
H3.4

Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes, BGF ca. 550 m², 
mit u. a. 4 Umkleiden, 4 Duschräumen, Außen-WCs für 
Besucher*innen, Kiosk, mit überdachter Tribüne für 660 
Zuschauer*innen, ggf. Ergänzung eines kleinen Indoor-
Bewegungsraumes; Prüfung, ob alternativ im Rahmen der 
Sanierung bzw. des Abrisses und Neubaus der Sporthalle A 
der Herderschule zusätzlich separate Umkleide- und 
Sanitäreinheiten für die ungedeckten Sportanlagen im 
Raumprogramm berücksichtigt werden können

nicht ausreichend Umkleide- und Sanitäreinheiten auf der 
Sportstätte vorhanden

Magistrat Nutzende (Schulen, 
Sportvereine)

mittel langfristig 2.600.000 € Kostenansatz GP; Sportplatzwelt

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-025 H3.2 Ermöglichung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes 
durch selbstorganisiert Sporttreibende 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat nutzende Schulen und 
Vereine

mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme verknüpft mit Maßnahme A-024

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-026 H3.1 Erhalt und Weiternutzung des bestehenden 
Sportfunktionstraktes, alternativ Prüfung der Umnutzung 
als Lagermöglichkeit für Sportgeräte

grundsätzliche Nachfrage der Vereine und Schulen nach 
ausreichend Lagermöglichkeiten

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

verknüpft mit Maßnahme A-024
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Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja A-013 Z2 Umstrukturierung und Neugestaltung der zentral gelegenen 
Flächen zwischen Sporthalle, Westbad und Sportstätte 
Gleiberger Weg: Qualifizierung des Stadtraumes, Schaffung 
eines adäquaten und räumlich klar strukturierten 
Eingangsbereichs mit hoher Aufenthaltsqualität für das 
„Sportzentrum Gießen-West“, Schaffung ausreichender Kfz-
Stellplätze mit Möglichkeit der temporären Nutzung als 
Sportgelegenheit (z. B. als Skateflächen), wenn diese nicht 
genötigt werden, Schaffung ausreichender 
Fahrradstellplätze

mangelhafte städtebaulich-freiräumliche Situation, geringe 
Aufententhaltsqualitität, nicht ausgeschöpftes Potential zur 
Multicodierung von Flächen, unübersichtliche Wegeführung 
und Zuwegungen zu den Sportstätten

Magistrat potentiell Nutzende 
(Schulen, Vereine, 
Kinder, Jugendliche, 
Einrichtungen sozialier 
Infrastruktur im 
Quartier etc.)

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja A-014 Z2 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher 
Beschilderung für das Sportzentrum

schlechte Orientierung zwischen den einzelnen 
Sportanlagenbereichen,
fehlender Überblick über alle vorhandenen Sportanlagen 
und Bewegungsangebote

Magistrat niedrig langfristig 23.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

"Sportzentrum Gießen-West" 
(West-Stadion und Sportstätte 
Gleiberger Weg)

ja A-015 Z2 Verbesserung der Verknüpfung des „Sportzentrum Gießen-
West“ mit dem Stadtteil Gießen-West unter 
Berücksichtigung der vorgesehen öffentlichen 
Wegeführungen aus der Masterplanung Freiflächen 
Schulzentrum Weststadt (2020)

vgl. Masterplanung Freiflächen Schulzentrum Weststadst 
(2020)

Magistrat mittel langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-016 H1.2
H2.5
H2.6

Aufgabe des bestehenden Tennen-Spielfeldes und 
Errichtung von vielfältigen, durch unterschiedliche Ziel- und 
Altersgruppen nutzenbaren Sport- und 
Bewegungsangeboten: 
– Kleinspielfeld für Fußball und Volleyball (netto 30 x 45 m, 
brutto 32 x 49 m), Kunststoffbelag, Bodenhülsen für mobile 
Netzpfosten
– 4 Spielfelder für Racketsport (z. B. Touchtennis-Spielfelder 
oder Pickleball), brutto insgesamt 19 x 40 m, 
Kunststoffbelag
– Hindernisparcours/OCR-Parcours mit  Geräteausstattung
– Boulderanlage, mit Sitzmöglichkeiten
– Tischtennistische, Teqballtisch, mit Sitzmöglichkeiten

Spielfeld wird kaum genutzt und ist für Fußball aufgrund 
des Belags unattraktiv; bisher nicht genutztes 
Flächenpotential; 
Nachfrage aus Beteiligung nach zusätzlichen 
Sportangeboten in Gießen-West, z. B. Basketballspielfeld, 
Outdoor-Fitnessgeräte (Online-Beteiligung); Verbesserung 
der Versorung mit frei zugänglichen wohnortnahen 
Bewegungsaussttungen

Magistrat potentiell Nutzende 
(benachbarte Schulen, 
Freizeiteinrichtungen, 
Anwohnende etc.)

mittel langfristig 889.000 € Kostenansätze GP; 
Kostenkennwerte SenInnDS Berlin; 
recherchierte Errichtungskosten 
und Kostenansätze

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-017 H1.2
H2.6

Erweiterung der bestehenden Beachanlage um ein 
zusätzliches Beachvolleyballspielfeld, Bruttofläche 
insgesamt 22 x 28 m, mit Sitzgelegenheiten

Nachfrage aus Beteiligung (Dialogveranstaltung) Magistrat hoch mittelfristig 59.000 € Sportstättenrechner; Kostenansatz 
GP

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-018 H1.2
H2.6

Errichtung eines Basketballspielfeldes (netto 15 x 28 m, 
brutto 19 x 32 m), Kunststoffbelag

Qualifizierung der bestehenden Anlage in schlechtem 
Bauzustand

Magistrat niedrig langfristig 153.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-019 Z2 Qualifizierung der Kugelstoßtrainingsanlage schlechter Bauzustand Magistrat niedrig langfristig 40.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Artec Sportgeräte GmbH

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-020 Z2 Prüfung der Beleuchtung der Sportanlagen Nutzung des Potentials zur Verlängeurng der 
Nutzungszeiten

Magistrat niedrig langfristig 65.000 € Kostenansatz GP; Beispiel: Leuchte 
4 m Höhe, inkl. Anlieferung und 
Einbau; gesonderte 
Lichtplanung/Beleuchtungsberechn
ung erforderlich; Annahme hier: 10 
Lichtmasten/Leuchten

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-021 Z2 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für 
Sportgeräte 

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Dialogveranstaltung, Jugendkongress)

Magistrat niedrig mittelfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. app and move 
GmbH (SportBox)

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-022 H2.6 Ermöglichung der Zugänglich- und Mitnutzbarkeit der neu 
errichteten Sport- und Bewegungsausstattungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende, ggf. Prüfung der 
Einfriedung des Bereichs, um eine Nutzung unabhängig von 
der Stadionanlage zu ermöglichen

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat nutzende Schulen und 
Vereine

mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-023 Z2 Prüfung: Schaffung eines separaten, von den restlichen 
Kernsportanlagen unabhängigen Eingangs aus Richtung 
Osten und Anbindung an die bestehende Wegeverbindung, 
Errichtung eines Steges über den Fließ 

bisher kein Eingang aus östlicher Richtung und Anbindung 
an das Quartier vorhanden, bei Errichtung von auch 
öffentlich nutzbaren Sportanlagen und 
Bewegungsausstattungen sollten die Zugänglichkeit und 
Anbindung verbessert werden

Magistrat Schulen, nutzende 
Vereine

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-024 H3.1
H3.3
H3.4

Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes, BGF ca. 550 m², 
mit u. a. 4 Umkleiden, 4 Duschräumen, Außen-WCs für 
Besucher*innen, Kiosk, mit überdachter Tribüne für 660 
Zuschauer*innen, ggf. Ergänzung eines kleinen Indoor-
Bewegungsraumes; Prüfung, ob alternativ im Rahmen der 
Sanierung bzw. des Abrisses und Neubaus der Sporthalle A 
der Herderschule zusätzlich separate Umkleide- und 
Sanitäreinheiten für die ungedeckten Sportanlagen im 
Raumprogramm berücksichtigt werden können

nicht ausreichend Umkleide- und Sanitäreinheiten auf der 
Sportstätte vorhanden

Magistrat Nutzende (Schulen, 
Sportvereine)

mittel langfristig 2.600.000 € Kostenansatz GP; Sportplatzwelt

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-025 H3.2 Ermöglichung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes 
durch selbstorganisiert Sporttreibende 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat nutzende Schulen und 
Vereine

mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme verknüpft mit Maßnahme A-024

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-026 H3.1 Erhalt und Weiternutzung des bestehenden 
Sportfunktionstraktes, alternativ Prüfung der Umnutzung 
als Lagermöglichkeit für Sportgeräte

grundsätzliche Nachfrage der Vereine und Schulen nach 
ausreichend Lagermöglichkeiten

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

verknüpft mit Maßnahme A-024
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-027 Z2 Schaffung ausreichender Fahrradstellplätze Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat mittel mittelfristig 7.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 25 Anlehnbügel

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-028 Z2 Prüfung der Errichtung eines Trinkwasserspenders grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat mittel mittelfristig 11.000 € Kostenbeispiel Fa. Kemmlit; ohne 
Kosten für Leitungen etc.

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-029 H2.3
(H2.2)

Umwandlung des Naturrasen-Spielfeldes in Kunststoffrasen 
(netto 68 x 105 m, brutto 74 x 115 m), mit Beleuchtung

ggf. erforderliche Erhöhung der Trainingskapazitäten bei 
Aufgabe des Tennenspielfeldes und gemeinsamen Standort 
von 1. SC Gießen-Sachsenhausen e.V. und ASV 1953 Gießen 
e.V.

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 835.000 € Kostenbeispiel Kompendium 
Sportplatz  (2022, 
Stadionwelt/Sportplatzwelt); inkl. 
20 % Baunebenkosten

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-030 Z2
(H2.2)

Erweiterung des Standortes um ca. 700 m² zur Schaffung 
einer adäquaten Eingangssituation mit ausreichend groß 
bemessener Fläche für Unterstand/Ausschank, 
Fahrradstellplätze

mangelhafte Eingangsituation, räumliche Enge auf der 
Sportstätte

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

niedrig langfristig k. A. in Zusammenhang mit Maßnahme 
Bolzplatz Gleiberger Weg

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-031 H3.1
H3.4

(H2.2)

ggf. Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes unmittelbar 
westlich des Spielfeldes - abhängig von der Entwicklung der 
nutzenden Vereine

Schaffung ausreichender Umkleide- und Sanitäreinheiten, 
gemeinesames Sportfunktionsgebäude

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

niedrig langfristig 1.350.000 € Kostenansatz GP; Annahme hier: 4 
Umkleiden, 2 Duscheinheiten, BGF 
ca. 370 m²

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-032 Z2 Schaffung von Fahrradstellplätzen und Sitzmöglichkeiten konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung; Jugendkongress))

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

mittel langfristig 21.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 20 Anlehnbügel, 4 
Bänke

Sportstätte Ringallee ja A-033 H2.2
H2.3

Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (60 x 90 m netto, 
66 x 100 brutto) mit Kunststoffrasenbelag und 
Trainingsbeleuchtung

Erhöhung der Winter-Trainingszeiten für Fußball (Defizit an 
Kunststoffrasen-Spielfeldern im Winter); Erhöhung der 
Trainingszeiten insgesamt; Nachfrage seitens der 
Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 725.000 € Kostenbeispiel Kompendium 
Sportplatz  (2022, 
Stadionwelt/Sportplatzwelt); inkl. 
20 % Baunebenkosten

Sportstätte Ringallee ja A-034 H2.2 Errichtung einer 100 m-Kurzstreckenlaufbahn, 4-bahnig, mit 
Kunststoffbelag

Erhöhung der Qualität der stark frequentierten Sportstätte; 
Verbesserung der Bedingungen für den Schulsport; 
Nachfrage seitens der Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 188.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Sportstätte Ringallee ja A-035 H2.2 Errichtung einer Weitsprunganlage, 3-bahnig, Anlaufbahn 
mit Kunststoffbelag

Erhöhung der Qualität der stark frequentierten Sportstätte; 
Verbesserung der Bedingungen für den Schulsport; 
Nachfrage seitens der Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 89.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Sportstätte Ringallee ja A-036 H2.2 Errichtung einer Kugelstoßanlage Erhöhung der Qualität der stark frequentierten Sportstätte; 
Verbesserung der Bedingungen für den Schulsport; 
Nachfrage seitens der Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 33.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Artec Sportgeräte GmbH

Sportstätte Ringallee ja A-037 H2.5 Errichtung eines multifunktionalen Kleinspielfeldes (20 x 40 
m netto) für z. B. Fußball, Volleyball, Hockey, Fitnesskurse, 
mit Kunststoffbelag oder multifunktional nutzbarem 
Kunststoffrasen, mit Überdachung (Freilufthalle) und 
Beleuchtung; Sitzmöglichkeiten

Nachfrage seitens der Nutzenden; 
Diversifizierung des Angebotes; 
Schaffung witterungsgeschützter Outdoor-Sportfläche zur 
Entlastung stark nachgefragter Sporthallenzeiten

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

niedrig langfristig 942.000 € Sportstättenrechner; 
Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metal

Sportstätte Ringallee ja A-038 H3.2 Prüfung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes durch 
selbstorganisierte Sportgruppen

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Sportstätte Ringallee ja A-039 H3.2 Ergänzung von Schließfächern in oder am 
Sportfunktionsgebäude

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Sportstätte Ringallee ja A-040 Z2 Ergänzung weiterer Lagermöglichkeiten für Sportgeräte 
nach Bedarf (Lagerboxen/-container)

grundsätzliche Nachfrage der Sportvereine nach 
ausreichend Lagermöglichkeiten

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung erforderlich

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-041 Z2 Sanierung des Rollsportfeldes, Errichtung einer 
Überdachung (Freilufthalle), mit Beleuchtung

mäßiger Zustand der vorhandenen Anlage, Nutzung bei und 
nach Regen nicht möglich, da keine Überdachung 
vorhanden

Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 800.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. SMC2; 

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-042 H3.1
H3.2
H3.4

Sanierung oder Neubau des Sportfunktionsgebäudes; 
Integration von auch öffentlich nutzbaren WCs

sehr schlechter Bauzustand des vorhandenen Gebäudes Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 476.000 € Kostenansatz GP

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-043 Z2 Erneuerung vorhandener und Ergänzung zusätzlicher 
Sitzgelegenheiten

geringe Aufenthaltsqualität Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 43.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 12 Bänke

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-044 Z2 Errichtung von Fahrradstellplätzen Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 4.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 12 Anlehnbügel

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-045 H2.6 Sicherstellung der öffentlichen Zugänglich- und Nutzbarkeit 
für nichtvereinsgebunden Sportaktive

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Waldstadion" ja Gesamtma
ßnahme

Z2 Entwicklung des Gesamtstandortes unter dem Label 
„Sportpark Waldstadion“; Einbeziehung aller Sportstätten, 
Sportstättenbetreiber*innen und hauptnutzenden 
Vereine/Institutionen bei der Entwicklung des Areals: 
Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield, 
Campus Kugelberg der JLU,  Tennisanlage Gießener 
Tennisclub Rot-Weiß e.V., Sportstätte An der Volkshalle

bisher nicht genutztes Potential Magistrat aktuelle und 
potentielle Nutzende, 
JLU

mittel langfristig k. A. siehe Kostenschätzung 
Teilmaßnahmen

"Sportpark Waldstadion", 
Baseballfield

ja A-046 H2.4 Qualifizierung des Baseballspielfeldes: Errichtung eines 
Bundesliga-tauglichen Spielfeldes, Doppelnutzung der 
Rasenflächen (Outfield) auch für Fußballtraining; Batting 
Cage; Tribüne mit ca. 360 Plätzen

schlechter Bauzustand und mangelhafte Ausstattung der 
bestehenden, als Spielfeld genutzten Fläche; Nachfrage des 
nutzenden Vereins

Magistrat Gießen Busters 
Baseball Club e.V. 

hoch mittelfristig 875.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Kübler Sport

siehe Konzeptskizze Variante 3; 
Grundsatzentscheidung zur 
Entwicklungsrichgung des 
Gesamtareals Waldstadion 
erforderlich

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-047 H2.2
H2.3

Errichtung eines Kunststoffrasen-Großspielfeldes für 
Fußball, netto 68 x 105 m, brutto 74 x 115 m, mit 
Beleuchtung; Tribüne mit 600 Sitzplätzen

Nachfage von Türkiyemspor Gießen e.V. (wachsender 
Sportverein) nach eigenen Sportanlagen; 
Erhöhung der Winter-Trainingszeiten für Fußball (Defizit an 
Kunststoffrasen-Spielfeldern im Winter)

Magistrat Türkiyemspor Gießen 
e.V.

hoch kurzfristig 1.800.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Kostenansatz GP

siehe Konzeptskizze Variante 3
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-027 Z2 Schaffung ausreichender Fahrradstellplätze Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat mittel mittelfristig 7.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 25 Anlehnbügel

"Sportzentrum Gießen-West", 
West-Stadion

ja A-028 Z2 Prüfung der Errichtung eines Trinkwasserspenders grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat mittel mittelfristig 11.000 € Kostenbeispiel Fa. Kemmlit; ohne 
Kosten für Leitungen etc.

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-029 H2.3
(H2.2)

Umwandlung des Naturrasen-Spielfeldes in Kunststoffrasen 
(netto 68 x 105 m, brutto 74 x 115 m), mit Beleuchtung

ggf. erforderliche Erhöhung der Trainingskapazitäten bei 
Aufgabe des Tennenspielfeldes und gemeinsamen Standort 
von 1. SC Gießen-Sachsenhausen e.V. und ASV 1953 Gießen 
e.V.

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 835.000 € Kostenbeispiel Kompendium 
Sportplatz  (2022, 
Stadionwelt/Sportplatzwelt); inkl. 
20 % Baunebenkosten

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-030 Z2
(H2.2)

Erweiterung des Standortes um ca. 700 m² zur Schaffung 
einer adäquaten Eingangssituation mit ausreichend groß 
bemessener Fläche für Unterstand/Ausschank, 
Fahrradstellplätze

mangelhafte Eingangsituation, räumliche Enge auf der 
Sportstätte

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

niedrig langfristig k. A. in Zusammenhang mit Maßnahme 
Bolzplatz Gleiberger Weg

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-031 H3.1
H3.4

(H2.2)

ggf. Errichtung eines Sportfunktionsgebäudes unmittelbar 
westlich des Spielfeldes - abhängig von der Entwicklung der 
nutzenden Vereine

Schaffung ausreichender Umkleide- und Sanitäreinheiten, 
gemeinesames Sportfunktionsgebäude

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

niedrig langfristig 1.350.000 € Kostenansatz GP; Annahme hier: 4 
Umkleiden, 2 Duscheinheiten, BGF 
ca. 370 m²

"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

ja A-032 Z2 Schaffung von Fahrradstellplätzen und Sitzmöglichkeiten konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung; Jugendkongress))

Magistrat nutzender Verein (ASV 
1953 Gießen e.V.)

mittel langfristig 21.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 20 Anlehnbügel, 4 
Bänke

Sportstätte Ringallee ja A-033 H2.2
H2.3

Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (60 x 90 m netto, 
66 x 100 brutto) mit Kunststoffrasenbelag und 
Trainingsbeleuchtung

Erhöhung der Winter-Trainingszeiten für Fußball (Defizit an 
Kunststoffrasen-Spielfeldern im Winter); Erhöhung der 
Trainingszeiten insgesamt; Nachfrage seitens der 
Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 725.000 € Kostenbeispiel Kompendium 
Sportplatz  (2022, 
Stadionwelt/Sportplatzwelt); inkl. 
20 % Baunebenkosten

Sportstätte Ringallee ja A-034 H2.2 Errichtung einer 100 m-Kurzstreckenlaufbahn, 4-bahnig, mit 
Kunststoffbelag

Erhöhung der Qualität der stark frequentierten Sportstätte; 
Verbesserung der Bedingungen für den Schulsport; 
Nachfrage seitens der Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 188.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Sportstätte Ringallee ja A-035 H2.2 Errichtung einer Weitsprunganlage, 3-bahnig, Anlaufbahn 
mit Kunststoffbelag

Erhöhung der Qualität der stark frequentierten Sportstätte; 
Verbesserung der Bedingungen für den Schulsport; 
Nachfrage seitens der Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 89.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Sportstätte Ringallee ja A-036 H2.2 Errichtung einer Kugelstoßanlage Erhöhung der Qualität der stark frequentierten Sportstätte; 
Verbesserung der Bedingungen für den Schulsport; 
Nachfrage seitens der Nutzenden

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig 33.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Artec Sportgeräte GmbH

Sportstätte Ringallee ja A-037 H2.5 Errichtung eines multifunktionalen Kleinspielfeldes (20 x 40 
m netto) für z. B. Fußball, Volleyball, Hockey, Fitnesskurse, 
mit Kunststoffbelag oder multifunktional nutzbarem 
Kunststoffrasen, mit Überdachung (Freilufthalle) und 
Beleuchtung; Sitzmöglichkeiten

Nachfrage seitens der Nutzenden; 
Diversifizierung des Angebotes; 
Schaffung witterungsgeschützter Outdoor-Sportfläche zur 
Entlastung stark nachgefragter Sporthallenzeiten

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

niedrig langfristig 942.000 € Sportstättenrechner; 
Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metal

Sportstätte Ringallee ja A-038 H3.2 Prüfung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes durch 
selbstorganisierte Sportgruppen

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Sportstätte Ringallee ja A-039 H3.2 Ergänzung von Schließfächern in oder am 
Sportfunktionsgebäude

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Sportstätte Ringallee ja A-040 Z2 Ergänzung weiterer Lagermöglichkeiten für Sportgeräte 
nach Bedarf (Lagerboxen/-container)

grundsätzliche Nachfrage der Sportvereine nach 
ausreichend Lagermöglichkeiten

Magistrat Nutzende (SpVgg. Blau-
Weiß Gießen e.V., 
THM, Schulen)

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung erforderlich

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-041 Z2 Sanierung des Rollsportfeldes, Errichtung einer 
Überdachung (Freilufthalle), mit Beleuchtung

mäßiger Zustand der vorhandenen Anlage, Nutzung bei und 
nach Regen nicht möglich, da keine Überdachung 
vorhanden

Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 800.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. SMC2; 

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-042 H3.1
H3.2
H3.4

Sanierung oder Neubau des Sportfunktionsgebäudes; 
Integration von auch öffentlich nutzbaren WCs

sehr schlechter Bauzustand des vorhandenen Gebäudes Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 476.000 € Kostenansatz GP

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-043 Z2 Erneuerung vorhandener und Ergänzung zusätzlicher 
Sitzgelegenheiten

geringe Aufenthaltsqualität Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 43.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 12 Bänke

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-044 Z2 Errichtung von Fahrradstellplätzen Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig 4.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall; 
Annahme hier: 12 Anlehnbügel

Rollsportanlage Eichgärtenallee ja A-045 H2.6 Sicherstellung der öffentlichen Zugänglich- und Nutzbarkeit 
für nichtvereinsgebunden Sportaktive

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat nutzender Verein (REC 
Gießen e.V.)

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Waldstadion" ja Gesamtma
ßnahme

Z2 Entwicklung des Gesamtstandortes unter dem Label 
„Sportpark Waldstadion“; Einbeziehung aller Sportstätten, 
Sportstättenbetreiber*innen und hauptnutzenden 
Vereine/Institutionen bei der Entwicklung des Areals: 
Waldstadion, Spielfeld Fasanenweg und Baseballfield, 
Campus Kugelberg der JLU,  Tennisanlage Gießener 
Tennisclub Rot-Weiß e.V., Sportstätte An der Volkshalle

bisher nicht genutztes Potential Magistrat aktuelle und 
potentielle Nutzende, 
JLU

mittel langfristig k. A. siehe Kostenschätzung 
Teilmaßnahmen

"Sportpark Waldstadion", 
Baseballfield

ja A-046 H2.4 Qualifizierung des Baseballspielfeldes: Errichtung eines 
Bundesliga-tauglichen Spielfeldes, Doppelnutzung der 
Rasenflächen (Outfield) auch für Fußballtraining; Batting 
Cage; Tribüne mit ca. 360 Plätzen

schlechter Bauzustand und mangelhafte Ausstattung der 
bestehenden, als Spielfeld genutzten Fläche; Nachfrage des 
nutzenden Vereins

Magistrat Gießen Busters 
Baseball Club e.V. 

hoch mittelfristig 875.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Kübler Sport

siehe Konzeptskizze Variante 3; 
Grundsatzentscheidung zur 
Entwicklungsrichgung des 
Gesamtareals Waldstadion 
erforderlich

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-047 H2.2
H2.3

Errichtung eines Kunststoffrasen-Großspielfeldes für 
Fußball, netto 68 x 105 m, brutto 74 x 115 m, mit 
Beleuchtung; Tribüne mit 600 Sitzplätzen

Nachfage von Türkiyemspor Gießen e.V. (wachsender 
Sportverein) nach eigenen Sportanlagen; 
Erhöhung der Winter-Trainingszeiten für Fußball (Defizit an 
Kunststoffrasen-Spielfeldern im Winter)

Magistrat Türkiyemspor Gießen 
e.V.

hoch kurzfristig 1.800.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Kostenansatz GP

siehe Konzeptskizze Variante 3
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-048 H1.2
H2.5

Errichtung weiterer Spielfelder und Bewegungsangebote:
– Kunststoffrasen-Kleinspielfeld, netto 30 x 45 m, brutto 32 
x 47 m, mit Beleuchtung
– Beachsoccer-Spielfeld, netto 12 x 27 m
– weitere Bewegungsangebote auf verbleibender 
Potentialfläche, z. B. Outdoor-Fitnessbereich

lokal entstehender Sportflächenbedarf und Bedarf nach frei 
zugänglichen Bewegungsmöglichkeiten aus 
Wohnungsneubau

Magistrat potentielle Nutzende mittel mittelfristig 500.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Sportstättenrechner

siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-049 H2.6 Prüfung der öffentlichen Zugänglichkeit und Mitnutzung 
durch selbstorganisiert Sporttreibende

Sportstätte liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat nutzende Vereine mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-050 H3.1
H3.2
H3.4

Errichtung eines gemeinsam genutzten 
Sportfunktionsgebäudes für Fußball und Baseball (BGF ca. 
800 m², u. a. 8 Umkleideeinheiten, Jugend 
/Mehrzweckraum 70 m² mit gesondertem 
Geräteraum/Stuhllager, Büro und Kiosk)

bisher ist kein Sportfunktionsgebäude vorhanden; 
erforderliche Umkleide- und Sanitäreinheiten bei Ausbau 
der Sportstätte

Magistrat nutzende Vereine 
(Gießen Busters 
Baseball Club e.V., 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.)

hoch kurzfristig 2.930.000 € Kostenansatz GP siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-051 H3.2 Ermöglichung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes 
durch selbstorganisiert Sporttreibende 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat nutzende Vereine mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-052 Z2 Errichtung von eines Außenbereiches für Catering, 
Zuschauer*innen etc. bei Punktspielen

erforderliche Nebenflächen Magistrat nutzende Vereine 
(Gießen Busters 
Baseball Club e.V., 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.)

mittel mittelfristig 140.000 € Kostenansatz GP siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-053 Z2 Errichtung von Fahrradstellplätzen, möglichst überdacht Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat hoch kurzfristig 85.000 € inkl. Überdachung; Kostenansatz 
GP; Kostenbeispiel Fa. Ziegler 
Metall

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-054 Z2 Errichtung von Kfz-Stellplätzen vgl. Stellplatzsatzung Gießen Magistrat hoch kurzfristig 275.000 € Kostenansatz GP

"Sportpark Waldstadion" ja A-055 H1.2
H2.5
H2.6

Prüfung der Schaffung einer öffentlich zugänglichen und 
nutzbaren Joggingstrecke umlaufend der Sportanlagen, 
Verknüpfung der Joggingstrecke mit ggf. ebenfalls öffentlich 
zugänglich und mitnutzbare Bewegungsausstattungen

bisher nicht genutztes Potential; lokal entstehender 
Sportflächenbedarf und Bedarf nach frei zugänglichen 
Bewegungsmöglichkeiten aus Wohnungsneubau

Magistrat nutzende Vereine 
(Gießen Busters 
Baseball Club e.V., 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.)

niedrig mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Waldstadion

ja A-056 Z2 Sicherung des Stadions für Fußball und ggf. Qualifizierung 
des Stadions für den Fußball-Spielbetrieb der 4. Liga

Magistrat nutzende Vereine mittel langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Grundsatzentscheidung zur 
Entwicklungsrichgung des 
Gesamtareals Waldstadion 
erforderlich

"Sportpark Waldstadion", 
Waldstadion

ja A-057 H3.1
H3.4

Prüfung der Sanierung des bestehenden 
Sportfunktionsgebäudes, Erweiterung des 
Sportfunktionsgebäudes bei zusätzlichen Raumbedarfen; 
alternativ: Ersatzneubau

schlechter Bauzustand des bestehenden 
Sportfunktionsgebäudes

Magistrat nutzende Vereine mittel langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Grundsatzentscheidung zur 
Entwicklungsrichgung des 
Gesamtareals Waldstadion 
erforderlich

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-058 H2.2
H2.5

Aufgabe des Tennen-Großspielfeldes und Errichtung 
folgender Sportanlagen und Ausstattungen:
– Fußball-Kleinspielfeld (netto 35 x 55 m, brutto 39 x 61 m), 
Kunststoffrasen, Beleuchtung
– 100 m-Kurzstreckenlaufbahn (4-bahnig), mit 
freigeometrischer Rundlaufbahn (2-bahnig, Länge ca. 325 
m, Kunststoffbelag) mit Bewegungsparcours (mit z. B. 
Bodentrampolinen, Balancierelementen)
– Weitsprunganlage (3 Anlaufbahnen, Kunststoffbelag)
– Hochsprunganlage, Fläche für Hochsprunganlauf mit 
Kunststoffbelag, multifunktional nutzbare Fläche
– Beachvolleyballspielfeld (netto 8 x 14 m, brutto 16 x 22 
m), mit zwei Kugelstoßanlagen
– Spielfeld für 3X3-Basketball (netto 11 x 15 m, brutto 14 x 
17 m, Kunststoffbelag)
– Outdoor-Fitnessbereich (ca. 100 m²)
– Errichtung von Sitzmöglichkeiten, auch mit Überdachung

Nachfrage des Vereins; 
Nachfrage aus Beteiligung nach Outdoor-Fitnessgeräten 
(Online-Beteiligung)

Magistrat Nutzende (TSV 05 
Allendorf/Lahn e.V., 
Schulen)

mittel mittelfristig 1.320.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin; 
Sportstättenrechner; 
Kostenansätze GP; Kostenbeispiele 
Fa. Artec Sportgeräte und Fa. 
Ziegler Metall

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-059 H2.6
H1.2

Ermöglichung der Mitnutzung der Sportanlagen durch 
selbstorganisiert Sporttreibende, Sicherstellung der 
Zugänglichkeit; ggf. Einfriedung von einzelnen 
Sportanlagen, die exklusiv durch den Verein genutzt werden 
sollen

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat Nutzende (TSV 05 
Allendorf/Lahn e.V., 
Schulen)

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-060 H3.1 Prüfung der Sanierung und des Umbaus des vorhandenen 
Vereinsgebäudes in seiner bestehenden Kubatur (BGF ca. 
164 m²): Integration von zwei Umkleideeinheiten, inkl. 
zweier Duschräume und WCs, dafür ggf. Aufgabe des 
Jugendraumes, Erhalt der Küche, Installation einer 
Heizungsanlage; 
ggf. Erweiterung des Bestandsgebäudes auf die Fläche der 
Kfz-Stellplatzanlage/des Festplatzes

fehlende Umkleide- und Sanitäreinheiten unabhängig von 
der benachbarten Sporthalle

Magistrat nutzender Verein (TSV 
05 Allendorf/Lahn e.V.)

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

in Zusammenhang mit 
Streetballkorb "In der Lache" 
Allendorf/Lahn und Festplatz 
Allendorf/Kfz-Stellplatzfläche 
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-048 H1.2
H2.5

Errichtung weiterer Spielfelder und Bewegungsangebote:
– Kunststoffrasen-Kleinspielfeld, netto 30 x 45 m, brutto 32 
x 47 m, mit Beleuchtung
– Beachsoccer-Spielfeld, netto 12 x 27 m
– weitere Bewegungsangebote auf verbleibender 
Potentialfläche, z. B. Outdoor-Fitnessbereich

lokal entstehender Sportflächenbedarf und Bedarf nach frei 
zugänglichen Bewegungsmöglichkeiten aus 
Wohnungsneubau

Magistrat potentielle Nutzende mittel mittelfristig 500.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Sportstättenrechner

siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-049 H2.6 Prüfung der öffentlichen Zugänglichkeit und Mitnutzung 
durch selbstorganisiert Sporttreibende

Sportstätte liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat nutzende Vereine mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-050 H3.1
H3.2
H3.4

Errichtung eines gemeinsam genutzten 
Sportfunktionsgebäudes für Fußball und Baseball (BGF ca. 
800 m², u. a. 8 Umkleideeinheiten, Jugend 
/Mehrzweckraum 70 m² mit gesondertem 
Geräteraum/Stuhllager, Büro und Kiosk)

bisher ist kein Sportfunktionsgebäude vorhanden; 
erforderliche Umkleide- und Sanitäreinheiten bei Ausbau 
der Sportstätte

Magistrat nutzende Vereine 
(Gießen Busters 
Baseball Club e.V., 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.)

hoch kurzfristig 2.930.000 € Kostenansatz GP siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-051 H3.2 Ermöglichung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes 
durch selbstorganisiert Sporttreibende 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat nutzende Vereine mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-052 Z2 Errichtung von eines Außenbereiches für Catering, 
Zuschauer*innen etc. bei Punktspielen

erforderliche Nebenflächen Magistrat nutzende Vereine 
(Gießen Busters 
Baseball Club e.V., 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.)

mittel mittelfristig 140.000 € Kostenansatz GP siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-053 Z2 Errichtung von Fahrradstellplätzen, möglichst überdacht Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat hoch kurzfristig 85.000 € inkl. Überdachung; Kostenansatz 
GP; Kostenbeispiel Fa. Ziegler 
Metall

"Sportpark Waldstadion", 
Spielfeld Fasanenweg

ja A-054 Z2 Errichtung von Kfz-Stellplätzen vgl. Stellplatzsatzung Gießen Magistrat hoch kurzfristig 275.000 € Kostenansatz GP

"Sportpark Waldstadion" ja A-055 H1.2
H2.5
H2.6

Prüfung der Schaffung einer öffentlich zugänglichen und 
nutzbaren Joggingstrecke umlaufend der Sportanlagen, 
Verknüpfung der Joggingstrecke mit ggf. ebenfalls öffentlich 
zugänglich und mitnutzbare Bewegungsausstattungen

bisher nicht genutztes Potential; lokal entstehender 
Sportflächenbedarf und Bedarf nach frei zugänglichen 
Bewegungsmöglichkeiten aus Wohnungsneubau

Magistrat nutzende Vereine 
(Gießen Busters 
Baseball Club e.V., 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.)

niedrig mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

siehe Konzeptskizze Variante 3

"Sportpark Waldstadion", 
Waldstadion

ja A-056 Z2 Sicherung des Stadions für Fußball und ggf. Qualifizierung 
des Stadions für den Fußball-Spielbetrieb der 4. Liga

Magistrat nutzende Vereine mittel langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Grundsatzentscheidung zur 
Entwicklungsrichgung des 
Gesamtareals Waldstadion 
erforderlich

"Sportpark Waldstadion", 
Waldstadion

ja A-057 H3.1
H3.4

Prüfung der Sanierung des bestehenden 
Sportfunktionsgebäudes, Erweiterung des 
Sportfunktionsgebäudes bei zusätzlichen Raumbedarfen; 
alternativ: Ersatzneubau

schlechter Bauzustand des bestehenden 
Sportfunktionsgebäudes

Magistrat nutzende Vereine mittel langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Grundsatzentscheidung zur 
Entwicklungsrichgung des 
Gesamtareals Waldstadion 
erforderlich

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-058 H2.2
H2.5

Aufgabe des Tennen-Großspielfeldes und Errichtung 
folgender Sportanlagen und Ausstattungen:
– Fußball-Kleinspielfeld (netto 35 x 55 m, brutto 39 x 61 m), 
Kunststoffrasen, Beleuchtung
– 100 m-Kurzstreckenlaufbahn (4-bahnig), mit 
freigeometrischer Rundlaufbahn (2-bahnig, Länge ca. 325 
m, Kunststoffbelag) mit Bewegungsparcours (mit z. B. 
Bodentrampolinen, Balancierelementen)
– Weitsprunganlage (3 Anlaufbahnen, Kunststoffbelag)
– Hochsprunganlage, Fläche für Hochsprunganlauf mit 
Kunststoffbelag, multifunktional nutzbare Fläche
– Beachvolleyballspielfeld (netto 8 x 14 m, brutto 16 x 22 
m), mit zwei Kugelstoßanlagen
– Spielfeld für 3X3-Basketball (netto 11 x 15 m, brutto 14 x 
17 m, Kunststoffbelag)
– Outdoor-Fitnessbereich (ca. 100 m²)
– Errichtung von Sitzmöglichkeiten, auch mit Überdachung

Nachfrage des Vereins; 
Nachfrage aus Beteiligung nach Outdoor-Fitnessgeräten 
(Online-Beteiligung)

Magistrat Nutzende (TSV 05 
Allendorf/Lahn e.V., 
Schulen)

mittel mittelfristig 1.320.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin; 
Sportstättenrechner; 
Kostenansätze GP; Kostenbeispiele 
Fa. Artec Sportgeräte und Fa. 
Ziegler Metall

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-059 H2.6
H1.2

Ermöglichung der Mitnutzung der Sportanlagen durch 
selbstorganisiert Sporttreibende, Sicherstellung der 
Zugänglichkeit; ggf. Einfriedung von einzelnen 
Sportanlagen, die exklusiv durch den Verein genutzt werden 
sollen

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat Nutzende (TSV 05 
Allendorf/Lahn e.V., 
Schulen)

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-060 H3.1 Prüfung der Sanierung und des Umbaus des vorhandenen 
Vereinsgebäudes in seiner bestehenden Kubatur (BGF ca. 
164 m²): Integration von zwei Umkleideeinheiten, inkl. 
zweier Duschräume und WCs, dafür ggf. Aufgabe des 
Jugendraumes, Erhalt der Küche, Installation einer 
Heizungsanlage; 
ggf. Erweiterung des Bestandsgebäudes auf die Fläche der 
Kfz-Stellplatzanlage/des Festplatzes

fehlende Umkleide- und Sanitäreinheiten unabhängig von 
der benachbarten Sporthalle

Magistrat nutzender Verein (TSV 
05 Allendorf/Lahn e.V.)

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

in Zusammenhang mit 
Streetballkorb "In der Lache" 
Allendorf/Lahn und Festplatz 
Allendorf/Kfz-Stellplatzfläche 
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Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-061 H3.1
H3.2
H3.3
H3.4

Prüfung der Errichtung eines Sportfunktionsgebäude-
Neubaus auf der Fläche nördlich des Festplatzes (siehe 
Konzeptskizze) (BGF ca. 400 m²) mit 2 Umkleiden, 2 
Duschräumen mit WCs, 3 WCs für Besucher*innen, 
Schließfachbereich, 1 Raum für 
Trainer/Schiedsrichter/Lehrer*in, 100 m² Bewegungsraum 
mit Geräteraum, Büro, Geräteraum/Lager (als Ersatz für 
wegfallende Lagercontainer)

fehlende Umkleide- und Sanitäreinheiten unabhängig von 
der benachbarten Sporthalle; 
Nachfrage des Vereins nach einem kleinen Bewegungsraum

Magistrat nutzender Verein (TSV 
05 Allendorf/Lahn e.V.)

mittel langfristig 1.500.000 € Kostenansatz GP in Zusammenhang mit 
Streetballkorb "In der Lache" 
Allendorf/Lahn und Festplatz 
Allendorf/Kfz-Stellplatzfläche 

Sportstätte Heyerweg ja A-062 H2.2
H2.3

Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (netto 60 x 90 m, 
brutto 66 x 100 m) mit Kunststoffrasenbelag und 
Beleuchtung, kleine Tribüne mit 160 Plätzen

Nachfage von Türkiyemspor Gießen e.V. (wachsender 
Sportverein) nach eigenen Sportanlagen; 
Erhöhung der Winter-Trainingszeiten für Fußball (Defizit an 
Kunststoffrasen-Spielfeldern im Winter)

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 1.330.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Kostenansatz GP

Städtebauförderung ? die aktuelle Vereinsentwicklung 
des ACE 1974 Gießen e.V. 
rechtfertigt keinen Ausbau der 
Sportstätte

Sportstätte Heyerweg ja A-063 H2.2 Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (netto 58 x 82 m, 
brutto 62 x 90 m) mit Naturrasenbelag und Beleuchtung, 
kleine Tribüne mit 120 Plätzen

Nachfage von Türkiyemspor Gießen e.V. (wachsender 
Sportverein) nach eigenen Sportanlagen

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 460.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Kostenansatz GP

Städtebauförderung ? die aktuelle Vereinsentwicklung 
des ACE 1974 Gießen e.V. 
rechtfertigt keinen Ausbau der 
Sportstätte

Sportstätte Heyerweg ja A-064 H2.2
H2.5

Errichtung von ergänzenden Sport- und 
Bewegungsausstattungen, die auch durch selbstorganisiert 
Sporttreibende und die Bewohner*innen des Stadtteils 
Eulenkopf mitgenutzt werden können: 
– Beachsoccerspielfeld (netto 12 x 27 m, brutto 14 x 30 m)
– Fußballbillard/Soccerpool
– Teqballtisch, Tischtennistische
– Outdoor-Fitnessbereich (ca. 140 m²)

bisher nicht genutztes Flächenpotential Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), Einrichtungen 
soz. Infrastruktur im 
Quartier, 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 260.000 € Kostenansätze GP; 
Sportstättenrechner

Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-065 H2.6 Ermöglichung der Zugänglich- und Mitnutzbarkeit 
ergänzenden Sport- und Bewegungsausstattungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende und Anwohnende

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig k. A. organisatorische Maßnahme Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-066 H3.1
H3.3
H3.4

Abriss des bestehenden Gebäudes und Errichtung eines 
neuen Sportfunktionsgebäudes (Ersatzneubau), BGF ca. 
1.100 m², 2-geschossig

sehr schlechter Bauzustand des vorhandenen Gebäudes; 
Defizit an Umkleide- und Sanitäreinheiten

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 4.100.000 € Kostenansatz GP; ohne Abbruch 
Bestandsgebäude

Städtebauförderung ? Abstimmung mit Fördergebiet 
„Gießen Eulenkopf“ ( 
Städtebauförderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“)

Sportstätte Heyerweg ja A-067 H3.2 Prüfung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes durch 
selbstorganisierte Sporttreibende

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat nutzende Vereine niedrig langfristig k. A. organisatorische Maßnahme Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-068 Z2 Errichtung von Fahrradstellplätzen, Schaffung von 
Sitzmöglichkeiten

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat nutzende Vereine niedrig langfristig 17.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-069 Z2 Errichtung von Kfz-Stellplätzen vgl. Stellplatzsatzung Gießen Magistrat nutzende Vereine niedrig langfristig 35.000 € Anzahl Kfz-Stellplätze gem. 
Variante 1; Kostenansatz GP

Städtebauförderung ?

Sportstätte Liebigshöhe ja A-070 — Aufgabe des westlichen Teils der Sportstätte (Großspielfeld, 
Nebenflächen, Sportfunktionsgebäude) und Umwandlung in 
Siedlungsbereich

Entwicklung der Sporstätte aufgrund der 
Standortbedinungen ungünstig (umgebenden 
Wohnbebauung, Immissionsproblematik)

Magistrat niedrig langfristig k. A. keine Überplanung der Sportstätte 
solange der Vereinsbetrieb der 
Freien TSG Gießen e.V. besteht

Sportstätte Liebigshöhe ja A-071 H2.5
H2.6
H2.7

Prüfung der Aufgabe der Tennisanlage und Errichtung eines 
generationsübergreifenden, mit dem benachbarten 
Spielplatz Liebigshöhe räumlich und funktional verknüpften 
Familiensportplatzes 

lokal entstehender Sportflächenbedarf und Bedarf nach frei 
zugänglichen Bewegungsmöglichkeiten aus 
Wohnungsneubau; Verbesserung der Versorung mit frei 
zugänglichen wohnortnahen Bewegungsaussttungen

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

keine Überplanung der Sportstätte 
solange der Vereinsbetrieb der 
Freien TSG Gießen e.V. besteht

Sportstätte TSG Wieseck e.V. nein A-072 H2.2
H2.3

Qualifizierung und Neustrukturierung von Teilflächen der 
Sportstätte (siehe Planung des Vereins)

nachrichtlich (TSG Wieseck e.V.) TSG Wieseck e.V. siehe Planung 
des Vereins

siehe Planung 
des Vereins

k. A. siehe Planung des Vereins

Alexander-von-Humboldt-Schule nein B-001 H4.3 Prüfung der bewegungsfreundlichen Gestaltung des 
Schulhofes 

Nachfage aus Beteiligung (Schulbefragung) Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

hoch kurzfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

vgl. "Sportzentrum Gießen-
West"/West-Stadion: Errichtun g 
von ergänzenden Sportanlagen auf 
dem Tennenspielfeld, ggf. können 
diese in Pausen mitgenutzt werden

Brüder-Grimm-Schule nein B-002 H4.4
H1.2

langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Friedrich-Ebert-Schule nein B-003 H4.1 Erneuerung der Sportfreianlagen auf der Fläche südlich der 
Sporthalle: Kleinspielfeld 19 x 38 m (netto), Kunststoffbelag, 
multifunktional nutzbar; Weitsprunganlage; 
Basketballspielfeld

schlechter Bauzustand Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig 320.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin

Friedrich-Ebert-Schule nein B-004 H4.1 Prüfung der Markierung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn 
auf dem aspahltierten Wegstück südlich der Sporthalle

keine Kurzstreckenlaufbahn am Standort vorhanden Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich
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Sportstätte Allendorf/Lahn ja A-061 H3.1
H3.2
H3.3
H3.4

Prüfung der Errichtung eines Sportfunktionsgebäude-
Neubaus auf der Fläche nördlich des Festplatzes (siehe 
Konzeptskizze) (BGF ca. 400 m²) mit 2 Umkleiden, 2 
Duschräumen mit WCs, 3 WCs für Besucher*innen, 
Schließfachbereich, 1 Raum für 
Trainer/Schiedsrichter/Lehrer*in, 100 m² Bewegungsraum 
mit Geräteraum, Büro, Geräteraum/Lager (als Ersatz für 
wegfallende Lagercontainer)

fehlende Umkleide- und Sanitäreinheiten unabhängig von 
der benachbarten Sporthalle; 
Nachfrage des Vereins nach einem kleinen Bewegungsraum

Magistrat nutzender Verein (TSV 
05 Allendorf/Lahn e.V.)

mittel langfristig 1.500.000 € Kostenansatz GP in Zusammenhang mit 
Streetballkorb "In der Lache" 
Allendorf/Lahn und Festplatz 
Allendorf/Kfz-Stellplatzfläche 

Sportstätte Heyerweg ja A-062 H2.2
H2.3

Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (netto 60 x 90 m, 
brutto 66 x 100 m) mit Kunststoffrasenbelag und 
Beleuchtung, kleine Tribüne mit 160 Plätzen

Nachfage von Türkiyemspor Gießen e.V. (wachsender 
Sportverein) nach eigenen Sportanlagen; 
Erhöhung der Winter-Trainingszeiten für Fußball (Defizit an 
Kunststoffrasen-Spielfeldern im Winter)

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 1.330.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Kostenansatz GP

Städtebauförderung ? die aktuelle Vereinsentwicklung 
des ACE 1974 Gießen e.V. 
rechtfertigt keinen Ausbau der 
Sportstätte

Sportstätte Heyerweg ja A-063 H2.2 Errichtung eines Fußball-Großspielfeldes (netto 58 x 82 m, 
brutto 62 x 90 m) mit Naturrasenbelag und Beleuchtung, 
kleine Tribüne mit 120 Plätzen

Nachfage von Türkiyemspor Gießen e.V. (wachsender 
Sportverein) nach eigenen Sportanlagen

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 460.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin; 
Kostenansatz GP

Städtebauförderung ? die aktuelle Vereinsentwicklung 
des ACE 1974 Gießen e.V. 
rechtfertigt keinen Ausbau der 
Sportstätte

Sportstätte Heyerweg ja A-064 H2.2
H2.5

Errichtung von ergänzenden Sport- und 
Bewegungsausstattungen, die auch durch selbstorganisiert 
Sporttreibende und die Bewohner*innen des Stadtteils 
Eulenkopf mitgenutzt werden können: 
– Beachsoccerspielfeld (netto 12 x 27 m, brutto 14 x 30 m)
– Fußballbillard/Soccerpool
– Teqballtisch, Tischtennistische
– Outdoor-Fitnessbereich (ca. 140 m²)

bisher nicht genutztes Flächenpotential Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), Einrichtungen 
soz. Infrastruktur im 
Quartier, 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 260.000 € Kostenansätze GP; 
Sportstättenrechner

Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-065 H2.6 Ermöglichung der Zugänglich- und Mitnutzbarkeit 
ergänzenden Sport- und Bewegungsausstattungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende und Anwohnende

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig k. A. organisatorische Maßnahme Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-066 H3.1
H3.3
H3.4

Abriss des bestehenden Gebäudes und Errichtung eines 
neuen Sportfunktionsgebäudes (Ersatzneubau), BGF ca. 
1.100 m², 2-geschossig

sehr schlechter Bauzustand des vorhandenen Gebäudes; 
Defizit an Umkleide- und Sanitäreinheiten

Magistrat Vereine (ACE 1974 
Gießen e.V. , 
Türkiyemspor Gießen 
e.V.), 
Quartiersmanagement

niedrig langfristig 4.100.000 € Kostenansatz GP; ohne Abbruch 
Bestandsgebäude

Städtebauförderung ? Abstimmung mit Fördergebiet 
„Gießen Eulenkopf“ ( 
Städtebauförderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“)

Sportstätte Heyerweg ja A-067 H3.2 Prüfung der Mitnutzung des Sportfunktionsgebäudes durch 
selbstorganisierte Sporttreibende

Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat nutzende Vereine niedrig langfristig k. A. organisatorische Maßnahme Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-068 Z2 Errichtung von Fahrradstellplätzen, Schaffung von 
Sitzmöglichkeiten

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat nutzende Vereine niedrig langfristig 17.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall Städtebauförderung ?

Sportstätte Heyerweg ja A-069 Z2 Errichtung von Kfz-Stellplätzen vgl. Stellplatzsatzung Gießen Magistrat nutzende Vereine niedrig langfristig 35.000 € Anzahl Kfz-Stellplätze gem. 
Variante 1; Kostenansatz GP

Städtebauförderung ?

Sportstätte Liebigshöhe ja A-070 — Aufgabe des westlichen Teils der Sportstätte (Großspielfeld, 
Nebenflächen, Sportfunktionsgebäude) und Umwandlung in 
Siedlungsbereich

Entwicklung der Sporstätte aufgrund der 
Standortbedinungen ungünstig (umgebenden 
Wohnbebauung, Immissionsproblematik)

Magistrat niedrig langfristig k. A. keine Überplanung der Sportstätte 
solange der Vereinsbetrieb der 
Freien TSG Gießen e.V. besteht

Sportstätte Liebigshöhe ja A-071 H2.5
H2.6
H2.7

Prüfung der Aufgabe der Tennisanlage und Errichtung eines 
generationsübergreifenden, mit dem benachbarten 
Spielplatz Liebigshöhe räumlich und funktional verknüpften 
Familiensportplatzes 

lokal entstehender Sportflächenbedarf und Bedarf nach frei 
zugänglichen Bewegungsmöglichkeiten aus 
Wohnungsneubau; Verbesserung der Versorung mit frei 
zugänglichen wohnortnahen Bewegungsaussttungen

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

keine Überplanung der Sportstätte 
solange der Vereinsbetrieb der 
Freien TSG Gießen e.V. besteht

Sportstätte TSG Wieseck e.V. nein A-072 H2.2
H2.3

Qualifizierung und Neustrukturierung von Teilflächen der 
Sportstätte (siehe Planung des Vereins)

nachrichtlich (TSG Wieseck e.V.) TSG Wieseck e.V. siehe Planung 
des Vereins

siehe Planung 
des Vereins

k. A. siehe Planung des Vereins

Alexander-von-Humboldt-Schule nein B-001 H4.3 Prüfung der bewegungsfreundlichen Gestaltung des 
Schulhofes 

Nachfage aus Beteiligung (Schulbefragung) Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

hoch kurzfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

vgl. "Sportzentrum Gießen-
West"/West-Stadion: Errichtun g 
von ergänzenden Sportanlagen auf 
dem Tennenspielfeld, ggf. können 
diese in Pausen mitgenutzt werden

Brüder-Grimm-Schule nein B-002 H4.4
H1.2

langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Friedrich-Ebert-Schule nein B-003 H4.1 Erneuerung der Sportfreianlagen auf der Fläche südlich der 
Sporthalle: Kleinspielfeld 19 x 38 m (netto), Kunststoffbelag, 
multifunktional nutzbar; Weitsprunganlage; 
Basketballspielfeld

schlechter Bauzustand Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig 320.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin

Friedrich-Ebert-Schule nein B-004 H4.1 Prüfung der Markierung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn 
auf dem aspahltierten Wegstück südlich der Sporthalle

keine Kurzstreckenlaufbahn am Standort vorhanden Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich
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Friedrich-Ebert-Schule nein B-005 H4.3 Ergänzung weiterer Bewegungsausstattungen auf der 
Fläche südlich der Sporthalle: z.B. Streetballkorb (statt des 
Basketballspielfeldes), Beachvolleyballspielfeld, Outdoor-
Fitnessbereich, Teqballtisch; Einbeziehugn der 
Schulgemeinschaft bei der Profilierung und 
Weiterentwicklung der Bewegungsausstattungen

Diversifizierung der (auch öffentlich mitnutzbaren) 
Bewegungsausstattungen

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

hoch kurzfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Friedrich-Ebert-Schule nein B-006 H4.4
H1.2

langfristige Sicherung der öffentlichen Zugänglichkeit und 
Mitnutzung der Sportfreianlagen und Ausstattungen für 
Sport und Bewegung (südlich der Sporthalle) durch Kinder 
und Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten sowie 
durch den benachbarten Jugendclub

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des eigentlichen 
Schulhofgeländes ist seitens des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandalismus)

Georg-Büchner-Schule nein B-007 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Ausstattung für Spiel, Sport 
und Bewegung auf dem Schulhof durch Kinder/Jugendliche 
außerhalb der schulischen Betriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des eigentlichen 
Schulhofgeländes ist seitens des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandalimus)

Gesamtschule Gießen-Ost nein B-008 H4.5 Prüfung der Errichtung von Sportfreianlagen: 
Kurzstreckenlaufbahn, Weitsprunganlage

keine Leichtathletikanlagen am Standort vorhanden, 
nächstgelegene kommunale/vereinseigene Sportstätte 
nicht fußläufig innerhalb von 800 m erreichbar; Nachfrage 
aus Beteiligung (Schulbefragung); Erhöhung der 
SportfreianlagenKapazitäten, da Mitnutzung durch Korczak-
Schule

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig 205.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin

Gesamtschule Gießen-Ost nein B-009 H4.3 Qualifizierung der Boulderwand, alternativ errichtung eines 
freistehenden Boulderfelsens; Prüfung der Ergänzung 
weiterer Ausstattungen für Sport- und Bewegung, z. B. 
Teqballtisch, Slacklinepoller

unattraktive Boulderwand, fehlender Fallschutz; 
Diversifizierung der (auch öffentlich mitnutzbaren) 
Bewegungsausstattungen

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

mittel langfristig 25.000 € Kostenansatz GP; ohne 
Boulderwand/Boulderfelsen

Gesamtschule Gießen-Ost/
Korczak-Schule

nein B-010 H4.4
H1.2

langfristige Sicherug der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Goetheschule nein B-011 H4.4 langfristige Sicherung der bereits praktizierten Minutzung 
des Schulhofes durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Grundschule Gießen-West nein B-012 H4.5 Neuerrichtung von Sportfreianlagen auf dem 
Schulgrundstück nach Abschluss der Schulsanierung: 50 m-
Kurzstreckenlaufbauhn, Weitsprunganlage, ggf. 
Kleinspielfeld 20 x 40 m (netto)

Aufgabe bestehender Anlagen für temporäre 
Schulcontainer

Magistrat Schulleitung hoch mittelfristig 450.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin siehe Maßnahmenvorschlag für 
den angrenzenden Bolzplatz Paul-
Schneider-Straße

Hedwig-Burgheim-Schule nein B-013 H4.4 langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Helmut-von-Bracken-Schule nein B-014 H4.3 Errichung von Sportfreianlagen und weiteren 
Bewegungsausstattungen auf dem Schulstandort, z. B. 
Kleinspielfeld mit Kunststoffbelag, 50 m-
Kurzstreckenlaufbahn, freigemetrische Laufbahn, 
Streetballspielfeld, bewegungsanregende 
Bodenmarkierungen etc.; Errichtung von Sonnenschutz

Nachfrage aus Beteiligung (Schulbefragung); 
nächstgelegene und geeignete externe Sportstätte ist nicht 
fußläufig erreichbar; große Teile der Schulhoffläche sind 
versiegelt (große Betonfläche)

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Kleebachschule nein B-015 H4.4 langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme ein großer Teil des Schulgeländes 
ist offen zugänglich, eine weitere 
Öffnung bisher geschlossener 
Teilflächen ist seitens des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
vorgesehen

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium nein B-016 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen durch 
Kinder/Jugendliche außerhalb der schulischen 
Betriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit Spielplatz 
Reichenberger Straße; 
eine Mitnutzung des  Schulhofes 
und der Sportffreianlagen ist aus 
Sicht des Schulverwaltungsamtes 
nicht gewünscht (Vandlismus, 
Immissionsproblematik)

Lindbachschule nein B-017 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes ist 
aus Sicht des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandlismus)

Ludwig-Uhland-Schule nein B-018 H4.4
H1.2

Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes 
und der Sportffreianlagen ist aus 
Sicht des Schulverwaltungsamtes 
nicht gewünscht (Vandlismus, 
Immissionsproblematik)

Pestalozzischule nein B-019 H4.4 langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025 6 | 11



Maßnahmenkonzept

205 | 252

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen - Teilbereich ungedeckte Sportanlagen sowie Freiluft- bzw. Outdoor-Aktivitäten | Maßnahmenkatalog

Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

Friedrich-Ebert-Schule nein B-005 H4.3 Ergänzung weiterer Bewegungsausstattungen auf der 
Fläche südlich der Sporthalle: z.B. Streetballkorb (statt des 
Basketballspielfeldes), Beachvolleyballspielfeld, Outdoor-
Fitnessbereich, Teqballtisch; Einbeziehugn der 
Schulgemeinschaft bei der Profilierung und 
Weiterentwicklung der Bewegungsausstattungen

Diversifizierung der (auch öffentlich mitnutzbaren) 
Bewegungsausstattungen

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

hoch kurzfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Friedrich-Ebert-Schule nein B-006 H4.4
H1.2

langfristige Sicherung der öffentlichen Zugänglichkeit und 
Mitnutzung der Sportfreianlagen und Ausstattungen für 
Sport und Bewegung (südlich der Sporthalle) durch Kinder 
und Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten sowie 
durch den benachbarten Jugendclub

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des eigentlichen 
Schulhofgeländes ist seitens des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandalismus)

Georg-Büchner-Schule nein B-007 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Ausstattung für Spiel, Sport 
und Bewegung auf dem Schulhof durch Kinder/Jugendliche 
außerhalb der schulischen Betriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des eigentlichen 
Schulhofgeländes ist seitens des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandalimus)

Gesamtschule Gießen-Ost nein B-008 H4.5 Prüfung der Errichtung von Sportfreianlagen: 
Kurzstreckenlaufbahn, Weitsprunganlage

keine Leichtathletikanlagen am Standort vorhanden, 
nächstgelegene kommunale/vereinseigene Sportstätte 
nicht fußläufig innerhalb von 800 m erreichbar; Nachfrage 
aus Beteiligung (Schulbefragung); Erhöhung der 
SportfreianlagenKapazitäten, da Mitnutzung durch Korczak-
Schule

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig 205.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin

Gesamtschule Gießen-Ost nein B-009 H4.3 Qualifizierung der Boulderwand, alternativ errichtung eines 
freistehenden Boulderfelsens; Prüfung der Ergänzung 
weiterer Ausstattungen für Sport- und Bewegung, z. B. 
Teqballtisch, Slacklinepoller

unattraktive Boulderwand, fehlender Fallschutz; 
Diversifizierung der (auch öffentlich mitnutzbaren) 
Bewegungsausstattungen

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

mittel langfristig 25.000 € Kostenansatz GP; ohne 
Boulderwand/Boulderfelsen

Gesamtschule Gießen-Ost/
Korczak-Schule

nein B-010 H4.4
H1.2

langfristige Sicherug der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Goetheschule nein B-011 H4.4 langfristige Sicherung der bereits praktizierten Minutzung 
des Schulhofes durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Grundschule Gießen-West nein B-012 H4.5 Neuerrichtung von Sportfreianlagen auf dem 
Schulgrundstück nach Abschluss der Schulsanierung: 50 m-
Kurzstreckenlaufbauhn, Weitsprunganlage, ggf. 
Kleinspielfeld 20 x 40 m (netto)

Aufgabe bestehender Anlagen für temporäre 
Schulcontainer

Magistrat Schulleitung hoch mittelfristig 450.000 € Kostenkennwerte SenInnDS Berlin siehe Maßnahmenvorschlag für 
den angrenzenden Bolzplatz Paul-
Schneider-Straße

Hedwig-Burgheim-Schule nein B-013 H4.4 langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Helmut-von-Bracken-Schule nein B-014 H4.3 Errichung von Sportfreianlagen und weiteren 
Bewegungsausstattungen auf dem Schulstandort, z. B. 
Kleinspielfeld mit Kunststoffbelag, 50 m-
Kurzstreckenlaufbahn, freigemetrische Laufbahn, 
Streetballspielfeld, bewegungsanregende 
Bodenmarkierungen etc.; Errichtung von Sonnenschutz

Nachfrage aus Beteiligung (Schulbefragung); 
nächstgelegene und geeignete externe Sportstätte ist nicht 
fußläufig erreichbar; große Teile der Schulhoffläche sind 
versiegelt (große Betonfläche)

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Kleebachschule nein B-015 H4.4 langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme ein großer Teil des Schulgeländes 
ist offen zugänglich, eine weitere 
Öffnung bisher geschlossener 
Teilflächen ist seitens des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
vorgesehen

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium nein B-016 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen durch 
Kinder/Jugendliche außerhalb der schulischen 
Betriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit Spielplatz 
Reichenberger Straße; 
eine Mitnutzung des  Schulhofes 
und der Sportffreianlagen ist aus 
Sicht des Schulverwaltungsamtes 
nicht gewünscht (Vandlismus, 
Immissionsproblematik)

Lindbachschule nein B-017 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes ist 
aus Sicht des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandlismus)

Ludwig-Uhland-Schule nein B-018 H4.4
H1.2

Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes 
und der Sportffreianlagen ist aus 
Sicht des Schulverwaltungsamtes 
nicht gewünscht (Vandlismus, 
Immissionsproblematik)

Pestalozzischule nein B-019 H4.4 langfristige Sicherung der praktizierten Mitnutzung der 
Sportfreianlagen und Ausstattungen für Sport und 
Bewegung durch Kinder und Jugendliche außerhalb der 
Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme
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Ricarda-Huch-Schule nein B-020 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung niedrig langfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes ist 
aus Sicht des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandlismus)

Sandfeld-Schule nein B-021 H4.1 Prüfung der Errichtung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn 
oder einer alternativen, bewegungsanregenden Laufbahn, 
z. B. mit Bodenwellen, entlang der westlichen 
Schulgrundstücksgrenze (aktuell asphaltierter Bereich)

nächstgelegene kommunale/vereinseigene Sportstätte 
nicht fußläufig erreichbar; keine Kurzstreckenlaufbahn am 
Standort vorhanden

Magistrat Schulleitung hoch mittelfristig 115.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Sandfeld-Schule nein B-022 H4.3
H1.2

Prüfung der Ergänzung weiterer Bewegungsmöglichkeiten 
im Randbereich der frei zugänglichen Sportfreianlagen im 
nördlichen Teil des Schulgrundstücks

Diversifizierung der (auch öffentlich mitnutzbaren) 
Bewegungsausstattungen

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Sandfeld-Schule nein B-023 H1.11 Ergänzung von Sitzmöglichkeiten und Fahrradabstellanlagen keine im Bereich der Sportfreianlagen vorhanden Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Sandfeld-Schule nein B-024 H4.4
H1.2

langfristige Sicherung der öffentlichen Zugänglichkeit und 
Mitnutzung der Sportfreianlagen und Ausstattungen für 
Sport und Bewegung durch Kinder und Jugendliche 
außerhalb der Schulbetriebszeiten sowie durch die 
benachtarte Kita/Familienzentrum

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme die Sportfreianlagen sind öffentlich 
zugänglich, eine weitere Öffnung 
bisher geschlossener Teilflächen ist 
seitens des Schulverwaltungsamtes 
nicht gewünscht (Vandalismus)

Weiße Schule nein B-025 H4.4
H1.2

Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes ist 
aus Sicht des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandlismus, 
Immissionsproblematik)

Weiße Schule nein B-026 H4.1 Prüfung, ob bei Erneuerung der der Sportfreianlagen an der 
nahe gelegenen Friedrich-Ebert-Schule diese für den 
Sportunterricht mitgenutzt werden können

keine Sportfreianlagen am Schulstandort vorhanden; 
Schulstandort liegt außerhalb des fußläufigen 
Einzugsbereichs extern gelegener Sportstätten

Magistrat Schulleitung mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit Friedrich-
Ebert-Schule

ohne Verortung nein B-027 H4.4 Initiierung eines Pilotprojektes "Öffnung und 
außerschulische Mitnutzung des Schulhofes" an einem 
geeigneten Schulstandort

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Stadtpark Wieseckaue ja C-001 Z1 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher 
Beschilderung, Ausschilderung der Sportanlagen und 
Bewegungsausstattungen

mangelnde Übersicht über die im Stadtpark Wieseckaue 
befindlichen Sport- und Bewegungsmöglichkeiten

Magistrat mittel mittelfristig 40.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

Stadtpark Wieseckaue, Fitnesstrail ja C-002 H1.5 Ausschilderung und Kilometrierung des Jogging-Rundkurses 
mit drei Fitnessstationen (Fitness-Trail)

kaum sichtbare Beschilderung der Route, keine 
Kilometerangaben

Magistrat hoch kurzfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

Stadtpark Wieseckaue ja C-003 H1.11 Prüfung der Errichtung weiterer, auch barrierefrei 
nutzbarer Sitzmöglichkeiten, z. B. am Kinderpumptrack

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat mittel mittelfristig 35.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall

Stadtpark Wieseckaue ja C-004 H1.1 Prüfung der Errichtung eines Boulodrome mit ca. 10 
Bahnen, Überdachung (Freilufthalle), Beleuchtung und 
Sitzmöglichkeiten, Prüfung der Mitnuzung der 
Sanitäranlagen der Strandbar

Nachfrage des Vereins Boule Club Ruhige Kugel Gießen Magistrat Bouleverein Boule Club 
Ruhige Kugel Gießen

mittel langfristig 645.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. SMC2; Kostenbeispiel Fa. 
Ziegler Metall

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-005 H1.1
H1.8

Erweiterung des „Stangenparks“: Errichtung einer Parkour-
Anlage mit zusätzlichen (inklusiv nutzbaren sowie an 
geringere Körpergröße angepassten) statischen Calisthenics 
/Outdoorfitness-/Parkour-Elementen, Erweiterungsfläche 
ca. 280 m²

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat aktuelle und potentiell 
Nutzende

hoch kurzfristig 100.000 € Sportstättenrechner Finanzmittel im Haushalt 2025 für 
die Umsetzung von 
Einzelmaßnahmen eingestellt 
(Gartenamt)

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-006 H1.10 Überdachung der Calisthenicsanlage und der 
Erweiterungsfläche (Freilufthalle), inkl. Beleuchtung 
(insgesamt 590 m²)

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat aktuelle und potentiell 
Nutzende

hoch kurzfristig 1.350.000 € Kostenbeispiel Fa. SMC2

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-007 H1.1
H1.3

Errichtung eines Basketballspielfeldes bzw. zweier 
Spielfelder für 3x3 (brutto 18 x 26 m) 

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat hoch kurzfristig 120.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-008 H1.1
H1.3

Errichtung eines Fußball-Mini-Spielfeldes mit umlaufender 
Bande (netto 13 x 20 m)

kleinere Spielfeldalternative für das 20 x 40 m-Spielfeld Magistrat hoch kurzfristig 80.000 € Sportstättenrechner

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-009 H1.1
H1.3

Errichtung eines Kleinspielfeldes für 
Racketsport/Rückschlagspiele (brutto 9 x 18 m), mit 
höhenverstellbarem Netz 

bisher nicht genutztes Potential; Alternative für ein 
nachgefragtes zusätzlichem Tennisspielfeld (Online-
Beteiligung)

Magistrat hoch kurzfristig 41.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-010 H1.1
H1.3

Errichtung eines Beachvolleyballspielfeldes für 
Beachvolleyball/Beachtennis (netto 8 x 16 m, brutto 14 x 22 
m)

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat hoch kurzfristig 61.000 € Sportstättenrechner

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-011 H1.1
H1.3

Errichtung von Slackline-Pollern bisher nicht genutztes Potential Magistrat hoch kurzfristig 10.000 € Sportstättenrechner

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-012 H1.9 Beleuchtung der vorhandenen Spielfelder und 
Bewegungsausstattungen

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung, Jugendkongress)

Magistrat hoch kurzfristig 65.000 € Kostenansatz GP; Beispiel: Leuchte 
4 m Höhe, inkl. Anlieferung und 
Einbau; gesonderte 
Lichtplanung/Beleuchtungsberechn
ung erforderlich; Annahme hier: 10 
Lichtmasten/Leuchten

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-013 H1.11 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), eines 
Trinkwasserspenders sowie von Abfallbehältern, Errichtung 
zusätzlicher Fahrradstellplätze, Errichtung von 
Schließfächern

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung, Jugendkongress)

Magistrat hoch kurzfristig 83.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall, 
Fa. Kemmlit; Kostenansatz GP

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-014 H1.11 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für 
Sportgeräte

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat hoch kurzfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. app and move 
GmbH (SportBox)
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Ricarda-Huch-Schule nein B-020 H4.4 Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung niedrig langfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes ist 
aus Sicht des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandlismus)

Sandfeld-Schule nein B-021 H4.1 Prüfung der Errichtung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn 
oder einer alternativen, bewegungsanregenden Laufbahn, 
z. B. mit Bodenwellen, entlang der westlichen 
Schulgrundstücksgrenze (aktuell asphaltierter Bereich)

nächstgelegene kommunale/vereinseigene Sportstätte 
nicht fußläufig erreichbar; keine Kurzstreckenlaufbahn am 
Standort vorhanden

Magistrat Schulleitung hoch mittelfristig 115.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Sandfeld-Schule nein B-022 H4.3
H1.2

Prüfung der Ergänzung weiterer Bewegungsmöglichkeiten 
im Randbereich der frei zugänglichen Sportfreianlagen im 
nördlichen Teil des Schulgrundstücks

Diversifizierung der (auch öffentlich mitnutzbaren) 
Bewegungsausstattungen

Magistrat Schulleitung, 
Schüler*innen

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Sandfeld-Schule nein B-023 H1.11 Ergänzung von Sitzmöglichkeiten und Fahrradabstellanlagen keine im Bereich der Sportfreianlagen vorhanden Magistrat Schulleitung mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Sandfeld-Schule nein B-024 H4.4
H1.2

langfristige Sicherung der öffentlichen Zugänglichkeit und 
Mitnutzung der Sportfreianlagen und Ausstattungen für 
Sport und Bewegung durch Kinder und Jugendliche 
außerhalb der Schulbetriebszeiten sowie durch die 
benachtarte Kita/Familienzentrum

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme die Sportfreianlagen sind öffentlich 
zugänglich, eine weitere Öffnung 
bisher geschlossener Teilflächen ist 
seitens des Schulverwaltungsamtes 
nicht gewünscht (Vandalismus)

Weiße Schule nein B-025 H4.4
H1.2

Prüfung der Mitnutzung der Sportfreianlagen und 
Ausstattungen für Sport und Bewegung durch Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schulbetriebszeiten

Schule liegt im Siedlungsbereich außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs mit Bewegungsausstattung im öffentlichen 
Raum, Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme eine Mitnutzung des  Schulhofes ist 
aus Sicht des 
Schulverwaltungsamtes nicht 
gewünscht (Vandlismus, 
Immissionsproblematik)

Weiße Schule nein B-026 H4.1 Prüfung, ob bei Erneuerung der der Sportfreianlagen an der 
nahe gelegenen Friedrich-Ebert-Schule diese für den 
Sportunterricht mitgenutzt werden können

keine Sportfreianlagen am Schulstandort vorhanden; 
Schulstandort liegt außerhalb des fußläufigen 
Einzugsbereichs extern gelegener Sportstätten

Magistrat Schulleitung mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit Friedrich-
Ebert-Schule

ohne Verortung nein B-027 H4.4 Initiierung eines Pilotprojektes "Öffnung und 
außerschulische Mitnutzung des Schulhofes" an einem 
geeigneten Schulstandort

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
Bewegungsausstattungen im Quartier

Magistrat Schulleitung hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Stadtpark Wieseckaue ja C-001 Z1 Entwicklung eines Leitsystems mit einheitlicher 
Beschilderung, Ausschilderung der Sportanlagen und 
Bewegungsausstattungen

mangelnde Übersicht über die im Stadtpark Wieseckaue 
befindlichen Sport- und Bewegungsmöglichkeiten

Magistrat mittel mittelfristig 40.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

Stadtpark Wieseckaue, Fitnesstrail ja C-002 H1.5 Ausschilderung und Kilometrierung des Jogging-Rundkurses 
mit drei Fitnessstationen (Fitness-Trail)

kaum sichtbare Beschilderung der Route, keine 
Kilometerangaben

Magistrat hoch kurzfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. Bernd Fischer

Stadtpark Wieseckaue ja C-003 H1.11 Prüfung der Errichtung weiterer, auch barrierefrei 
nutzbarer Sitzmöglichkeiten, z. B. am Kinderpumptrack

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat mittel mittelfristig 35.000 € Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall

Stadtpark Wieseckaue ja C-004 H1.1 Prüfung der Errichtung eines Boulodrome mit ca. 10 
Bahnen, Überdachung (Freilufthalle), Beleuchtung und 
Sitzmöglichkeiten, Prüfung der Mitnuzung der 
Sanitäranlagen der Strandbar

Nachfrage des Vereins Boule Club Ruhige Kugel Gießen Magistrat Bouleverein Boule Club 
Ruhige Kugel Gießen

mittel langfristig 645.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. SMC2; Kostenbeispiel Fa. 
Ziegler Metall

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-005 H1.1
H1.8

Erweiterung des „Stangenparks“: Errichtung einer Parkour-
Anlage mit zusätzlichen (inklusiv nutzbaren sowie an 
geringere Körpergröße angepassten) statischen Calisthenics 
/Outdoorfitness-/Parkour-Elementen, Erweiterungsfläche 
ca. 280 m²

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat aktuelle und potentiell 
Nutzende

hoch kurzfristig 100.000 € Sportstättenrechner Finanzmittel im Haushalt 2025 für 
die Umsetzung von 
Einzelmaßnahmen eingestellt 
(Gartenamt)

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-006 H1.10 Überdachung der Calisthenicsanlage und der 
Erweiterungsfläche (Freilufthalle), inkl. Beleuchtung 
(insgesamt 590 m²)

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat aktuelle und potentiell 
Nutzende

hoch kurzfristig 1.350.000 € Kostenbeispiel Fa. SMC2

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-007 H1.1
H1.3

Errichtung eines Basketballspielfeldes bzw. zweier 
Spielfelder für 3x3 (brutto 18 x 26 m) 

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat hoch kurzfristig 120.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-008 H1.1
H1.3

Errichtung eines Fußball-Mini-Spielfeldes mit umlaufender 
Bande (netto 13 x 20 m)

kleinere Spielfeldalternative für das 20 x 40 m-Spielfeld Magistrat hoch kurzfristig 80.000 € Sportstättenrechner

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-009 H1.1
H1.3

Errichtung eines Kleinspielfeldes für 
Racketsport/Rückschlagspiele (brutto 9 x 18 m), mit 
höhenverstellbarem Netz 

bisher nicht genutztes Potential; Alternative für ein 
nachgefragtes zusätzlichem Tennisspielfeld (Online-
Beteiligung)

Magistrat hoch kurzfristig 41.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-010 H1.1
H1.3

Errichtung eines Beachvolleyballspielfeldes für 
Beachvolleyball/Beachtennis (netto 8 x 16 m, brutto 14 x 22 
m)

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung) Magistrat hoch kurzfristig 61.000 € Sportstättenrechner

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-011 H1.1
H1.3

Errichtung von Slackline-Pollern bisher nicht genutztes Potential Magistrat hoch kurzfristig 10.000 € Sportstättenrechner

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-012 H1.9 Beleuchtung der vorhandenen Spielfelder und 
Bewegungsausstattungen

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung, Jugendkongress)

Magistrat hoch kurzfristig 65.000 € Kostenansatz GP; Beispiel: Leuchte 
4 m Höhe, inkl. Anlieferung und 
Einbau; gesonderte 
Lichtplanung/Beleuchtungsberechn
ung erforderlich; Annahme hier: 10 
Lichtmasten/Leuchten

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-013 H1.11 Errichtung von Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), eines 
Trinkwasserspenders sowie von Abfallbehältern, Errichtung 
zusätzlicher Fahrradstellplätze, Errichtung von 
Schließfächern

konkrete und grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung 
(Online-Beteiligung, Jugendkongress)

Magistrat hoch kurzfristig 83.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall, 
Fa. Kemmlit; Kostenansatz GP

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-014 H1.11 Prüfung der Errichtung einer Ausleihstation (Sportbox) für 
Sportgeräte

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat hoch kurzfristig 20.000 € Kostenbeispiel Fa. app and move 
GmbH (SportBox)
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Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-015 H1.11 Prüfung der Errichtung einer öffentlich nutzbaren 
Toilettenanlage in unmittelbarer Nähe des 
Bewegungsbereichs, alternativ: Sicherstellung der 
öffentlichen Mitnutzbarkeit einer vorhandenen 
Toilettenanlage im Umfeld

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat hoch kurzfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Streetballkorb "In der Lache" 
Allendorf/Lahn
(Sportstätte Allendorf/Lahn)

ja C-016 H1.2
H1.3

Errichtung eines kleines Pumptracks im Bereich des 
bestehenden, östlich der Sportstätte gelegenen 
Streetballkorbs, dafür Aufgabe des Streetballkorbs 
(unattraktiver Zustand)

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat mittel mittelfristig 100.000 € Sportstättenrechner in Zusammenhang mit  Sportstätte 
Allendorf/Lahn

Festplatz Allendorf/Kfz-
Stellplatzfläche 
(Sportstätte Allendorf/Lahn)

ja C-017 H1.5 Prüfung der Qualifizierung des Belags der bestehenden Kfz-
Stellplatzfläche/Festplatzfläche, um eine Mitnutzung für 
Skaten zu ermöglichen (Multicodierung)

bisher nicht genutztes Potential Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

in Zusammenhang mit  Sportstätte 
Allendorf/Lahn

Bolzplatz Aubach 
(Allendorf/Lahn)

nein C-018 H1.4 Prüfung der Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des 
Naturrasenbelags gegen Tenen- oder Kunststoffbelag

schlechter Bauzustand, mangelhafte Pflege/Mahd des 
Rasens

Magistrat mittel mittelfristig 165.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin ggf. niedrige Priorität/langfristig 
bei Zugang und Mitnutzung der 
Sportstätte Allendorf/Lahn durch 
die Öffentlichkeit

Bolzplatz Gleiberger Weg
(in Zusammenhang mit 
"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg)

ja C-019 H1.3 Verlagerung des bestehenden Bolzplatzes nach Süden, 
alternativ Errichtung eines Fußball-Mini-Spielfeldes (netto 
13 x 20 m, Kunststoffbelag); Errichtung weiterer 
Bewegungsangebote, wie z. B. Tischtennistisch oder 
Teqballtische, Schaffung von Sitzgelegenheiten

Verlagerung des Bolzplatzes bei Standorterweiterung, wie 
in Konzeptskizze dargestellt, erforderlich; Diversifizierung 
der Bewegungsausstattungen

Magistrat niedrig langfristig 122.000 € Kostenansätze GP; 
Sportstättenrechner; 
Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall

in Zusammenhang mit 
"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-020 H1.4
H4.2

Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des Tennenbelags 
gegen Kunststoffbelag, Spielfeldmaße 20 x 40 m netto, 
Ergänzung von Basketballkörben

schlechter Bauzustand, Verbesserung der Spielfeldqualität, 
kein Bolzplatz mit Kunststoffbelag in Gießen-
Westvorhanden

Magistrat hoch kurzfristig 245.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-021 H4.2 Mitnutzung des Spielfeldes für den Sportunterricht durch 
die benachbare Grundschule Gießen-West

keine Spielfelder/Sportfreianlagen am Schulstandort 
Grundschule Gießen-West vorhanden

Magistrat hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit der 
benachbarten Grundschule Gießen-
West

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-022 H1.1
H1.3
H1.8

Prüfung der Ergänzung weiterer Ausstattungen für Spiel, 
Sport und Bewegung auf bisher nicht oder untergenutzten 
Nebenflächen, z.B. Tischtennistische, Slacklines

einseitige Ausstattung, bisher nicht genutztes Potential Magistrat Grundschule Gießen-
West, soz. 
Infrastruktureinrichtun
gen im Quartier, 
Anwohnende

mittel mittelfristig 30.000 € Kostenansätze GP

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-023 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

Bolzplatz Festplatz Wieseck nein C-024 H1.3 Prüfung der Ergänzung von Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten, z. B. Tischtennistische, 
Slacklinepoller, Boulebahn

einseitige Ausstattung, bisher nicht genutztes Potential Magistrat Anwohnende niedrig langfristig 20.000 € Kostenansätze GP

Bolzplatz Klosterweg 
(Petersweiher)

nein C-025 H1.3 Prüfung der Ergänzung von Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten, z. B. Boulebahn, 
Tischtennistische

einseitige Ausstattung, bisher nicht genutztes Potential Magistrat Anwohnende mittel mittelfristig 20.000 € Kostenansätze GP

Dirtbikestrecke 
Alter Krofdorfer Weg 
(Gießen-West)

nein C-026 Z1 Prüfung der Istandsetzung/Pflege der Dirtbikestrecke, ggf. 
Umwandlung in einen Pumptrack

ungepflegter Zustand, geringe Nutzungsintensität Magistrat soz. 
Infrastruktureinrichtun
gen im Quartier

niedrig mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Freifläche Fröbelstraße 
(Potentialfläche) nördlich der 
Sportstätte 
An der Volkshalle

ja C-027 H1.2
H1.3

Schaffung von Spiel-, Sport- und Bewegungsangeboten für 
ältere Kinder und Jugendliche

bisher nicht genutztes Flächenpotential; lokal entstehender 
Bedarf aus Wohnungsneubau; nachrichtlich 
(Stadtplanungsamt)

Magistrat potentielle 
Nutzer*innen

hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

siehe Vertiefungsbereich 
"Sporstätte Liebigshöhe und 
Sportstätte An der Volkshalle"

Freifläche Fröbelstraße 
(Potentialfläche) nördlich der 
Sportstätte 
An der Volkshalle

ja C-028 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress, 
Online-Beteiligung)

Magistrat potentielle 
Nutzer*innen

hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

siehe Vertiefungsbereich 
"Sporstätte Liebigshöhe und 
Sportstätte An der Volkshalle"

Gießen-Süd nein C-029 H1.2 Prüfung der Errichtung von Outdoor-Sportmöglichkeiten für 
selbstorganisiert Sporttreibende im Süd-Viertel; 
auch Prüfung der Mitutzung der Bewegungsausstattungen 
an Schulstandorten durch Kinder, Jugendliche, 
selbstorganisiert Sporttreibende

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung); große Teile 
der Siedlungsbereiche liegen außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs von öffentlich zugänglichen 
Bewegungsausstattungen

Magistrat mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Lahn nein C-030 H1.6 Prüfung der Mitnutzung der Steganlagen und Einsetzstellen 
der Gießener Kanu- und Rudervereine durch 
selbstorganisiert Sporttreibende, Prüfung der baulichen und 
organisatorischen Voraussetzungen

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Gießener Kanu- und 
Rudervereine

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Lahn, Lahnwiesen nein C-031 H1.7 Prüfung der Errichtung einer Discgolf-Anlage im Bereich der 
Lahnwiesen, dafür ggf. Rückbau der Rugby-Tore

bisher nur teilweise genutztes Potential; Nachfrage aus 
Beteiligung (Expert*inneninterview)

Magistrat mittel mittelfristig 15.000 € Kostenansatz GP; Annahme hier: 10 
DisCatcher, Hinweistafel

Lahn, Begleiträume nein C-032 H1.7 Prüfung, wo entlang in den Begleiträumen der Lahn weitere 
Möglichkeiten für Sport und Bewegung geschaffen werden 
können, z. B. Kilometrierung von Streckenabschnitten für 
Jogging/Inline-Skating, Outdoor-Fitness-
/Bewegungsparcours, multifunktional nutzbares Spielfeld, 
Basketballspielfeld

bisher nur teilweise genutztes Potential; Nachfrage aus 
Beteiligung nach Bewegungsausstattungen, z. B. Outdoor-
Fitnessgeräten, entlang der Lahn (Online-Beteiligung)

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Spielplatz Ederstraße nein C-033 H1.4
H1.9

Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des Tennenbelags 
gegen Kunststoff; Prüfung der Errichtung einer tageszeitlich 
begrenzten Beleuchtung

mangelhafter Bauzustand; gut frequentierter Bolzplatz Magistrat mittel mittelfristig 280.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Spielplatz Ederstraße nein C-034 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  jugendgerechte Sitzmöglichkeiten 
(auch überdacht), Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025 8 | 11



Maßnahmenkonzept

209 | 252

Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen - Teilbereich ungedeckte Sportanlagen sowie Freiluft- bzw. Outdoor-Aktivitäten | Maßnahmenkatalog

Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

Stadtpark Wieseckaue, Sportareal 
"Stangenpark"

ja C-015 H1.11 Prüfung der Errichtung einer öffentlich nutzbaren 
Toilettenanlage in unmittelbarer Nähe des 
Bewegungsbereichs, alternativ: Sicherstellung der 
öffentlichen Mitnutzbarkeit einer vorhandenen 
Toilettenanlage im Umfeld

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat hoch kurzfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Streetballkorb "In der Lache" 
Allendorf/Lahn
(Sportstätte Allendorf/Lahn)

ja C-016 H1.2
H1.3

Errichtung eines kleines Pumptracks im Bereich des 
bestehenden, östlich der Sportstätte gelegenen 
Streetballkorbs, dafür Aufgabe des Streetballkorbs 
(unattraktiver Zustand)

Verbesserung der Versorgung mit frei zugänglichen 
wohnortnahen Bewegungsausstattungen

Magistrat mittel mittelfristig 100.000 € Sportstättenrechner in Zusammenhang mit  Sportstätte 
Allendorf/Lahn

Festplatz Allendorf/Kfz-
Stellplatzfläche 
(Sportstätte Allendorf/Lahn)

ja C-017 H1.5 Prüfung der Qualifizierung des Belags der bestehenden Kfz-
Stellplatzfläche/Festplatzfläche, um eine Mitnutzung für 
Skaten zu ermöglichen (Multicodierung)

bisher nicht genutztes Potential Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

in Zusammenhang mit  Sportstätte 
Allendorf/Lahn

Bolzplatz Aubach 
(Allendorf/Lahn)

nein C-018 H1.4 Prüfung der Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des 
Naturrasenbelags gegen Tenen- oder Kunststoffbelag

schlechter Bauzustand, mangelhafte Pflege/Mahd des 
Rasens

Magistrat mittel mittelfristig 165.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin ggf. niedrige Priorität/langfristig 
bei Zugang und Mitnutzung der 
Sportstätte Allendorf/Lahn durch 
die Öffentlichkeit

Bolzplatz Gleiberger Weg
(in Zusammenhang mit 
"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg)

ja C-019 H1.3 Verlagerung des bestehenden Bolzplatzes nach Süden, 
alternativ Errichtung eines Fußball-Mini-Spielfeldes (netto 
13 x 20 m, Kunststoffbelag); Errichtung weiterer 
Bewegungsangebote, wie z. B. Tischtennistisch oder 
Teqballtische, Schaffung von Sitzgelegenheiten

Verlagerung des Bolzplatzes bei Standorterweiterung, wie 
in Konzeptskizze dargestellt, erforderlich; Diversifizierung 
der Bewegungsausstattungen

Magistrat niedrig langfristig 122.000 € Kostenansätze GP; 
Sportstättenrechner; 
Kostenbeispiel Fa. Ziegler Metall

in Zusammenhang mit 
"Sportzentrum Gießen-West", 
Sportstätte Gleiberger Weg

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-020 H1.4
H4.2

Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des Tennenbelags 
gegen Kunststoffbelag, Spielfeldmaße 20 x 40 m netto, 
Ergänzung von Basketballkörben

schlechter Bauzustand, Verbesserung der Spielfeldqualität, 
kein Bolzplatz mit Kunststoffbelag in Gießen-
Westvorhanden

Magistrat hoch kurzfristig 245.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-021 H4.2 Mitnutzung des Spielfeldes für den Sportunterricht durch 
die benachbare Grundschule Gießen-West

keine Spielfelder/Sportfreianlagen am Schulstandort 
Grundschule Gießen-West vorhanden

Magistrat hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit der 
benachbarten Grundschule Gießen-
West

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-022 H1.1
H1.3
H1.8

Prüfung der Ergänzung weiterer Ausstattungen für Spiel, 
Sport und Bewegung auf bisher nicht oder untergenutzten 
Nebenflächen, z.B. Tischtennistische, Slacklines

einseitige Ausstattung, bisher nicht genutztes Potential Magistrat Grundschule Gießen-
West, soz. 
Infrastruktureinrichtun
gen im Quartier, 
Anwohnende

mittel mittelfristig 30.000 € Kostenansätze GP

Bolzplatz Paul-Schneider-Straße 
(Gießen-West)

nein C-023 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

Bolzplatz Festplatz Wieseck nein C-024 H1.3 Prüfung der Ergänzung von Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten, z. B. Tischtennistische, 
Slacklinepoller, Boulebahn

einseitige Ausstattung, bisher nicht genutztes Potential Magistrat Anwohnende niedrig langfristig 20.000 € Kostenansätze GP

Bolzplatz Klosterweg 
(Petersweiher)

nein C-025 H1.3 Prüfung der Ergänzung von Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten, z. B. Boulebahn, 
Tischtennistische

einseitige Ausstattung, bisher nicht genutztes Potential Magistrat Anwohnende mittel mittelfristig 20.000 € Kostenansätze GP

Dirtbikestrecke 
Alter Krofdorfer Weg 
(Gießen-West)

nein C-026 Z1 Prüfung der Istandsetzung/Pflege der Dirtbikestrecke, ggf. 
Umwandlung in einen Pumptrack

ungepflegter Zustand, geringe Nutzungsintensität Magistrat soz. 
Infrastruktureinrichtun
gen im Quartier

niedrig mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Freifläche Fröbelstraße 
(Potentialfläche) nördlich der 
Sportstätte 
An der Volkshalle

ja C-027 H1.2
H1.3

Schaffung von Spiel-, Sport- und Bewegungsangeboten für 
ältere Kinder und Jugendliche

bisher nicht genutztes Flächenpotential; lokal entstehender 
Bedarf aus Wohnungsneubau; nachrichtlich 
(Stadtplanungsamt)

Magistrat potentielle 
Nutzer*innen

hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

siehe Vertiefungsbereich 
"Sporstätte Liebigshöhe und 
Sportstätte An der Volkshalle"

Freifläche Fröbelstraße 
(Potentialfläche) nördlich der 
Sportstätte 
An der Volkshalle

ja C-028 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress, 
Online-Beteiligung)

Magistrat potentielle 
Nutzer*innen

hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

siehe Vertiefungsbereich 
"Sporstätte Liebigshöhe und 
Sportstätte An der Volkshalle"

Gießen-Süd nein C-029 H1.2 Prüfung der Errichtung von Outdoor-Sportmöglichkeiten für 
selbstorganisiert Sporttreibende im Süd-Viertel; 
auch Prüfung der Mitutzung der Bewegungsausstattungen 
an Schulstandorten durch Kinder, Jugendliche, 
selbstorganisiert Sporttreibende

Nachfrage aus Beteiligung (Online-Beteiligung); große Teile 
der Siedlungsbereiche liegen außerhalb eines 500 m-
Einzugsbereichs von öffentlich zugänglichen 
Bewegungsausstattungen

Magistrat mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Lahn nein C-030 H1.6 Prüfung der Mitnutzung der Steganlagen und Einsetzstellen 
der Gießener Kanu- und Rudervereine durch 
selbstorganisiert Sporttreibende, Prüfung der baulichen und 
organisatorischen Voraussetzungen

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Gießener Kanu- und 
Rudervereine

mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Lahn, Lahnwiesen nein C-031 H1.7 Prüfung der Errichtung einer Discgolf-Anlage im Bereich der 
Lahnwiesen, dafür ggf. Rückbau der Rugby-Tore

bisher nur teilweise genutztes Potential; Nachfrage aus 
Beteiligung (Expert*inneninterview)

Magistrat mittel mittelfristig 15.000 € Kostenansatz GP; Annahme hier: 10 
DisCatcher, Hinweistafel

Lahn, Begleiträume nein C-032 H1.7 Prüfung, wo entlang in den Begleiträumen der Lahn weitere 
Möglichkeiten für Sport und Bewegung geschaffen werden 
können, z. B. Kilometrierung von Streckenabschnitten für 
Jogging/Inline-Skating, Outdoor-Fitness-
/Bewegungsparcours, multifunktional nutzbares Spielfeld, 
Basketballspielfeld

bisher nur teilweise genutztes Potential; Nachfrage aus 
Beteiligung nach Bewegungsausstattungen, z. B. Outdoor-
Fitnessgeräten, entlang der Lahn (Online-Beteiligung)

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Spielplatz Ederstraße nein C-033 H1.4
H1.9

Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des Tennenbelags 
gegen Kunststoff; Prüfung der Errichtung einer tageszeitlich 
begrenzten Beleuchtung

mangelhafter Bauzustand; gut frequentierter Bolzplatz Magistrat mittel mittelfristig 280.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin

Spielplatz Ederstraße nein C-034 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  jugendgerechte Sitzmöglichkeiten 
(auch überdacht), Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall
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Spielplatz Reichenberger Straße nein C-035 H1.4
H4.2

Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des Tennenbelags 
gegen Kunststoffbelag; ggf. Markierung einer 
freigeometrischen Rundlaufstrecke

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium und Georg-Büchner-Schule 
liegen außerhalb des fußläufigen Einzugsbereichs extern 
gelegener Sportstätten, keine oder nicht eingeschränkt 
Sportfreianlagen auf den Schulstandorten vorhanden

Magistrat hoch kurzfristig 245.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-036 H4.2 Qualifzierung des Basketballspielfeldes: Erneuerung des 
Belags (Asphalt/Beton?) oder Austausch gegen 
Kunststoffbelag, Erneuerung der Basketballkörbe

schlechter Zustand Magistrat mittel mittelfristig 100.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-037 H4.2 Prüfung der Errichtung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn Landgraf-Ludwigs-Gymnasium und Georg-Büchner-Schule 
liegen außerhalb des fußläufigen Einzugsbereichs extern 
gelegener Sportstätten, keine oder nicht eingeschränkt 
Sportfreianlagen auf den Schulstandorten vorhanden

Magistrat hoch kurzfristig 110.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-038 H1.1
H1.3
H1.8

Prüfung der Ergänzung weiterer Ausstattungen für Spiel, 
Sport und Bewegung auf bisher nicht oder untergenutzten 
Nebenflächen, z.B. Tischtennistische, Bouleanlage

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Nutzende niedrig langfristig 20.000 € Kostenansätze GP

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-039 H4.2 Mitnutzung der vorhandenen Spielfelder und 
Ausstattungen für den Sportunterrichtung durch die 
benachbarten Schulen (Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, 
Georg-Büchner-Schule)

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium und Georg-Büchner-Schule 
liegen außerhalb des fußläufigen Einzugsbereichs extern 
gelegener Sportstätten, keine oder nicht eingeschränkt 
Sportfreianlagen auf den Schulstandorten vorhanden

Magistrat mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-040 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

Spielplatz Wiesecker Weg nein C-041 H4.2 Errichtung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn (auch mit 
bewegungsanregenden Bodenmarkierungen oder 
Bodenwellen) sowie einer Weitsprunganlage zur Nutzung 
durch die nahe gelegene Käthe-Kollwitz-Schule

fehlender Sportfreianlagen auf dem Schulstandort Käthe-
Kollwitz-Schule

Magistrat mittel mittelfristig 205.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit Käthe-
Kollwitz-Schule

Spielplatz Wiesecker Weg nein C-042 H1.3 Prüfung der Errichtung weiterer Ausstattungen für Sport 
und Bewegung, z.B. Slacklinepoller, Tischtennistische, 
jugendgerechte Bewegungs-/Motorik-/Ninjaparcours; unter 
Einbeziehung von Randflächen und Neugestaltung der 
Sandfläche östlich des Basketballspielfeldes

einseitige Sportausstattung, bisher nicht genutztes 
Potential

Magistrat Nutzende niedrig langfristig 50.000 € Kostenansatz GP (psch.)

Spielplatz Wiesecker Weg nein C-043 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

Quartier Eulenkopf – Sportstätte 
Heyerweg

ja C-044 Z1
Z2

Errichtung einer Wegeverbindung zwischen Sportstätte und 
Quartier Eulenkopf mit wegbegleitenden 
Bewegungselementen

Potential bei Entwicklung der Sportstätte zur Verknüpfung 
der Sportstätte mit dem Quartier

Magistrat niedrig langfristig 75.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Sport Thieme

Städtebauförderung ? in Zusammenhang mit Sportstätte 
Heyerweg

Quartier Eulenkopf ja C-045 H1.4 Qualifizierung des Bolzplatzes im Quartier Eulenkopf, 
Tausch des Tennen- gegen Kunststoffbelag

nachrichtlich (Stadtplanungsamt); Verbesserung der 
Möglichkeiten für selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat mittel kurzfristig 245.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin Städtebauförderung ?

ohne Verortung nein C-046 H1.9 Prüfung der temporären Beleuchtung geeigneter 
bestehender und geplanter Bewegungsausstattungen

bisher nicht genutzte Möglichkeit zur Verlängerung der 
Nutzungszeiten

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-047 H1.10 Prüfung der Überdachung geeigneter bestehender und 
geplanter Spielfelder und Bewegungsausstattungen

bisher nicht genutztes Potential zur Schaffung 
witterungsgeschützter Bewegungsmöglichkeiten

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-048 H1.11 Prüfung, an welchen weiteren Standorten komplementäre 
Ausstattungen/Mobiliar ergänzt werden sollten

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress), 
Erhöhung der allgemeinen Aufenthaltsqualität

Magistrat mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-049 H1.12 Prüfung der Qualifizierung und attraktiven, barrierefreien 
Gestaltung der straßengebundenen und 
straßenungebundenen Wegenetze für unterschiedliche 
Zielgruppen

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-050 H1.13 Prüfung des zielortorientierten Ausbaus des 
Radwegenetzes; Einbeziehgung (sportbezogener) Zielorte 
(Schulen, Sportstätten, Bewegungsorte in Parks etc.)

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-051 H1.13 Errichtung weiterer öffentlicher Fahrrad-Servicestationen, 
Ermittlung geeigneter Standorte

Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur Magistrat mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-052 H1.14 Prüfung der Errichtung einer temporären oder dauerhaften 
Rad-Crossstrecke; Suche geeigneter Standorte, Prüfung 
sportfachlicher Anforderungen

Nachfrage aus Beteiligung (Sportkommission) Magistrat Gießener 
Radsportvereine

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung — D-001 H5.1 Überarbeitung der Sportförderprogramme mit dem Ziel, 
Anreize für die Entwicklung und Implementierung neur 
Sportangebote für Zielgruppen mit besonderen Bedarfen zu 
schaffen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews & Online 
Beteiligung)

Magistrat Gießener Sportvereine mittel kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Gießen, geeignete öffentliche Grün- 
und Freiflächen

— D-002 H5.2 Einführung eines Programmes "Sport im Park" zur 
Förderung und Schaffung kostenloser, niedrigschwelliger 
und für alle zugänglicher Outdoor-Sport- und 
Bewegungsangebote

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews & Online 
Beteiligung)

Magistrat Gießener Sportvereine, 
Gartenamt

niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-003 H5.3 Prüfung der Einführung eines verbindlichen 
Genehmigungsverfahrens sowie von Nutzungsgebühren für 
die Durchführung von Sportkursen in öffentlichen 
Grünanlagen durch kommerzielle bzw. gewerbliche 
Sportanbieter*innen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Gießener Sportvereine niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme
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Spielplatz Reichenberger Straße nein C-035 H1.4
H4.2

Qualifizierung des Bolzplatzes: Austausch des Tennenbelags 
gegen Kunststoffbelag; ggf. Markierung einer 
freigeometrischen Rundlaufstrecke

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium und Georg-Büchner-Schule 
liegen außerhalb des fußläufigen Einzugsbereichs extern 
gelegener Sportstätten, keine oder nicht eingeschränkt 
Sportfreianlagen auf den Schulstandorten vorhanden

Magistrat hoch kurzfristig 245.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-036 H4.2 Qualifzierung des Basketballspielfeldes: Erneuerung des 
Belags (Asphalt/Beton?) oder Austausch gegen 
Kunststoffbelag, Erneuerung der Basketballkörbe

schlechter Zustand Magistrat mittel mittelfristig 100.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-037 H4.2 Prüfung der Errichtung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn Landgraf-Ludwigs-Gymnasium und Georg-Büchner-Schule 
liegen außerhalb des fußläufigen Einzugsbereichs extern 
gelegener Sportstätten, keine oder nicht eingeschränkt 
Sportfreianlagen auf den Schulstandorten vorhanden

Magistrat hoch kurzfristig 110.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-038 H1.1
H1.3
H1.8

Prüfung der Ergänzung weiterer Ausstattungen für Spiel, 
Sport und Bewegung auf bisher nicht oder untergenutzten 
Nebenflächen, z.B. Tischtennistische, Bouleanlage

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Nutzende niedrig langfristig 20.000 € Kostenansätze GP

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-039 H4.2 Mitnutzung der vorhandenen Spielfelder und 
Ausstattungen für den Sportunterrichtung durch die 
benachbarten Schulen (Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, 
Georg-Büchner-Schule)

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium und Georg-Büchner-Schule 
liegen außerhalb des fußläufigen Einzugsbereichs extern 
gelegener Sportstätten, keine oder nicht eingeschränkt 
Sportfreianlagen auf den Schulstandorten vorhanden

Magistrat mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme in Zusammenhang mit 
denSchulstandorten Landgraf-
Ludwigs-Gymnasium und Georg-
Büchner-Schule

Spielplatz Reichenberger Straße nein C-040 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

Spielplatz Wiesecker Weg nein C-041 H4.2 Errichtung einer 50 m-Kurzstreckenlaufbahn (auch mit 
bewegungsanregenden Bodenmarkierungen oder 
Bodenwellen) sowie einer Weitsprunganlage zur Nutzung 
durch die nahe gelegene Käthe-Kollwitz-Schule

fehlender Sportfreianlagen auf dem Schulstandort Käthe-
Kollwitz-Schule

Magistrat mittel mittelfristig 205.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin in Zusammenhang mit Käthe-
Kollwitz-Schule

Spielplatz Wiesecker Weg nein C-042 H1.3 Prüfung der Errichtung weiterer Ausstattungen für Sport 
und Bewegung, z.B. Slacklinepoller, Tischtennistische, 
jugendgerechte Bewegungs-/Motorik-/Ninjaparcours; unter 
Einbeziehung von Randflächen und Neugestaltung der 
Sandfläche östlich des Basketballspielfeldes

einseitige Sportausstattung, bisher nicht genutztes 
Potential

Magistrat Nutzende niedrig langfristig 50.000 € Kostenansatz GP (psch.)

Spielplatz Wiesecker Weg nein C-043 H1.11 Ergänzung komplementärer Ausstattungen: 
Fahrradabstellbügel,  Sitzmöglichkeiten (auch überdacht), 
Abfallbehälter

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress) Magistrat niedrig mittelfristig 15.000 € Kostenbeispiele Fa. Ziegler Metall

Quartier Eulenkopf – Sportstätte 
Heyerweg

ja C-044 Z1
Z2

Errichtung einer Wegeverbindung zwischen Sportstätte und 
Quartier Eulenkopf mit wegbegleitenden 
Bewegungselementen

Potential bei Entwicklung der Sportstätte zur Verknüpfung 
der Sportstätte mit dem Quartier

Magistrat niedrig langfristig 75.000 € Kostenansatz GP; Kostenbeispiel 
Fa. Sport Thieme

Städtebauförderung ? in Zusammenhang mit Sportstätte 
Heyerweg

Quartier Eulenkopf ja C-045 H1.4 Qualifizierung des Bolzplatzes im Quartier Eulenkopf, 
Tausch des Tennen- gegen Kunststoffbelag

nachrichtlich (Stadtplanungsamt); Verbesserung der 
Möglichkeiten für selbstorganisiert Sporttreibende

Magistrat mittel kurzfristig 245.000 € Kostenkennwert SenInnDS Berlin Städtebauförderung ?

ohne Verortung nein C-046 H1.9 Prüfung der temporären Beleuchtung geeigneter 
bestehender und geplanter Bewegungsausstattungen

bisher nicht genutzte Möglichkeit zur Verlängerung der 
Nutzungszeiten

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-047 H1.10 Prüfung der Überdachung geeigneter bestehender und 
geplanter Spielfelder und Bewegungsausstattungen

bisher nicht genutztes Potential zur Schaffung 
witterungsgeschützter Bewegungsmöglichkeiten

Magistrat niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-048 H1.11 Prüfung, an welchen weiteren Standorten komplementäre 
Ausstattungen/Mobiliar ergänzt werden sollten

grundsätzliche Nachfrage aus Beteiligung (Jugendkongress), 
Erhöhung der allgemeinen Aufenthaltsqualität

Magistrat mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-049 H1.12 Prüfung der Qualifizierung und attraktiven, barrierefreien 
Gestaltung der straßengebundenen und 
straßenungebundenen Wegenetze für unterschiedliche 
Zielgruppen

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-050 H1.13 Prüfung des zielortorientierten Ausbaus des 
Radwegenetzes; Einbeziehgung (sportbezogener) Zielorte 
(Schulen, Sportstätten, Bewegungsorte in Parks etc.)

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat hoch mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-051 H1.13 Errichtung weiterer öffentlicher Fahrrad-Servicestationen, 
Ermittlung geeigneter Standorte

Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur Magistrat mittel mittelfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung nein C-052 H1.14 Prüfung der Errichtung einer temporären oder dauerhaften 
Rad-Crossstrecke; Suche geeigneter Standorte, Prüfung 
sportfachlicher Anforderungen

Nachfrage aus Beteiligung (Sportkommission) Magistrat Gießener 
Radsportvereine

niedrig langfristig k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

ohne Verortung — D-001 H5.1 Überarbeitung der Sportförderprogramme mit dem Ziel, 
Anreize für die Entwicklung und Implementierung neur 
Sportangebote für Zielgruppen mit besonderen Bedarfen zu 
schaffen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews & Online 
Beteiligung)

Magistrat Gießener Sportvereine mittel kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Gießen, geeignete öffentliche Grün- 
und Freiflächen

— D-002 H5.2 Einführung eines Programmes "Sport im Park" zur 
Förderung und Schaffung kostenloser, niedrigschwelliger 
und für alle zugänglicher Outdoor-Sport- und 
Bewegungsangebote

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews & Online 
Beteiligung)

Magistrat Gießener Sportvereine, 
Gartenamt

niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-003 H5.3 Prüfung der Einführung eines verbindlichen 
Genehmigungsverfahrens sowie von Nutzungsgebühren für 
die Durchführung von Sportkursen in öffentlichen 
Grünanlagen durch kommerzielle bzw. gewerbliche 
Sportanbieter*innen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Gießener Sportvereine niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme
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ohne Verortung — D-004 H5.4 Diversifizierung von Sport- und Bewegungsangeboten für 
unterschiedliche Alters- und Zielgruppen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Gießener Sportvereine, 
Jugendsozialarbeit, 
Seniorenbeirat

mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-005 H5.5 Ausbau der Ehrenamtsunterstützung durch Förderung und 
Entwicklung der Freiwilligenzentren in Stadt und Landkreis. 
Weiterentwicklung vorhandener Unterstützungsangebote 
für Ehreanmtliche (Ehrenamtscard)

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt, 
Freiwilligenzentrum 
der Stadt Gießen

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-006 H5.6 Einführung einer Softwarelösung für die Gießener Vereine 
zur Vereinfachung des Vereinsmanagements und 
Weiterentwicklung des Belegungsmanagements 

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Freiwilligenzentrum 
der Stadt Gießen, 
Sportring, LSB Hessen, 
Sportvereine

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-007 H6.1 Einführung eines Regelkommunikationsporzesses "Runder 
Tisch des Sports"

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine, JLU, 
THM, weitere 
relevante Sportakteure 
und -anbieter, ggf. 
Stadtplanungsamt, 
Schulamt, Gartenamt

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-008 H6.2 Einführung eines digitalen Rückmeldeportals zur Steuerung 
der Sportstättenbelegung und -nutzung (in Erweiterung des 
"Sportwegweisers")

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Verwaltung IT, 
Sportamt

niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-009 H6.3 Erweiterung des vorhandenen "Sportwegweisers" der Stadt 
Gießen um zielgruppenspezifische Aspekte (z. B. 
Senior*innen, Migrant*innen, Menschen mit 
Beeinträchtigungen); Informationen in leichter Sprache; 
aktuelle Ansprechperson und Kontaktdaten

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Seniorenbeirat, 
Integrationsbeauftragt
e

mittel kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-010 H6.4 Prüfung der Vereinfachung des Genehmigungsverfahrens 
für die Durchführung von Sportveranstaltungen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-011 H6.4 Benennung einer zentralen Ansprechperson, die die 
Vereine bei Antragstellungen, z. B. von Fördergeldern, 
sowie generell bei der der Bewältigung der 
Bürokratieanforderungen unterstützt

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-012 H7.1 Förderung von Kooperation zwischen 
Bildungseinrichtungen, Sportvereinen und der Stadt Gießen 
mit explizitem Fokus auf den verpflichtenden Ganztag

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt, Sportvereine 
der Stadt Gießen, 
Schulen

hoch mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-013 H7.2 Förderung der Übungsleitendengewinnung durch 
Zusammenarbeit von Sportvereinen, Schulen und 
Sportwissenschaften der JLU 

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt, Sportvereine 
der Stadt Gießen, 
Schulen

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-014 H7.3 Förderung von Kooperationsprojekten zwischen den 
Sportvereinen durch Anpassung der Sportförderung

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine der Stadt 
Gießen, 

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-015 H7.4 Verbesserung der Kooperation mit Organisationen aus dem 
Gesundheitswesen, Betrieben und anderen Institutionen 
außerhalb der Sportvereine

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine der Stadt 
Gießen, 

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-016 H7.5 Prüfung der Freibadnutzung für den Schulsport Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt mittel kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme
ohne Verortung — D-017 H8.1 Sicherstellung der frühzeitigen Beteiligung aller relevanten 

Akteur*innen und Zielgruppen bei der Planung von 
Sportanlagen und Bewegungsausstattungen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine der Stadt 
Gießen, Schulamt, 
Schulen

hoch fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-018 H8.2 Entwicklung und Verwendung auf die jeweiligen 
Zielgruppen angepasster Partizipationsstrategien und -
methoden 

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat je nach Projekt hoch fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-019 H8.3 Berücksichtigung von bisher sportfernen Zielgruppen und 
deren spezifischen Anforderungen bei der Planung von 
Sportinfrastrukturen und -angeboten

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat je nach Projekt hoch fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-020 H9.1 Etablierung eines Regelprozesses zur frühzeitigen 
Konsultation des Sportamtes bei allen Planungen anderer 
Ämter und Stellen mit infrastrukturellem oder 
organisatorischem Bezug zu Sport und Bewegung 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Sportamt hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-021 H9.1 Etablierung eines Regelprozesses zur Information und 
Beteiligung anderer Fachbereiche an den Vorhaben und 
Planungen des Sportamtes

bisher nicht genutztes Potential Magistrat die anderen Fachämter hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-022 H9.2 Aufbau einer fachamtsübergreifenden Arbeitsgruppe "Sport 
und Bewegung in Gießen" zur Regelung und Verstetigung 
der ressortübergreifenden Abstimmung und 
Zusammenarbeit 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Schulverwaltungsamt, 
Stadtplanungsamt, 
Gartenamt,
Jugendamt, Büro für 
Integration, Büro für 
Frauen und 
Gleichberechtigung, 
Büro für 
Bürgerbeteiligung
etc.

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme
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ohne Verortung — D-004 H5.4 Diversifizierung von Sport- und Bewegungsangeboten für 
unterschiedliche Alters- und Zielgruppen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Gießener Sportvereine, 
Jugendsozialarbeit, 
Seniorenbeirat

mittel langfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-005 H5.5 Ausbau der Ehrenamtsunterstützung durch Förderung und 
Entwicklung der Freiwilligenzentren in Stadt und Landkreis. 
Weiterentwicklung vorhandener Unterstützungsangebote 
für Ehreanmtliche (Ehrenamtscard)

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt, 
Freiwilligenzentrum 
der Stadt Gießen

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-006 H5.6 Einführung einer Softwarelösung für die Gießener Vereine 
zur Vereinfachung des Vereinsmanagements und 
Weiterentwicklung des Belegungsmanagements 

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Freiwilligenzentrum 
der Stadt Gießen, 
Sportring, LSB Hessen, 
Sportvereine

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-007 H6.1 Einführung eines Regelkommunikationsporzesses "Runder 
Tisch des Sports"

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine, JLU, 
THM, weitere 
relevante Sportakteure 
und -anbieter, ggf. 
Stadtplanungsamt, 
Schulamt, Gartenamt

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-008 H6.2 Einführung eines digitalen Rückmeldeportals zur Steuerung 
der Sportstättenbelegung und -nutzung (in Erweiterung des 
"Sportwegweisers")

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Verwaltung IT, 
Sportamt

niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-009 H6.3 Erweiterung des vorhandenen "Sportwegweisers" der Stadt 
Gießen um zielgruppenspezifische Aspekte (z. B. 
Senior*innen, Migrant*innen, Menschen mit 
Beeinträchtigungen); Informationen in leichter Sprache; 
aktuelle Ansprechperson und Kontaktdaten

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Seniorenbeirat, 
Integrationsbeauftragt
e

mittel kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-010 H6.4 Prüfung der Vereinfachung des Genehmigungsverfahrens 
für die Durchführung von Sportveranstaltungen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat niedrig mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-011 H6.4 Benennung einer zentralen Ansprechperson, die die 
Vereine bei Antragstellungen, z. B. von Fördergeldern, 
sowie generell bei der der Bewältigung der 
Bürokratieanforderungen unterstützt

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-012 H7.1 Förderung von Kooperation zwischen 
Bildungseinrichtungen, Sportvereinen und der Stadt Gießen 
mit explizitem Fokus auf den verpflichtenden Ganztag

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt, Sportvereine 
der Stadt Gießen, 
Schulen

hoch mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-013 H7.2 Förderung der Übungsleitendengewinnung durch 
Zusammenarbeit von Sportvereinen, Schulen und 
Sportwissenschaften der JLU 

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt, Sportvereine 
der Stadt Gießen, 
Schulen

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-014 H7.3 Förderung von Kooperationsprojekten zwischen den 
Sportvereinen durch Anpassung der Sportförderung

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine der Stadt 
Gießen, 

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-015 H7.4 Verbesserung der Kooperation mit Organisationen aus dem 
Gesundheitswesen, Betrieben und anderen Institutionen 
außerhalb der Sportvereine

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine der Stadt 
Gießen, 

mittel mittelfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Vorortung — D-016 H7.5 Prüfung der Freibadnutzung für den Schulsport Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportamt mittel kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme
ohne Verortung — D-017 H8.1 Sicherstellung der frühzeitigen Beteiligung aller relevanten 

Akteur*innen und Zielgruppen bei der Planung von 
Sportanlagen und Bewegungsausstattungen

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat Sportvereine der Stadt 
Gießen, Schulamt, 
Schulen

hoch fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-018 H8.2 Entwicklung und Verwendung auf die jeweiligen 
Zielgruppen angepasster Partizipationsstrategien und -
methoden 

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat je nach Projekt hoch fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-019 H8.3 Berücksichtigung von bisher sportfernen Zielgruppen und 
deren spezifischen Anforderungen bei der Planung von 
Sportinfrastrukturen und -angeboten

Nachfrage aus Beteiligung (Experteninterviews) Magistrat je nach Projekt hoch fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-020 H9.1 Etablierung eines Regelprozesses zur frühzeitigen 
Konsultation des Sportamtes bei allen Planungen anderer 
Ämter und Stellen mit infrastrukturellem oder 
organisatorischem Bezug zu Sport und Bewegung 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Sportamt hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-021 H9.1 Etablierung eines Regelprozesses zur Information und 
Beteiligung anderer Fachbereiche an den Vorhaben und 
Planungen des Sportamtes

bisher nicht genutztes Potential Magistrat die anderen Fachämter hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-022 H9.2 Aufbau einer fachamtsübergreifenden Arbeitsgruppe "Sport 
und Bewegung in Gießen" zur Regelung und Verstetigung 
der ressortübergreifenden Abstimmung und 
Zusammenarbeit 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat Schulverwaltungsamt, 
Stadtplanungsamt, 
Gartenamt,
Jugendamt, Büro für 
Integration, Büro für 
Frauen und 
Gleichberechtigung, 
Büro für 
Bürgerbeteiligung
etc.

hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme
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ohne Verortung — D-023 H9.3 Schaffung einer zusätzlichen dauerhaften Personalstelle 
"Beauftragte*r für Sport und Bewegung" im Sportamt als 
ämterübergreifende städtische Koordinierungsstelle für das 
Querschnittsthema Sport und Bewegung 

Bedarf ergibt sich aus den vorgeschlagenen zusätzlichen 
Aufgaben, die durch das Sportamt übernommen werden 
könnten

Magistrat Sportamt hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Gießen Gesamtstadt — D-024 H9.4 Berücksichtigung von Zielorten des Sports (städtische und 
vereinseigene Sportstätten, Bewegungsorte in den Grün- 
und Freiräumen, Hallen- und Freibäder etc.) bei Planung 
und Ausbau von Wegenetzen

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat Stadtplanungsamt, 
Sportamt

hoch fortlaufend k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Gießen Gesamtstadt — D-025 H9.4 Schaffung sicherer und komfortabler Wegeverbindungen zu 
Fuß und per Rad zwischen Schulstandorten und genutzten 
Sportstätten

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat Stadtplanungsamt, 
Sportamt

mittel fortlaufend k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Campus Sport Kugelberg, JLU — D-026 H10.1 Austausch mit der Justus-Liebig-Universität zu den 
Möglichkeiten der Mitnutzung der Sportanlagen des 
Campus Sport Kugelberg durch Gießener Sportvereine und 
Schulen

Nachfrage durch Schulen und Sportvereine Magistrat JLU hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-027 H10.2 Initiierung eines regelhaften Austauschs zwischen Stadt 
Gießen und Justius-Liebig-Universität (Institut für 
Sportwissenschaft, Hochschulsport) und Technische 
Hochschule Mittelhessen (Hochschulsport) zu den Themen 
Sport und Bewegung (sowohl hinsichtlich infrastruktureller 
als auch organisatorischer Belange)

bisher nicht genutztes Potential Magistrat JLU, THM mittel fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

Campi der JLU, 
Campus der THM

— D-028 H10.3 Austausch mit der Justus-Liebig-Universität und der 
Technischen Hochschule Mittelhessen zur 
bewegungsaktivierenden Gestaltung der Campi und 
Anreicherung mit auch durch die Gießener Bevölkerungen 
mitnutzbaren Bewegungsausstattungen 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat JLU, THM mittel fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme
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Sportentwicklungsplan Universitätsstadt Gießen - Teilbereich ungedeckte Sportanlagen sowie Freiluft- bzw. Outdoor-Aktivitäten | Maßnahmenkatalog

Ort der Maßnahme SpEP 
Vertiefung
sstandort

Maßnah-
mennr.

Zuordnung 
Ziel/
Handlungs
empfehlun
g

Art und Umfang der Maßnahme Bedarfs-/Datengrundlage Verantwortlichkeit, 
Hauptzuständigkeit

zu beteiligende 
Akteure

Priorität/ 
Dringlichkeit 
[hoch, mittel, 
niedrig]

zeitliche 
Umsetzung 
[kurz-, mittel-, 
langfristig]

Kosten-
schätzung 
[in €, brutto]

Kostenschätzung: Bemerkungen, 
Berechnungsgrundlage/Quelle

Finanzierungsoptionen Bemerkungen

ohne Verortung — D-023 H9.3 Schaffung einer zusätzlichen dauerhaften Personalstelle 
"Beauftragte*r für Sport und Bewegung" im Sportamt als 
ämterübergreifende städtische Koordinierungsstelle für das 
Querschnittsthema Sport und Bewegung 

Bedarf ergibt sich aus den vorgeschlagenen zusätzlichen 
Aufgaben, die durch das Sportamt übernommen werden 
könnten

Magistrat Sportamt hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

Gießen Gesamtstadt — D-024 H9.4 Berücksichtigung von Zielorten des Sports (städtische und 
vereinseigene Sportstätten, Bewegungsorte in den Grün- 
und Freiräumen, Hallen- und Freibäder etc.) bei Planung 
und Ausbau von Wegenetzen

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat Stadtplanungsamt, 
Sportamt

hoch fortlaufend k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Gießen Gesamtstadt — D-025 H9.4 Schaffung sicherer und komfortabler Wegeverbindungen zu 
Fuß und per Rad zwischen Schulstandorten und genutzten 
Sportstätten

Nachfrage aus Beteiligungen Magistrat Stadtplanungsamt, 
Sportamt

mittel fortlaufend k. A. Angabe nicht möglich, 
Konkretisierung/weitere Planung 
erforderlich

Campus Sport Kugelberg, JLU — D-026 H10.1 Austausch mit der Justus-Liebig-Universität zu den 
Möglichkeiten der Mitnutzung der Sportanlagen des 
Campus Sport Kugelberg durch Gießener Sportvereine und 
Schulen

Nachfrage durch Schulen und Sportvereine Magistrat JLU hoch kurzfristig k. A. organisatorische Maßnahme

ohne Verortung — D-027 H10.2 Initiierung eines regelhaften Austauschs zwischen Stadt 
Gießen und Justius-Liebig-Universität (Institut für 
Sportwissenschaft, Hochschulsport) und Technische 
Hochschule Mittelhessen (Hochschulsport) zu den Themen 
Sport und Bewegung (sowohl hinsichtlich infrastruktureller 
als auch organisatorischer Belange)

bisher nicht genutztes Potential Magistrat JLU, THM mittel fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

Campi der JLU, 
Campus der THM

— D-028 H10.3 Austausch mit der Justus-Liebig-Universität und der 
Technischen Hochschule Mittelhessen zur 
bewegungsaktivierenden Gestaltung der Campi und 
Anreicherung mit auch durch die Gießener Bevölkerungen 
mitnutzbaren Bewegungsausstattungen 

bisher nicht genutztes Potential Magistrat JLU, THM mittel fortlaufend k. A. organisatorische Maßnahme

GRUPPE PLANWERK + Dr. Arne Göring Stand: 15.03.2025 11 | 11
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8.2	 Orientierungswerte für die Versorgung mit ungedeckten Sportflächen 
und Outdoor-Bewegungsausstattungen

Der aktuelle quantitative, gesamtstädtische Pro-Kopf-Versorgungsgrad der Stadt Gießen mit 
ungedeckten Netto-Sportflächen (kommunale/vereinseigene/schulische Sportfreiflächen) liegt bei 
1,91 m². Dieser soll als Mindestwert für die Bereitstellung ungedeckter Sportinfrastruktur in der 
Gesamtstadt Gießen sowie im Zusammenhang mit umfangreicherer Wohnungsneubautätigkeit gel-
ten. (siehe Handlungsempfehlung H2.1, Kapitel 6.3.1)

Bis 2035 gibt es aufgrund des prognostizierten Bevölkerungszuwachses in der Gesamtstadt 
Gießen einen zusätzlichen Bedarf an ungedeckten Netto-Sportflächen von mindestens 4.489 m², 
um den aktuellen gesamtstädtischen Pro-Kopf-Versorgungsgrad von 1,91 m² zu halten. Wie sich 
die zusätzlichen Bedarfe in Gießen räumlich verteilen, lässt sich anhand des geplanten Wohnungs-
neubaus ermitteln. In den Baugebieten mit einem umfangreicheren Wohnungsneubau über 100 
Wohneinheiten (WE) ergibt sich ein zusätzlicher lokal entstehender Bedarf an ungedeckten Netto-
Sportflächen von 5.025 m². Den größten zusätzlichen Bedarf gibt es in Gießen-Ost mit 2.693 m². 
(siehe Abb. 112 und Abb. 113)

Unabhängig davon, ob der Wohnungsneubau in einem statischen Bereich mit einer höheren 
Pro-Kopf-Versorgung als dem gesamtstädtischen Durchschnitt von 1,91 m²/Person erfolgt, wie z. B. 
Gießen-Ost oder Gießen-Süd, sollten die lokal entstehenden Sportflächenbedarfe berücksichtigt 
werden, da die überdurchschnittlich ausgestatteten Bereiche eine Mitversorgungsfunktion für die 
unterdurchschnittlich versorgten Bereiche übernehmen und einen Teil vorhandener Flächendefizite 
ausgleichen. Sofern die Errichtung zusätzlicher Sportanlagen und damit ein Zuwachs an ungedeck-
ten Netto-Sportflächen aufgrund von Flächenknappheit nicht oder nur eingeschränkt zu erwarten 
ist, sollten die vorhandenen Sportanlagen und Ausstattungen qualifiziert werden, um die Kapazi-
täten zu erhöhen. Bisher nicht oder untergenutzte Neben- und Randflächen auf bestehenden Sport-
stätten sollten mit ergänzenden Kleinspielfeldern und Bewegungsausstattungen angereichert und 

Bis 2035 gibt es aufgrund des 
prognostizierten Bevölkerungs-
zuwachses einen zusätzlichen 
Bedarf an ungedeckten Netto-
Sportflächen von mindestens 
4.489 m², um den aktuellen 
gesamtstädtischen Pro-Kopf
Versorgungsgrad von 1,91 m² 
zu halten.

Bis 2035 gibt es aufgrund von 
Wohnungsneubau in Baugebieten 
> 100 WE einen zusätzlichen 
lokal entstehenden Bedarf an 
ungedeckten Netto-Sportflächen 
von 5.052 m².

Bestand 2023:	179.544 m²

Bedarf 2035:	 184.033 m²

+4.489 m²

Bestand 2023:	179.544 m²

Bedarf 2035:	 184.569 m²

+5.025 m²

– gesamtstädtischer Orientierungswert 1,91 m² –

Abb. 112:	Bedarf an ungedeckten Netto-Sportflächen bis 2035
Abb. 113:	Durch Wohnungsneubau >100 WE lokal entstehende Bedarfe an 
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zur Mitnutzung durch selbstorganisiert Sporttreibende freigegeben werden. Zudem soll eine gute 
Erreichbarkeit von Sportstätten anderer Stadtteile mit überdurchschnittlichem Versorgungsgrad zu 
Fuß, per Rad und mit dem ÖPNV und deren Zugang und Nutzung sichergestellt werden. 

Der Bedarf an frei zugänglichen Sport- und Bewegungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum 
und in der Natur steigt ebenfalls. Für diese kann allerdings nur bedingt ein quantitativer Orientie-
rungswert vorgegeben werden, auf dessen Grundlage der Flächenbedarf ermittelt werden könnte. 
Das liegt zum einem an dem Charakter der vor allem in Grün- und Freiräumen stattfindenden 
selbstorganisierten (informellen) Sport- und Bewegungsaktivitäten: Diese mit unterschiedlichsten 
Motiven und auf unterschiedlichsten Leistungsniveaus durchgeführten vielfältigen Sport- und Be-
wegungsformen zeichnen sich durch eine hohe zeitliche und räumliche Flexibilität aus. Sie werden 
zumeist spontan, unregelmäßig, unterschiedlich häufig und lange sowie an verschiedenen und 
vorher nur schwer bestimmbaren Orten durchgeführt. Damit lassen sich selbstorganisierte Bewe-
gungs-, Spiel- und Sportaktivitäten nicht bestimmten Sportanlagen, Trainingszeiten und reglemen-
tierten Ausübungsformen zuordnen. Zum anderen können lineare Bewegungsräume (Wegenetze), 
Gewässer, singuläre Ausstattungen (Tischtennistische, Outdoor-Fitnessanlagen, Slacklines etc.) 
oder Sportgelegenheiten in mehrfachgenutzten, multicodierten oder überwiegend anderweitigen 
Nutzungszwecken dienenden öffentlichen Räumen (z. B. Verkehrsräume) nicht flächenbezogen 
quantifiziert werden. Den für Gießen ermittelten Pro-Kopf-Versorgungsgrad von 0,23 m² für Spiel-
felder (Bolzplätze, Basketballspielfelder, Beachanlagen etc.) in öffentlichen Grün- und Freiräumen 
als Orientierungswert anzusetzen, greift daher zu kurz.  

Bezogen auf die Gesamtstadt ergibt sich aufgrund des prognostizierten Bevölkerungszuwachses 
bis 2035 ein Bedarf an zusätzlich 548 m² Netto-Sportfläche für frei zugängliche Spielfelder (siehe 
Kapitel 3.1), der größte Bedarf im Zuge des Wohnungsneubaus in Gießen-Ost mit etwa 420 m². 
(siehe Abb. 114) Innerhalb der Gebiete mit umfangreicherem Wohnungsneubau sollten grundsätz-
lich zusätzliche wohnortnahe Sportflächen und Ausstattungen errichtet und die sportliche Nutzung 
von Rasenflächen (Stichwort Multicodierung) ermöglicht werden. Ist dies nicht möglich, sollte ge-

Abb. 114:	Durch Wohnungsneubau >100 WE lokal entstehende Bedarfe an 
Flächen für Spielfelder [m²] in öffentlichen Grün- und Freiräumen
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prüft werden, welche der umliegenden frei zugänglichen Sportorte qualifiziert und mit Angeboten 
angereichert werden können. Eine Mitnutzung von Sportanlagen auf kommunalen/vereinseigenen 
Sportstätten durch selbstorganisiert Sporttreibende sowie die Öffnung von Schulhöfen außerhalb 
der Schulbetriebszeiten und Nutzung durch Kinder und Jugendliche sollten ebenfalls zur Versor-
gung herangezogen werden. Darüber hinaus sollte auch hier die sicherere und komfortable Erreich-
barkeit der frei zugänglichen Sportorte in den Grün- und Freiräumen zu Fuß, per Rad und mit dem 
ÖPNV sichergestellt werden.

In Abb. 115 ist ablesbar, wo die Baugebiete mit Wohnungsneubau in der Stadt räumlich ver-
ortet sind und welche vorhandenen Sportstätten und Sportorte es in der Nähe gibt.

Abb. 115:	Wohnbauflächen in der Stadt Gießen und lokal entstehende Bedarfe an ungedeckten Netto-Sportflächen
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8.3	 Entwicklungsperspektiven für die Fußball-Spielfelder

Zur Verbesserung der Nutzungsmöglichkeiten und Erhöhung der Trainingskapazitäten für Fuß-
ball werden, unter Berücksichtigung vorhandener Bedarfe und Entwicklungspotentiale, an sieben 
Standorten mit kommunalen und vereinseigenen Fußball-Spielfeldern Maßnahmenvorschläge ge-
macht (siehe Tab. 06 und Abb. 116):

Standort/Spielfeld Priorität/
Dringlichkeit

zeitliche  
Umsetzung

Umwandlung von Tennenbelag in Kunststoffrasen:

Spielfeld Fasanenweg hoch kurzfristig

Sportstätte Ringallee mittel mittelfristig

Umwandlung von Naturrasen in Kunststoffrasen:

Sportstätte Gleiberger Weg mittel mittelfristig

Sportstätte Heyerweg (östliches Spielfeld)  
– in Abhängig von der Entwicklung des Spielfeldes Fasanenweg

niedrig langfristig

Spielfeldaufgabe und Umnutzung der Fläche für neu zu errichtende  
Sport- und Bewegungsmöglichkeiten:

Sportstätte Allendorf/Lahn: Tennen-Großspielfeld niedrig langfristig

West-Stadion: Tennen-Großspielfeld mittel langfristig

Spielfeldaufgabe:

Sportstätte Liebigshöhe: langfristige Aufgabe des  
Naturrasen-Großspielfeldes

niedrig langfristig

Tab. 06:	 Maßnahmenvorschläge für Fußball-Spielfelder

Die TSG Wieseck e. V. hat an ihrem Standort die Umstrukturierung von Flächen unter Aufgabe 
der 400 m-Rundlaufbahn samt Naturrasen-Infield umgesetzt. Stattdessen wurde ein Naturrasen-
Großspielfeld (ohne Beleuchtung) und ein zweites Kunststoffrasen-Großspielfeld (mit Beleuch-
tung) errichtet. Die Maßnahme wird entsprechend nachrichtlich übernommen.

Bei Umsetzung aller Maßnahmenvorschläge ergibt sich ein langfristiger Bestand an 21 Groß-
spielfeldern, davon zehn mit Kunststoffrasen, neun mit Naturrasen und zwei mit Tennenbelag. 
(siehe Abb. 117) Die Gesamtnutzungsdauer aller Fußball-Großspielfelder sinkt von 540 auf 520 
Stunden pro Woche im Sommer (Trainingskapazitäten Montag bis Freitag), die Trainingskapazi-
täten auf Kunststoffrasen im Winter steigen von 180 auf 300 Stunden pro Woche (Montag bis 
Freitag).
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Abb. 116:	Maßnahmenvorschläge für die kommunalen/vereinseigenen Fußball-Spielfelder
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Abb. 117:	Langfristiger Bestand an Fußball-Groß- und Kleinspielfeldern bei Umsetzung der Maßnahmenvorschläge
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8.4	 Mitnutzung der Schulhöfe durch Kinder und Jugendliche  
außerhalb der Schulbetriebszeiten

1	 Vgl. Ergebnisprotokoll des Workshops „Öffnung von Schulhöfen – Chancen und Risiken“ im Rahmen des Be-
wegungsplan-Plenums am 05.04.2022 in Fulda. Nicht veröffentlichtes Dokument, zur Verfügung gestellt durch 
Yvonne Göckemeyer.

Im Sinne einer Mehrfachnutzung vorhandener Infrastrukturen, sollte an geeigneten Schul-
standorten eine Mitnutzung der Schulhöfe durch Kinder und Jugendliche außerhalb der Schul-
betriebszeiten und in den Ferien ermöglicht werden. Insbesondere in Quartieren, in denen die Ver-
sorgung mit frei zugänglichen Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten in den öffentlichen Grün- und 
Freiräumen nicht gut ist, führt eine Öffnung der Schulhöfe zu einer Verbesserung des Zugangs 
zu wohnortnahen Spielangeboten. Schulhöfe können auch außerhalb der Schulzeiten als Aufent-
halts-, Rückzugs- und Lernraum für Kinder und Jugendliche dienen und einen Treffpunkt im Quar-
tier darstellen. Voraussetzung hierfür ist, dass die Schulstandorte über geeignete und vielfältige 
Ausstattungen für Spiel, Sport und Bewegung verfügen.

Gegen die Öffnung und Mitnutzung von Schulhöfen werden regelmäßig unterschiedliche Vor-
behalte genannt:

	– Ganztagsschulbetrieb und Belegung von Schulräumlichkeiten in den Nachmittagsstunden 
durch andere Nutzende,

	– Fehlen geeigneter Ausstattungen,
	– Zugang auch zu Bereichen des Schulhofes, die nicht für die Öffnung/Mitnutzung geeignet 

sind, z. B. Schulgärten,
	– Zugang zu Schulhof nur durch das Schulgebäude,
	– Immissionsprobleme mit unmittelbar angrenzender Wohnbebauung, höhere Lärmbelastung 

für Anwohnende,
	– Vandalismus,
	– Vermüllung,
	– allgemeine Sicherheitsbedenken,
	– erhöhte Pflegeaufwendungen,
	– erhöhte Aufsichtspflichten,
	– Versicherungsfragen.

Lösungsansätze können sein:1

	– räumliche Begrenzung des Zugangs: Einzäunung/bauliche Abtrennung von sensiblen Teil-
bereichen, die nicht öffentlich zugänglich und genutzt werden sollen,

	– zeitliche Begrenzung der Nutzung: zeitliche Nutzungsbegrenzung, z. B. durch einen Schließ-
dienst,

	– Erhöhung der Sozialkontrolle: betreute Öffnung und Nutzung (z. B. durch Streetworker und 
Kooperationen mit Sportvereinen), Schulhofpatenschaften (z. B. durch Vereine, Anwohnen-
de, engagierte Eltern), Vielfalt der Nutzendengruppen, Belebung der Flächen durch gezielte 
Nutzung (Feste etc.), Beleuchtung von Flächen, öffentliche Wege durch das Schulgelände,

	– Minderung von Vandalismus und Vermüllung: regelmäßige Prüfung und Reinigung der Schul-
gelände, Sicherstellung eines gepflegten Allgemeinzustandes, Anreize zur Müllvermeidung 
schaffen (z. B. kreative Müllbehälter), allgemeine Attraktivierung/Aufwertung des Schulho-
fes und Ersetzung alter und defekter Ausstattungen,
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Gorch-Fock-Schule, Bremerhaven

Gorch-Fock-Schule, Bremerhaven

	– Erhöhung der Identifikation durch Eigeninitiative: Aufräumdienste 
durch die Schüler*innenschaft,

	– Erhöhung der Identifikation durch Beteiligung: Partizipation bei der 
Schulhofgestaltung, Förderung der Aneignung,

	– Förderung von Respekt und Verständnis: Initiierung von gemeinsamen 
Projekten von Schule und Umfeld, gezielte Kommunikation zur Erhö-
hung des Verständnisses Anwohnender, Einbindung und Förderung des 
Engagements Anwohnender/von Anliegern,

	– Erhöhung der Nutzungsvielfalt: Schaffung von zusätzlichen, durch Ver-
eine nutzbare Ausstattungen, Schaffung von Angeboten auch für Klein-
kinder oder schwer zu greifende Jugendliche,

	– vorausschauende Schulhofplanung und -gestaltung: Berücksichtigung 
einer öffentlichen Nutzung bei der Planung von Schulhöfen, gezielte 
Positionierung von Sportanlagen und Ausstattungen für einen einfachen 
Zugang, differenzierte Clusterung von Angeboten, Vermeidung von nicht 
einsehbaren Schulhofbereichen, Beratung durch Kriminalitätsprävention.

Außer Frage steht, dass eine Öffnung und Nutzung der Schulhöfe durch 
Kinder und Jugendliche außerhalb der Schulzeiten und damit eine Verlänge-
rung und Intensivierung der Nutzung zu einem erhöhten Pflege- und Reini-
gungsaufwand und personellen Mehrbedarfen führt. Neben der Bereitschaft 
der betreffenden Schulen für eine Öffnung der Schulhöfe müssen daher eben-
falls der politische Wille sowie eine finanzielle Absicherung im kommunalen 
Haushalt gegeben sein. 

Einige der Schulgelände in Gießen sind nicht oder nur unvollständig ein-
gefriedet, sodass ein Zugang theoretisch auch außerhalb der Schulbetriebszei-
ten möglich ist, z. B. Goetheschule im Stadtzentrum, Friedrich-Ebert-Schule 
in Wieseck, Brüder-Grimm-Schule in Kleinlinden und Kleebachschule in Al-
lendorf/Lahn. Es wird empfohlen, die Öffnung und Mitnutzung der Schulhöfe 
außerhalb der Schulbetriebszeiten auf Ebene der Gesamtstadt zu regeln, z. B. 
durch eine Schulhofsatzung. Beispielhaft soll hier die Schulhofsatzung der 
Stadt Laatzen genannt werden.2 In dieser werden die Schulen benannt, deren 
Gelände geöffnet werden, und andere Aspekte, wie u. a. Nutzungszeiten und 
-regeln, Hausrecht und Haftungsfragen, behandelt. In Bremerhaven ist eine 
Mitnutzung von Schulhöfen ebenfalls möglich.3 (siehe Abb. 118 und Abb. 
119)

2	 Vgl. Ergebnisprotokoll des Workshops „Öffnung von Schulhöfen – Chancen und Risiken“ 
im Rahmen des Bewegungsplan-Plenums am 05.04.2022 in Fulda. Nicht veröffentlich-
tes Dokument, zur Verfügung gestellt durch Yvonne Göckemeyer.

3	 Ob dies für allen Schulen gilt und welche Verwaltungs- und rechtlichen Regelungen 
dafür existieren, ist nicht bekannt.

Abb. 118:	Eingang zu einem öffentlich zugäng-
lichen und nutzbaren Schulhof

Abb. 119:	Hinweisschild für die öffentliche 
Nutzung eines Schulhofes
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Abb. 120:	Öffnung von Schulhöfen und Mitnutzung durch Kinder und Jugendliche (Prüfstandorte)
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Für die in Abb. 120 dargestellten Gießener Schulen sollte eine Öffnung und öffentliche Nut-
zung durch Kinder und Jugendliche geprüft werden. Sofern eine Mitnutzung bereits praktiziert 
wird, soll geprüft werden inwiefern die Rahmenbedingungen dafür verbessert und die Mitnutzung 
langfristig gesichert werden können.

Es wird empfohlen, ein Pilotprojekt zur Öffnung und öffentlichen Nutzung von Schulhöfen zu 
initiieren, um für die Stadt Gießen daraus verbindliche Regeln für die Schulhoföffnung und kon-
krete Lösungsansätze für damit verbundene Herausforderungen abzuleiten.
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8.5	 Klimaanpassung und Sport

4	 Wir haben vereinzelt lediglich redaktionelle Anpassungen vorgenommen.

Die nachfolgenden Ausführungen und Empfehlungen wurden durch das Amt für Umwelt und 
Natur der Stadt Gießen verfasst und als Bestandteil einer Stellungnahme zur Sportentwicklungs-
planung übermittelt:4

Gesundheit

Der Klimawandel trifft den Sport in vielen Bereichen. Insbesondere bei Hitzewellen kann ge-
rade Leistungssport im Hochsommer unter Umständen lebensgefährlich werden. Sportler*innen 
sind von den Folgen des Klimawandels betroffen, da sie durch die erhöhte körperliche Anstrengung 
während des Sports die Auswirkungen verstärkt spüren. In den USA sind Hitzschläge bereits die 
häufigste Todesursache bei jungen Athlet*innen. Bei einer Außentemperatur um die 37 Grad, die 
der Körpertemperatur in etwa entspricht, sollte draußen kein Wettkampfsport mehr betrieben wer-
den. Auch schon bei über 30 Grad sind Kinder- und Jugendspiele kaum noch zu verantworten. Hier 
sind es in erster Linie organisatorische Maßnahmen, wie eine flexiblere Gestaltung der Spiel- und 
Trainingspläne, um den gesundheitlichen Gefahren auftretender Hitze zu begegnen. 

Daneben sind aber auch Vorsorgemaßnahmen im baulichen und grünordnerischen Bereich 
einzuplanen, wie z. B. begrünte Sonnensegel (Rankpflanzen). Diese weisen im Gegensatz zu tech-
nischen Segelkonstruktionen keine hohe Windanfälligkeit auf. Auch Bepflanzungen mit Großbäu-
men an Südseiten zur Ausnutzung der Schattenwirkung erfüllen die Funktion von einzuplanenden 
Rückzugsbereichen. Ziel sollte es sein, in jedem Einzelfall konkrete und angepasste Eingrünung 
auf lange Sicht zu schaffen.

Hitze und Materialbelastung

Hitze und Trockenheit führt zu Beschädigungen an Sportanlagen. Kunststoffrasenplätze und 
Leichtathletikbahnen heizen sich auf bis zu 75 Grad auf, weil sie sich auf natürlichem Wege nicht 
abkühlen. Bei Austausch der Beläge oder Neubau ist vermehrt auf die Materialeigenschaften und 
Haltbarkeit in Bezug auf extreme Temperaturschwankungen zu achten. Ganz offensichtlich spei-
chert Kunststoffrasen mehr Hitze, als zum Beispiel ein Belag aus Gras, das sollte bei der Wahl der 
Platzgestaltung immer mit abgewogen werden.

Hitze und Bewässerungsbedarf

Im Rahmen von Hitzewellen und Trockenheit kann es in Zukunft vermehrt zu Bewässerungs-
verboten kommen, die vielerorts die Pflege von Anlagen erheblich erschweren können. Ein Natur-
rasen-Fußballplatz braucht bei Temperaturen zwischen 25 und 30 Grad pro Tag rund 30.000 Liter 
Wasser. Auch Kunststoffrasenplätze werden teilweise bewässert, um die Materialeigenschaften 
zu erhalten und sie soweit abzukühlen, dass sie nutzbar sind. Sandplätze sind ohne regelmäßige 
Bewässerung nicht bespielbar. Bei klassischen Tennisplätzen kann mit bis zu ca. 7.200 Litern 
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Wasser, die für die Bewässerung eines Tennisplatzes in einer Stunde verbraucht werden, gerech-
net werden. Der Überlegung dann auf Indoor auszuweichen steht das u. U. schnelle Aufheizen 
der Hallen im Sommer entgegen, was einen Sportbetrieb an besonders heißen Tagen unmöglich 
machen kann. Grundsätzlich kann das Einplanen von Regenwasserzisternen und intelligenten Be-
wässerungssystemen, die z. B. nachts oder in den frühen Morgenstunden wässern, im Einzelfall 
bis zu gewissen Grenzen Abhilfe schaffen.

5	 Weitergehende Informationen dazu unter: www.giessen.de/Hochwasser-und-Starkregen.

Freiflächen und Ihre Bedeutung für das Stadtklima

Inversionswetterlagen ohne Luftaustausch stellen gesundheitlich belastende Wetterlagen dar. 
Der Luftschadstoffgehalt ist aufgrund einer stabilen Luftschichtung erhöht und die nächtliche 
Kaltluftzufuhr stark reduziert. Freiflächen in Siedlungsnähe stellen frei überströmbare Kalt- und 
Frischluft-Leitbahnen dar. Abhängig von der vorherrschenden Strömungsrichtung wird nachts küh-
le und saubere Luft von Außenbereichen in die Siedlungsbereiche transportiert. Dazu gehören 
auch großflächige Outdoor-Sportanlagen. Sportanlagen mit Naturrasenflächen stellen zusätzlich 
Kaltluftproduktionsflächen dar und sorgen in der umgebenden Siedlungsfläche für nächtliche Ab-
kühlung. Informationen dazu liefert im Detail die modellbasierte Stadtklimaanalyse (GEO-NET 
2022) mit Kaltluft-Strömungsanalyse, Aussagen zum Frischluftvolumenstrom, Bewertung von bio-
klimatisch relevanten Ausgleichsströmungen und Richtungen. Werden z. B. großflächig versiegelte 
Parkplätze vorgesehen oder anstelle von Naturrasenflächen aufheizbare Kunststoffrasenflächen 
vorgesehen, hat dies unter Umständen negative Auswirkungen auf die Kaltluftströmung und damit 
auf die humanbioklimatische Situation in den umgebenden Siedlungsbereichen. Auch niedrige, 
neu errichtete Bauten, quer zu einer in der Klimaanalyse ermittelten Kaltluftströmung, können 
abhängig vom Einzelfall eine Barriere für die Kaltluftströmung darstellen und damit eine verrin-
gerte nächtliche Abkühlung bedeuten. Dies sollte bei Planungen mit betrachtet werden. Ebenfalls 
können Änderungen in der Bestandssituation relevante Auswirkungen haben und sollten somit mit 
bewertet werden. In Bezug auf Stellplätze stellt die Stellplatzsatzung mit der Vorgabe von Baum-
pflanzungen und evtl. zukünftig mit Nutzung von begrünbaren Oberflächenbefestigungssystemen 
eine mögliche Anpassungsmaßnahme dar.

Hochwasser und Starkregen

Ein Zuviel an Wasser kann genauso wie ein Zuwenig für Sommersportler zum Problem werden. 
Ob Flut oder Dürre, es wird den Belag beeinflussen. Es gibt in anderen Städten planerische Über-
legungen, im Sinne der multifunktionalen Nutzung Sportflächen bewusst so zu bauen bzw. zu 
nutzen, dass eine Rückhaltung oder ein Aufstau im Starkregenfall ohne Schäden erfolgen kann. 
Dies stellt bei entsprechenden technischen Voraussetzungen eine Nutzung als Notwasserrückhalt 
bei Starkregenereignissen dar. Für Gießen liegt eine Fließpfadkarte des Hessisches Landesamt für 
Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) vor, die eine erste Gefährdungsbeurteilung erlaubt. 
Auch die Hochwassergefährdung durch kleinere Bäche ist nicht ausgeschlossen.5 
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9.	 Anhang

9.1	 Weitere Bestands- und Analysepläne zu ungedeckten Sportanlagen 
und Outdoor-Sportinfrastruktur



Sportentwicklungsplanung Gießen – Teilbereich ungedeckte Sportanlagen

230 | 252

Abb. 121:	Sportstätten außerhalb von Schulstandorten: Flächen- und Entwicklungspotentiale
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Abb. 122:	Schulstandorte mit Ausstattungen für Spiel und Bewegung auf dem Schulhof: Bolzplätze, Beachsportanlagen, Basketballspielfelder/Streetballkörbe
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Abb. 123:	Schulstandorte mit Ausstattungen für Spiel und Bewegung auf dem Schulhof: Boulder- und Kletterwände
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Abb. 124:	 Schulstandorte mit Ausstattungen für Spiel und Bewegung auf dem Schulhof: Bewegungsparcours/Balancierelemente, Calisthenicsanlagen, Tischtennistische
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Schule Schultyp Trägerschaft Streetball/ 
Basketball

Beachsport
anlage

Bolzplatz Calisthenics Ketterwand Boulderwand/ 
Boulder
element

Tischtennis-
tisch

Biketrail Bodentrampo-
line

Motorik-/ 
Bewegungs

parcours/
Balancierele-

mente

weitere Spiel
elemente/ 

Klettergerüste

Aliceschule Berufsschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Max-Weber-Schule Berufsschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Theodor-Litt-Schule Berufsschule Stadt Gießen x - - - - - - - - - -

Wirtschaftsschule am Oswaldsgarten Berufsschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Albert-Schweitzer-Schule Förderschule Stadt Gießen x - x - - - x (2) - x x x

Helmut-von-Bracken Schule Förderschule Stadt Gießen x - x - - - x (3) - x

Friedrich-Ebert-Schule Gesamtschule Stadt Gießen x - - - - x x - x - x

Gesamtschule Gießen-Ost Gesamtschule Stadt Gießen x x (2 Spielfeler) - - x x - - - - -

Ricarda-Huch-Schule Gesamtschule Stadt Gießen x - x x - x (2) x (4) - - x x

Georg-Büchner-Schule Grundschule Stadt Gießen x (2) - x - x x (3) - - x x

Goetheschule Grundschule Stadt Gießen x - - - - - x (2) - - x x

Grundschule Gießen-West Grundschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - x

Hedwig-Burgheim-Schule Grundschule Stadt Gießen x - - - - - x - - x x

Käthe-Kollwitz-Schule Grundschule Stadt Gießen ? ? ? ? ? ? x (2) ? ? ? ?

Kleebachschule Grundschule Stadt Gießen x - x - - - - - - x x

Korczak-Schule Grundschule Stadt Gießen - - - - - x x - - - x

Lindbachschule Grundschule Stadt Gießen - - x - - - x - - x x

Ludwig-Uhland-Schule Grundschule Stadt Gießen - - x - - - - - - - -

Pestalozzischule Grundschule Stadt Gießen x - - - - x x (2) - - x x

Sandfeldschule Grundschule Stadt Gießen (x) auf KSF - - - - - - - x x

Weiße Schule Grundschule Stadt Gießen - - - - - x x - x x x

Weiße Schule Standort 2 Grundschule Stadt Gießen ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Brüder-Grimm-Schule Grundschule, 
Gesamtschule

Stadt Gießen x (2) - x - - x x (5) x - - -

Herderschule Gymnasium Stadt Gießen - - - - - - x (6) - - - -

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium Gymnasium Stadt Gießen x (2) x (1 Spielfeld) x - - - x (3) - - - -

Liebigschule Gymnasium Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Alexander-von-Humboldt-Schule Mittelstufenschule Stadt Gießen x - - - - - x (5) - - - -

August-Hermann-Francke-Schule Grunds./Reals./
Gymn.

Privatschule k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Sophie-Scholl-Grundschule Grundschule Privatschule k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Sophie-Scholl-Schule Gesamtschule Privatschule k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Martin-Buber-Schule Förderschule Landkreis Gießen k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Willy-Brandt-Schule Kreisberufsschule Landkreis Gießen k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Agnes-Neuhaus-Schule Förderschule freie Trägerschaft k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Hinweis:	Schulen privater und freier Träger sowie des Landkreises wurden nicht untersucht, daher können zur Ausstattung der Schulhöfe  
keine Angabe gemacht werden.

Quelle:	 eigene Erhebung bei den Vor-Ort-Begehungen im Juli/August 2023 im Rahmen der Sportentwicklungsplanung

Tab. 07:	 Ausstattungen für Sport und Bewegung auf Schulhöfen Gießener Schulen
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Schule Schultyp Trägerschaft Streetball/ 
Basketball

Beachsport
anlage

Bolzplatz Calisthenics Ketterwand Boulderwand/ 
Boulder
element

Tischtennis-
tisch

Biketrail Bodentrampo-
line

Motorik-/ 
Bewegungs

parcours/
Balancierele-

mente

weitere Spiel
elemente/ 

Klettergerüste

Aliceschule Berufsschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Max-Weber-Schule Berufsschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Theodor-Litt-Schule Berufsschule Stadt Gießen x - - - - - - - - - -

Wirtschaftsschule am Oswaldsgarten Berufsschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Albert-Schweitzer-Schule Förderschule Stadt Gießen x - x - - - x (2) - x x x

Helmut-von-Bracken Schule Förderschule Stadt Gießen x - x - - - x (3) - x

Friedrich-Ebert-Schule Gesamtschule Stadt Gießen x - - - - x x - x - x

Gesamtschule Gießen-Ost Gesamtschule Stadt Gießen x x (2 Spielfeler) - - x x - - - - -

Ricarda-Huch-Schule Gesamtschule Stadt Gießen x - x x - x (2) x (4) - - x x

Georg-Büchner-Schule Grundschule Stadt Gießen x (2) - x - x x (3) - - x x

Goetheschule Grundschule Stadt Gießen x - - - - - x (2) - - x x

Grundschule Gießen-West Grundschule Stadt Gießen - - - - - - - - - - x

Hedwig-Burgheim-Schule Grundschule Stadt Gießen x - - - - - x - - x x

Käthe-Kollwitz-Schule Grundschule Stadt Gießen ? ? ? ? ? ? x (2) ? ? ? ?

Kleebachschule Grundschule Stadt Gießen x - x - - - - - - x x

Korczak-Schule Grundschule Stadt Gießen - - - - - x x - - - x

Lindbachschule Grundschule Stadt Gießen - - x - - - x - - x x

Ludwig-Uhland-Schule Grundschule Stadt Gießen - - x - - - - - - - -

Pestalozzischule Grundschule Stadt Gießen x - - - - x x (2) - - x x

Sandfeldschule Grundschule Stadt Gießen (x) auf KSF - - - - - - - x x

Weiße Schule Grundschule Stadt Gießen - - - - - x x - x x x

Weiße Schule Standort 2 Grundschule Stadt Gießen ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Brüder-Grimm-Schule Grundschule, 
Gesamtschule

Stadt Gießen x (2) - x - - x x (5) x - - -

Herderschule Gymnasium Stadt Gießen - - - - - - x (6) - - - -

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium Gymnasium Stadt Gießen x (2) x (1 Spielfeld) x - - - x (3) - - - -

Liebigschule Gymnasium Stadt Gießen - - - - - - - - - - -

Alexander-von-Humboldt-Schule Mittelstufenschule Stadt Gießen x - - - - - x (5) - - - -

August-Hermann-Francke-Schule Grunds./Reals./
Gymn.

Privatschule k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Sophie-Scholl-Grundschule Grundschule Privatschule k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Sophie-Scholl-Schule Gesamtschule Privatschule k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Martin-Buber-Schule Förderschule Landkreis Gießen k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Willy-Brandt-Schule Kreisberufsschule Landkreis Gießen k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Agnes-Neuhaus-Schule Förderschule freie Trägerschaft k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

Hinweis:	Schulen privater und freier Träger sowie des Landkreises wurden nicht untersucht, daher können zur Ausstattung der Schulhöfe  
keine Angabe gemacht werden.

Quelle:	 eigene Erhebung bei den Vor-Ort-Begehungen im Juli/August 2023 im Rahmen der Sportentwicklungsplanung
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Abb. 125:	 Eignung der Schulstandorte zur Mitnutzung durch Kinder und Jugendliche
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Abb. 126:	 Durch Kinder und Jugendliche außerhalb der schulischen Betriebszeiten nutzbare Schulhöfe
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Abb. 127:	 Ausstattung mit Spielfeldern in den öffentlichen Grün- und Freiräumen
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Abb. 128:	 Bolzplätze/Fußballspielfelder nach Belag in den öffentlichen Grün- und Freiräumen
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Abb. 129:	 Ausstattung mit Rollsport- und Skateanlagen in den öffentlichen Grün- und Freiräumen
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Abb. 130:	 Sonstige Sport- und Bewegungsangebote in den öffentlichen Grün- und Freiräumen
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9.2	 Tabellen und Darstellungen zu Sportflächenbestand und -versorgung,  
Sportflächenbedarf und Bestands-Bedarfs-Bilanzen

Spielfeldtyp Anzahl Netto-Sportfläche

Bolzplätze 19 14.094 m²

Basketballspielfelder (inkl. Streetball) 5 692 m²

Multispielfelder 3 2.082 m²

Beachspielfelder 1 128 m²

Tennisspielfelder 1 253 m²

Rugbyspielfelder 1 4.650 m²

Netto-Sportfläche Spielfelder gesamt 2023 (1) 21.899 m²

Einwohner*innen Gießen (31.12.2022) (2) (3) 94.146

Sportfreifläche pro Kopf 2023 0,23 m²

Bevölkerungsprognose 2035 (4) (5) 96.500

Bedarf Netto-Sportfreifläche Spielfelder 2035 22.447 m²

Fehlbedarf 2035 −548 m²

(1)	Da die Sportflächen von Bewegungsausstattungen in den öffentlichen Grün- und Freiflächen nur bedingt flächenmäßig erfasst 
werden können, z. B. lineare Bewegungsräume wie Wege, Straßen, Gewässer oder nicht flächenhafte Einzel-Ausstattungen, 
wie z. B. Fitnessbänke, Slackline-Poller, werden hier nur die Spielfelder betrachtet.

(2)	Quelle: Die Bevölkerung in Hessen am 31.12.2022 nach Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (bis zur Gemeindeebene), 
online unter: https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/bevoelkerung, letzter Zugriff am 09.04.2024.

(3)	Gemäß Zensus vom 15.05.2022 leben in der Stadt Gießen 87.217 Einwohner*innen. Die große Abweichung zur Anzahl der 
registrierten Einwoher*innen wurde durch das Hessische Statistische Landesamt bisher nicht erläutert. Daher wird hier in 
Abstimmung mit der Stadt Gießen die Anzahl der Einwohnenden am 31.12.2022 verwendet.

(4)	Quelle: Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur 2019 (bis 2018 realisierte Werte / 2025, 2035 vorausgeschätzte 
Werte), übermittelt durch die Stadt Gießen

(5)	Der Planungshorizont dieser Sportentwicklungsplanung ist 2040. Da die aktuelle Bevölkerungsvorausschätzung nur bis 2035 
reicht, ist eine Abschätzung des Netto-Sportfreiflächenbedarfs für das Jahr 2040 nicht möglich.

Tab. 08:	 Bestand an Sportfreiflächen von Spielfeldern in öffentlichen Grün- und Freiräumen  
und Pro-Kopf-Versorgungswert 2023
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Standort Sportanlagen
bezeichnung

Flutlicht Belag Länge 
[m²]

Breite 
[m²]

Nettosport-
fläche [m²]

Kategorie Rundlauf-
bahn

Launsbacher Weg Sportplatz  
Launsbacher Weg

Ja Tenne 100 60 6.000 kommunal

Gleiberger Weg Sportplatz  
Gleiberger Weg

Ja Rasen 105 68 7.140 vereins-
eigen

West-Stadion West-Stadion Ja Rasen 98 67 6.566 kommunal Ja

West-Stadion Ausweich- 
Sportplatz

Ja Tenne 100 63 6.300 kommunal

TSG Wieseck Stadion TSG Wieseck Nein Rasen 90 68 6.120 vereins-
eigen

TSG Wieseck Kunstrasen-Sportplatz 
TSG Wieseck

Ja Kunststoff-
rasen

90 60 5.400 vereins-
eigen

TSG Wieseck Kunstrasen-Sportplatz 
TSG Wieseck

Ja Kunststoff-
rasen

90 57 5.130 vereins-
eigen

Ringallee Sportplatz Ringallee Ja Tenne 105 60 6.300 kommunal

Heyerweg Sportplatz  
Heyerweg

Nein Rasen 104 63 6.552 kommunal

Freie TSG Gießen Sportplatz Freie TSG 
Gießen

Ja Rasen 95 65 6.175 vereins-
eigen

An der Volkshalle Kunstrasen-Sportplatz 
"An der Volkshalle"

Ja Kunststoff-
rasen

90 60 5.400 kommunal

Waldstadion Waldstadion  
(Rasensportplatz)

Nein Rasen 104 65 6.760 kommunal

Waldstadion Tennenplatz  
Fasanenweg

Ja Tenne 103 64 6.592 kommunal

JLU-Gelände  
Kugelberg

Kunstrasenplatz VfB 
1900 Gießen e. V.

Ja Kunststoff-
rasen

95 58 5.510 JLU

Rödgen Sportplatz Rödgen Ja Rasen 90 60 5.400 kommunal

Rödgen Ausweichsportplatz 
Rödgen

Nein Rasen 90 60 5.400 kommunal

MTV 1846 Gießen Rasensportplatz MTV 
1846 Gießen

Ja Rasen 100 62 6.200 vereins-
eigen

MTV 1846 Gießen Stadion MTV 1846 
Gießen

Ja Kunststoff-
rasen

99 55 4.455 vereins-
eigen

Ja

Lahnstraße Sportplatz  
Lahnstraße

Ja Tenne 92 57 5.244 kommunal

TSV 1889  
Kleinlinden e. V.

Kunstrasen-Fußball-
platz TSV 1889 Klein-
linden e. V.

Ja Kunststoff-
rasen

96 60 5.760 vereins-
eigen

TSV 1889  
Kleinlinden e. V.

Rasen-Sportplatz TSV 
1889 Kleinlinden e. V.

Nein Rasen 104 67 6.968 vereins-
eigen

Allendorf/Lahn Ausweichsportanlage 
Allendorf/Lahn

Ja Tenne 95 58 5.510 kommunal

Allendorf/Lahn Sportanlage Allendorf/
Lahn

Nein Rasen 105 66 6.930 kommunal

Lützellinden Spielfeld ohne Rund-
laufbahn

Nein Rasen 105 62 6.510 kommunal

Tab. 09:	 Übersicht über kommunale und vereinseigene für Fußball nutzbare Großspielfelder (Stand: 12/2024)
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Abb. 131:	 Grundformel und Parameter zur Berechnung von Sportanlagenbedarfen gemäß Leitfaden zur Sportstättenentwicklungsplanung  
des Bundesinstitus für Sportwissenschaft (BISp)

Sportanlagenbedarf hier: Bedarf an Fußball-Großspielfeldern

Anzahl der Sportler Anzahl der aktiven Sportler*innen in der jeweiligen Sportart

Häufigkeit durchschnittliche Anzahl der Sporteinheiten pro Woche bezogen auf den einzelnen 
Sportler*innen in der jeweiligen Sportart, in Trainingseinheiten/Woche

Dauer durchschnittlicher zeitlicher Umfang einer Sporteinheit in einer bestimmten Sportart 
je Sportler*in, in Stunden/Sporteinheit

Zuordnungsfaktor Anteil der Sportaktivitäten in einer Sportart, der auf einer bestimmten Sportanlage 
ausgeübt wird,Wert zwischen 1 = 100 % und 0 = 0 % 

Belegungsdichte Anzahl der Sportler*innen in einer Sportart, die eine Sportanlage zeitgleich nutzen, 
Angabe in Sportler/Anlageneinheit

Nutzungsdauer Zeitumfang, den eine Sportanlage pro Woche für sportliche Zwecke (Übungsbetrieb 
in der Woche) genutzt werden kann, Angabe in Stunden/Woche; die maximale 
wöchentliche Nutzungsdauer eines Spielfeldes für den Trainingsbetrieb ist abhängig 
von der Belagsart

Auslastungsfaktor Grad der zu erreichenden Auslastung von Sportanlagen,  
Wert zwischen 1=100% und 0=0%

Sportanlagenbedarf =
(Anzahl der Sportler x Häufigkeit x Dauer) x Zuordnungsfaktor

Belegungsdichte x Nutzungsdauer x Auslastungsfaktor

BISp-Grundformel:

Berechungsparameter:
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1 Anzahl Sportler*innen Fußball 2.518,00

2 Häufigkeit pro Woche 2,00

3 Dauer pro Sportaktivität 1,60 Std./ÜE

4 Sportbedarf (Sportler*innen x Häufigkeit x Dauer) 8.057,60

5 Zuordnungsfaktor 0,80

6 Sportbedarf x Zuordnungsfaktor 6.446,08

7 Belegungsdichte (B) 25,00 Sportler*innen/Platz

8 Nutzungsdauer (N) 22,50 Std./Woche/Platz

9 Auslastungsfaktor (A) 0,90

10 B x N x A 506,25

11 Sportanlagenbedarf in AE 12,73 AE

1 Anzahl Sportler*innen Fußball 2.518,00

2 Häufigkeit pro Woche 2,00

3 Dauer pro Sportaktivität 1,60 Std./ÜE

4 Sportbedarf (Sportler*innen x Häufigkeit x Dauer) 8.057,60

5 Zuordnungsfaktor 0,80

6 Sportbedarf x Zuordnungsfaktor 6.446,08

7 Belegungsdichte (B) 25,00 Sportler*innen/Platz

8 Nutzungsdauer (N) 30,00 Std./Woche/Platz

9 Auslastungsfaktor (A) 0,90

10 B x N x A 675,00

11 Sportanlagenbedarf in AE 9,55 AE

1 Anzahl Sportler*innen Fußball 2.518,00

2 Häufigkeit pro Woche 2,00

3 Dauer pro Sportaktivität 1,60 Std./ÜE

4 Sportbedarf (Sportler*innen x Häufigkeit x Dauer) 8.057,60

5 Zuordnungsfaktor 0,80

6 Sportbedarf x Zuordnungsfaktor 6.446,08

7 Belegungsdichte (B) 25,00 Sportler*innen/Platz

8 Nutzungsdauer (N) 20,00 Std./Woche/Platz

9 Auslastungsfaktor (A) 0,90

10 B x N x A 450,00

11 Sportanlagenbedarf in AE 14,32 AE

Tab. 10:	 Bedarf an Fußball-Großspielfeldeineheiten gemäß BISp-Grundformel (2024)

Tab. 11:	 Bedarf an Fußball-Großspielfeldeineheiten gemäß BISp-Grundformel – nur Kunsststoffrasen – (2024)

Tab. 12:	 Bedarf an Fußball-Großspielfeldeineheiten gemäß BISp-Grundformel – Kunsststoffrasen und Tennenbelag – (2024)
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9.3	 Ergänzende Darstellungen zur Sportsituation ausgewählter Sportakteure

Abb. 132:	 Ergebnisboard des 2. Jugendkongresses Gießen zum Thema Outdoor-Sport
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Quelle: 	

Büro für Kinder- und Jugendbeteiligung, Der Kinderschutzbund Orts- und Kreisverband Gießen e. V., zur Verfügung gestellt durch Mara Geist
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Tab. 13:	 Vorschläge zur Verbesserung der Möglichkeiten für selbstorganisierte Outdoor-Sportaktivitäten in den Stadtteilen

Outdoor-Fitnessgeräte, Calisthenics, Anlage für Crossfit- 
Training, Functional Parcours, Hindernisparcours,  
Bewegungsstationen, Familien-Outdoor-Fitnessfläche

20

Basketballspielfelder 11

Erweiterung des Stangenparks 8

„sichere Fuß- und Radwege, fußgängerfreundliche  
Fußwege, Wege ohne Verkehrslärm, mehr Radwege“

8

Fußballspielfelder/Bolzplätze 7

Rasenflächen, Grünflächen/-anlagen, Parkanlagen, Natur 7

Tennisspielfelder 6

zusätzliches Tennisspielfeld Wieseckaue 6

Skateparks, Erweiterung der Skateanlage (altersgemäßge 
und getrennte Stätten), Inliner-Parcours, Pumptrack oder 
BMX-Strecke, Downhill-Strecken

5

Abfallbehälter 4

Mitnutzung von Sportplätzen mit Laufbahn, Mitnutzung von 
Schulhöfen, Mitnutzung Sportcampus Kugelberg

4

Tischtennistische 3

Trimm-Dich-Pfad 3

Sitzmöglichkeiten 3

Ausschilderung von Wanderrouten 3

Kletter-/Bouldermöglichkeiten (für Kinder und Erwachsene) 3

Erweiterung vorhandener Sportflächen (statt zsätzlicher 
Flächen), lieber hochwertige Plätze als viele kleine

2

Beachvolleyballspielfelder 1

Badmintonspielfelder 1

Padel-Tennis-Spielfeld 1

Tanzfläche 1

grüne Laufrouten 1

Fußtrampelpfad 1

ebene Flächen für Yoga o. ä. 1

öffentlich nutzbare Toiletten 1

Beleuchtung Stangenpark 1

Fallschutz-/Kunststoffböden bei Sportangeboten 1

barrierefreie Ausstattungen für Sport und Bewegung 1

sicherer, gepflegter, sauberer Ort für selbstorganisierte  
Outdoor-Sportaktivitäten

1

mehr Kontrolle und bessere Instandhaltung/Pflege 1

mehr Bewegungs- und Begegnungsmöglichkeiten für Ju-
gendliche unterschiedlicher Zielgruppen (Mädchen,  
Migrant*innen)

1

(kostenfreie) angeleitete Gruppen 1

bessere Spielplätze (für Kinder >5 Jahre) 1

Freibad Öffnungszeiten 1

Rennstrecke für Modellautos 1

Doggyboxen 1

Hundespaziergang-freundliche Umgebung 1

Welche Sportflächen und Bewegungsangebote sollten in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur aus Ihrer Sicht  
in Ihrem Stadtteil ergänzt werden, um die Möglichkeiten für selbstorganisierte Outdoor-Sportaktivitäten zu verbessern? (Frage 9)
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Tab. 14:	 Bisher nicht vorhandene Sportorte und Ausstattungen (Verbesserungsvorschläge)

Outdoor-Fitnessgeräte, Calisthenicsanlagen,  
Crossfit-Anlage, Functional Parcours (Reifen zum  
Durchlaufen, Taue etc.), Familien-Outdoor-Fitnessfläche

12

Basketballspielfelder 6

Erweiterung und Qualifizierung Stangenpark 6

zusätzliches Tennisspielfeld Wieseckaue,  
Errichtung Tenniswand, Tennisspielfelder

6

Beachvolleyballspielfelder 5

Beleuchtung von Bewegungsinfrastruktur (Tennisspielfeld 
und Stangenpark Wieseckaue, Laufstrecken)

5

Kletter-/Bouldermöglichkeiten 5

Fahrradwege (mehr), Radschnellwege 4

Tischtennistische 4

Ausschilderung von Wanderwegen 3

Bolzplätze, Fußballspielfelder 3

CycloCross-Strecke, Radrennbahn, Mountainbike-Strecke 3

Bademöglichkeit in der Lahn,  
Schwimmmöglichkeiten in Gewässern

2

barrierefreie Bewegungsausstattungen (rollstuhlgerecht), 
inklusive/barrierefreie und vielfältige Sport- und  
Bewegungsmöglichkeiten

2

bessere Fußwege (weniger Lärm, nicht zugeparkt,  
bessere Querungen), bessere Fußwege-Erreichbarkeit  
der Sportorte

2

Laufbahnen/Leichtathletikanlagen 2

Mitnutzung von Sportplätzen und Schulhöfen,  
Mitnutzung von Rundlaufbahnen

2

Sitzmöglichkeiten 2

Skateanlagen/-flächen (mehr) 2

Sportmöglichkeiten entlang der Lahn für selbstorganisiert 
Sporttreibende, Outdoorfitnessgeräte an der Lahn

2

Trimm-Dich-Pfade 2

Volleyballspielfelder 2

Abfallbehälter 1

Aufhängung für Gymnastikringe 1

Barfussweg 1

bessere Spielplätze 1

Bouleanlage 1

Eisbahnen 1

Fallschutz-/Kunststoffböden bei Sportangeboten 1

Federballspielfelder 1

Generationsübergreifende Sportangebote 1

Hundesportanlage 1

mehr Bewegungs- und Begegnungsmöglichkeiten für 
Jugendliche unterschiedlicher Zielgruppen (Mädchen, Mig-
rant*innen)

1

mehr Breitensportvereine 1

mehr Parks/Grünflächen 1

mehr Spielplätze 1

offene Lauf-, Spiel- oder Sporttreffs 1

Online-Plattform für selbstorganisiert Sporttreibende 1

Padel-Tennis-Spielfelder 1

Rennstrecke für Modellautos (RC-Rennsport) 1

Schatten/Sonnenschutz Stangenpark 1

Snackautomat 1

stehende Welle an der Lahn 1

Tanzflächen 1

Wasserspender 1

Welche bisher nicht vorhandenen Sportorte und Ausstattungen wünschen Sie sich 
für Ihre selbstorganisierten Outdoor-Sportaktivitäten? (Frage 13)
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Tab. 15:	 Vorschläge zur Verbesserung der Möglichkeiten für selbstorganisierte Outdoor-Sportaktivitäten in der Stadt Gießen

Erweiterung des Stangenparks 9

Basketballspielfelder 8

Tennisspielfelder 6

Bolzplätze, Fußballspielfelder,  
Fußballspielfeld Rasen in der Wieseckaue

5

Tischtennistische 5

Calisthenicsanlagen 4

Beachvolleyballspielfelder, Volleyballspielfelder 4

Wanderwege 3

400-Laufbahn, Sprintstrecke, Trimm-Dich-Pfad 3

barrierefreie Ausstattungen für Sport und Bewegung,  
barrierefreier Trimm-Dich-Pfad

2

Beschilderung von Sportflächen/-wegen,  
Nutzungshinweise an Sportgeräten

2

Bouleanlagen 2

Klettermöglichkeiten 2

Öffnung/Mitnutzung von Sportplätzen,  
Mitnutzung Kugelberg (Sportcampus)

2

CycloCross-Strecke, Radrennbahn 2

Skateparks 2

Angebote wie in der Wieseckaue an anderen Standorten 2

Grünflächen, Parks 2

anspruchsvolle Kletter-, Bewegungs- und Turngeräte 1

Badebereich an der Lahn 1

Balancierparcours 1

Beleuchtung von Laufstrecke 1

Multispielfelder 1

Padel-Tennis-Spielfelder 1

Rennstrecke für Modellautos (RC-Rennsport) 1

Schachfeld 1

Surfwelle Lahn 1

Tanzflächen 1

mehr Bewegungs- und Begegnungsmöglichkeiten für  
Jugendliche unterschiedlicher Zielgruppen (Mädchen,  
Migrant*innen)

1

Angebote für Senior*innen 1

offene Sportangebote/-gruppen, bei denen jeder  
mitmachen kann

1

niedrigschwellige Angebote für Jugendliche 1

Beleuchtung von Sportflächen 1

Fußwege (sichere!) 1

Radwege 1

Spazier- und Radwege entlang der Lahn 1

Instandhaltung/Pflege der Ausstattungen 1

Hundeplätze 1

Welche Sportflächen und Bewegungsangebote sollten in den öffentlichen Grün- und Freiflächen und in der Natur aus Ihrer Sicht  
in der Stadt Gießen ergänzt werden, um die Möglichkeiten für selbstorganisierte Outdoor-Sportaktivitäten zu verbessern? (Frage 15)
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